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1 Gent. (10 Seiten) 


Hindenburgs rätielhafter Schacdhzu 
Schwere Berlulte der engliſch— 


ran an Dünfirden. - 


Beutfhe haben fellen Halt am wellliden 
Ufer des Yſerkanals. 


Zebhafte Fliegertätigkeit. 


(Seliefert von der „Alloziirten Preſſe“.) 


quartier hat heute über den Fortgang des Krieges folgendes befannt ge- 
madjt: - 2 g 

„Ale Angriffe Es Feindes auf das weitlice Ufer des Kanals nord- 
weitlic von Ppern und anf das vitliche Ufer des Nanals nördlid, von Ppern 
ſind fehlgeſchlagen. — 

„Die Feſtung Dünkirchen wurde geſtern von deutſcher Artillerie be— 
ſchoſſen. 

„Drei feindliche Militärflieger wurden zur Landung gezwungen.“ 

Berlin, über London, 1. Mai. Der heutige Bericht des deutſchen Gro— 
ben Hauptquartiers über die Yage im Weſten lautet folgendermaßen: 

„>ie geitern gemeldete Schladyt am O 
endigte für den Feind erfolglos; leßterer erlitt jdnuere Verluſte. 
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Scharfer Proteſt Dr. Dernburas. 


Philadelphia, 1. Mai. In der Jahresverſammlung der Amerikaniſchen 


Akademie der p»olitiſchen u. wirtſchaftlichen Wiſſenſchaft bat bier der frübere 


deutſche Kolonialſekretär Dr. Dernburg beute gegen eine Erflärung in der 


geitrigen Abendfigung proteitirt, wonad die Ver. Staaten das Nedht der 


W 


n. 


affenlieferung an friegfübrende Yander hätten. 


a. 


Dr. Dernburg fagte, er 


fei als Zuhörer gefommen, um zu erfahren, welde Wirfung der europätiche 
Krieg auf amerifanishe Antereflen haben werde. Jene Erklärung binficht- 


lich des 


Waffenbandels fer durdaus falih. Deutihland babe nur über die 


ungleihe Behandlung geklagt, indem Deutichland die Zufuhr von Lebens- 
mitteln unterbunden worden jei, während man Großbritannien ungebin- 


dert Waffen liefere, 
Wafbington, 1. 


| Mai. Der britiihe und der franzöfiihe Botichafter 
madıten das Ztaatsdepartement darauf aufmerfiam, dai die deutiche Vot- 


Ihaft unter Umgebung des Staatsdepartements fi) direft an das Publi- 
fum gewendet babe, auch verwieien fie binfichtlih der Warnımg der deut- 


ihen Botichaft vor der Benußung feindliher Ballanierdampfer 
Standpunft der Ber. Staaten, wonad) dieje die Gejeßlichkeit des Ilnterfee- 


Berlin, Funfendepejhe über Sayville, 1. Mai. Das Grofe Haupt-| pootfrieges gegen neutrale Nichtfämpier nicht anerfennen, 

Hilfe für den Bundesgenojien. 

Mai. Aus Kopenhagen läht fih heute die „Mail“ melden, 
der türfifche Finanzminiiter Djavid Bey in Berlin eine neue türkische 


| London, 1. 
dab 


auf Den 


ı Kriegsanleige untergebradht habe md heimgereift jei. 


anzö 


80, Samijtag, den 1. Mai 1915.—% 5 Uhr Ausgabe. 


YArbeitermangel in England. 


| (Weliefert von der „Affoztirten Breife.“) 


London, 1. Mai. In ganz England 
macht fid) der Mangel an ländlichen 
Arbeitern immer mehr fühlbar, und 
man befürhtet au, daß felbit nad 
Beendigung des Krieges hierin nicht 
fehr bald eine Aenderung eintreten 
wird, mweil jich zu viele Leute dem Mi- 
litärdienft gewidmet haben. n man 
chen Geaenden ift aber der Mangel an 
Pferden noch viel bedeutender als ber 
an männlichen Arbeitern, weil leßtere 
teilmeife durch Frauen und Kinder 
erfeßt werben können. in einigen 
landwirtichaftliden Schulen, werben 
jeßt viele Frauen in Feldarbeit, Mel: 


‚ten, Viehbzudht und Handhabung land- 
| wirtfchaftlicher 
ıund Die 
| Löhne find ungefähr um $1 die Woche 


Geräte unterrichtet, 
auf dem Lande gezahlten 
für jeden Arbeiter geitiegen. 

Zondon, 1. Mai. 


'pus 


ſiſchen Flotte 


Die Beiprehuns | 


gen in London ziwifchen den Minen 


bejitern und Minenarbeitern waren 


Soldaten im Schneehemd. 


itnfer des Yierfanals bei N ern 


„Seitlicd) vom Kanal und nördlid von Ypern madjte der Feind ver- 


idiedene erfulnloje Angriffe. 


„Die Feftung Dünfircen ift von unjerer Artillerie abermals beidjoj- 


jen worden. 


„Zwiichen der Mans und der Mojel fanden, in der Nachbarſchaft von 
Villy und Apremont, JInfanteriekämpfe ſtatt. Alle frauzöſiſchen Angriffe 


brachen unter ſehr ſchweren Verluſten der Feinde zuſammen. 


„Am 29. April beſchoſſen wir Rheims, als Wiedervergeltung für die 


Beſchießung offener deutſcher Städte. Da der Feind wohl die Bedeutung 
unſerer Maßnahmen kennt, kann er leicht deren Notwendigkeit vermeiden. 
„Der Feind verlor geitern drei Gleitflieger. Ein englijdier wurde jüd- 
weitlichh von Thielt, nahe Brünge, Belgien, abgeidojjen, ein anderer bei 
Wieltje, und eim dritter war zur Yandung bei Niederiulzbad geziuungen.“ 


Die Herftörung von Dünfirchen. 


Yondon, 1. Mai. Britiihe rlieger haben die dentidien Batterien ent- 
dert, weldye aus 16 bis jonar 285 Meilen Enifernung geitern Nadhmittag 
und Abend Dünfirchen beichoiien, und Bomben nadı ihnen geworfen. Wie) 
groß der durch die Veihiehung angeriditete Schaden ift, läft jich mod) micht | 
jagen. Die hiejige Preſſe jchliert aus der Beſchießung, daß die Deutſchen 
no) immer veriuden, den Ennland zunäcit nelegenen franzöſiſchen Küſten⸗ 
ſtrich zu erobern. 

Paris, 1. Mai. Ein aus Dünkirchen eingetroffener Redakteur ſagt, daß 
zwifchen 111% Uhr Vor- und 213 Uhr Nadmittans zwanzig fünfzchnzölline 
Romben nah Dünfirhen neworfen wurden nnd bis zu 45 Auf breite| 
Kirater in den Boden gerilien hätten. | 

Folfeitone, 1. Mai. Flüchtlinge aus Dünfirdyen beriditen, daf die dent- | 
ihhen Seichojje in Zeitranmen von zehn Minuten geitern Abend in den Ort: 
fielen, and dat die Deutichen 17-zöllige (42 Zentimeter) Kanonen benuben. 
Die Aranen nnd Ninder werden fortgeichaftt. 


Nıichtsjagender Bericht. 

Baris, 1. Mai. Das framzöjiihe Priegsminiiterium 
Nachmittag Folgendes: 

„sn der allgemeinen Yage an der Front 
Reränderung eingetreten. 

„Noch zehn Bomben fielen geitern Abend auf Dünfirchen, und meh- 
rere Berjonen famen um.“ 

(Dab die Deutichen in der Champagne, wie aus Berlin über London 
geitern berichtet wurde, unlängit die Aranzojen über eine halbe Meile weit 
aus ihren VBerihanzungen verjagten und dieſe Stellungen behaupteten, bat 


meldete heute 


iſt ſeit 


das franzöſiſche Kriegsminiſterium dem franzöſiſchen Volke noch nicht mit-! 


geteilt. Anm. d. Red.) 


Feindliche Flieger in Südbaden. 
Amſterdam, 1. Mai. Am Mittwoch, zwiſchen ſieben Uhr Morgens und 


zwölf Uhr Mittags, haben, wie der „Berliner Lokal-Anzeiger“ berichtet, Anſpruch zu nehmen, wird als ein be 
feindliche Flieger viermal den Verſuch gemacht, die großen Maſchinenwerk-⸗ 


ſtätten und den Bahnhof im Dorf Haltingen, Amt Lörrach, Südbaden, durch 


Bombenwürfe zu zerſtören, aber nur eine der nach der Fabrik geworfenen 


Bomben richtete und zwar nubedentenden Schaden an; zwei Männer erlit⸗ 


ten leichte Verletzungen. Sieben andere Bomben galten dem Dorf und dem des Grafen Bernſtorff wohl 
Bahnhof; zwei Schnellzugslokomotiven wurden ſtark beſchädigt und meh— 


rere Menſchen leicht verletzt. Neun andere Bomben fielen auf freiem Feld 
nieder. 

Am gleichen Tage erſchienen die feindlichen Flieger über Müllheim, 
wurden aber durch Beſchießung vertrieben. Ueber Lörrach flogen 
feindliche Maſchinen hin, doch warfen ſie keine Bomben. 


Italien zufriedengeſtellt. 
2 Nom, über Paris, I. Mat. König Viftor Emanuel wird num doch der 
Enthüllung des Garibaldidenfmals in Quarto Sant’ Elena beiwohnen und 


nicht dor act Tagen nady Rom zurüdfehren, woraus man jdlieht, dat; der | 


politiihe Horizont fich geflärt habe. 

Die „Tribuna“, ein Heszblatt, ſchildert die Eindrücke eines angeſehenen 
Italieners in Wien, wonach man dort Italiens Säbelgeraſſel nicht für ernſt 
nimmt und nicht glaubt, daß Italien in den Krieg eintreten werde. Die 
„Tribuna“ fügt hinzu, daß man ſich in Wien grober Täuſchung hingebe und 
bald erfahren werde, wie einſtimmig das italieniſche Wolf’ zu den Maffen 
greifen werde. 


Deutſche Gefangene ſchwer verletzt. 
Watertown, N. 9., 1. Mai. Zeitungsberichten zufolge brachen im Ge- 
fangenenlager zu ‚sort Henry, Kingiton, unter den deutichen Gefangenen 
geringe Unruhen ans, wobei mehrere von ihnen von den wachhabenden Sol- 


daten durd; Bajoncttitiche verlest tunrden, einer von ihnen jehr jchiwer. An- | KR 


neblid; jollen drei Dentiche, die mehrere Mahlzeiten überhaupt nicht erhal- 
ten hatten, am Abend den jie Bedienenden die Echüfjeln aus den Händen 
neidilagen haben, worauf fid andere Gefangene, wie es heift, ebenfalls auf- 
lehnten. Sie wurden überwältigt und in Dunfelzellen geitedt. 


— 2 — 

Zur Abwechslung ein Ruſſe. 
= London, 1. Mai. Auf der Höhe der Injel Blasfet an der Meftfüfte von 
‚rland bat das deutiche Ilnterjeeboot „U — 23“ heute den ruffishen Dam- 
pfer „dorono“, 2000 Tonnengebalt, mit engliiher Kohle nad) Arihangel, 
verjenft. Die Bemannung wurde gerettet. 


China lehnt Japans $orderung ab. 


RR Peking, 1. Mai. Die Hinefiihe Regierung hat endailtig einige der wid 
tigſten Forderungen Japans abgelehnt. 


5 FR 
geltern Mbend feine 


neun | 


Wonah Tid zu richten, 


| Ein Ehandftreih der Fangatitker 


Deutiche Botichaft warnt vor Benutung | (Geltelert don der „Uffostirien Preffe”.) 


von Oseandampfern Englands und iei- | 


ner Berbündeten, — Bergnünungsrei 
iened und Schlahtenbummier ioliten 
den Frriedensidhluß abwarten. 
(Eigenberidt der „Abendpoll”,) 
Wafbington, 1. Mai. Die jeitens 
der deutichen Botichaft in den Zeitun— 
gen erlaffenen Warnungen an Ameri 
faner gegen Benußung der Enaland 
ober Frankreich gehörenden Dean 
dampfer, haben in offiziellen Kreifen 
Waſhingtons großes Aufjehen hervor 
gerufen. Die Tatfache, dah fich ber 
Botichafter direlt an das ameritani- 
Ihe Volt wendet, anftatt die Vermit- 
telung ded Gtaatödepartements in 


trächtlihes Abmweichen von den übli 
hen diplomatifchen Gebräuchen ange 
fehen. Am Staatödepartement berricht 
ı die Anficht vor, dab dieſes Vorgehen 
vielfach 
befproden, aber Heine amtlichen 
Schritte hberporrufen wird. Die An: 
fündigungen, die jopiel Auffeben er- 
regt haben, lauten wie folat: 
„Reilende, die eine Fahrt über den 
‚atlantifhen Ozean anzutreten beab— 
fichtigen, werden bierdburh aufmert- 
fam gemadt, daß zmwifhen Deutic- 
land und feinen Berbünbeten und 
England und defjfen Verbündeten ein 
Kriegszuſtand beſteht; daß dieſtriegs— 
zone die Waſſerwege in der Nähe 
der engliſchen Inſeln einſchließt; 
‚daß laut formeller Belanntgabe der 
| Katferlih Deutichen Regierung Dam: 
'pfer, welche die Flagge Englands oder 
‚eines jeiner Verbündeten führen, der 
Vernichtung ausgefegt ift, und daf 
Reifende, die in der Kriegszone ſich 
auf Schiffen Englands oder feiner 
Verbündeten aufhalten, die auf ei— 
gene Gefahr Bin tun. SKaiferlich 
Deutſche Botſchaft, erregen 


I 


| Ihre Hadıe. 
| (Geliefert bon der „Alfos’irten Breffe“.) 
| Ranfas Eity, Mo., 1. Mai. Ym 
Countygebäude bradte die vor adt 
Iogen gefchiedene Frau des Bauunter- 
ınehmers Louis Schweiger dem Gatten 
‚heute fchmere Sthußtwunden bei und 
| beging Selbitmord. 

— Started Erdbeben in 5500 Mei- 
‚len Entfernung , zwei Stunden lang 


beute vom Eeiömograph ber. Umiver: | 
'fität Georgetomm-. bei Wafhinaten, |1? 
|D. R., amgezeipk 


Danpille, IU., 1. Mai. Mit 1500 
Stimmen Mebrbeit hatte Stadt und 
Zomnihip Danpille unlänaft für den 
Wirtichaftsbetrieb geitimmt. Bei der 
Stabtratswahl hatten die Liberalen 
aber nicht aufgepaßt, und die Fana— 
titer hatten ihre Kandidaten durchge 
bradt. Der neue Stadtrat hat fi 
nun heute Morgen in einer Sonder 
figung gemweigert, den 78 Wirten neue 
Lizenien auszuftelen. Die Wirte 
werden ji an die Gerichte wenden, 
ob eö etwas nüßen wird, ift fraglich. 


Ertrunfen. 


welieteri non ber ‚Affoaiiziın Rrelle*.) 


San Diego, Kal, 1. Mai. 
Sturm ift der Dampfer Victoria bei 
ben Coronado-njeln heute unterge 
gangen. Die fünfzehn Paffagiere wur 
den heute früh noch geretet, die elflöpfi 
ge Bemannung ertrant. 


ie 

Benutzte Gelegenheit. 
Frau: „Der Sefretär Huber von 
der erſtenEtage muß jehr aberglän- 
biich fein! Da tit ihm diefen Morgen 
eine ichwarze State über den Wea 
aelauten, wie die Wirtjchafterin er- 
zählt, und jebt alaubt er iteif umd| 
feit, es würde ibm beut’ nod ein 
Unglück paſſiren!“ Wirt: „Weißt 
Du, Alte, weil grad der „Erſte“ iſt, 
will ich 'n ſteigern. Da freut er ſich, 
daß er mit ſeiner Ahnung recht 
hatte,“ 


Im 


— 
Dampfernadhricten. 
Annelommen: 


New Porl: Ba.ria don Marfeille gemeldet, 
wird morgen landen 


— — — 


Das Wetter. 


bewölft 
Maßig 


Chicago und Umgegend: Teilweiſe 
heie Abend und morgen; anbaltend lüb! 
ſtarſer Rordoſwind 

Ilineis: Teilweiſe bewöllt heute Abend und 
morgen, im füdlichen und weſtlichen Teil Regen 
ſchauer stein einſchneidender Wechſel in der 


Luſwärme. 


Indiana und Niedermichigan: Im Allgemei⸗ 
nen Ilar beuie Abend und morgen 

Risfonfin: Zeilweile bewölft beute Abend und 
morgen, anbaltend Tübl 

Sonnenuntergang, bente: 6:48, 

Sonnenaufgang, morgen: 4:44, 

Mondaufgang: Heute Abend 10:08, 


Tentperaturitand. | 
Nadhitehend der Temperaturitand' nach | 
der fründlichen Aufzeichnung des Wetters 


amtes von aeitern Nachmittag 8 Ubr an: 


3 46 Ubr Morgens. ...4: 


3 Ubr Nahm...... 
Ubr Nadm...... Ubr Worgens..... 
5 Ubr Morgens. ... 


42 | 

5 Ubr Nahm......# 4 
6 Uhr Abends.....4 ; Ubr Morgens. ...d1 | 
& Uber Morgens... .43 | 

4 

4 


7 Ubr ® 

8 Uber 8 Uber Morgens, ...45 

v ** * — —— 7| 

10 r rm 7 

11 Ubr Borm,... 9 
—* Mittags... „At 


2 be Radm.....40 


> 
» 


3 
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troffen. 


Die 


vergeblich. Vertreter der Leute haben 


das Anerbieten einer Lohnerhöhung 
von 10 Prozent nicht angenommen, 
und die ganze Angelegenheit dem Mi— 
niſter Asquith überwieſen, der einen 
Unparteiiſchen ernennen ſoll, um die 
Streitigleiten zu ſchlichten. 

Waſhington, 1. Mai. Während der 
Monate Februar und März haben in 
den bundesitaatlihen Arbeitöbüros 
37,254 Leute um Arbeit 
An Philadelphia betrug die Zahl der 
ib um Beihäftiaung Bemühenden 
7,429, in Chicago 5,105, in New Vort 
4.485 u. f. mw. 

New York, 1. Mai. 
zig 


Ungefähr fünf— 
Arbeitervereiniaungen nahmen 
heute an Umzügen teil, deren med 
darin gipfelte, Einwand gegen den 
Krieg zu erheben, und zu verlangen, 
daß die Juden in Europa nad) Beendi 
qung des aroßen Ringens die gleichen 
Nechte wie alle anderen Bürger erhal 
ten jollten. 

Melbourne, Auftralien, 1. Mai. 
Die Annahme, daß Streits und andere 
Geichäftsftörungen arwangsmweile dur 
Ausaleih geichlichtet werden könnten, 
ſcheint ſich infolge von Angaben die 
der auſtraliſche Statiſtiker Knibbs 
über das Jahr 1914 gemacht hat, 
nicht zu beſtätigen. In dieſem Zeit— 
raum betrug die Zahl induſtrieller 
Zwiſte 337 gegen 208 im Jahre 1913. 
Der Verluſt an Löhnen wurde auf 
32.427,303. 00 geſchätzt, 74 Prozent 
mehr als im vorhergehenden Jahre, 
und davon wurden 71,049 Leute be— 
Seit dem Beginn des Krie— 
ges betrug die Zahl neuer Zwiſtigkeiten 
78, oder 10 mehr als im Durch— 


ſchnittsquartal. 


Rom, 30. April. (Ueber Paris.) 
Die Mitglieder aller Arbeitervereini— 
gungen haben beſchloſſen, den 1. Mai 
zum Ruhetag zu machen. Auch die 
Beamten der Straßenbahn haben ih— 
ren Angeſtellten geſtattet, am erſten 

dai zu feiern, und nur eine Zeitung 
„Popole Romano“, das Organ 
Konſervativen, wird erſcheinen. 

Pittsburg, 1. Mai. Die hieſigen 3 
Arbeiterverband gehörenden Ma 
haben bier heute zum eriten Mal jeit 
dem Jahre 1892 die Arbeit eingeftellt. 


| 


I 
I 
| 
I 
I 


Die „Abendpoft” 
beröffentlicht hewic, 


515 


I Kleine Anzeigen. 


2 


ds 


r 
im Orient. 


Die nene deutiche 


Offenſive 


Schreilet zum großen vchrecken der Ruſſen 
rieſig ſchnell vorwärls. 


Türken nicht kleinzukriegen. 


(GGelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Berlin, über Sayville, 41. Mai. Das Große Hauptquartier ichildert 
hente die Vorgänge anj dem ditlihen Ariegsihanplas wie folgt: 
„Gin Gefecht bei Szawle, Ruſſiſchpolen, verlief für uns erfolgreich. Dis 
Nuiien flohen, nachdem jie die Stadt in Brand geſteckt hatten. Tauſend Ruf 
fen wurden nefangen genommen, und zehn Maſchinengeſchütze, eine große 


Menge Gepäd, Munition and Munitionswagen erobert. 


„Deitli) von Plod, auf dem Südunfer der Pilica, und in Kalwarya, 
nahe der oftprenfiichen Grenze, nördlic vun Suwalfi, wurden ruſſiſche An⸗ 
griffe zurückgeſchlagen und 350 Ruſſen gefangen genommen. 

„Südweſtlich von Auguſto wurde eine eine Kompagnie ſtarke Vorhut 


von den Ruſſen überraſcht und erlitt ſchwere Verluſte.“ 


dem ſie ſchwere Verluſte erlitten und 


Berlin, über London, 1. Mai. Amtlich 
Kriegsſchauplatz gemeldet: 


„Bei Szawle gewannen wir eine 


wird heute vom öſtlichen 
Schlacht. Die Ruſſen zogen ſich, nach⸗ 
zawle in Brand geſteckt hatten, auf 
Mitaun, die Hauptſtadt von Kurland, zurück und werden verfolgt. Soweit 


— 
- 
ur 


| Uaben wir taufend Gefangene gemacht, zehn Maihinengeihitte, viel Ge- 


\päd, Munition nnd Munitionsivagen erbeutet. 


| „In Kalwarya und jüdlih davon, 25 Meilen nordiweitlih von Su- 
walfi, wurden die Angriffe der Nufien abaeihlagen und 350 gefangen 
genommen. 

„Gs gelang den Nuijen, zur Nadıtzeit eine Kompannie Vorhut zu äber« 
fallen und ihr jdhiwere VBerlujte beizubringen. 

„Seitlid) von Plod, Nordpolen, and am jüdlichen Ufer der Pilica bra«- 
chen ſchwache ruſſiſche Angriffe ſchnell zuſammen.“ 

Berlin, über Sayville, 1. Mai. Der deutſche Vorſtoß im Nordoſten 
"wird allgemein mit großer Genugenung und WMeberraihung aufgenomnieit, 
da man hier Feine Ahnung von dem Plane hatte. Der Bormarfc muß fhon 
tor mehreren Tagen benunnen ivorden fein. Militsriihe KFadichriftiteller 
heben hervor, dak Szwale, wo ein Kampf im Gange it, öftlich von der Linie 
zwiichen Korwno und Wilna it, zwei Bunfte, die für den Schuß der Weidhjel 
und von Warſchau unerläßlich ſind. 
Tatſache, daß die Truppen ſoweit vorrücken köonnten, ohne daß es 
entdeckt worden iſt, iſt ein Ber dafür, daß das ruſſiſche Aufklärungs— 
ſyſtem heute nicht beſſer iſt, als zur Zeit des ruſſiſch-japaniſchen Krieges. 
Man erklärt hier, daß die Möglichkeit geboten it, den ruſſiſchen Oberbefehls— 


vris 
DEIN 


haber von ſeiner Verbindung abzuſchneiden, wenn er mit ji von der 


nachgefucht. | 


I 
um verw 
urer 


Weichſel zurückzieht oder die Deutſchen zurückwirft. 


Die tägliche ruſſiſche Wichſe. 

Wien, über London, 1. Mai. 
Abend wie folgt geſchildert: 

„Die Lage iſt im Allgemeinen unverändert. Während des Tages 
wurden aus den verſchiedenen Stellnugen an der Front nur Geſchützkämpfe 
und unbedeutende Zuſammenſtöße berichtet. 

„In den Karpathen haben unſere Truppen im Orawa- und Oportal 


mehrere ruſſiſche Nachtangriffe mit ſchweren Verluſten für den Gegner zu— 
rückgewieſen.“ 


Trauen Hindenburg nicht recht. 


St. Petersburg, 1. Mai. Die Gelehrten ſind ſich hier über den Zweck 
des deutſchen Vorſtoßes nach den deutſchruſſiſchen Oſtſeeprovinzen nicht 
klar; man mutmaßt in manchen Kreiſen, daß gleichzeitig das deutſche Oſtſee— 
neidjwader einen Boritor plant, 3.B. genen Nina ı. Yiban, den rnjj. Flotten- 
füspunft. Riga it befanntlicd ein bedeutender Hafen. Es mag aud) fein, 
dah es im Plan lieat, den Nuijien die Bahnverbindung zwiihen Warjchan 
nnd Betersburg über Dünaburg und Wilna abznichneiden, was die Dent- 
ihren ichon wiederholt weiter jüdlich veriucht haben. Bedentiam it die Mit- 


teilung deuticherjeits, dai fie über hundert Meilen weit nadı Rußland ein- 
acdrungen find. 


Die türfifchen Siege an den Dardanellen. 

Berlin, Annfkendepeiche über Sayville, 1.Mai. Die MHeberjeeiiche Nenig- 
feitsagentur hat unter anderen die folgende Nachricht aus Konitantinopel 
erhalten: Die franzöjiihen Truppen, weldhe auf der alintiidhen Seite der 
Dardanellen landeten, jind fänmtlic zuritcdgeiworfen worden; aud wurden 
die Gindringlinge von der Halbiniel Gallivoli vertrieben, bis anf die 
Truppen, die unter dem Schub der feindlichen Schiiisgeihüse bei Saba 
Tepeh Fuß gefaßt hatten. Durd die gewaltige Beichiehung jeitens der 
lotte der Alliirten am 27. und 28. April wurden einige türfiiche Offiziere 
und Soldaten getötet, während der Verluft des Feindes an Toten und Ver- 
wundeten mehr als tanjend betranen haben mu&. Außer dem franzöfiichen 
Panzerkreuzer „Jeanne d'Arc“ wurden die britiſchen Schlachtſchiffe „Maje— 
ſtic“, „Triumph“ und „Vengeance“ teilweiſe in Braud geſchoſſen und be— 
ſchädigt, ſodaß ſie, unterſtützt von Schleppdampfern, nad) der Jujel Tenedos 
zurückkehren mußten. Mehrere Trausportſchiffe und Torpedozerſtörer wur— 
den verſenkt. 

Konſtantinopel, über London, 1. Mai. Das türkiſche Kriegsminiſterium 
berichtet über die Kämpfe in den Dardanellen noch weiter: 
„Am Mittwoch wurde der franzöſiſche Panzerkreuzer „Jeanne d'Are“ 
in Brand geſchoſſen, ein britiſcher Torpedobootzerſtörer an der Einfahrt zur 
Dardanellenenge in den Grund gebohrt. Bei dem Angriff, den am Dienstag 
die ſechzehn feindlichen Panzerſchiffe machten, wurden die britiſchen Schlacht— 
ſchiffe „Triumph“ und „Maijeſtie“ ſo ſchwer beſchädigt, daß ſie außer Gefecht 
geſetzt wurden. Mehrere feindliche Transportdampfer wurden ebenfalls be— 
ſchädigt, einer dermaßen, daß er auf den Strand geſetzt werden mußte. 
— Segelſchiffe und Landungsſchaluppen wurden in den Grund ge⸗ 
bohrt. — 


„Die türkiſchen Truppen machen beſtändig Fortſchritte in ihren Käm— 


Amtlich wurde die Kriegslage geſtern 


der pfen gegen die Land- und Seeſtreitkräfte der Verbündeten.“ 


| Mindeitens zehntaujend Franzojen und Briten jind nefallen oder 


undet worden. Mehrere feindliche Transportdampfer gingen mit Mann 
nnd Mans unter. 


| 
I 
I 


| London, 1. Mat. Auffällig iit die unbejtimmte Abfaflung des amtlichen 


Sie erhielten bisher einen Lohn von | Perichts hinsichtlich der ZYage an den Dardanellen. Die britiiche Negierung 
70 Gent die Stunde und verlangten | verſucht, das Publikum mit der Verſicherung zu beruhigen, daß das Heeer 
nun einen Arbeitstag von 8 Stunden, gelandet ſei, doch werde es ſchwere Kämpfe koſten, ehe ein feſter 


mit einem beftändigen Lohn von gö. Halt erlangt werden könne. Wi 


Ungefähr 1200 Leute befinden ſich am 
Streit, es wird jedoch gehofft, daß 
eine Verftänbigung mit den Maurer: 


ichtamtlich wird fiegreiches Vorgehen der 
Verbündeten gemeldet, aber dieje Meldungen finden feine Bejtätigung, und 
die Nachrichten aus Konftantinopel über Berlin lauten ganz anders, mur 
ftimmen jie in dem einen Punkte mit den englischen und frangöfiichen Bes 


meiftern. bald eraielt werben wird. _ Frichten überein, das jhwere Kämpfe jtattgefunden haben, 


J 





Wenn Bett 


Mittageſſen kocht — 


Sie kann oben am Tiſch auf Mutters Platz ſitzen 


und erzählen, wie ſehr 


die Kochkunſt vereinfacht 


worden iſt durch den berühmten 


Composite Herd 


Denn mit Hilfe eines Kochbuchs und eines „Co m⸗ 
poſite“Herdes kann heute faſt ein jedes 12jähriges 


Schulmädchen ſich 
Wettſtreit einlaſſen. 


mit 


einem 


Küchenchef in einen 


Die „Compoſite“Herde werden nach unſerer 


Anweiſung gebaut. 


Die Vorzüge die ſie beſitzen, haben 


wir in über fünfzigtauſend Verſuchen in unſeren eigenen 
Laboratorien erprobt und feſtgehalten. 


Die 


neuen 


„Compoſites“ — einige 


fünfzig 


Arten — find jett in allen unieren Berfaufsräuir 


ausgeitellt. 


Wir verfaufen jie zu günjtigen mo. 
lichen Abzablungsbedingungen, 


ohne für Ablieferui.g 


und Heritellung der Verbindung etwas zu beremnen. 


Ein Strakenbabnwagen 


bringt Euch in wenigen 


Diinuten nad) unierem näditen Zweiggeſchäft. 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 
Peoples Gas Building Telephone Randolph 4567 


Die Erwarlung des Kebens. 


Noman don Sophie Hoditetter. 


Copyright by Gretblein & Go, 
Yeipzia 1914. 
(23. Foitjegung.) 

Er war erfreut. Und ihm jelbit 
fam diejes aroße Rundbild über die 
Sandichaft heute wie etivad Neues vor. 
Er jagte: 

„Dort drüben, der Kegel am Hori 

zont, ijt eine alte Feitung, die Wülz— 
burg — und das Tor der Berge eröff 
net das Altmühltal, 
- Dort aber, das bingejtredte Dorf 
Zangalterheim eröffnet die Stein 
brüdhe — und Sie jehen in der Tiefe 
unter den blauen Wäldern den Römer 
turm ven Bappenbeim, Sie jehen die 
Dolomitfeljen im Tal — und drüben, 
die weißen Schüttentegel, über denen 
es wie Kraterrauch ſchwebt, iſt Die 
andere Grenze des Steinlandes.“ 

„Dieſes ſonderbare Land,“ ſagte 
Ada. „Dieſes ewig gewellte, weiche 
Land, und was iſt dort, wo man faſt 
tein Dorf ſieht, nur die blauen Hügel, 
die endlich im Amethyſtdunſt des Him 
mels verſchwimmen — —“ 

„Dort ſind die Wälder um den 
Limes.“ 

Er ſaß neben Ada auf dem ver 
morſchten Geſtein — er ſah über die 
weißen, flimmernden Brüche hin, über 
die ſchmeren Buchen — weiter, weiter 
hinaus in eine blaue Melancholie. Es 
lag ſchon der Abend über dem Land 
mit ſeinem veilchenfarbigen Schatten. 
Und es rührte Friedrich ſo unaus— 
ſprechlich, daß die ſchöne, blonde, liebe 
Frau noch einmal mit ihm hierher ge 
wollt hatte an dieſen Ort ſo vielen Ge 
denkens. 

Verſonnen gingen ſie den Weg zu 
rück. Es war ihm wie ein Märchen 
oder ein Mythos, daß Ada mit ihm 
über ſeine Heimaterde ging. Gedanken 
und Wünſche ſchliefen ein vor der 
Süße der Stunde. 

Ich fühle, daß Sie ſehr mit dieſem 
Land verwachſen ſein müſſen,“ ſagte 
ſie. „Und daß Sie auch hier bleiben 
müſſen. In einer ſo lieben Heimat 
wird man nie ganz unglücklich ſein 
können —“ 

„Iſt das alles, was Sie mir hier 
geben, Ada?“ 

Er ſtand neben ihr. Der Wunſch 
überflutete ihn, ſie in ſeine Arme zu 
ſchließen, mit ihr zärtlich zu ſein, ſie 
zu fühlen. 

Warum wieſen Sie mich ab, als ich 
Sie im Sommer ſehen wollte — ach, 
warum?“ 

Sie war ein wenig erblaßt. Sie 
wandte ihm das weiche Geſicht mit den 
wunderſchönen Augen zu. 

Ich konnte nicht,“ ſagte ſie lang 
fam. „Fragen Sie mich jetzt nicht 
weiter — der Abend iſt ſo ſchön. Ich 
möchte ganz ſtill mit. Ihnen gehen — 
in dieſem letzten Licht und in dieſer 
großer Stille.“ 

* J J 

Leiſe kam die Dämmerung über den 
Park, die frühe leichte, ſanfte Dämme 
rung des Herbſtabends. Sie ſpann 
alles ein und machte den alten Garten 
iwie zu einer Abgeichiederfheit, die ein 
- Leben für fih in ihre Mauern jchloß. 

Sn den Kronen der Ulmen ging ber 
Wind und vom Teich herüber mehte e& 


6 mb 9 


fühl und die Luft trug den aufreizen- | 


den und morbiden Geruch stehenden 
Maffers. Bon der breiten Mauer aber, 
die eiwes erhöht gebaut war, Jah man 
hinaus in das verdämmernde Land, 
das einzufchlofen fchien in der Rube 
de3 Abende. 

Die mweihen Bänke des Parks leuf 
teten auf — auch das träge und wif 
ſeude Lächeln eines grauen Pans fonn- 
ten fie noch jehen, die an feiner Stein- 
geſtalt vorüberſchritten. 


„Hier habe ich. immer an Sie ge: wie ein 


dacht, Ada, "Der ganze Garien ift voll 


| 


bon Gedanken an Sie — und nun 
jind Sie jelbit da. Warum mußte ich 
jo lange warten?“ 

Sie antwortete nicht aleih. Sie 
aing von ihm imeg gegen die graue 
Mauer, und lehnte da — ein wenig 
verfunten, ein wenig jehnlüctia — 
und fo jonderbar lebendig in dein 
Ichiweigenden Garten und der Dämme 
rung. 

Er fam ihr näher. Seine Hand 
juchte tajtend die ihre. Sie lieh fte ihm 
einen Augenblid. Dann jagte fie 
ſchwer: 

„Sie wiſſen es doch — braucht es 
Worte? Ich muß nun etwas ſagen, 
etwas ſo Trübes und Trauriges, Sie 


ſehen es wohl ſelbſt: Waldemar Ha— 


rald iſt krank. Ich weiß nicht, wohin 
ſein Schickſal treibt. Ich weiß nur, 
daß ich bei ihm ſein muß, denn er 


fährt, wie er ſelbſt ſagt, auf trüben 


Meeren — —“ 

Mit halben, wie abweſenden Augen 
hatte das Friedrich wohl ſelbſt geſehen, 
in den Tagen. Eine Laſt lag über den 
drei anderen. Ueber allen dreien. Die 
Baronin Ulrike war faſt ins Kranke 
verändert, der Baron ſonderbar be— 
kümmert, der Admiral Lindencrome 
wie ein Schwermütiger. Friedrich 
hatte gemeint, das Wiederſehen müſſe 
irgend eine unbegreifliche Melancholie 
über alle geworfen haben. 

„Waldemar muß nach dem Süden. 
Sonne und Heiterteit ſoll er um ſich 
ſehen, ſagen die Aerzte. Wir müſſen 
bald reiſen — 

Das alles war ſtill, gefaßt, 
ruhig geſagt — an dem letzten Abend, 
den ſie miteinander im Park verbrach— 
ten. 

Friedrich Gravenreuth ſtand neben 
der Frau, die er ſo ſehr liebte. Er 
zitterte, er ſuchte nach einem Wort. 

Da ſagte ſie plöhßlich ohne Faſſung: 

„Es iſt alles ſo hoffnungslos. Ich 
kann jetzt Waldemar Harald nicht von 
Dingen reden, an denen er keinen Teil 
hat. Ich tann nicht. Wir müſſen 
ſtille werden, Friedrich —“ 

XVI. Kapitel. 

Die Traurigkeit fiel vom Himmel 
herunter. Sie laſtete über dem Park 
und ſeinen verſchütteten Wegen. Sie 
kam als Sturm und machte die alten 
Bäume ächzen und kam als Nebel, der 
ſo unerbittlich, unerbittlich näher kroch 
und alle Linien verwiſchte. Weſenlos 
und doch ſo übermächtig ging ſie durch 
ven VPark. Und wem die Sehnſucht 
die Schritte herführte, und wer die 
alten Plätze aufſuchte, an denen ſein 
Herz voll von Glühen geweſen dem 
fiel es wie 
unheilbares Unglück über die Seele. 

Friedrich irrte durch den Part — 
manchen Abend, wenn die Dämmerung 
kam. Er ſuchte in der Luft noch den 
Duft, den ſie an ſich getragen, die er 
liebte. Er ſuchte die Wege, über die ihr 
Fuß gegangen war — und er ſuchte 
mit ſeirer ſehnſüchtigen Seele den 
Klang der Worte, die hier geſprochen 
waren — und die nur noch durch ſein 
Erinnern ſangen. Leer waren die 
Plätze, verlaſſen ſtand die alte Mauer 
am Weiher. Und manchmal lag Fried 
rich auf dieſer Mauer und ſah hinauf, 
ob nicht Sterne kämen. Aber der Him— 
mel war grau — und die Dämmerung 
ging nur über in eine hilfloſe Dunkel— 
heit. Stille und Schweigen und all 
die verlorene Melancholie des ſpäten 
Herbſtes lagen über dem Land. 

Und er ſuchte und ſuchte — und 
ging immer wieder in dieſen Park, der 
ihn doc ſo quälte. In dieſen Park, 
wo alle Erinnerungen ſtill ſtanden, 
unbeweglich, unverrücbar, mie eine 
grauſame Macht. 

Er wußte es plötzlich, was ihm das 
Herz zerriß: zukunftslos war er ge— 
worden. Im Umriß, weglos, ziellos, 
Irrſal verſtreut, ſah er die 


— 


faſt 


eine Qual und ein ewig 
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fucht, die feine Hilfe jab, feinen Stern, 
ber binleuchtete über die bumtlen Län- 
der beö Lebens, ° 

. Sie — ad fie! Aber fie war fern 
— und fie gehörte einem anderen an. 
Und an diefen anderen war fie gelet- 
tet mit all den Dingen, die fich Feife 
auferbaut haben und die man nicht 
zerreiben kann, wie eine Feſſel. 


Ihre Worte waren die rührendſten 


geweſen. Ihre Worte ſchenkten, indem 
ſie nahmen. Er wußte es nun wohl, 
| fie batte ihn lieb, aber da war fein 
‚Weg, um zueinander zu fommen. Hein 
|MWeq zu einem Ziel. Denn wie fonnte 
\fie diefen Mann verlaflen, dem aud) 
| fein Gegner oder ber Fremdeſte es an— 
ſehen mußte, daß er fonderbar frant 
war. Vielleicht mochte auf ihm nur bie 
Melancholie der Jahre laſten, in denen 
der Mann ſieht, daß er keinen Auf 
ſtrom mehr vor ſich hat, daß ſein Wert 
getan iſt. Vielleicht war es etwas Tie 
feres nicht Ausſprechliches, was dieſe 
Augen ſo krank machte und was nun 


über dieſen Mann, den die anderen als 


blühend und lebensvoll gelannt hat 
ten, etwas Verzweifeltes und Gebroche 
nes legte. 

O, Friedrich Gravenreuth begriff 
aut, daß man jemand, der lange ber 
Nächite geweien ift, nicht verläßt, wenn 
ein Gram ihn drüdt, wenn er in der 
Tiefe geht. 

Er begriff all diefes. Und meil er 
die Frau fo jehr liebte, fonnte er auch 
mitfühlen, daß es eine entjeßliche 
Stunde fein müßte, wein man je 
mand, ver chre lang der Gefährte des 
Lebens aewelen ift, die Trennung ans 
fagen follte. 

Von all dem war nicht gejprochen 
worden. E38 drüdte fih nur aus in 
Adas ſiller Hilfloſigkeit. All ihre 
Wocrte, ihre Geberden zu ihm, waren 
wie tröſtende geweſen, ſie waren mit 
einander durch den alten Park gegan 
gen als zwei, die ein Leid tragen und 
es nicht ausſprechen dürfen, nicht da 
ran rühren dürfen, weil es ſonſt ſeine 
Tiefen zeigen würde. 

Und was denn nun? Sehnſucht 
und Wille wollen ein Ziel. Sehnſucht 
und Wille wollen ein Ufer — zu dem 
fie itreben fönnen. 

63 war nun ein Schmerz, aneinan 
der zu denten. Die Wünfche wurden 
zur Loft, die Sehnfucht zum Gejpenit. 

Fern, irandwo und über Allem liegt 
das Lurd der Seelen. Und über Tag 
und Geihehnih aibt es die Gewißheit 
zueinander, wenn Menjchen lieben. Ya, 
für die Stunden, in denen das Herz 
de: leiten Erhebung fähia tft — ber 
eriten Jugend oder der tiefiten Refig- 
nation. Da fann man allen Sinn bes 
Lebens auflöfen in das eine Gefühl 
bon der großen Liebe, die nicht mehr 
Gegenwart urd Wefig braucht, weil fie 
den andern fo tief in fich cutrenommen 
bat, dub aller Sinn des Seins erfüllt 
ſcheint. — 

Aber nicht ſo oft ein Tag ſich neigt, 
hört man ſan Verllingen wie den Ton 
ſtiller, großer Glocken. Nicht fan das 
Sein und Ziel junger Menſchen die 
Extaſe der Entſagung bleiben. Und 
ſo fühlte Friedrich die tödliche, erregte 
Melancholie dieſes ſpäten Herbſtes, als 
fiele die Traurigleit vom Himmel her 
unter. 

Einmal kam Max Albrecht Heymer. 
Er hatte dienſtfrei über den Aller 
ſeelen- und Allerheiligentag. Er ſuchte 
Ftiedrich auf und ſchlug ihm vor, ob 
er einmal mit ihm durch die alten 
Wälder, die gegen den Limes zu lagen, 
geben möchte. Dort, in einem jehr 
ftilen Land, ivo viele alte Gräber, viele 
Spuren der Römerberrichaft nocy find, 
babe er oft mit Walter Ausgrabungen 
verfucht und manden IToa verlebt. 
| In den Wäldern hing noch das roft 
rote Laub an manden Buchen ober 
es bededte den Grund. Der Nopem- 
berhimmel jtand eintönia grau bar 
über. Und dod mar es ein autes 
Wandern über die heimatliche Erde. 
Die alten Straben der Hochebene, die 
der Horizont zerbrach, die fchwermüti 
aen Wälder — das alles redete zu den 
Wanderern. Mar Wlbreht mußte 
noch beiler ala Friedrich alte, halbver 
geifene Berbindunaswege. Sie gin 
gen durch einen fleinen Gdelhof, an 
Ihön umfäumten Waldrändern ent- 
lana, und dann hinein in einen weiten 
Hochwald. 

„Dort, wo er zum Tal abfällt, ſteht 
eine clte Bant — die Hollerbank. Da 
muß Walters Corpäzirtel noch zu fin 
den fein,“ jaate der Hauptmann Hen 


— — — 
Entfernt Euer 
Naſenleiden 


Schwieriges 
verurſacht viel Leiden 
und ſchlafloſe Nächte, 
Katarrh, Drüſenleiden, 
Nießanfälle, Schleim— 

| auswurf, — alle die 
| N unangenehmen Be⸗⸗ 
ſchwerden stellen sich 
| ein, falld Nhr Eur: 
Naſe vernachläſſigt. Ach beile alle Na- 
jfenleideı. md befreie Eu von dem 
„leicht Erialte: *. soniuliirt mich jo 
fort. 


17 Jahre aı 
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umnend it 1ı 


Atmen 


tein de 

entiorner dc 
oder Wclier, Ic 
tenicauibeit 
Nafe 


aaraniısle irdend cine 
t betleu, Sindernilie 
su eniieriten und Eu in ben 
zu Teken, Ente Lungen mit friiher Luft zur 
füllen, Ib beireie Euch für immer bon dem 
unangenebmeu, gefundbeitsf&bädlihen »alen 
leiden. »eidte, mähige Bedingungen für 
Alte, Stominltatien frei. 


DBenrteilt Euren Zuitand nad diefen: 
Jit Euer Atem übel? 
„it Eure Kalce derftopft? 
Sconarcht Ihr Nachis 
Werit Ahr Schorf aus? 
Zpudt Ihr Schleim aust 
Yauft Eure Aale? 
Nicht Ahr iehr vicı 
Dabt Ihr Ewinerzen im No:fopir 
Schlaii Ihr mit dem Rund oifcı? 
Jaus Fur mit einigen Dieter Sumbiome Be. 
Laftee 1eid, benstiat Ihr Die Ticmite cined 
Spe;ialiiten. 


F.O.Carier, M.D. 


Spezialitt für Angen-, Chren-, Malen. und 
Salsteiden. u 
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Die endlofen Tage mit einer Sehn- Kung Baar —$20 per Monat 


| einfhlichlih Zinien 
| Kauft dieje Cottage. 


reis: 82450 


y 


Konmit beute oder ai. irgend einen 


Tage nad unjerer Zweig-Office, Ede 


64, Ave. und Irving Park Blod. 


OliverL. Watson 


69 W. Washingfon Str. 
Swein-Dffice, 6400 Irving Vart Buld. 


alo 


mer. „sch möchte mal hin. Dort war 
fo mande gute Stunde der Jugend. 
Man jucht manchmal alte Dinge, um 
alte Gefühle wieder zu finden, denn 
nicht immer alaubt man an die Ba 
nalität der Dinge, man hält fie au 
manchmal für die Heiligenfchreine der 
Empfinduna.“ 

Sie gingen dur den feuchten Wald, 
Die Luft war berb und fühl. Diele 
Luft trug ſchon etwas mie Sehnfudt 
nach einem geborgenen Haus und ftil-! 
len Zimmern, die von der Welt abae- 
Ichloffen. Wie fonderbar ift es, dachte 
rriedrich, daß der Mar den kurzen Ur 
laub benugt, um badurdh die melan- 
holifden Wälder nach einer alten Bant 
zu laufen. MWber vielleicht galt das 
nicht nur Walter. Bielleicht irgend 
einem unausgelprochenen Erinnern aus 
der erfien \ugend. Er fab auf den 
zehn Jahre älteren Freund und dachte, 
diefer Mann bat immer den Mut, fein 
Gefühl zu zeigen. Er brauchte es doch 
nicht zu jagen, daß er von München 
berübergefabren ift und ftunbenlang 
durch Wälder läuft, um eine alte Bant, 
einen alten Plab mwiederzufehen. 

Sie waren dort angelommen — — 
früher fjahb man tief in die Täler — 
und nun ift da nur ein Wirrfaal von 
Unterhol3 —“ 

„Aber da ift der Corpabszirf, Mar.” 

Mar Albrecht lächelte und jehte fich 
auf die Banf. Blond und Fein faß er, 
eine bornehme Erfcheinuna, troßdem 
feine Geitalt etwas zur Tyülle neigte. 
Er hätte qut der Herr all diefer Wäl- 
ı der. fein können, ber Herr aus Zeiten, 
die man fo gern bie ritterlichen nennt. 


(Fortfeung folgt.) 


Machte ih nicht bezahlt. 


Scha uſtellunasgeſellſchaft meldet 
Bundesgericht Bankerott an. 
Die Frederick Robinſon Exhibition 
Company, welche im vorigen Sommer 
im Riverview Park die Schauſtellun— 
gen „Srieg der Welten,“ „Der Unter: 
aang des Titanic“, „Pharaohs Toch- 
ter“ und das hamwaifche Theater be= 
trieb, bat im Bundesgericht ihren 
Banterott angemeldet. Nhre Ber 
bindlichteiten beziffern fich auf $127,- 
151.67, ihre Beitände auf $95,000. 
Gläubiger der National Operating 
Company beantragten im Bundesge 
richt die Banterotterflärung dieſer 
unter den Gejegen von Maine mit 
$1,000,000 intorporirten Gefellichaft. 
Sie hat Geihäftäräume im VTomer 
gebäude. Die Gläubiger erflären das 
Unternehmen für jchwindelhaft und 
Tagen, Beamte der Geiellichaft hätten 
fie durch betrügerifche Angaben be 
wogen, Aktien für $35,000 zu kaufen. 
Richter Landis ernannte Homard 
Hews zum Majffeverwalter und ber- 
wies den Fall an Referent Ealtman. 


Ter wäarmite April, 


im 


Tages Durdicdnitt der Wärme war 10 
Grad über normal. 

Der aeitern abaelaufene Monat 
war der mwärmfle April, welchen bas 
biefige Wetteramt jeit feinem Beiteben 
fennt. Der MWärmeüberfhuß über 
den normalen Durhichnitt betrug 
307 Grad oder mehr ald 10 Grad den 
Tag, obwohl in den erjten Tagen bes 
Monats die Luft fühl war und dem 
Gefrierpunft nabe fam oder ihn, am 
1. und 2., erreichte. Der märmiteXag 
war der legte Dienjtag mit 88 Grad. 
Dagegen blieb ° der feuchte Mieder 
fülaa, nur etivad über einen Zoll, 
hinter dem normalen Durchſcynitt 
von 1.86 Zoll zurüd. Da fchon im 
März nur etiwa ein halber Zoll Waſ 
fer gefallen war, fo iji die Yrübjahrs 
faifon bislang troden geweſen. 

ee Ge 


Banditenſtreich. 


Als eine Grand Ave.WElektriſche 
geſtern Abend gegen neun Uhr den 
Endpunkt in der Nähe der neuen Er— 
holungsmole erreicht hatte, ſchwang 
ſich ein Bandit, deſſen untereGeſichts— 
hälfte durch ein Taſchentuch verdeckt 
war, auf die hintere Plattform, ſetzte 
dem Schaffner Peter Peterſon einen 
Revoiver auf die Bruſt, zwang ihn, 
die Arme hochzuſtrecden, und erleich 
terte ihn um ſeine Baarſchaft im 
Betrage von $25. Als der Motor: | 
führer DennigCummings demSchaff- | 
ner zu Hilfe fam, jprang der fede 


' Räuber ab, lief in der Richtung nad 


dem See davon und verfchmand im 


Duntel der Nadt. 
ee 


⸗eſ —⸗ 


Verſonaluachrichten. 


— 
XXX rt r tr Art rt str r tr 

Herr Cito CE. Schneider und Frau, 
die jeit ihrer Nüdfebr von Deutichland im 
November in den Battington 
Apartments wohnten, jind jebt nach dem 
Virginia, Hotel umgezogen. 


| Zefst Dis „gonntagpon« 


| gesogen? 


— 
— 


Chicago, Samftag, den 


Stadt Chicago örtliche Selbitvermwal- 


< Fu er 2 7 


— ET p | 
1. Mat 1915., 


Es kommt zum Beudh, 


Fortſchrittler brachen Verhandlungen 
mit Republikanern ab. 


Berufen Countyfonvent ein, 


| 
Kennzeihnen Mayor Thompions Ban 
für Richterwahlen al® Kuhbandel mit 
Staatsanwalt Hoyne.-Deneen, Drum] 
dage u. Thompion einigen ich nicht. | 


MayorThompfonsPlan, ein partei= | 
lojes Richtertidet ins Feld zu ftellen, 
hat zu einem Bruch zwıichen Republi= | 
tanern und Fortichrittlern geführt. 
Harold 2. Yaes, der Wortführer der 
ortjchrittler, bezeichnete das Projeft | 
des Mapors gejtern als einen Kuh: 
handel zwifchen dem Stadtoberhaupt | 
und Staatsanwalt Hoyne, durch den 
die Erwählung dreier Demofraten 
erziwungen werden ſolle. Dieje drei 
Demokraten feien Hohynes erjter Alfi= | 
jtent Frank Yohnfton jr., Kongreb- | 
mitglied Sabath3 Bruder Yofeph Sa= | 
bath und Phil. Meftenna. Die Fort: | 
fchrittler brachen die Verhandlungen 
mit den Republifanern ab und berie-| 
fen auf Mittwoch einen Countyfon- 
vent nah dem Hotel La Salle ein, der 
ein wirflih parteilofes Richtertidet 
ins Feld ftellen joll. 

Thompions Forderungen. | 

Der Schritt der Fortfchrittler war | 
die Folge von Unterhandlungen zii= | 
chen dem früheren Gouverneur Chas. | 
©. Deneen, €. 5. Brundage und Fred 
Lundin, den Mayor Thompjon mit | 
feiner Vertretung betraut hatte. Ynı 
diefer Konferenz bemühten jıch die drei | 
Republitaner, zu einer Einigung bin | 
fichtlih der Richterwahl zu fommen. | 
Ueber den Verlauf der Konferenz, die | 
lange dauerte, verlautete nichts, doch | 
war fchon vorher von Mayor Thomp- | 
fon tlar- gemadt worden, daß er ein 
AZufammengeben mit den Demokraten | 
wünſche. 

Deneen berichtete 
Verhandlungen den 


den Stand der, 
republikaniſchen 


und fortſchrittlichen Unterausfgüffen | 


für Richterwahlen, die zu einer ge- 
meinfamen Situng einberufen waren. 
Aus feinem Bericht ging hervor, daß 
Mayor Thompfon die Wiedernomini- 
rung der im Amt befindlichen republi- 
fanifhen und demofratifchen Richter 
und die Verteilung der übrigen Rich- 
terämter unter die Republitaner, De- 
mofraten und FFortihrittler befürmor- 
tet. Die Republilaner und; Demofta- 


Seid. Zaffetas 
Band, reits 
feid, Moire- | 
und Jchlichtes 
zaffetaf 
Band, 3% 
Yoll breit, — 
Eine große 
Auswahl in 
Farben.121,c 
Werte, fpes., 


zu 
1 
65c 


gerade, 
mit ausgefch. 
Hals, ärınel- 
03, mit büb- 
ſchen Spitzen 
befept. Kur 
li Eıffa Grö- 
Ren, 19c vet. 
Ertra fpes., 
Stück 


— 


Mai⸗Anfang⸗Verkauf für Montag 


An den Seiten zu ſchnürende 


Kloth Top Bamen:Scuhe 


Ein ertra jpeziell moderner und ele- 
ganter Schub — zu einer groben 
Erſparniß verkauft. Dieſe Seiten— 
ſchnür Damenſchuhe mit grauen Cloth 
Tops ſind von gutem Goodyear Welt 
und werden regulär zu 34.00 das 
Paar verkauft; Größen 3 bis 7 

Ihr werdet gut daran tun, dieſe 


Schuhe zu kaufen 
Er: 2.38 


das Baar zu 

— * = 

Seidene Männer:Striimpfe 
100 Dußend jehr feine jeidene Mäns 
ner- Strümpfe, mit doppelten Ferien ı. 
Zehen. Das Unterteil iſt von einem 
ſehr weichen Stoff, ſehr bequem für die 
Füße und „holeproof“. Schwarz und 
alle wüuſchenswerien Farben, in allen 
Größen; garantirt fehlerlos, 
wert 256; ſpez. das Paar 


Beste G 
Batentmebl, 
ee * 


Leinen— 
Zuitings 


Eine extra große 
Partie von ſchwerer 
Qualität von leinenen 
und corded Suitings; 
für ſämmtliche Zwecke 
entipredhend, ivo ein 
auter zuderläffiger 
Suiting, gewünſcht 
wird, 


Beites 


5 Ctüde äu....... 


pulper, 3 Bichien fit 
Badek.......... 
> Sracers 
Unfer fwezich: 1 nm, Sraders, 
ler Rreis it fein Zei 35* 
den det Qualität, 

Eine volle Auswahl 
von Farben. 36 Zoll 
breit. Reguläre 356— 
Sorte, ipeziell, Mon 
tag, die Yard für 


19€ 


White 


Erbſen, Corn oder 
3 Büchien für..... 


das Pfund zů 


— — 


einrichtungsgeſellſchaften ſollen, wenn 


nötig, zu, den Verhandlungen zugezo— 
gen werben. 

Mayor Thompjon erklärte heute, 
die Nugeinrichtungsgeiellichaften wür— 
den, ſoviel er milje, ihre Vertreter 
niht zu den Situngen entjenden, 
wenn der Ausihuß ji nicht zur 
Schaffung einer jtädtifchen Nugein- 
rihtungstommilfion verjtefe. Gie 
wollten nicht3 davon mwilfen, daß der 
Stadtrat diefe Fragen requlire, wie er 
dies früher getan habe. Das Stabt- 
oberhaupt erklärte jrh, wenn auch mwi- 





ten jollen je drei, die Fortichritiler 
einen Richterpoften erhalten. Tür den 
(egteren joll der frühere Kongrekab- 
geordnete Charles M. Ihomfon auf: 
geftellt werden, der von den Tyort- 
ſchrittlern als Mayorskandidat nomi— 
nirt worden war, aber zugunſten 
Mayor Thompſons aus dem Rennen 
ausſchied. Der Bericht Deneens ver— 
anlaßte die Fortſchrittler zum Abbruch 


derwillig, mit dieſem Komptomiß ein— 
verſtanden. Regelung der Nutzeinrich— 


tungen durch eine vom Mayor zu er=| 


nennende ſtädtiſche Kommiſſion ſei 
der durch eine vom Gouverneur er— 
nannte ſtaatliche Kommiſſion vorzu— 


ziehen. 


| dar brotios, 


5 Pfund 
Geſchälte Anangs, große, ſaftige 
Scheiben, reg. 156, Büchſe 
Armours Light Houſe Seiſe, 
Light Houſe Cleaner 
Qualer Tat3 Datmeal, 
Santos staffee, 30c Sorte, 
fvezicl!, ver Piımd...... 
3 Io 
Sehr Spez. Erfparnifle an Steilch 


Erira magere geräudherte ‘Butis, 


Ze 
Spezialitäten in Waren für 


den Haushalt 
Eijerne Gasplatte böllig nidel- 
blattirt, mit Stand u. 6 Fuß Schlauch 
tequlärer 92.25 Wert; ; 
\peztell zu 
Toilette-Bapier, 500 Bogen 
Rolle, reg. 2 für de Wert, 
ſpez. 6 Rollen fir 


in der 


Rattan Teppich- Schläger, 3-PIiy — 
reg. 25c Wert ſpeziell, 
Montag zu 

— — — 

Zanch geſtreiftes Crepe 

25 Bolts von dieſen allerneueſten 
und wünſchenswerteſten geſtreiften 
Crepes und prächtigen Muſtern zur 
Auswahl — alles friſche, reine Waa— 
ren — wert 39c — ertra 
die Ward nur 


Waſchbare 
Bluſen 
ſür Knaben 


50 Dugend bat 
Ihlidten lobiarbigen 
und fanch blau umd 
grau geitreiiten waich- 
baren Bloomer3 für 
Knaben, im Mlter bon 
5 bis zu 12 Jabren— 
Dies ilt ein reeller 
Wert, der regulär für 
35c berlauft wurde. — 
Zveziel, das Baar 


25c 


roceries 
‚19 
— 
„19 
11c 
u 
Ban, 
2560 
25 


oder Waſch— 


City Marke, 


matoes, * 
1 
143c 


Studart hält Wort. 


Wird alle Zinfen auf Conntygelder nır die 
Gountyfafie abführen. 


ECoof County wird alle Zinjen auf 
ı Eountygelder erhalten. Countyſchatz⸗ 
meifter Henry Studart wird fein Ver— 
[preden an die Bevölkerung des 
County, alle Zinjfen an die Gounty- 
fafje abzuführen, halten. Früher be- 
hanbelten die Countyichagmeijter Diele 
Zinfen als ihr Eigentum, bezw, als 
Vergütung für dem County geleiftete 
 Dienfte. Die Ankündigung, daß der 
Countyſchatzmeiſter ſein Kampagnever— 
ſprechen zu halten beabſichtige, machte 
geſtern ſein Anwalt Alfred S. 
Auſtrian gegenüber dem Countyrat. 
Er erklärte, der Countyſchatzmeiſter 
gedenke ſein Wort zu halten ohne Rück— 
ſicht darauf, ob die Legislatur die 
Zinsfrage durch ein Geſetz regle. 
Der Countyrat nahm einen Be— 
ſchlußantrag an, in dem er der Legis— 


der Verhandlungen. Sie verlangen Machte in einem Aufall von Schwermut latur die Annahme eines Geſetzes em⸗ 


für ihre Partei drei Nominationen. 
Unter anderen ſoll Donald R. Rich— 
berg als Richterkandidat aufgeſtellt 
werden. 
Geben Hoffnung nicht auf. 

Deneen und Brundage kamen mit 
Lundin überein, daß die republikani— 
ſche Countyparteileitung, die auf heute 
Nachmittag einberufen iſt, 
dende Entſcheidung treffen ſolle. Sie 
ſoll nurt einen Countykonvent einberu— 
fen. Eine weitere Konferenz zwiſchen 
den drei Unterhändlern iſt auf Mon 
tag einberufen worden. Ihr Ergebniß 
ſoll an die republitaniſche Counth— 
parteileitung berichtet werden, die auf 
Dienstag einberufen worden iſt. Sit 
eine Einiqung zmwilchen dem Anhang 
Deneens und dem des Mayors nid 


möalich, jo dürfte es in der Partei- | 
leitung zu einer Kraftprobe zmiichen | 


beiden Elementen fommen. 

ITrogdem die Lage ernit ift, geben 
die republifanifchen Parteiführer die 
Hoffnung auf eine Einigung nicht auf. 

Kundin erklärt. 


Fred Lundin, der Mayor Thomp- | 


ion in den Verhandlungen vertritt, 
erklärte geitern, des Mayors Haltung 
in der aanzen Angelegenheit imerde| 
nur durch den Wunfch, eine wirklich | 
parteilofe Richtermahl abzubalten, dit- 
tirt. Wenn die im Amt befindlichen 
Richter, die fich bewährt haben, mie- 
dernominirt und die übrigen Pojten 
unter die verfchiedenen Parteien ver- 
teilt würden, jo verfahre man mwirklih 
parteiloe. Auf diefe Weile ermähle 
man Richter ohne Rüdficht auf Par 
teizugehörigfeit. 
Nompromii nicht unmönlic. 

Ein Unterausfhuß des Hauyrus- 
ichuffes für öffentliche Nugeinrichtun- 
gen trat heute im Hotel La Salle zu 
fammen, um die Vorlage, welche der 


tung binfichtlich der öffentlichen Nuß- 
einrichtungen geben joll, grünblich 
durchzufeben. Wie Mebill McEor- 
mid, der Vorfigende des Ausfhuffes, 
erklärte, wird ein Verfuch gemacht | 
werden, alle Beitimmungen aus ber 
Mafregel audzumerzen, die ihre Ab- 
lehnung zur Folge haben könnten. 
Die Anwälte der Stadt und der Nup- 


Krampfaderbrud oder 
Baricocele. 


63 gibt Teine Nranibeit, welde Geſundheit, 
Glüd und Woblergeben des Mannes mebr Idhä- 
digt als Sirampfaderbrud. Habt Ahr Euch durch 
lleberarbeitung Anſtrengung. Ausſchweifung 
oder Uenertretung der NRaturgeſetze dieſe ſchlei⸗ 
Gende Aranlbeit (auch Baricoccle genannt) zu— 
Das Leiden iſt leicht zu erlennen: 
In den meiſten Fällen hängt die eine Seite 
niedriger und iſt mehr oder weniger mit lnoti—⸗ 
gen, mwurmartigen Adern angefüllt. SHaufia 
wird buch bie Yilntanitanung leiter Schınerz 
in den Organen veruriabt, Bernahläffiaung 
führt allmäblih zu bollitändigem Berluit der 
Liften suralı nes Mannes, i 
fibert in diefen Fälten die Ichnellite und grüne: 
linfte Heilung, ohme Operation, ohne Schmer- 
sen, che Gelabr, Die vergrökerten 
Schmerzen in den Teilen, 
Rüdenihmerzen und andere Symptome 
ſchwinsen ınhuell. Zanfende bon Atteften, 

Deutihes Buch und frageliite irei. 


Dr. 6. H, BOBERTZ 
4 Bobertz Bldg. DETROIT,Mich. 
. B0ol,mile 


feine bin= | 


| Pferde, 


Meine neue Wictbode | 


bi ü Adern, | 
Schwäche, Rervoſität, 
ver⸗ 


| jeinem DTajein ein Ende. 

8. Seward Earr, Nr. 830 Wave— 
|Tand Ape., der jich geitern, wie berich- 
tet, erihoß, itand feit Jahren als 
| Hilfstaffirer in Dienften der Firma 
Walter Fith & Co., verlor aber, als 
|diefe fürzlich mit der Firma Harris, 
Winthrop & Co, verjchmolzen wurde, 
feine Stellung und fonnte, aller Be— 
mübhungen ungeachtet, feine andere 
finden. In einem Wnfalle von 
Schwermut hat er geitern zum Revol- 
ver gegriffen. 

Sohn Fliß, Nr. 1410 Holt Str.,der 
Ifich geitern im leerjtehenden Gebäubde, 
Nr. 1224 W. Divifion Str. erhängte, 
erklärte in einem 
ı Schreiben, daß feine 


Yrau ihn um 
$1,100 beftohlen und verlaffen habe. 
Seine angeblich rechtmäßige Gattin 
Unna bemerkt dazu, daß er feinerzeit 
fie um $1500 beftohlen und mit dem 
Meibe, das jegt mit den $1,100 ver— 
duftete, durchgebrannt jei. 
— 


Die lebten Tage. 


Zirfus Ringling verabſchiedet ſich mor— 
gen Abend. 


Nur heute und morgen noch bietet 


ſich Gelegenheit, den Zirkus zu beſu— 


chen und ſeine zahlloſen Herrlichkeiten 


zu bewundern. Der beſte Beweis dafür, 
daß die Vorſtellungen beim Publikum 
die höchſte Anerkennung gefunden ha-⸗ 


ben, iſt der ſtarte Zuſtrom von Zu 
ſchauern, der ſeit dem erſten Tage eher 
zu⸗- als abgenommen hat. Das große 
Schauſtück „König Salomon und die 
Königin von Saba“, die kühne Luft 
tünſtlerin Leitzel, die unübertrefflichen 
Leiſtungen der Reiter, Springer, 


Akrobaten, die zwerchfellerſchütternden 
Späße der Clowns und nicht zuletzt 
und klugen 
Elephanten 


der Anblick der ſchönen 
der gelehrigen 
u. ſ. w. vereinigen ſich zu einem Ge— 
ſammteindruck, der in der Tat eines 


Beſuches im Koliſeum wert iſt. 


— —— —— — 


Angebliche Giftverkaufer. 

Die Bundesgrandjury erhob geſtern 
die erſten Anklagen auf Grund des 
neuen Harriſongeſetzes gegen Betäu— 
bungsmittel. Acht Männer und eine 
Frau wurden angeklagt, Sklaven 
verbotener Genüſſe, Kokain, Mor— 


phium, Opium und anderes Gift ver⸗ 
lauft zu haben. Die Angeklagten 
ſind während der legten beiden Mo: | 


Inate von Bundesbeamten verhaftet | 


| morben, bie meiften von ihnen fiten 
im Ermangelung von Bürgfhaft im 
| Gefängniß. 

— TER 
— Staatsfetretär Bryan hat in 
der Carnegie Halle in New York ge— 
lern Abend wieder eine Prohibitions- 
tebe gehalten und ein paar Hundert 
Perſonen zur Enthaktſamkeit bekehrt, 
darunter Booker T. Waſhington, den 
farbigen Schulmann und Vorkämpfer 
ſeiner Raſſe. 


hinterlaſſenen 


pfahl, durch das der Countyſchatzmei— 
ſter gezwungen werden ſoll, alle Zin— 
ſen auf Countygelder an die County— 
kaſſe abzuführen. 

| Viel Geichrei, wenia Wolle. 

| BVorfchläge, wie die! Verwaltungs- 
|ausgaben der Schulverwaltung be— 
ı fchnitten werden fünnen, wurden ge- 
‚stern in einer vierftündigen Konferenz 
des jchulrätlichen Unterausfchuffes be 
Ipro'yen, der Mittel und Wege finden 
joll, Einnahmen und Ausgaben der 
Schulverwaltung mit einander in Ein- 
Hang zu bringen. Sieben Pläne wur— 
den beiprochen. Eine Entjcheibung 
wurde nicht getroffen. Die Situng ver- 
‚Tief ftellenmeile recht jtürmifh. Die 
Mitglieder bejchuldigten fi} gegenfei- 
‚tig der Spiegelfechterei. I einer tei- 
teren Sitzung des Unterausſchuſſes am 
Montag ſollen Vorſchläge für Ein— 
ſchränkung der Ausgaben für Unter— 
richtszwecke beſprochen werden. 

In der neuen Lake Hochſchule wird 
eine Muſterwohnung und ein Muſter— 
geſchäftslokal eingerichtet werden. Er— 
ſteres ſoll den weiblichen Zöglingen 
eine Anleitung geben, wie ein Fami— 
lienheim beſchaffen ſein ſoll. Das Ge— 
ſchäftslokal ſoll den Knaben ein Bild 
davon geben, wie es in einer muſter— 
giltigen Geſchäftsſtelle zugehen ſoll. 
Während mehrere Schulen Muſter— 
wohnungen aufzuweiſen haben, iſt die 
Lake Hochſchule die erſte Anſtalt, die 
eine Muſtergeſchäftsſtelle erhalten 
wird. 

Winke für Stadtväter. 

Wie ſoll ein Stadtvater gekleidet 
ſein, wenn er zur Stadtratsſitzung 
kommt? Die ſchwierige Frage iſt von 
der „Merchants' Tailor Aſſociation“ 
gelöſt worden. Sie hat ſich bereit ge— 
funden, dem unwiſſenden Stadtvater 
hilfreich unter die Arme zu greifen, 
und hat ihm die Löſung brieflich mit— 
geteilt. Jeder Stadtvater erhielt heute 
| Morgen bon dem Verband ein Gäjrei- 
| ben, in dem die paflende Kleidung für 
Nachmittag und Abendfigungen bis 
auf die geringjte Einzelheit befchrieben 
'ift. Für Mbendfigungen find Frad und 
weiße Binde, für Nachmittagsfigun- 
gen Gehrod und geitreiftes Beinklerd 
borgefchrieben. Anaftröhre ift für 
beide Sigungen unerläßlic. 


Tangforb verfagte. 


Der 18jährige Chriftian Nafias, 
Nr. 902 W. Grand Aoe., wurde qe- 
ftern Abend von einer Elfton Ave. 
Elettrifchen erfaßt, rollte unter den 
Fangkorb und blieb dort feſtgekeilt 
liegen, bis die Feuerwehr die Elek— 
triſche von den Schienen abheben und 
ihn hervorziehen konnte. Der Zuſtand 
des Verunglückten wird als beſorg— 
nißerregend bezeichnet. 

— 

* Yn Wels und Wendel Sir. 
wurde Frau U. Hoffmann, Nr. 513 
| Wells Str., von einer lektrijchen 
| über den Haufen gefahren und les 


»bensgefäbrlic nexleht, 


— ae ee 
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Bor 32 Jahren. 

Viele Sadhen wurden anders getan 
im Jubre 1883, als heute, Dieje Pe- 
riode hat die Entwidelung vieler gro- 
Ber DVerbefferungen und Bequemlich- 
feiten gebracht, ebenjo Fortfchritte im 
öffentlihen Dienft. Nicht zu den ge- 
ringjten Fortichritten gehört die Ent- 
tehung des modernen Waarenhaufes. 
Der „General Store“ mit feinem 
Konglomerat von Handelöwaaren bor 
32 Jahren war nur ein Kind im Ver: 
gleich mit dem wunderbaren Depart 
ment-Laden von heute. Die Entmwide 
lung und das Wachstum feines fauf- 
männijägen Unternehmens ift in die 
jem Zeitraum ftetiger und bemerfens- 
werier gewejen als MWiebolbt’s an 
Milwaulee Ave. und PBaulina Str. 

Das Wachstum von Wieboldt’3 war 
phänomenal und außerordefftlih. Das 
jegige Gebäude bededt den Raum eines 
ganzen Gtadtgepiert3 und ijt vier 
Stodwerte hoh. Die Lage war in 
mander Beziehung ein Hindernif. 
Aber von einem Nachbarjchaftsladen 
vor 25 Jahren entwidelte er jich zum 
größten Bargain-Zentrum von Chi 
cago, mit taufenden von Kunden, die 
ihm ihre Anertennung zollen in allen 
Zeilen. Ehicagos und den Vororter. 
Er hat das Hindernif der Lage über 
wunden und das Bollmerf durchbro 
Ken, das ihm von gegneriſchen Inter— 
ejjen gezogen war; und gerade wegen 
diejes Kampfes ijt er heute ein Turm 
der Macht, der jeine Beitrebungen auf 
empfehlenswerte Zmwede richtet, indem 
e3 dem Publiftum dient, nicht nur mit 
zwverläjftgen Waaren, fjondern au 
mit den niedriqit möglichen Preifen. 

Uebertriebener Zurus in unjerem 
Geichäftsdetrieb iit abjolut ausge: 
Ihlofjen, um die laufenden Untojten 
niedrig zu halten, jo da es möglich 
wird, wunderbare Werte zu offeriren. 

Heute umfaßt diefer Laden 74 Ver: 
laufs =» Departments, jedes einzelne iit 
ein vollitändiger Spezialitäten-Laden 
in jich jelbit. Diefer Laden bietet alfo 
Gelegenheit durch jeine Reichhaltigteit, 
jeden Bedarf zu befriedigen. 

Wieboldt's Anzeigen erjcheinen in 
diejer Zeitung. Sie bringen immer 
zahlreihe Spezialitäten, als Beiipiele 
bon taujenden der Bargains, die gebo: 
ten werden. Die Anzeige in dieler 
Nummer gilt jeinem 32. Jahrestag: 
Verkauf. VBerfäumt nicht, fie zu lefen. 
GSleichzeitiq gewöhnt Euch an, die 
Wieboldt's Anzeigen jtetS durchzufe 
hen. Macht Euch die Erjparnijje zu 
Nuge, die jie bieten. Die Kauffraft 
Eures Dollars ijt bier arößer. Da 
durch könnt hr die Ilntojten des Le 
begunterhalts bedeutend ermäßigen. 
Wartet nicht. YTut es jebt. 

Menn es Euch unmöglich tit, Telbit 
zu, tommen, telephonirt Eure Beitel-: 
luna an Monroe 6543, oder fchickt fie 
per Roit. Eine einzige Beitellung wird 
die Richtigkeit der obige: Behauptung 
beweiſen. 

Freie Ablieferung für ganz Chicago 
bis 79. Str. ſüdlich, ebenſo in vielen 
Vororten. (Anzeige.) 


Bauerufänger. 


Scrlaubeit foitet ihm 
s4100, 

Ftant Rippel, 1519 Hudjon Xbe., 
traf heute an Austin Une, und Wells 
Str, zwei Männer, die ihm erzählten, 
daß fie notwendig $400 zur HReile 
nah Spanien braucdten, feider aber 
in augenblidlicher Geldverlegenheit 
jeien. Gern würden jie einem freund 
lihen Helfer $50 als Lohn zahlen. 
Nippel behob auch von der Bant an 
North ve. und Larrabee Str. $400 
und übergab das Geld den Fremden. 
Dieje itedten es in einen Umſchlag, 
taten no $50 dazu und gaben dann 
anſcheinend denſelben Umſchlag Rip 
pel zutück mit dem Bemerken, er 
möchte das Geld noch eine Weile ver 
wahren, ſie würden ihn ſpäter wieder 
treffen. Nachdem ſie verſchwunden 
waren, öffnete Rippel den Umſchlag 
und fand nur gemeines Papier darin. 
Die Polizei ſucht die Gauner. 


Frank Rivpels 


ee ——— 
Berurieitt. 
William Howerton muß das Zuchthaus 
auf 3 Jahre beziehen. 
Zu drei Jahren Zuchthaus in Fort 
Veavenmwortb verurteilte heute Bun 
desrichter Yuandis den Neger William 
Howerton, Dieler hat im legten ‘a 
nuar die angeblich weiße Dirne Sa 
bine Cohran von bier nach Omaha ae- 
bracht und jich damit einer llebertre 
tung Des Manngeſetzes ſchuldig ge 
macht. Vor der Verurteilung ver 
warf der Richhter den Antrag bon 
Howertons Verteidiger, Barnett, auf 
einen neuen Prozeß. 
EEE FERNE 


Rahmen nur Bargeld. 


Einbrecher drangen im Laufe der 
Nacht in die Anlage der Gummimwaa 
tenfabrit der W. 9. Salisbury Co., 
Nr. 105 ©. Wubafh Ape., ein, ver 
ichafften ji) Eintritt in das im erſten 
Stodmwerf gelegene Büro und erbra 
chen dort den Geldihrant. Sie nah 
men $200 in Baar an fich, ließen aber 
Cheds im Werte von 8200, ſowie 
Mertpapiere, die dem Präfidenten der 
Firma E. R. Branehard gehören, un: 
berührt, 

site ee 


ssielt ih Für uberflüifig. 


Durch Arbeitslofigfeit und dadurd 
bedingte Not zur Verzmeiflung aetrie- 
ben, bat heute der ZTjährige Arbeiter 
Zony Kararesti in feiner Wahnung 
Nr. 2507 N. Alhland Aoe. fich erfchof- 
ten. Die Leiche befindet jich im Be- 
tattungsaeichäft Nr. 1503 Fullerton 
Ape. Dort wird auch der Koroner 
"eines Amtes malten. 

— — 

— Zwei große Kutter, Tallapooſa 
und Oſſippee, ſind in Newport News 
heute vom Stapel gelaſſen 


Saupt als Zeuge 


Berichtet über eine Unterredung, die er 


mit John Koelling hatte. | 

Der ftaatlihe Brandinfpettor Wal: | 
ter Bennett aus Sprinafield und jeine | 
zwei Gebilfen jehten heute die Unter: | 
ſuchung in Sachen des rätjelbaften | 
Brandes, der am Mittwoch Abend bie | 
Bühne ded Germania Theater im | 
Bufb Temple zerftörte, fort und ver: | 
nahmen als eriten Zeugen den Vor: 
figenden des Verwaltungsrates John 
Koellina, der jedoch keine Ausſagen 
machen konnte, die zur Aufklärung des 
Urſprungs des Feuers führen könnten. 
Er beſchränkte ſich auf eine Darlegung 
der Zwiſtigkeiten, welche zwiſchen der 
Geſchäftsführung und den Schauſpie 
lern herrſchten. Sie entſprachen den 
Angaben, die bereits in der „Abend 
poſt“ veröffentlicht wurden. Der Elek 
triter Joſeph Leaby, Nr. 5709 Eliza 
beth Straße, der obermals verhört 
wurde, machte dieſelben Ausſagen, wie 
zuvor. Der nächſte Zeuge war Herr 
Ullrich Haupt, der mit einer von ihm 
organiſirten Truppe nach der eigent 
lichen Saiſon im Buſh Temple Ope 
retten aufführen wollte. Herr Haupt 
ſchilderte zunächſt die Schwierigkeiten, 
die ihm von Koelling und Martin, wie 
er behauptet, von vornherein zur Ver 
eitelung jeine® lUnterfiehmens in den 
Weg aelegt wurden, und mies denn 
auf eine Unterhaltung bin, die er mit 
Köllinga batte. Koelling joll dem Zeu 
gen nah dejien Ausfoge an einem 
Donneritag aefagt haben: „Sie werden 
niemals im Bufh Temple fpielen, da 
für werde ich fchon foraen,“ worauf 
Haupt ihn fraate: „Wer wird mich 
daran hindern, Sie oder der Verwal 
tunasrat?” Die Antwort Koellinas da 
rauf war angeblich: „Nein, es fann ja 
alles Mögliche pajfiren, das 
werde ich Jhnen nicht auf die Naie 
binden.“ Haupt will nach dem Feuer 
auf der Bühne herumgejuht und in 
der Siyublade des Bultes eine Flaiche 


Das, 


|zimmers wegen angegriffen 


“Abendpoft, Chieago, Samſtag, den 1. Mai 1915. 


Einer Schürze wegen, | 


Kohn Senka von einem früheren Zucht 
bäusler bös vermeiiert, 

Durh zwölf Mefferftiche ſchwer 
verwundet, murde am BDonnerstag 
Abend der Z3jährige John Senta, Nr. 
1923 ©. Midhigan Ave. wohnhaft, an 
der Weit 16. und Güb Yefferjon St. 
in einer Blutlache liegend aufgefun 
den. Die Polizei verhörte den Ber 


| mwundeten an Ort und Gielle und er 
fuhr, daß er von dem früheren Zucht 


bäusler Baul Wilodor eines Frauen 
und jo 
zugerichtet worden je. Die Polizei 
bielt die ganze Gejchichte geheim, bis 
die Wache in Süd Chicago in der bo 
rigen Naht Wifodor verhaftete. Nun 
fucht die Polizei noch den Namen bes 
Frauenzimmers zu erfahren, das je 
denfalla am beiten Licht in die Sad): 
zu bringen vermag, da der verbaftete 
MWifodor jich vorläufig weigert, etwas 
auszufagen. Senta konnte nicht mebr 
verbört werden, da er bald nad jeiner 
Einlieferung im Countvhojpital das 
Bemwußtfein verlor und es bisher nicht 
wieder erlanat bat. 


— en — 


Bedarf der Unterfuhung, 


Niranfe wollte Scädelverleßung baben, 
Arzt fann keine finden. 

Die Polizei bat eine Unterfuchuna 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Iode des 5öjährigen Edward Boat, 
Nr. 1749 Weit 14. Place, der geitern 
Abend „unter verbächtigen Umijtänden 
ftarb. Ein Arzt ftellte eine fchiwere 
Grfältung als die Urfacdhe der Krank 
beit fejt, doch teilte ihm Woat mit, daf; 
er Fürzlich eine Schübelverlekung da 
bongetragen habe, und diefe für die 
Ertrankung verantwortlih halte. 
Der Arzt unterſuchte den Mann, 
tonnte jedoch nichts von einer Schä 
delverletzung finden, und benachrich 
tigte den Koroner und die Polizei, als 
Vogt bald darauf ſtarb. 


Deuktliche Sprache. 


Große Nuseinrichtungsgeſellſchaften 
gegen Selbſtverwaltung für Chicago 


Erfiärung ihres Anwalts, 


Zie wollen weder von der Regulirung 
durch den Stadtrat nod der Ernenmung 
einer Nuseinrihtungstommiifion durch 
die Körperichait etwas willen. 


Die groben Nupeinrichtungsgeieli 
ichaften Chicagos, deren leitender Geift 
Samuel Jnfull ift, und zu denen bie 
Glettrisitäts-, Gas- und Hocdbahnge 
jellichaften gehören, wollen von ört 
licher Selbitverwaltung für Chicago, 
foweit die Reaulirung öffentlicher 
Nugeinrihtungen in Betradht kommt, 
nichts mwiiien. 
Porter, madte das heute Tlar und 
deutlich in einer Situng des Unter 
ausichuffes des Hausausfchufjes für 
öffentliche Nupeinrichtungen, der im 
Hotel La Salle unter dem Borfih des 
Abgeordneten Mebill MceCormid über 
die Vorlage berät, melde der Stadt 
diejes Recht erteilen foll. Er erklärte, 
fie feien jowohl dagegen, dem Stadt 
rat das Recht der Reaulirung der öf 
fentlihen Nugeinritungen zu über 
tragen, das er früher bejeijen bat, ala 
auch aegen die Ernennung einer be 
fonderen Nupßeinrihtungstommilfion 
für Chicago durdh den Stadtrat. An 
walt Porter ftellte fi und jeine 
Klienten damit in Tchroffen Geaenjah 
su Mayor William Hale Thompfon. 
Die Anficht ift allgemein, daß es un 
ter diefen Umftänden in der Legislatur 
zu einer Sraftprobe zmwiihen Manor 
Ihompfon und feinen Geanern tom 
men wird, und daß die Ausfichten ber 
Stadt nicht befonders günjtig find. 


Rampfesmüde Bullen. 


‘hr Anwalt, Gilbert, 


\tet, gebt der Vorfchlag, den Lundin 


Brundage und -Deueen im Namen 
Ihompjons gemadht hat, dahin, dah 
der Mayor, Brundage und Deneen je 
einen der drei Kreißrichterfandidaten 
auswählen jollen, der den Republita- 
nern unter einem Ablommen mit den 
Demotraten aufallen würde. Es ver: 


als feinen Kandidaten den Anwalt 
Wm. U. Bitherd in Ausficht genom- 
men bat. Bitherd gehört der An- 
waltsfirma Goff, Bitherd und ?Fran- 
cid an. Wird er als Kandidat für 
das Kreisgericht aufgeftellt, jo wird 
fein Gefchäftsteilhaber Charles R. 
Francis zum Stadtanwalt ernannt 


I 


‚lautete beute, daß Mayor Thompfon | 


werden. Andererfeits fällt diefer Po- 


ten Bithers zu. 


Daf republitanifche Kreife mit der | 


Haltung des Mahors nicht einverftan- 
den find, darüber herricht in unter- 
richteten Kreifen fein Zweifel. 
feinen Willen in der Countyparteilet= 
tung würde durchfegen fünnen, gilt 
als fehr zweifelhaft. Viele Elemente, 
die ihm bisher freundlich geweſen 
find, wollen nichtö von Lundin willen 
und aedenten nicht, ihm in den Sat: 
tel zu verhelfen. Wie aus guter 
Quelle verlautete, werden meitere Er 
nennungen am Montag vom Manor 
nicht gemacht werben, damit er auf die 
Mitglieder der Countyparteileitung 
einen Drud ausüben und fie auf fei- 
ner Seite halten fann. Sn der auf 
heute Nachmittag anberaumten Sik 
ung der PBarteileitung wurde nur be 
ichloffen, den Gountyfonvent am 
nähbiten Mittwoh abzuhalten. Eine 
weitere Sibung der Parteileitung tft 
auf Dienftag anberaumt. 

Mayor Thompfon jelbit erklärte 
heute, er habe feine Anficht Hinficht 
lich der Aufitellung eines Richtertidets 
nicht geändert. Auch der Beichluß der 
Fortichrittler, ein eigenes parteilojes 
Tidet ins Feld zu ftellen, , werde ihn 
Inicht beeinflufjen. 


dem dentichen Genner durd Tüchericdjwenten und Händeanfheben ihre Abjicht, ji zu ergeben, kund. 


— — — — — — 


gefunden haben, die einen Reſt Gaſo 
lin enthielt. Er übergab die Flaſche, 
welche von den Feuerwehrleuten nicht 
entdeckt worden war, dem Feuerwehr 
anwalt. Am Schluß ſeiner Ausſage 
gab Herr Haupt noch an, daß auf die 
Möbel und Requiſiten Theaters 
eine Feuerverſicherungspolice erwirkt 
worden ſei, doch wiſſe er nicht, in weſ 
ſen Beſitz ſich dieſe befinde. 

Nab dem Verbör der drei Zeugen 
Ihloß der Brandinspettor für heute 
jeine Unterfuchung ab, hat aber bereits 
VBorfehrungen getroffen, um am Mon 
tag die Arbeit wieder aufzunehmen. 


———e— 


Des 


I jab 


QAufflärnngsportrag. 


Anwalt Sranf Harris wird für Deutſch 
lands Zadıe ipreden. 

Frank Harris, ein geborener Ame 
rifaner, Rechtsanwalt, Schriftiteller 
und Krititer von Ruf, wird am mor 
gigen Sonntaa Nahmittagq im Cort 
Iheater einen Vortrag über Deutich 
lands aerehte Sade im Kampf mit 
einen Feinden balten. Harris hat vor 
etwa drei Monaten zuerit in Nem 
Mort im „Deutichen Verein“ gefpro 
hen und fih als zindender Redner 
mit voller Sympatbie für Deutichland 
gezeigt. Er verhimmelt Deutichland 
ntbt, denn als Künitler bewundert er 
auch FFranfreih, aber er verficdt 
Deutichlande Sache im Kriege und 
unterziebt jih nun der undantbaren 
Aufgabe, dem mittleren Weiten Auf 
Härung zu bringen darüber, daß 
Deutichland für fein Leben und jein 
deal dag Schwert hat ziehen müljen. 


——————— 


Trat für Schwiegermutter ein 
Zwiſchen Allen P. Banc und Xoicph Yee 
beitiner Kampf ausgefochten. 

Weil Allen B. Page, der Eigen 
tümer eines Nr. 2502 MWaibinaton 
Boulevard gelegenen Kofthaujes, fich 
weigerte, Frau Mary Cubbing, die 
jeit einiger Zeit dort gewohnt hatte, 
jegt aber ausziehen wollte, ihren Kof 
fer zu geben, fam es heute Vormittag 
zwilhen Bage und Frau Cubbins’ 
Schwiegeriohn, Yojeph Lee, Nr. 3109 
Walnut Str., zu heftigen Auseinan 
derjegungen, die zu Tätlichkeiten führ 
ten. Wie es heißt, erariff Page näm 
lich jchlieplih ein Schüreilen und bieb 
damit auf feinen Gegner ein. 
Kampf war ein fo heftiger, dah Die 
Polizei einfchreiten mußte, meldhe 
Beide in Haft nahm. Page wird fi 


Mor 
Der 


morden. |mwegen tätlichen Angriffs und Lee me: 


Liebestragödie. 


Gaiimira Mazafowsti von ihrem 
beter niedergeidwiien. 

Seit Monaten hatte der 24 Nahre 
alte Steve Harbaszemäli, Nr. 2019 
N. Roben Straße, fich vergeblich um 
die Gunit der 21 Lenze zählenden 
Näbterin Caltimira Mazalowsli, Nr. 
1343 W. Walton Straße, bemüht. 
Kürzlich Ichrieb er ihr angeblich einen 
Brief des Inhalts, dah er fie töten 
würde, falls fie nicht jeine Frau wür 
de. Gie eritattete der Wade an der 
MW. Chicago Ave. Bericht; die Polizei 
| aber anjcheinend feinen Grund 
zum Ginfchreiten, denn der Abjender 
des Echreibend wurde nicht verbaftet. 
Heute Morgen gegen jieben Uhr war 
Cafimira im Beariff, von der Galle 
aus ihre an Milwauftee und Alhland 
Avenue aelegene Arbeitsjtätte zu be 
treten, als Steve ihr gegenübertrai 
und ihr nochmals einen leidenicafts 
durhalübten Heiratsantrag machte. 
Als die Maid ihn wiederum abbligen 
ließ, z30a er einen Revolver und gab 
vier Schüffe auf fie ab. Bon je 
einer Kuael in die Bruft und den red) 
ten Arm getroffen, bradh Gajimira 
sufammen. Der Mordbube juchte in 
milder Flucht fein Heil, wurde aber 
von den Deteftives Filing und Bear 
j verfolgt und nach aufregender 


An 


2 


ſon 
Hatz, in deren Verlauf Pearſon ihm 
mehrere blaue Bohnen nachgeſandt 
hatte, verhaftet und in der Wache an 
der Rawſon Str. eingeſperrt. 

Die Verwundete hat Aufnahme im 
St. Eliſabethhoſpital gefunden. Ihr 
Zuſtand wird als beſorgnißerregend, 
wenn auch nicht hoffnungslos, be 
zeichnet. 


— — — — — 


Starb an Gift. 


Ergebniß der chemiſchen Unterſuchung der 
Organe von Katherine Roller. 


Dr. William D. MeNally, der Che 
miker des hieſigen Koronersamtes, 
übermittelte geſtern einen Bericht an 
den Leichenbeſchauet William Ryan 
von Logan County, in dem er dieſem 
als Ergebniß ſeiner Unterſuchung der 
Eingeweide der 17jährigen Katherine 
Roller von Broadwell, Ill., mitteilt, 
daß das Mädchen an den Folgen einer 
Strychninvergiftung ſtatb. Wie be 
richtet, wurde Frl. Roller am Sams 
tag voriger Woche, nachdem ſie eine 
Ausfahrt mit ihrem Geliebten Daniel 
Hurley jr. gemacht hatte, plöglich frant 
und ſtarb vier Stunden ſpätet. Hur⸗ 
ley, der ſich in Haft befindet, iſt ge— 


Anwalt Porter ſprach ſich gegen die 
Erteilung des Rechts, Nutzeinrichtun 
gen zu reduliren, an den Gtabtrat 
aus, weil die 70 Mitglieder der Hör 
perichaft nicht jo wohl geeignet jeien, 
die in Betracht fommenden jchwieri 
gen techniichen Fragen zu entjcheiden, 
als die ftaatlihe Kommillion. Gegen 
die Ernennung einer Nupeinrid 
tungstommijfion für Chicago durh 
den Stadtrat wandte er ein, daß die 
Körperichaft, wenn fie das Recht der 
Ernennung babe, die Mitglieder der 
Kommilfion auch jederzeit abjeen 
fünne. Wuherdem seien Stompetenz 
fonflitte zwijchen der ftaatlihen und 
der Ehicagoer Kommillion + ficher zu 
erwarten. Der Wirlungstreis ver 
chiedener Nupeinrichtunasaeielliihaf 
ten beichränte fich nicht auf die Stadt, 
eritrede jich vielmehr auf angrenzende 
Gebiete. Es wäre nicht zu enticheiden, 
welche Kommiilio®» in derartigen Frra 
gen zuitändig jei. Aus diefem Grunde 
jeien die nterejien, die er verirete, 
dagegen, dem Stadtrat das Recht der 
Reaulirung zu erteilen, und auc gegen 
die Ernennung einer beionderen Kom 
miffion für Chicago. Im Uebrigen, er 
flärte der Anwalt, babe er noch feine 
Ginmände gegen die jtaatliche Kom 
miſſion gehört. 

Ceorge W. Miller, der Vertreter 
der Straßenbahngeſellſchaften, brachte 
eine Reihe Einwände gegen die Vor 
lage vor, deren Annahme Mayor 
Ihompion und der Stadtrat durdhzu 
feben fuchten, erklärte aber jchliehlich, 
feine Klienten hätten aegen die Er 
nennung einer bejonderen Nutzeinrich 
tungsfommiffion für Chicago, deren 
Machtbefugnifie denen der jtaatlichen 
Kommilfion ähnlich feien, nichts ein- 
zuwenden. 


Als Vertreter der Stadt wohnten 


den Verhandlungen Korporationsan— 


und Hilfskorpo 
James G. Stinner 


walt R. S. Folſom 
rationsanwalt 
bei. 

Lage iſt ungetlärt. 

Die Lage im republikaniſchen Lager 
hat ſich, ſoweit die Aufſtellung eines 
Tickets für die Richterwahlen in Be 
tracht tommt, heute nicht geflärt. Auch 
wird eine Klärung vor Montag, warn 
Fred Lundin, der Vertreter Mayor 
Thompſons, Charles ©. Deneen und 
E. J. Brundage wieder zujammentre- 


J * 
ten, nicht erwartet. In republikani 


ſchen Kreiſen, die dem Mayor bisher 


freundlich geweſen ſind, hofft man dar 
auf, daß er ſeine Anſicht ändern und 
ſeinen Plan, daß Republilaner und 
Demoktaten gemeinſam ein Richter— 


I (Geliefert von 


Kellermann geht. 

MWahllommiffär Charles H. Keller: 
mann unterbreitete heute Countyrich 
ter Ihomas F. Scully fein Rüd 
trittsaefuh. Der MWahltommillär 
folgte damit einer Wndeutung Des 
Gountprichters, der für den Bojften, 
wie verlautet, einen Polen zu ernen 
nen beabfichtiat. Gegen die Amts 
führung des Kommiſſärs iſt weder 
vom Countyrichter noch von anderer 
Seite Einwand erhoben worden. Es 
heißt, daß Frank Rydzewski, Mitglied 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun 
gen, als Nachfolger für Kommiſſär 
Kellermann in Ausſicht genommen iſt. 

ie 

* Dr. Samuel U. MeBWilliams, an 
der 35. Str. und Michigan Boulevard 
wohnhaft, wurde heute Vormittag im 
Ktreisgeriht von Frau Therele Preis 
auf $25,000 Schadenerjag verklagt. 
Der Klägerin wurde fürzlich in einem 
Hoipital der rechte Arm abaenommen, 
und fie macht Dr. MeWilliams, der 
fie vorher behandelt hatte, dafür ver 
antwortlih, dab zu dielem Gewalt 
mittel geichritten werden mußte. 

— ——“ - 
Das unglüdlime Merifo, 
der „Mlloziirien Breiie.“) 

BWafbington, 1, Mai. In Regie- 
rungstreifen legt man einer anfchei 
nend nahe Aauas Galientes zwiſchen 
Villas Truppen und denjenigen des 
Garranza’fchen Oberbefehlshabers Ge— 
nerol Obregon bevorjtebenden Schlacht 
große Bedeutung bei. m Gtaat3- 
departement find beitimmte Nachricdh 
ten eingetroffen, dab Obregon mit ei- 
ner ftarfen IGruppenmacht von Gelaja 
nah Yquas Galientes vordringt, und 
dab Billa dort ungefähr 33,000 Mann 
zufammengezogen bat, und daß.er mit 
Waffen und Munition reichlich ver: 
| feben fein Toll. 
| Der biefigen Corranza-Agentur 
\wurde von Veracruz mitgeteilt, daß 
eine aus mehreren Vertretern beitehen 
|de Abordnung nah den Vereinigten 
Staaten abagereift jei, um in Dflabo: 
ma, Teras und Kolifornien die auf 
die Gewinnung bon Erdöl beitehenden 
Beitimmungen und Regeln zu ftudiren. 
Präfident Wilfond perfönlicher Ver: 
treter in Merito hat fich von Veratruz 
nah Wafhington begeben. 

—3——- 

— Emil Picard in feinem Stall, 
feine Gattin im armhaufe bei 
Marpsville, Kal., erichoffen, vermut- 
ih aus Radye. Picard war Gefchivo- 
‚rener im Prozeß von Richard Ford 


Ob er 


| 


KRolynos Wir geben ©. & 


Zahn— 
Baite, 
16c 


YlIlens 
Foot 
Eaſe 


15c 


Der erfle der aufregenden 


wird Montag wundervo 
Taſchentücher 


Feine LawnTaſchentücher für Däa 
men. bübſch boblgefäumt, 91 

leinene Appretur, füt...... 25 
Hohlgeſäumte Taſchentücher 
Männer, weich appretirt, ſchlict 
weiß und mit farbigen 21 

Rändern, bolle®röße, <t. ze 


Lisle-Handidhuhe, 25e 
Benetiantisle-Handihube 
Damen,, in ihwarz,weib, ma 
rineblau, arau oder lobfarbig, 


leibte ECommer-Zorte, -—S 
Größen, — — 


6000 Yurds 
duntle 
tune 


ur Yard...... 


Bique 


wert 
—— 
Ratine 
reiter, in ei 
Auswabt bo 
25c wert, ip 
ziell, Vard. 


für 


Seerfu 


Gardinen und 
Gardinenſtoffe 


Tiſſue 
banıs 
121,c wert, 
Ipestell, Yar 
1500 Bards 
Seide ISarp 
Sabrifreiter 
Muſter, 150 
ſpeziell, 


kei 


und 


Wert 


sub 


Weiße Nottingham Cable 
Filet Spiben Gardinen 

2% Vos lang, eine Barietät von 

giien neuen Früblianprmuttern 

Bartie 1: $1.00 Wert > 

fpeziell, Baar... ee 6% 

Bartie 2: 1.75 

ſpeziell Baar... ..... 99 

Partie 3: $2.50 Wert 

fpeziell, Baar.... „1.49 

Bartie 4: 3.00 Wert 

fpestell, Baar 1.99 

Weißer Gardinen Swiß, 36 ZollJ 50 

breit verſchiedenen Größen J mit Coup— 
zunktten u. netten Figu 1 linas 

Fir ı ne 10 ic l 


ren, ſpeziell, Bird 


—I— 
|3239-3245 LINCOLN AVENUE- 


Neiter 


stleider 
sabrilreiter, 7c 
wert, Tpeziell, 
1200 Vards 
„abrifreiter — 
altes gute Sarben, 19c 
Ipesiell, 
Eine Kiite mit 
kab, 


n Farben, 
ve 3 
—— 


18500 Nards 2 


vert, Ip., Vd.. 
1250 Dards 
Kleider 


sabrifreiter - 


Gartenichlaud 79c 
Sarantirter 
F Schlauch: — 


I 


H Grüne Stamp8 Gefal- 
jene 
Peanuts 


am 
Eandh, 
Eounter, 
Pfd. 


, I3e 


Mai⸗VYerkãufe 
lle Erſparniſſe bringen 


Weckuhren. 
75€ bernidelte Wedubren, gro- 
bes, tlares, leicht Ieferlihes Zif- 
terblatt, Shut-off Leder, für ein 


Jahr garantirt — 
2* 49c 


fpesiel au... ou. 

XYadleder Gürtel für Damen — 
in den bverihiedenen Farbenfom- 
binationen, ım mit den Com: 


meranzügen ibereinzus 
Himmen, Tdeaiel...uuu.000 25c 

Sabrit 2.50 weiße Bettdeden, bes 
ner auten franft, gefüumt und gezadt, 
gerade u, geichnittene Eden, 


ſpeziell - das 1 48 
. + 


D 


—— msi 


Stidfereien. 

Beitidtes Baby - Flouncing, 27 
Zoll breit, hübfch gearbeiteteEnt- 
würfe an feiniter Qual, Nain- 
foof, ımd Schmweizerftoff, alles 
import. Stoffe, gezadte, hobklge- 
füunmte u, gefväufelte Ränder, 39c 
Qualität, Dard zu 296, — die 
19c Qualität, die 

Yard. . 
Gelräufeli, Rand beitidies Babh- 
Flouncing, prachtvoll gearbeitete 
Muſter, auf dem reinſten imp. 
Tüll⸗Stoff mit hübſchen Ven 
ice Einſäßen zwiſchen Rand, Sor—⸗ 
timent von hübſchen Entwürfen, 
7 Woll brei op 

— 11— 
45501, beitidtes Zlirting, Cmwiß, 
Nainioof und Greve Boile Stoffe, 
aroße Auswahl von hüb— 


neuen Muitern, 69% 


BU lese 


belle und 
Nat 


1 
‚a5t 
farbiger 


3 
„eu 
273014. 


i30llige 
leider 
Fabrilre 
84 
‚Dzt 
Chiffon 


Ging 


»3 
Du... 6 zc 
273lliger 

Crepe — 
alles gute 
wert 


Ply 
eine 
hei 


1 
reg. 


—— — — — — —— — — — — — — — 
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xKleine Kriegsnachrichten 


Waſhington, 1. Mai. Der amerika 
niſche Geſandte im Haag, van Dyke, 
berichtet heute, daß der amerikaniſche 
Dampfer Cuſhing durch Bomben ei— 
nes deutſchen Fliegers beſchädigt wor— 
den ſei. 

Trotz alledem. 

New York, 1. Mai. Die größte 

Zahl von Europareiſenden, die dieſes 


* 


Frühjahr für einen Tag zur Abfahrt 


von New NYort angemeldet wurde, tritt 


| 
| 


| 
t 


| 
| 


| 


Reife von Palermo 


| reithifchen Büchern an Bord, die in den 


|„Zufitania“ fahren heute 


heute auf fechs großen DOgeandamp 
fern die Weberfahrt an. Die „Luft 
tania“ von der Cunardlinie hat allein | 
900 Kajütenpaffagiere und eine große) 
Zahl Zwifchendeder an Bord. Die) 
Warnungen feitens des deutichen Bot- 
Ihafteramt3 haben anjcheinend bisher 
feinen Einfluß ausgeübt, da die Zahl 
der Abmeldungen von Reifenden nicht 
größer mie üblih il. Außer der 
von bier! 
nach europäifchen Häfen: die englifchen 
Dampfer „Cameronia” nah Glasaoım, 
„Sanopic* nach mittelländifchen Hä 
fen, der norweq. Dampfer „Beraens 
fjord“ nach Bergen, der holländijche | 
Duampfer „Rotterdam“ nach Rotter- 
dam und der zur American Linie ge 
hörende Dampfer „New Nort“ nad 
Liverpool. Die Zahl aller heute ab 
fahrenden Paſſagiere wird auf über 
3000 geſchätzt. 
Die gefährſſchen 
New York, 1. 


Bücher. 

Der auf der 
nach New York 
begriffene italieniſche Dampfer Dante 
Alighieri wurde in der Straße von 
Gibraltar angehalten, weil britiſche 
Offiziere vernommen hatten, er habe 
eine Ladung von deutſchen und öſter 


deutſchen 
Mai. 


Vereinigten Staaten zu Propaganda 
zwecken benutzt werden follten. Da ſich 
die die Bücher enthaltenden Kiſten tief 
unten im Schiffsraum befanden, und! 
es lange Zeit genommen haben würde, 
fie heraufzuſchaffen, erhielt der Kapi 
tän des Dante unter dem Verſprechen, 
die Bücher in New York nicht abliefern 
zu wollen, die Erlaubniß zum Weiter 
fahren. 
Gnade für Recht. 

Waſhington, J. Mai. Auf Wunſch 
des deutſchen Botſchafters, Graf 
Bernſtoff, hat Präſident Wilſon heute 
Edwin R. Scott, der im Januar in 
Tacoma, Waſh., wegen Sendens von | 
Drohbriefen an den Botſchafter zu 6 
Monaten Gefängniß verurteilt wurde, 
den Reſt der Strafe im Gnadenwege 
erlaſſen. 

Ungünſtiges Vorzeichen. 

Bordeaux, 1. Mai. Beim Stapel— 
lauf iſt dasSchlachtſchiff „Languedoc“ 
ſo ſchnell vom Schlitten geglitten, daß 
es am Ufer ſtrandete und gegen ein 
Leichterſchiff prallte; auf dieſem wur 
den drei Menſchen getötet. 


Glasgow wieder in der Ferne. 
Montevideo, 1. Mai. Der britiſche 
Kreuzer „Glasgow“, welcher bei den 
Einfahrt an den Virginia Capes 
Wache hielt, iſt hier wieder eingetrof—⸗ 
fen. Die Blockade iſt jetzt aufgehoben 
worden. 


Selbſtmordverſuch. 


Max Weißmüller, 65 Jahre alt, 
2940 NR. Calman Avbve. drehte in ei— 
nem Anfall von Schwermut das Gas 
in feinem Zimmer an und wurde ohn= | 
mächtig gefunden. Mit Hilfe des! 
Pulmotord brachte man ihn wieder! 
zu fich, er wird genefen. | 

=—- 99 —— 


— 2035 Angeles jtimmt am 1. Juni 
über 


Lizenfirung von „Sitneybufien“ 
ab, 


—— +0 ——— 


Bunte Kriegöblätter aus Deutfchs | 
land, 

Der Weltfrien der Zinnivldaten. 

Das Defterreihifche Kunjtgemwerbes | 
mujeum in Wien wird demnächit um | 
eine eigenartige Sehenswürdigfeit be- | 
reichert werden, deren Ertrag Kriegs 
mwohlfahrtszmweden zufallen fol. E3| 
handelt fich um eine Schauftellung von | 
Kriegsbildern, nicht zulegt von 
Schlachten des gegenwärtigen Krieges, | 


die mit einem Aufwand von 50,000 | 
Zinnfoldaten in ftreng mwilfenfchaftli | 


her und moirflichkeitägetreuer Form 


ı Höhe 


' Schlußmorten: 


' Geheime 


Vorſtöße 


William Hobe 
nach ſeinem Heim, 


Beiſpiel der Sturm vor Antwerpen, 
die Schlachten bei Ppern und den ma— 
ſuriſchen Seen, allerlei Einzelperioden 
aus den öſterreichiſchen Kämpfen gegen 
die Serben und Ruſſen u. a. m. Einen 
höchſt intereſſanten Anſchauungsun— 
terricht vermitteln auch die Darſtellun— 
gen berühmt gewordener hiſtoriſcher 
Schlachten aus den verſchiedenen Ge— 
ſchichtsepochen. Reizvolle Bilder bieten 
zum Beiſpiel die Schlachten von Wei— 
ßenburg, Orleans und Champigny, 
ſowie die Völkerſchlacht bei Leipzig. 
Beſonderen Umfang nehmen ferner die 


Schlachten von 1870 ein, wie Sedan 
und Mars-la-Tour. Auch das Alter— 


tum und das Mittelalter ſind reizvoll 
vertreten. Sämmtliche Darſtellungen 
befleißigen ſich der größten geſchichtli— 


chen Treue, ſelbſt das Kampflerrain iſt 


faſt durchweg nachgeahmt. Die einzel— 
nen Schlachten ſind ſelbſtſtändig in 
Rieſenvitrinen untergebracht und tra— 
gen die nötigen Erklärungen. 


Tapferkeit eines Landwehrmannes. 
Amtlich wird dem „Frk. Kur.“ mit— 


geteilt: Bei den Kämpfen vom 13. bis 


18. Februar nordöſtlich von X. war der 
Gefreite der Landwehr Julius Schnei— 
der aus Hammelburg auf eine eroberte 
als Fernſprecher vorgeſchickt. 
Schneider, der verheiratet und Vater 
von fünf Kindern iſt und als Monteur 
in Nürnberg wohnt, hat ſich bei dieſer 
Gelegenheit hervorragend benommen. 
Obwohl die in der Nähe 
Infanterie durch das Feuer der ſchwe— 


ren Geſchütze vorübergehend zum Aus— 


weichen gezwungen war, harrte er trotz 


des heftigen Granatfeuers auf ſeinem 


Poſten aus und gab unbeirrt wichtige 
Meldungen weiter. Als er ſich allein 
befand, meldete er dies mit den 
„Ich bleibe, bis ich 
falle.“ Schließlich wurde er durch den 
Aufſchlag einer Granate bis an den 


Hals verſchüttet, was er auch noch mel— 


dete. Ein vorgeſandter Hilfstrupp grub 
ihn in mühſeliger Arbeit wieder her— 
aus. Als er noch bis zu den Knien in 
der Erde ſteckte, bediente er ſofort wie— 
der den Fernſprecher und erſtattete von 
Neuem wichtige Meldungen. Schneider 


erhielt für Tapferkeit und Ausdauer 
das Eiſerne Kreuz. 


Feldagrane Zivilbeamte. 

Neue Uniformen und Abzeichen für 
die bei der Zivilverwaltung in Fein— 
desland tätigen Beamten ſowie für die 
den Etappeninſpektionen zugeteilten 
Verwaltungsbeamten haben die könig— 
liche Genehmigung gefunden. Es kom— 


men dabei elf Beamtenklaſſen, Beamte 


der erſten bis fünften Rangklaſſe, Ge— 
heime Rechnungsräte, Rechnungsräte, 
expedirende Sekretäre und 
Regiſtratoren, mittlere und Kanzlei— 
beamte der Provinzial- und Lokalbe— 
hörden, Geheime Kanzleidiener und 
Unterbeamte in Frage. Die Uniformen 
der Etappenbeamten unterſcheiden ſich 
von denjenigen der preußiſchen Beam— 


ten durch die beſonderen Abzeichen der 


Reichsbeamten. 
ſind aus 


Die Uniformſtücke 
feldgrauem Tuch ange— 
fertigt, die Aermelaufſchläge haben 
aus dunkelgrünem Tuch, 
die Achſelſtücke bilden ein Geflecht aus 
goldener gründurchwirkter Schnur. 


Auch das Beinkleid iſt von feldgrauer 
Farbe, es hat dunkelgrünen Vorſtoß. 


Als Kopfbedeckung dient ein ſchwarz— 
lackirter Lederhelm mit vergoldeten Be— 
ſchlägen. Die Bewaffnung beſteht in 
einem Offiziersdegen alten Modells 
mit Portepee von Gold und dunkel— 
grüner Seide. 

seine 


Wpllte ganz fiher gehen. 


Drehte Gas an, ichnitt fidr den Hals ab 
und lieh Badewanne vollanien. 
Als Viehtommiffionshändler 
heute gegen Mittag 
7122 Union Xpe., 
zurüdtehrte, fand er die Tür verfchloj: 


der 


fen und erhielt auf Klopfen. und Rus 


fen feine Antwort. Er verfchaffte fich 
dann gewaltfamen Einlaß u. fand fei> 
ne 55 Jahre alte Frau Anna endlich 
im Badezimmer 'ala Leiche vor, Sie 
hatte das Gas angedreht, die Babe: 
wanne voll Waffer laufen laffen, und 


| fich Schließlich die Kehle durchfchnitten. 


Im Todestampfe alitt die Unglüdliche 
immer tiefer in das Wafjer, das die 
Leiche vollftändig bededte, ala Hobe fie 
fand. Wie die Polizei in Erfahrung 


\zur Daritellung fommen, und jomit | brachte, joll die yrau kränklich geweſen 


nicht nur der Kinderwelt, ſondern vor 


ſein. 


befindliche 


— 


oe zur u. 


TEN 


2 
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— 
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Sie find für den Küftenfchugdienft be- |gen ordnungswidrigen Vetragens 


zu 
ſtimmt. |verantworten haben, 


‚tey, D ‚Dar und Hermann Subr wegen Mordes im | allem auch dem erwachfenen Publitum | 
Händig, das Gift für Frl. Roller auf |ticet aufftellen -follen, - fallen Iaffen | Hopfenpflüderftreit. Mörder noch nicht | Belehrung” und Unterhaltung bieten Pelet die Sonnlaan “. 
‚deren Derlangen getauft zu haben, . ‚wird. - Wie aus guter Quelle verlau- | gefunden, olley. Wedergegeben werben joll zum e⸗ * 





Abendpoft, Chicago, Samftag, den 1. Mai 1915, 


Graue Theorie. 
A b e n d p 0 st Die fortgejegte ffrupellofe Ausfuhr 


Befdeint täglich, ausgenommen Eonntens | umeritanifcher Waffen und Munition 
derauegeber: THE ABENDPOST Com nad) England und in die mit ihm ver- 
„Wöcnbpsfi“ j“ . Gebäude bündeten Länder wird in Deutichland 

223 und 225 W. Washington Str., | ld eine beabfichtigte einjeitige Unter- 
— With Abe. uud Franklin Gr. " ſtügung der Landesfeinde aufgefaßt, 
UM4ois und weder das amerikaniſche Volk noch 

Telephon: Main 1498, amerifanifhe Regierung werben 


| bie 
Dee Ge | fich darüber wundern dürfen, wenn 
— ——1 in den Ber. die von ihnen ausgeftreute Saat jchon 
nn pa0o böfe Früchte zu tragen beginnt. 
Nah dem Ausmeile des Walhing- ’ 1 ‚wie 

toner Handelsdepartements find in Rufen in Memel Hauften, fährt er) 
den fehs Monaten September 1914 |Tort: Es ijt Sonntag (21. März), | 
bis Februar 1915 Flugzeuge, Stachel: |Nirdygeit. Steine Glode läutet, Fein 
\drabt, Laftautomobile, Patronen, Er: |firdgänger zu erbliden. Einzelne 
Die deutfche Botichaft in Wafhing: | plofiftoffe, Schußmwaffen, Schiehpul- — — iienBEnDpen ſtehen 
ton läßt in rund fünfzig amerikani- ver, Pferde, Hufeiſen, Motorräder, vor den Haustüren und beiprede: 
fchen Zeitungen in allen Teilen des Gummi: und Wollmaaren im Werte |ängjtlich die Vorgänge der veraange 
Zandez eine Anzeige veröffentlicen, in |pon nahezu $92,500,000 an Großbris | nen Nadıt und des vergangenen Ta 


un? fo wie mit unferer Diplomatie: 


Amerifa mwirb bie einfeitige Parteis | 
nahme für die Sache der Allüirten | 
bereinft teuer zu ftehen fonmen. 


Die Befreinna Memels, 
Der „Königsb. Hart. Sta." ent 
nehmen wir folgende intereijante | 
Schilderung der 9 


Le. 


von der ruſſiſchen Invaſion. Nach— 


_———..—.....nen nennen 


Entered as Second Ulsss Matter | 
20 ai the Post Office at Ohicagı under | 
Ag ef March SM. 1978 


&:n fluger Schritt. 


‘ 
ber „Reifende, die die Abficht haben, |tannien, Frankreich, Rukland und Ja: | ges. Von 2 bis 4 Uhr Nadmittags 
eine Fahrt über den Atlantik anzutre= | pan geliefert worden, d. b. um $74,: |iWwiederum das häßliche, nervenauf- 
ten“, daran „erinnert“ werben, daß 000,000,mehr als im gleichen Zeit- | beitihende Gefnalle in den Strafen. 
zwilhen Deutihland und feinen Ver- |raume des Vorjahres. Mag Amerita Was bedentet e& jegt, nachdem: der | 
bündeten und Großbritannien und|jich noch fo viel auf den Buchitaben | Verfehr geregelt war? Zweifellos 
deſſen Verbündeten Strieg berricht; | des Wölterrechts berufen, mag es in |die Abficht, alle von den Straßen zu 
daß die Kriegszone die Gewälfer um |per Theorie noch) jo fehr im Recht fein, |veriheuchen?, Warum? Haben die 
bie britifchen ‚infeln herum einfchließt; | wenn es auf feinem Schein beiteht | Rufien etwas zu befürdten? Fra— 
daß, entjprechend einer Erklärung det | und darauf pocht, an jedermann Waf- | gen über Fragen durcfreuzen das | 


Glückwünſche 
viertägigem Gefängniß 


dreißig 
Menſchen weggeführt ſind, wird ſich ſich anſtändig, in den Kreiſen Ragnit 


laiſerlich deutſchen Regierung Fahr⸗ fen und Munition verfaufen zu dür- | 
* * ’” | hen. ie Theorie ijt noh niemals 0 
Britannien verbündeten Mächte fahren, | grau Fewefen a in diefem Kalle. | 
— — und Wenn zwei Burſchen ſich in unſerer 
Ben ae Dis „Gegenwart zu prügeln anfangen und 
aß Reifende, die im der Ariegszone |.a dem einen von ihnen gelingt, feinen 
auf Spiffen Gropbritanniens oder) Genner räumlich derart "von unferer 
feiner Rn tahren, Dies „auf | aftinen Unterftübung fernzuhalten, 
ae ER — Se daß wir ihm nicht helfen fönnten, 
| \ ⸗ A - n 
finnte, Die für die deutfche Diplomatie en nn! 
Ag — er Grade unmoralifch halten, wollten wir 
Br "beuffehe 2 —— uns näher Stehenden einen Tot- 
So ( ( .. * * ( y .. 
Me ei bene Diplome (at N Me Sam. Arien, Um 
verbarb, bezw. blutig nachholen müfle, | . ; K fon; | 
mas fie verabfäumte. Sie mögen mit — —— —— * 
Ss = ih t, 
biejer Kritik der deutichen Diplomatie — —— —* —* 
Untecht iun — ſie mögen Recht haben. „Fur jemanden, ber als Neutralet 
Gleihviel! An dem bemeideten neue- 11% nicht perlonith in ben ftampf ein 
ften Skachzug werden auch fie nichts miſchen will, gibt es nur zwei Mög— 
zu tabeln finden. Er wird hnen wahre lichteiten: entweder et beſteht auf ſei— 
Icheinlich ehrliche Freude bereiten — | NeM ihm unitreitig zujtehenden Rechte, 
Ichon deshalb, weil er der deutjchfeind- — — BEN r * 
lichen oder als deutſchfeindlich erachte⸗ nn Br tn der ſireng 
ten Diplomatie offenfichtlih ganz und | — - —* daß bei e* arteien aus 
gar nicht in den Kram paßt und ehr- dieſem Rechte Borteil Pe ER. 
lie Sorae mad. jund zwar nicht bio8 theoretiſch, ſon- 
Es will ſcheinen, als habe man im dern auch in der Praris. Sonſt wird 
Deuiſchen Botfchafterami in Waſh- das Recht nicht gewahrt, ſondern ge— 
ington, bezw. im auswärtligen Amt in beugt, verdreht. Oder der Neutrale 
Berlin einen aanz beſonders hellen ertlärt, 4 er den Verlauf von Waf— 
Augenblick gehabt, als man auf den; Ten an —* —— — 
Gedanken Fam, fi) durch eine Un: für die Dauer des Krieges einſte er | 
zeige im ber amerikanifchen Preife um feine Neutralität nicht zu gefähr | 
unmittelbar an das amerifanijche den. Und dies hatte Jeibftverftändlich | 
Bublitum zu wenden und ameritani- die Haltung ber ameritanifchen Regie: 
Ihe Reiiende auf die Gefahren auf: tung fein müffen, am beiten von Un | 
merffam zu machen, die ihnen drohen, fang an, jedenfalls aber von dem 
tenn fie eine fahrt unter der briti>  lugenblide an, aß England ſih als 
ſchen Flagge oder der Flagge einer Herrin des Atlantiſchen Dean⸗ 2 
der Verbündeten Großbritanniens |Tpielte, die ameritaniide Küfte dur) 
wagen. Denn das ameritanifche britiiche Kreuzer abpatrouilliren ließ, | 
Pubjitum tennt jeher wohl den Sat, Kriegeihiffe vor bie ameritantigen | 
„NER fi ins Gefahr begist, Zommt Qüfen auf Poften ftellte, um den ame- | 
darin um,“ und fennt und unter: 


‚rifanifchen Handel zu beaufjichtigen, | 
fhreibt durch feine Handlungen täg- ‚und jeden regelrechten Handel zwifchen | 
lich und ftündlich, den Gedanken, den | 


den neutralen Staaten, wie er durch 
er andeutet: wer ſich nach gehöriger das Völkerrecht ausdrücklich gemäbr- 
Warnung in Sefohr begibt, und da- |Teiftet wird, einfach unmöglih machte. 
rin zu Schaden fommt, hat nur fich| 


In dem Augenblide, in dem die briti- 
jelbft dafür zu danten und auf Scha- 


Ihe Regierung Gewalt vor Wecht ges | 
denerſatz keinen Anſpruch. Es wird es hen ließ und den amerikaniſchen Han⸗ 
auch anerkennen, daß die Anzeige in 


den großen Zeitungen des Landes, als in Waſhington ſi 
gehörige. Warnung anzufehen, die und ertlären müſſen: 
beſte Art und Weiſe iſt, eine War— 
nung zur allgemeinen Kenntniß zu neutralen Völtern Europas, J 
bringen — iſt die Anzeige in der Zei bietet es uns unſere nationale Ehre, 
tung doch überall im Lande das amt: 
ih anerfannte Mittel dem Nolte, ben; darum unterfagen wir ganz all: 
verwaltungsamtliche, gerichtlige und ‚gemein die Ausfuhr aller Waaren nach | 
andere wichtige Mitteilungen zu ma- England. Gtatt dejfen gab man in 
chen. Waſhington immer wieder von Neuem 
Man kann dieſe Anzeige des deut- klein bei und trat mit einer höflichen 
ſchen Botſchafters, alſo der deutſchen Verbeugung einen Schritt zurück, ſo— 
Regierung, in den amerikaniſchen Zei- bald der rückſichtsloſe John Bull dem 
tungen, als eine Flucht in die ameri- Onkel Sam derbe auf die Hühner— 
taniſche Oeffentlichkeit bezeichnen; als augen trat. 
eine Änrufung des Rechtsgefühls des Drüben in Deutſchland ſah man 
ameritaniſchen Voltes. Der nächfte diefer aller Würde baren Haltung der 
Zimed: diefer Anzeige der deutfchen Re- Ver. Staaten mit Staunen zu. Man 
oierung ift natürlich der, jich eine tieb fi die Augen und bachte, man 
Grundlage zu jchaffen für die Spätere Sehe nicht reht. Allmählich blieb ihnen 
Ablehnung der Verantwortlihfeit für aber auch nicht der leiſeſte Zweifel dar— 
etiwanige Schabenerfahanfprüche, wen Über, daß die Amerifaner den Landes: 
während ver angefündiaten Tauchboot- | Teind mit vollen Kräften unterjtügten, 
fampaqne gegen die großen britifchen Mährend Die Deutichen mit leeren, 
und franzöfifchen Paflagierdampfer nihtsfagenden Worten, mit einem bes 
aud; Amerifaner an Leib und Leben dauernden Achjelzuden, mit einem 
follten geichädigt werden. Weiterhin höhniſchen Hinweis auf das unbeſtreit⸗ 
wird man wohl aber auch hoffen, auf bare Recht der Ver. Staaten, Waffen 
diefe Weile die Verantwortlichteits- und Munition zu verkaufen, an wen 
frage vor die öffentlihe Meinung Ame- |Tie wollten, abgejpeift wurden. Wer 
tifas zu bringen und diefe für die molltg es unjeren Stammesbrüdern 
beutfhe Auffafjung zu geivinnen. jenfeits des großen Teiches angeſichts 
Und wenn nichi Voreingenommenheit dieſes Tatbeſtandes, angeſichts der 
blind und taub machte, bezw. den ge- deutſchfeindlichen Haltung der eng— 
ſunden Menſchenverftand des Ameri- liſch-amerikaniſchen Preſſe im Allge— 
faner® und fein Gerechtigkeitsgefühl meinen verdenken, wenn die Ent— 
pöllig zum Schweigen brachte, dann ruſtung über das Verhalten Ameritas | 
muß das gelingen. Denn wie die Tie zu Vergeltungsmaßregeln treiben 
Kriegslage jegt ift — in diefem Kampf Tollte, deren Wirkung aud nad Be— 
auf Leben und Tod, in dem Großbri- |endigung des europäilchen Krieges 
tannien alle internationalen Rechte noch zu verjpüren fein dürfte, wahr: 
mit Fühen tritt und Amerika fich zum Theinlih jogar dann in veritärktem 
Liebediener Englands machte — muß Maße? In Deutfchland hat eine Be- 
e8 dem gefunden Menjchenverjtand | megung eingejegt, die auf den Boy: 
doch geradezu Iachhaft erfcheinen, von tott ameritanijcher Erzeugniffe hin— 
Deutichland verlangen zu wollen, daf; ausgeht. Vorläufig find e& amerifa- 
eö die engliihen und franzöfiichen nifche Automobile, gegen melde die 
transatlantifchen Paſſagierdampfer Bewegung fi richtet, und man be- 
fchone, nur meil jrh möglicherweife ginnt hier bereits der Bejorgniß 
einige Ameritaner als Fahrgäfte dar- Raum zu geben, daß ber deutiche 
auf befinden. Markt für unfere Automobilinduftrie | 
Wenn Amerika ji noch etwas ge, | dauernd verloren fein wird. Mit dies 
funden Menfchenverftand und Gere: fer Befürdtung ſteht wahrſcheinlich 
tigfeitsfinn bewahrt hat, dann muß die Erklärung einer unjerer großen | 
es der deutfchen Regierung Anerten- YAutomobilfabrifen in urfählihem Zu: | 
nung zollen dafür, daß fie jich der) Tammenhange, laut welcher fie fich an) 


fih ein Herz faffen | 


nicht aleich 


Schneewolken von Südweſt 


Schreien verſtärkt ſich. 


Tapferen vorwärts. 


Memel frei? 


‚bendem Sturm durchbrauſten Wol-⸗ 


webel. 


ſind ihm gänzlich durchſchnitten. 
ſetzte ſich den Ruſſen zur 


Mordgeſellen! 


Gehirn. Wieviel Opfer mag die 
wahnſinnige Schießerei bereits ge 
ſtreifen Poſten herum, ſchreiend und 
jeden anrufend, der ſich auf der 
Straße zeigt. Sofern der Betreffende 
ſteht, knallt der Schuß. 
Milch iſt nicht mehr zu bekommen. 
Wir trinken ſchwarzen Kaffee. 

5 Uhr. Mir iſt, als wenn ich ein 
dumpfes Dröhnen höre. Doch wohl 
Täuſchung. Der ſauſende Sturm 
ſchafft Einbildungen. Da, wiederum 
dasſelbe Dröhnen. Das iſt keine Ein— 
bildung. Ich ſtürze die Treppe hin 
auf nach dem Boden und öffne dort 
ein Fenſter. Wahrhaftig, ſüdöſtlich 
von Memel, kaum eine Meile ent— 
fernt, Kanonendonner. Kommt We. 
freiung? Hoffnung ſiellt ſich ein. 
Die Unsrigen ſind alſo nahe. Wir 
ſind nicht verlaſſen, jauchzt's inner⸗ 
lich. Sollen wir erlöſt werden. Die 
nächſten Stunden werden es lehren. 
m 6 Uhr vollfommene Stille, Nur 
der Wind beult umd treibt gewaltige | 
vor ſich 
her. Schreckliches Wetter! Eben ſah 
ich drei Koſaken gemächlich durch die 
Straßen reiten. Die Dunkelheit 
bricht ſchnell herein. Angeſtrengt 


lauſchend ſitzen wir im Dunkeln. Nur 


einzelne Schüſſe zu hören. Jetzt, bald 
nach 7 Uhr, rollendes Gewehrfeuer. 
Schreien in den Straßen. Das 

Ich öffne ei | 
Deutlid | 


l 


— 


Fenſter nach der Hofſeite. 
höre ich von der Friedrich-Wilhelm 
und Börſenſtraße her Hurrarufe. 
Hurra! Hurra! und immer lauter 
Hurra! Deutſche Signalhörner 
ſchmettern. Hurra, die Unſeren ſind 
da! 

Ich ſtürze in die Stube und ver⸗ 
künde es den Meinen, dann den an— 
dern im Hauſe. Das Gewehrfeuer 
rollt andauernd. Wie Katzen an die 
Mauern geſchmiegt, dringen unſere 
Was von den 
Ruſſen Widerſtand leiſten will, wird 
niedergefegt. Unaufhaltſam ſtürmen 
die Soldaten die Libauer-, die Si— 
mon», Dach- und Schützenſtraße hin— 


hauſe, der Kaſerne. 


Verbietet uns eingeniftet haben, werden ſie durch heimlich und nachts 
England den Handel mit den übrigen Schnellfeuer bald vertrieben und nie⸗ lichen Poſten geſchmuggelt 
ſo ver⸗ dergemacht. Auf dem Bahnhofe wer- So gelang es, d 
Ziviliſten, Verwundete, 1 S 
no länger mit ihm Handel zu treis| Pfleger und Pilegerinnen aus dem |ten die Kriegsgefangenichaft zu er-| 
| Seminar, 


den viele 
das als Lazarett diente, 
befreit. Sie waren dortbin gezivun- 
gen worden, um weggeführt zu wer— 
den. Plötzlich auch in der Alexan— 
derſtraße Gewehrfeuer. Geſchrei und 
Kommandoſtimmen. Um neun Uhr 


fallen an den verſchiedenſten Stellen 
der Stadt Gewehrſchüſſe. 
Uhr Geſang in der Libauer Straße. 


Nach zehn 


Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall“, 
jauchzt es durch die Hauptiſtraße. Iſt 
Dann 
Schüſſe. Niemand wagt ſich bei der 
Dunkelheit hinaus. 


Am andern Morgen mit Tages: | 


grauen find wir auf den Beinen. Na, 
|Memel iit frei! 


N ch 


Libauer Straße. Das erſte, was mir 


in die Augen fällt, ſind tote Ruſſen. 


Zahlreich liegen ſie da. 
durch den Kopf oder die 
ſchoſſen. Gebrochenen 
Blutlachen, ſtarren ſie in 


Die meiſten 
Bruſt ges) 
Auges, in 
den von to 
kenhimmel. Einem Ruſſen hat die 
Kugel die ganze Hirnſchale weggeriſ⸗ 
ſen. Gräßlicher Anblick! An einer 
anderen Stelle liegt neben dem er⸗ 
ſchoſſenen Pferde ein ruſſiſcher Feld— 
Ganz junges Blut. Tapfer 
iſt er geweſen. Noch im letzten Au 
genblick hat er, wie mir unſere Bra— 
ven erzählen, vom Pferde herab auf 
ſie geſchoſſen. Da ereilte ihn ſein 
Schickſal. An einer anderen Stelle 
liegt ein Ziviliſt, unſer Kohlenkut— 
ſcher. Die linke Wange und Halsſeite 
Er 
Wehr, als! 
jeine Tochter veugeiwaltigt werden 
jollte. Da mendelten fie ihn. Dieie 
An einer anderen | 
liegt ein Mittterchen, bleich, | 
Auf der Flucht erichoflen. Ei 


Stelle 
ſtarr. 


nen Mann im Arbeitskittel finde ich 


in der Magazinſtraße, halb verſchneit. 
Erſtochen. Alles überbietend iſt der 
Anblick vor dem Steintor. 
fünfzehn Ziviliſten, 
und Kinder, liegen 


dort. Tot, er 


ı Beneralmator 


| Ausnahmen abgejeben, 
\wohnern auszufommen juchten. 
der war ſchon vorher geſündigt wor— 


| j 


immer wieder 


* 
gehe nach der 


herein. 


fait zu 
Sceufale. 


gelinde Strafe für 


den Rläten. 
hi, driicden einander die Hände, und 
zur Befreiung 


und ber. ahnen werden hberausge- 


geht. Brandſchaden iſt 
zuzünden, dazu 
nicht mehr Zeit. 


hof iſt 


efreiung Memels | jtedt, die Soldaten bewirtet, jo qut es |ten zwischen den Ruſſen lebend, auch 
in Memel Gelegenheit, ſich über die Greuelta— 
dem der Erzähler erzählt hat, wie die nirgends entſtanden. Die Stadt an⸗ ten, deren Nachrichten durch das Land 
ü hatten die Ruſſen | flogen, ein Urteil zu bilden. 
Nur das Gut Alt- auch er jagt, was mande andere ru⸗ 
gänzlich heruntergebrannt. hige und beſonnene W 


Da liegen ſie nun mit ver- | ralmajor, das Eiferne Kreuz an der 
e3 fehlt ihr ber Blid für die Zukunft. |alaiten Augen in den Straßen. Eine) Bruit, und trieb neugierige Dörfler 
dieie | fort, um Reibungen und etiva für das 
| Yazarett und Dorf verbängnihvolle 
öreunde, Bekannte treffen ji) auf | Mahnahmen zu verhindern. 


Was er| 


Freudia bearühen ie) gedacht haben mag, durfte er nicht tum | 


— md fo jauite die Schaar der Offt« | 


aus |ziere in ihren Autos in hödjiter Eile 
fliegen bin!dabon und der Grenze zu. 


Generalmajor dv. Gayj hatte, mit- 


Und 


2° 


tanner vor ihm 


Viel Vieh iſt mitverbrannt. Von der ſagten: Es iſt maßlos übertrieben und 


Getötete gezählt. 


erſt herausſtellen. 


Ruſſenzeit und Ruſſennot. 


Ein ſeltſames und intereſſantes 
Bild aus der Zeit der Ruſſenherr— 
ſchaft im oſtpreußiſchen Grenzgebiet: 
Mitten zwiſchen ſinnlos flüchtenden 
Bauern, plündernden Ruſſen, befeh 
lenden und jchimpfenden Nuilenofft- 
sieren ilt ein alter preußiſcher Offi— 
sier. Das Eijerne Kreuz don 1870 


im uopflod, das Generalspatent in 
fordert haben? Aud mad) 4 Uhr) 


— jo blieb der preuhiiche 
a. D. Freiberer von 


der Taiche 


|\&ayl auf dem Bojten des itellvertre- 


tenden Yandrat3 in Nagnit, wohin 
ibn der Zufall warf. Er bebielt den 
Kopf Har umd die Augen offen und 
balf nad feinen Kräften, die oſtpreu— 
Kifhe Bevölferung feines Hreifes vor 
lebermut und Webergrifien der Ruj- 
jen zu ſchützen. 

Beim erſten Ruſſeneinfall 
bisziplinirte Truppen in das Land, 
Betersburger Garderegimenter und 
andere, die noch den Beichlen der Df- 
fiztere gebordten und, von einzelnen 
mit den Be 
Lei⸗ 


kamen 


den. Viele Ortsvorſteher, Geiſtliche, 
und Beamte waren geflohen, hatten 


Zivilbevöltkerung ſind bis jetzt etwä entſtellt worden! — Wo die 
Wieviel keinen Schnaps bekamen, verhielten ſie 


mit ihrer Flucht oft erſt das Signal 
zum Fortlaufen gegeben, ſo daß nie⸗ 


mand mehr wußte, was zu tun war 
und wer zu befehlen hatte. Daß die 
Ruſſen ſofort Eiſenbahnen, Telegra— 
vphenlinien und fiskaliſche 


zerjtörten, warftriegsaebot, trug aber| ” 


mangel3 vernünftiger Anftlärung 
nur zum bermunftlofen Ecyreden bei 
Da8 Land fah bald traurig aus. Air 


U» m 


den riifwärtigen Straßen der Pro: | 


binz stauten jich die Klolonnen der 
Nauermivagen, Frauen und Kinder 
erfranften; das ungebütete Vieh ging 
elend zuarunde oder zeritampite die 
erntebeitandenen Felder. Der Sene- 


ralmajor, der, fein Amt erfülfend, im | Bilde Generalmajor nicht mehr 


Hreile aeblieben war, bielt und führte 
die Fliehenden feines Bezirks jo viel 
wie mö 
zwiſchen marſchirenden ruſſiſchen Re— 
gimentern Ernte und Feldbeſtellung 
weiterbetrieben wurde. 


In Kraupiſchken ſtand das Kreis- da n 18 hör 
[azarett, da& nad) den eriten Gefechten leicht fpäter erjt wird denen, bie zu 
erwundeten überfüllt war. Im | Haufe blieben, klar werden, mas bie 


* 
* 


mit I 


I 
} 


und Zilfit 


Ruffen 


I 


war aller Schnaps vor 
Auffen und Einheimifchen verftedt, da, 
ging e8 ruhig ber. In verlaſſenen 
DOrtichaften freilih fuchten fich die) 
Soldaten, was fie brauchten oder ha=| 
ben wollten und hauften dabei mand)= | 
mal übel. Bei einzelnen Gelegenheiten 
führte die Tapferkeit deutfcher Pa- 
trouillen die Ruffen zur Niederbren- 
nung ganzer Ortichaften. Diefe Pa: 
trouillen, meist Kavallerie oder Rad- 


fahrer, hielten fich am Dorfrand bor | einem Beamten des Council, eriwirkt, | denen: 
dem anrüdenden ?yeind bis zum legten gern wurde, nachdem er $L000 Bürg- | 
Ichaft geitellt hatte, aus der Haft entz | 


Augenblid, um dann vor der Weber: 
macht zu verfchwinden. Die ARuffen, | 
die mit ftarfen Truppen anrüdten, 
fanden feine Soldaten mehr und glaub 

ten, die Bauern hätten aefhoffen. | 
Fanden fie dann beim Durchludhen der) 
Häufer aar alte Waffen, fo tobtie fie 
die Wut der Auflen an Menfchen und 
Häufern aus. | 

Ganz anders war e3 beim zweiten 
Ruſſeinfall. Statt aut gebrillter Sol 
daten und menigftens oberflächlich ge- 
bildeter Offiziere fam der fchlechte‘ 
Nahichub, aus mindermwertigen Leus| 
ten und halbzivilifirten Völterftämmen | 
beftehend. Statt des früher meijt geüb- | 
ten Bimafirens wurden die Orte mit 
Einquartierung beleat; und die un 
alüdlichen Bewohner waren der Will: | 
für der Feinde preisgegeben. | 

Nun aeihahen die unfagbar trauri 
gen Greueltaten an Frauen und Mäd 
hen, Sinnlofe Werurteilungen alter 
Männer — denn die Wehrpflichtigen 
htzeitia fortaeichidt worden 
- und VBernichhtungen an Hab und! 
Gut. Die madtlofen Offiziere ver- 
fuchten aar nicht, ihre Mannichaften 
zu zügeln, jondern warfen jich jelbit 
mit in den Iaumel von Zerftörungs: | 
luft und Robheit, der jo aroßes In 
alüd über Ditpreußen brachte. 

Als endlich die deutichen Soldaten | 
wieder anrüdten und den Feind aus | 
dem Lande trieben, war der alte preu= 
in 
Ragnit notwendig. 

Uber er hatte geliehen, melches Elend 


alich zuriic, jo daf; dort mitten | in DOftpreußen Herrfäht, und welche un- 


fagbaren Strapazen und Mühen uns| 
fere Soldaten, die da3 Land befreiten, 
aushalten mußten. Denn diefen Sol- 
aten fommt da3 höchite Lob zu. Viel- 


Wirrivare der Kämpfe herrichte hier |deutichen Truppen bier an Märjchen 
die nröhte Unordmma, die erjt durch) und Kämpfen geleiftet haben, und was 
fräftiges Eingreifen bejeitigt wurde. | für Entbehrungen fie in diefem Win | 
Verbandmaterial und was fonit zum |ter, im ausgefogenen, leergeplünderten | 
Retrieb notwendig war, fam aus Til-| Lande aushalten mußten, 


durdy die feind- 


ad Yazarett 
mweiterzuerbalten und den B 


* 
Li 


paren, bis der Feind geichlagen war. 
Ein Zwiichenfall zeigte, wie dicht 


del an die Wand drückte, da hätte man |ab nad) dem Bahnhof, dent Scügen- | fit; und als aud) Tilfit don den Ruf-| 
Wo ſich Ruſſen ſen beſetzt wurde, mußte dies alles 
werden. Liebesgeben für dieſe braven Soldaten. 
heimlich Und in ſolchem Falle darf auch ein 
rwunde: General bitten. 


Und nun fährt der alte General 
durch die deutſchen Städte, erzählt, 
was er ſah und erlebte, und bittet um 


— · — — 


Oeutſches Altenheim. 


vor der Vernichtung Land und Orte Monatliche Berſammlung des Frauen-⸗ 


ſelbſt in dieſer Zeit der „anſtändigen“ 


Ruſſen waren. Im Orte Lengwethen 


Der Kerl entfloh nach Til— 
ſit und beſchwerte ſich dort bei dem 
ruſſiſchen Kommandanten, daß er als 


7 > alr a . 
— ud „art geraubte) jammlung des Tyrauenvereins 
— auf einem Leiterwagen mit Deutſchen Altenheims ſtatt. 
ımienpte. 


Nuffe von einem preußiichen Gendar- | 


men miibandelt und beraubt worden 
ſei. Dazu kam Altweibergewäſch aus 
Vengwethen; ein Gendarm hätte vi 


| men, 
er tätig fein werden, hatten am Freitag 


vereins aın 4, März. 
Am nächften Dienstag, Nachmittags 


‚erwijchte der (in Yivil amtirende) | 1,3 Une, findet im Germania Klub- 
ıGendarm einen ruffishen Marodeur, | paufe 


der für etwa 3000 


die regelmäßige monatliche Ver- 
bes 
Außer 
geichäftlichen, das Altenheim betreffen- 
den, Angelegenheiten, wmwirb bie vom 
22. bis 31. Mai im Bißmard Garten! 
geplante aroße Wohltätigkeitsfeitlich- 
feit zur Sprache fommen. Die Da 
welche in der „Altenheimbude“ 


ruffiihe Offiziere ermordet; umd jo Nachmittag eine Worbefprehung im 
befahl der Kommandant, Lengwetben | Gotel Bismard. \ 


einzuäjchern. 


stoiafen ritten ab, be: | 


Nah Schluß der Berfammlung 


tranfen jich unterwegs und gebordhten werben Fräulein Eda Gerding, Herr 
ihren Dffizieren nicht mebr. Da der | Eugen Muffer und Herr Frant 


jeine Frau, fein Kind und nod 
Berionen und ichleppte fie als Geifeln 
nad Tilfit. Der General erfubr von 
dem Smiichenfall und fuhr zum Kom 
mandanten nad Tiljit. Sier ließ er 
jih melden, 309 al 
Seneralspatent aus der Taihe und 
bat Nufflärung. Und dem’ Nuffen 


9 


‚Sendarın abweiend war, Ting Man | Brantlen die Anmejenden mit mufifa 


lifhen Vorträgen erfreuen. 
— | — — 


Die Sühne, 


Die Koronersjurg, die gejtern den 


Legitimation jein | Inqueit abbielt über den Tod des 14- | 


jährigen Edward Spanczyf, Nr. 3657 | 
Georae Straße, der, mie berichtet, 


imponirte diejes Auftreten, er war) fürzlich auf einer leeren Bauftelle be 


der Gefangenen an. 


| 


‚jehr artig und ordnete dierssreilaffung | wuRtlos aufgefunden wurde und bald 


barauf ftarb, gab den Wahrjprud ab, 


Einmal geriet der General ganz in daß der Anabe einer Altoholvergiftung 
die Nähe des Mannes, der wie kaum erlegen war. Er und zivei andere Ana: 
ein anderer Mitihuld an diejem gro-| Gen hatten aus einer Wirtfhaft eine 
ben Weltbrand hat, des Großfürften | Flafche Schnaps geitohlen, die fie in 


Nikolaus. 
piſchken wurden zwei bei einem Auto— 
unfall verletzte ruſſiſche Offiziere ge— 
bracht, ein Generalſtäbler und ein ho— 
her Adjutant, ein Prinz Radziwill. 
Als ſie verbunden waren und abſah— 
ren wollten, trafen ſechs ſehr elegante 
Autos mit vielen Offizieren ein, um 
ſich nach den Verletzten zu erkundigen. 
In dieſem Augenblick raſte ein Koſa— 
kenoffizier auf einem B 


*⁊ 


tel mit breiten goldenen Achſelſtücken, 


In das Lazarett in Krau⸗ jhrem jugendlichen Unverſtand leerten 


| 


| 


'den heute in New Port zu Guniten dei ri 


I 
| 
| 
| 


| 


I 


— — 


— lleber 200 Berjammlungen fan | 
Frauenftimmrechts ftatt ala Teil einer | 
nationalen Bewegung. | 
— Meil viele Yamilienväter brot 
[08 find, ift in rantlin, Pa., bei Dro- 
hung mit Entlaffung ftädtifhen An: | 


auernivagen | geltellten der Genuß beraufchender Ge: | 
Etwa | Heran und brachte eine Meldung. Ein | tränte vom Bürgermeifter Brotn ver: | 
22 nr * > X nr: + . a 
tanner, Frauen | riefenlanger Offizier im arauenMan. | doten worden, 


— Belle Underwood, Wincheiter, 


| Ave., 


PBeary und Cook hier. 


Das Bladftone und das Kongreß 
Hotel bargen geftern zwei Gäjte, deren | 
Namen die Deffentlichkeit in Verbin- |; 
dung mit der Entdedung des Norbpolg |! 


viel befchäftigte. E& waren der Kontre= | 1:30_ 

St. Stephanssstiche, (Herr Baltor A. I. 
ger), don da mit Automobilen nad Bethania. 
und Zief betrauert bon: 


Admiral Robert E. Peary, der aner= | 
fannte Entdeder bes Norbpols, umi 
Dr. Frederic Albert Cook, der „auch“ 
Entdeder des Polsz. Admiral Peary | 
befand fich auf der Durcreife nad) 
Indianapolis, wo er dem Konvent ei- 
ner Univerfitätsvereinigung als Eh— 
tengaft beizumohnen gedentt, während | 
Dr. Eoof jich auf einer Vortragsreife | 
befindet. &3 ging den Entdedern in 
Chicago übrigens genau fo, ie am 
Nordpol, einer mußte vom andern 
nicht, daß er da var. | 


— 


NAnter Bürgihaft frei. 


Auf einen von Richter Prindiville 
erl 
James . Kelly, der Schagmeifter des | 
Enalewood Council Nr. 324 vom Dr= | 


den der Kolumbusritter, verhaftet. Der | 


ı Haftbefehl, in dem Kelly beichuldigt |30. Ayrit vplögti 


wird, der Loge gehörige Gelder in] 
Höhe von $4211 unterfäylagen zu ha= 
ben, wurde von Charles H. Huaquelet, 


laffen. 
_—o 


Frau dloroformirt, 


di⸗ 


Vie 


Von zwei jungen Burjchen, 
in ihre Wohnung, Nr. 134 N. Kebzie 
Uve., eingejchlichen Hatten, wurde qe- 
ftern aegen Abend Frau Harold Mlor- 
ton überfallen und chloroformirt. Als 
die Frau bald darauf von ihrem heim- 
fehrenden Gatten aufgefunden und 


mit Hilfe eines Arztes ins Leben zu= | 


rücfgerufen wurde, machte jie die Ent- 
deduna, dab die Halunfen $15 
Baar und Schmudfachen mit fich ge- 
nommen hatten. 
— — — — 
Es wird aufgeräumt. 


Auf Befehl von Kapt. Thomas F. | 


Meagher bejuchten gejtern Abend 10 


ı Voliziiten unter der Führung des De: | 


teftiveferaeanten Thomas D’Malley 
die verfchiedenen Billardhallen im Be- 
zirt der Desplanes Str. Wade und 
berhafteten 105 verbächtioe junge Bur— 
Ichen. Sie wurden unter der auf un- 
ordentliches Betragen lautenden An— 
klage gebucht. J 

— Waſſerhoſe 


zwang Dampfer 


Harvard bei San Pedro, Südkalifor- 


nien, zur Rückkehr; 
ſehr erſchreckt. 


300 Paſſagiere 


Der Hund 


Züchtung, Haltung, Ernährung, 
und Abrichtung, von C. Morgan; 40 Seiten 
mit 11 Abbildungen 50€ 

Die Dreiiur des Hundes, inäbefondere de3 Lu 
tu3-, Gebrauchs, Striegd-, Bolizei- und Cani 
täisbundes; 70 Sei Be 

Die Hunderafien: 
mis 70 


Pflege 


eine 


Ameritad urößte Dentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(3mifden Wabafb_und Michigan Abe.) 


werten Kunden! 
= 
| The Berifcope, illuftrirt. 
Koeiling & Klappenbach 


Berbreitet Die Wahrheit! 
Koſtenlos auf Wunſch an unſere 

Auſtro-Hungarian Red Book. 
Auſtria⸗Hungary and the War. 

Größtes und vollſtändigſtes Lager deut— 
ſcher und engliſcher Kriessliteratur. 

Ghicagss gröoſſte u. älteſte dentſche Buchhandlung 

170 Weſt Adams Str. Tel. Franklin 888. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die, traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Bater und Großvater . 

Mar Georg B, von Heruberg, 

52 Prairie Ave., im, Alter bon Sabren 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
erfolgt am Conntag, den 2, Mai, 1:30 Nacbm., 
bon Greins Stavelle, 1723 Larrabcee Etr., nad 
der Et, Micaelslirhe und don da nah dem 
=. Bonifazirs-Gottesader, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Maria von Hersbera, Gattiı. 
Elfrieva von Hersberg, Frau ©. 9. 


7 55 


Pratt und Oswald von Heruberg, 


Kinder, nebſt Enkellindern. 


Todesanzeige. 
Unferen Freunden und Belannten die traurige 
Kachricht, dak unfer lieber Gatte ımd Baier 
John Mohrman 
im Alter von 55 Jahren am Mittwoch, den 
Arril 1915, geſtorben iſt. Die 
folat am Eonntaqa, den Mai um Uhr 
Nadın., vom Trauerhauſe (Wohnung der Toch 
ter). 903 Mozart <tr., mit Kutſchen nach dem 
Waldheim, Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten: 
Auguſta Mohrman, Gattin. 

William Mohrman, Minnie Buſch, 
Walter Mohrman, Kinder. 


> 


l 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nade 


richt, dah; mein lieber Gatte 


Gharles Tann 
im Alter don 69 Jahren geitorben tit. Die 
erdigung findet jtatt am Sonntag, den 2. 
2 Uhr Nadım., dom Trauerhaufe, 629 Arder 
Brookfield, Ill., mit Nutihen nah dem 
Dalbill Friedbof in Laßrange. Um itille Teil 
nabme bittet die trauernde Gattin: 
fria Gatherine Dann. 


De: 
Mai, 


Todedanzeige. 
Arion Männerhor der Sübdieite. 
Den Zangesbrüdern zur Nachricht, da; Bruder 
Mar von Herzberg 

geitorben ilt. Die Beerdigung findet itatt am 
zonntag, den 2. Mai, 2 Ubr Nachmittags, von 
B. Greins siavelle, 1723 XLarrabee Str, nad 
dem Ponifaziuns-Gottedader, — Alle San 
aesbrüder find gebeten, fi zu beteiligen. Ber 
Hammlung der Sänger bei Franf Linde, Ede 
Larrabee Sir. und Norid Ude,, punfb 1 Uhr, 

Albert Wehrwein, Bräfident. 

John Spuchler, Seltetär, 


Todesanzeige. 


at, dab mein licher Gatte 
John Ballog 
am 23. April im Aller, von 32 Jahren geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtalkt am Sonntag, 
den 2. Mai, 12:30 Nachm., von Coſtello Bros. 
stapelle, 2324 38, Lale Str,, nad dem St. Boni 
fazius-Gottesader, Um ftilles Beileid bittet: 
Thereia Ballog, Gattin. 


** 


Todesanzeige. 
Frantlin Loge Nr. 1260. D. M. BP. 
Mitgliedern zur Nachricht, daß 

Maxr von Herzberg 


Den Bruder 


richt, 


ri 


affenen Haftbefehl hin wurde gejteru | 


ſich 


in 


J 


A. KROCH & CO. 


ag | 


Beerdigung cr: | 


Freunden und Belannten die traurige Nach: | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
daß meine geliebte Gattin und unſere 
iebe Mutter, Schweſter und Großmutter 
Mary Koeke, geb. Witter, 

m Ater don 70 Jabren ſanft im Herrn entſchla⸗ 
ft. Die Beerdigung findet jtatt bom XIrauer- 
Jaufe, 6933 Elizabeth Ctr., am Sonntag, um 
30 Ubr Nadhm., nach der ebang Autberifähen 
Buen⸗ 


Seury Koeke / Gatte 

Frau Hermine Thiede, Georgine und 

George Koete, Kinder. 

Frank Witter, Bruder. 

Ama Thicde, Entel; nebit Verwandten. 
dofa 


Todedanzeige, 
* 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
cht, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Albert E. Kiner, 
Sohn der verſtorb. Mary Kiner, geb. Young 
am 29, April 1915 im Alter don 56 Jahren a 
korben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
zonmiag, den 2. Mai, 2 Uhr Nahm., von des 
Wohnung feiner Schmeiler, 7218 Aſhland 
Ave., mit Autſchen nach dem Salwoods Fried⸗ 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten: 
Fred Kiner, Vater. 
Hred, Richard, Frau Anna Banls, 
Zaniel, Auguit, Walter und 
j Henry Kiner, Gefchtiiter. 
Möge feine Ccele in Frieden ruben! 


e 


TodesSanzeige, 

‚yreunden und Velannten die traurige Nas 
richt, dab unjer geliebter Satte und Water 
Eduard Vogt 

Jahren und 11 Wionaten am 
bh geitorl it, Die Beerdis 
gung findet flatt am venstag, den 4. Mai, 
12 Uhr 30 Mittags, dom Trauerbaufe, 1749 8, 
14. Place, nad der evang.-luth. Emanuelsfirche, 
Ibon da nad dem GConcordia-stiedhof. Um stille 
Teilnahme bitten die tiefbetrübten SHinterbiies 


im Alter don 58 


Auguite Boat, geb. 
Herman, Anna, Lilli 
Emma Rost, h 
Hugo Meder, 


Kuh, Gattin, 
an, Kinder, 
egertochter, 
jiegerfogn; 

en. 


Sck 


am 


9 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unfere liebe Tochter umd 
Lena Draheim 
am 1. Mai 1915 im Alter don 28 Jahren fanft 
entihlaien it. Die Beerdigung finden ftatt an 
Dienstag, den 4.Mai, 2:30 Nachm., vom Trauer» 
bauie, Soma { Austin Kutſchen 
nach Concordia, Um stille Teilnabme Bitten die 
| trauernden SDinterbliebencıt: 
Edward Draheim, Dater, 
Frau George Enape, Tochter. 


Nach⸗ 
Schweſter 


5832 Str mit 


— ⸗ 
Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten, die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Water 
Paul G. Weber 

am 29. April im Alter v Jahren n 
iſt. Die Beerdigung findet tt am itag, 
den 2, Mai, 10 Uhr Vorm t Trauerbaufe, 
912 W. 54. Er, nad HTANDENFAT 

942 WM. 54. Eir., mit der 6 

bon der 49. und Halited tr. 
Mi. Greenwood Stiedbof. illes 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Weber, geb. Rateita, Gatt 

| William Weber, Sohn. 


— — 


geſt 
geſt 
com 


on 56 


orbe 


JIAT 
u Bahn 
Station nach dem 
ſt Beileid 


dv 


77 


Yır 
Um 


in. 
fria 


Todesanzeige, 
Velannten die traurige Nacdk 


ri 
geliebte Gattin und unierg 


| #reunden und 
richt, das meine 
| Mutter 
Glara Kuehne, geb. Runle, 
im Alter von 71 Jahren am Donnerstag 
29. Avpril, geſtorben iſt. 
| itatt am Conntag, den 2. Mai, um 
Nachm., vom Trauerhauſe, 1012 
Blod., mit Autos nach dem Waldheim 
| Ermit Kuehne, Gatte. 
I 


1 deu 
Die Beerdigung finder 
“a 


rau Mina Tre, Tochter. 


fria Edw. Kuehne, 


Sohn. 


RETTET SERIE EERN 

| Geitorben: Fred U. Nühler, aeliebter 

| Gatte don Mlice Nöfler (geb, Greaorh, 

| bon Koal Springs, Jll.), lieber Bruder 
von Wm. A. Rößler, Frau Bertha Dae 
micke, Frau Pauline Dylema; Schwager 
von Frau Wm. A. Rößler, Herrn Fred 
Daemicke, Herrn Andrew Dylema; ſtarb 
am 30 April 1915. — Beerdigung in 
Coal Springs, Ill. 


— — 


Geſtorben: Aavier Dirr, 87 Jahre alt, 
nach langer Kranhheit. Beerdigung 
Sonntag, den 2. Mai 19158, 3 Uhr Nach— 
mittags, vom Trauerhauſe, 1716 Catalpa 
Ave., mit Kutſchen nach Graceland. 

Henrietta Dirr, Gattin. 
Guſtave und Frant Dirr, Söhne. 





Geſtorben: Caroline Tietz, geliebte Gattin von 
Herman Tietz, teure Mutter, von Frant Tietßz: 
ſtarb am 29. April 1915, 3 Uhr Nachm. — Be—⸗ 
erdiguung am Sonntag, 2. Mai, 1 Uhr Nachm 
vom Trauerhauſe, 1647 N. Lincoln Str., mi 
Kutſchen nach Concordia. 

Grabſtein-Einweihung. 
| Die Familie Pill 
| aibt Freunden umd Belannten die Nachricht bon 
|der Einweihung des Grabiteines ihres beritors 


benen Naters j £ 
Emil Pi, 


Mai, 2 Uhr Nabım., in Bei Jos 
hoſchua, Dunning. 


| 
| 
| 
| 


2 


Sonntag, 


| Dankſagung. 
Wir wünſchen hiermit unſeren Verwandten 
und Freunden unſeren innigſten Dank auszu— 
ſprechen, für die innige Teilnahme und ſchönen 
Blumenſpenden beim Begräbniß unſerer unver— 
geßlichen lieben Gattin und Mutter 
Emilie Schiemann. 

Insbeſondere Herrn Paſtor Rabn für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge der Entſchlafenen, auch 
den Herren Krauſpe & Söhne für die ſchöne 
Arrangirung des Begräbniſſes. Allen unſeren 
herzlichen Dank. 

Edward Schiemann, nebſt Kindern. 


— 


Danfiagung. 

Allen unieren Verwandten, Freunden und Ber 
fannten jagen wir biermit unferen beraliditen 
Dank für die zablreihe Beteiligung und, die 
großen Blumonfpenden beim Begräbnik unferes 
lieben ımd umberaehliden Cobnes und Bruders 

Gharles Winde. 
unſeren herzlichſten Dank. 

Herr und Frau Charles Winde, 

nebſt Fämilie. 


Nochmals 


Danfiagıny. 

Sch danle hiermit meinen Freunden für ihre 
| Blumenfpenden und ihre liebevolle Teilnahme, 
befonders dem Frauenverein LaSalle für feine 
 Anteilnabme und die Ausführung meiner Wüne 
ie, ferner dem TDeutihen Unteritügungsperein, 
Columbus Cocietv. 
| Rudolph Stichel, 


| Zur Grinnernng 

| Sn mebmütiger Erinnerung gedente ich meis 
Ines geliebten Gatten und Vaters 

Gharles Pauler, 


welcher heute vor drei Jahren, am 1. 
geſtorben iſt. 


| Mai 1912, 
| 
| Dein Leben war geweibet mir, 
Drum auch im Tod bleib’ treu ich Dir; 
Für lein Weſen auf der ganzen Erde 
sch jemals dich dvergeiien werde. 
| Und wenn ich Iterbe, werde ich 
' An deiner Ceite ruhen ewiglich. 
Dies ift der Troft, der mir geblieben 
Zeitdem du biit don mir geichieden 


Gewidmet von deiner dich liebenden Gattim 
Thedla Banler, nebit Kindern. 


— — — 


Zur Erinnernng. 
Zur Erinnerung an unſere unvergeßliche Tochter 
| Edna Zemte, 


die heute dor einem Jahre, am 1. Mat 1914, 
| bon und genommen turrde. 


Zu früb ichlug diefe bitt're Stunde, 

ie dih aus unferer Mitte nabm; 
Do tröftend tönt’S aus unferem Mıimde: 
„Was Gott tut, das ilt wohlgetan!“ 
Dies Wort ftillt unier banges Fleb’n, 
Ab, rube fanft, auf Wicderich'n! 


Gemwidmet von deinen tranernden Eltern: 


| Aunnit und Marie Zemte. 
| Helen Zemte, Schweiter. 


‚Waldheim. 


Mühe und den Koſten unterwarf, das Lieferungen von Kriegsmaterial für mordet! So handeln nicht Soldaten. geſtorben iſt, Sie ſind erſucht, dem Verſtorbenen Einer der ſchönſten Friedhöfe von Chicago. — 


amerikaniſche Publikum noch beſon- Rechnung der britiſchen Regierung | 
ders zu warnen vor der Atlantikfahrt nicht beteiligt habe und auch nicht be= | 
auf britiſchen und franzöſiſchen abſichtige, ſolches zu tun. Der deut— 
Dampfern — zu warnen auf die beſt- ſche Markt iſt für unſere Automobil— 
möglichſte Weiſe: durch Anzeigen in induſtrie in den letzten Jahren ein im-⸗ 
der amerikaniſchen Preſſe! mer lohnenderes Abſatzgebiet gewor-⸗ 

Man ſoll in Waſhington „erſtaunt“ den und würde es nach dem Kriege in— 
ſein über das Vorgehen Deutſchlands folge des gewaltigen Verluſtes von 
— dann wird man wohl ſtaunen, ob Kraftfahrzeugen während desſelben 
der Schläue und Klugheit dieſes vermutlich erſt recht geworden ſein. 
Schriitee· Aber mit unſerer Induſtrie geht es 


det 1 der Großfürſt Nikolaus, nahm die Ky, widerrief vor der Grandjurh ihre 
Das ſind Raãuber· und Mörderban- Meldung — es war die Nachricht von Ausſage, wonach fie im Prozeß von 
den. Es ſind die Freunde und Brü- der Flucht der ruſſiſchen Armeen bei Wallace und Chaney wegen Ermor⸗ 
der der ſich ihrer Ziviliſation und Skaisgirren und Mehlauken. Sie dung des Gatten der Frau falſch 
Religiofität rübhmenden Engländer. | erreichte bier beim Lazarett das vor-|Zeugniß gegeben habe, und behaup- 
Schande über Schande! Au einer| gehende ruffiihe Sauptauartier noch | tete, unter Bedrohung zur Unterzeich- 
Straßenfreuzung ‚Tonnten die dem | rechtzeitig, font wäre vielleicht nn jener Ausfaae gezwungen worden 
Untergang geweihten Zivilgefange- | Großfürft in die Sände der Deutichen | zu fein. Lehteres beftritt ihr Schwager, 
nen alicklicherweiſe in die Seiten- | geraten, und der Krieg in ein anderes Bruder des Ermordeten, vor der 
ſtraßen ausweichen. Da brach auch Stadium getreten! — Zehn Schritt) Grandjury. Wallace und Ehanen, zu 
Ihon das Berderben über ihre, jeder |entiernt vom ruffiihen Oberbefehls.| Zußsthaus auf Lebenszeit verurteilt, 
Menſchlichkeit ottenden Beiniget haber ſtand der alte preußiſche Gene⸗ſuchen um neuen Prozeß nach. 


Nachricht, daß Turner 


die legte Ebre zu ermweilen. Verſammlung in Durch Metropolitan-Hohbahn für Sc gu errei- 

der Kogenballe Eonntag. 2. Mai, 1 Uhr Nachm. | chen, gleichfalls auch mtit allen Straßenbahnen. 

In DO. M, 8B.: ; . Millige VBegräbnißpläge find in dieſem ſchönen 

Anne Bietih, Präfidentin. | Friedhof auf Abichlagszahlungen zu haben, — 

Franf Martin, Selretär. | Generag_ Dffices: Fureft Barl, SU: Telepbon: 

en 5 | Auftin 796, Qocal Zelephon: Foreft Burk 757. 

G. 3. Geift, Pröf.; Auguft Pfaff, Vizepräf.; 

| Fred Maas, Celretär und Ecdhagmeifter; Jalod 
'Ehwadb, Euperintendent, 


TE —————— m 
'EMIL H. SCHINTZ, 


139 N, Clark Str,, nahe Randolph 


Geld au 5 bis 6 Prozent Binfen au 


| verleiben. Gute erfte Sypothelen 
L 
— | au verlaufen, KL 8848 Beniral, 


Todedanzeige, 
Schweizer Turnperein. 
Den Beamten ımd Mitgliedern die 
Mar von Heraberg 
am 29, April geitorben ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Sonntag, den 2. Mai, 1:30 
Nahm., von Greind Stapelle, 1723 Larrabee | 
Str, nad dem Ct. Bonifazits Friedhof. 
Erneit Senn, Bräfident. 
I E, Kohler, Selretän, 





Diefer $25.00 
2 Fuß Gedenkſtein 


Dieſer 845.00 
2 Fuß Gedenkſtein 


COLISEUNM,, : 
3 Rode. 
Kurze Eaifon. 2-mal tügl., 2:15 Nadhm. m. 
3:15 Abd3. Türen 1 Ctunde früher geöffnet. 


mW mi BE 
RINSLING a2 


En 


und das vrächtie ieue Schaufti 

— — und die — n von 
Grob 
Br 
bei ho 


ig ſtes Scha 1 
ige 50c au 
Healy’ 


3 
& 


Halsted 1 eater 


8347 N. Halſted Str., 


Budin 
F. Fehr und 6. Faser, Beliper 
zn. große Kriegsberichteritattung, jomwie jcd 
tenstag, derbunden mit dem täglidben erit 
fi igen Programm bewen licher 
10€ und Sc — Rentilirt dur 


Viertes — 
Ingarilches Volksiell 


berattitaltet von den 


Vereinigten Nellerr. = Angar. 


am Sonntag, 6. Juni 1915 
in Harm's Grove, 
Ecke Berteau und Weſtern Avenue. 


Anfang 10 Uhr Vormittags. 
im Vorverkauf 25c, an der 


! baltlos 


Tidets | 
D0K, 


Im 


Kalle 


35jähriges Stiftungsie sfef it, |: 


Kon — * und Sal, 


ı fe 


Harugari Liederlaſel 


am Sonntag, den 9. Mai 1915, in der Großen 
Wider Part — 2040 W. North Ave, Anfang 
7 * Abeı Tidet3 don Mitgliedern 25c, 
Kai die perlon, 


Mai. Kränzchen 


berans 


an 


taltet do 


Damen: Verein ‚Inter den Linden“ 


om Eonntan, den * Mai 1915, in Arimmels 
Kalle, Belmont und Albany — Anfang 3 Uhr 
Aabmittags, Ziders br, Muiil von Scharl. 


Großes Maifeft: und Ball 


beranitaltet bı der 


Treue Schweltern Koge Nr. 6 
Orden der Hermanns Schtweitern. 

am Samstag, den 15. Mai 1915, in Yondoris 

Halle, Ede North Ave, und Halt Anfang 

8 Ubr Aber ds Zidets im Vorveriauf 25c, an 

der der Stalie 35 


m 


Diſtriet 335 des Deutſchen 
Unterſtützungs-Bundes 


feiert am Samstag, den 1. Mai 1915, um 8 Uhr 
Abends, in der Vereinshalle, 14537 Elpbourn 
Ave, ein Maitränzhen mit Anitationsveriamm 
nnd. Güäjte beiderlei Geichlehts werden fpestell 
nur an dielem Ab end frei aufgenommen. Gutk 
ufif, feine Erfrifehumaen. Gintritt frei. 
ap25mil 


Mai-Kränzchen 
verbunden mit Gejang und fomiihen Vorträgen, 
beranttaltet bom 
Deutſchen Fleiſcher-Geſellen⸗ 
— — — 
in der Schlit Halle, ©: 
viſion Str. am Sonntag, den 2 
Anfang Nadm. 
Mufil von Prof, 


8. ‚Stiftungs - Fest 


- bom - 


Anterſtützungsderein Yorwarts 


am Counntag, den 2. Mai 1915, in 

Halle, 1638 N. SHalfied Zir. Anfang 
Nachmittags. Tideis 25c die Rerion, 

don Loerz el. 


Mai 1915. — 
4 Ubr, Tidets 25c die Perſo 


Schiemann nia 


Fleiners 


The Relic House, Ken! Neu!’ Neu! 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Part, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! Ye 
Herold’s Orchester 
didoja* | 


Louisenhain 


Gejellihaften, Logen und Vereinen 
Laufe diejes Jahres Pidnids oder Feitlichleiten 
an Eonntagen oder iodhentaaen abhalten wol« 
len, empfehlen wir unferen fhönen 


Louisenhain 


im Dentihen Altenheim. — 1ı tier den günitiq: 
{ten Bedingimg:n zu vermieten. Nachzufragen { 
Konis Saia, 12N Franklin Er, 
A. Holinger & Co., 179 9. Bafbinaton Er, 
16in-3im;,fa 


opuläre Borträge | 
Pop —— ‚El dentihhes Jamilien-Eokal 


Natü liche Lebensweiſe 


und Heilweiſe 
in Dr. Lindlahr'3 Sanitarium, 
— Albland —* Ede Harriſon Straße 
ESonntag Morgen von 10 bis 11 Uhr. 
Eintritt frei! Jedermann willtommen. 
Freie Unterfuhung und freie Beratung 
in der Eanitarium Klinil, 
Jeden Eonntag von 9 bi8 10 Uhr Morgens, 


5529 Aſhland Blyd. Ece Sarzilon Btrame, 


| 


— Denkmal von Wafhington Ir— 
ping Beute i im Bart in Tulfa, OXl., wo | 
er 1832, im milden Weften, dem Lan⸗ 
de eine glänzende Entwidelung pro- 
phezeite, eingeweiht. 


815.00 
ILLINOIS MONUMENT CO., 


Südost-Ecke 35th nnd Parnell 


ı innen 
ıauf Di 


Vereinen von Nord: Amerika 


wieder 
fahrtspflege 
Frauen, Kinder 


| denn den Männern draußen im Feld wird 


| Aamilien in der Heimat verforat wijien. 


ı vollen 


‚4800 &t. 


Afbland Ave. und Bi: | 


| Härt worden. 
_Inur fünf Minuten in Anfiprud. 


| 


'Siemsen’s Palm- Garten, 


ADendpon, WHIeAagd, Sammag, ven 1. Mat 1y1D. 


DuRTH SIDE nn 


Ein Wechſelbalg. 


Befund des Bundesſchiedsgerichts be⸗ 


gehen, fo (ange fie vorhalfen, zu fannt gegeben. 


%% ab vom regulä= 
. 

ZU von Preis 
Kabatt bei Baarzahluna 
$1 baar, $1 die Woche 
Diejer vorzügliche Grantt war 


ein Teil der Siadthalle von | 
Chicago, und Mir waren fo | 


Riemand zufriedengeftellt, 


| Eine Anzabl Lofomotivführer und Seiser 


glüdlich, ihn zu einem Zehntel Streit erklärt. 
feines Wertes zu laufen. Dies 
tit Der. emzige Grund, weshalb 
wir diefe niedrigen Preije um» 
jeben können. Echrift eingemeis 
Belt und vollitändig am Grabe 
aufgeitellt. Steine foitenfrei nad) 
außerhalb vericidt. Keine 
Agenten! Keine Kolleftoren! 


| Nach ungefähr jehömonatigen Ber: 
bandlungen hat dad Bundesjchiebäge- 
richt, weiches die zwifchen den 98 meit- 
‚lichen Eifenbahngejellihaften und ib- 
ten Lokomotivführern und Heizern 
vorliegenden Streitfragen unterſuchte, 
ſeine Entſcheidung abgegeben. Es 
wird durch fie einer Anzahl der Ange: 
ftellten eine kleine Zohnerhöhung zuge: 
Iprochen, die meisten von ihnen werben 
a für den bisherigen Lohn meister: 


Telephon: 
Drover 5581 


alon 


arbeiten müfjen, jo daß fie mit dem | an 


Befund durbaus nicht zufrieden find. 
|Yhre Vertreter im Schiedägericht, Ti- 
mothy Shea und Fred Burgeß, halten 
diefen deshalb für ungerecht und mei- 
gerten fich, ihn zu unterzeichnen, aud) 


Lokalbericht. 


Wie die Frauen helfen. 


In Gießen iſt ein Ausſchuß für Heim 
arbeit organiſirt worden. 

Herr Otto C. Schneider hat von 
Frau Gebeimrat Wilhelm Sail aus 
Gießen einen Brief erhalten, dem die 
folgenden Stellen entnommen jind: 


richt eingereicht, in weldhem jie jagen, 
dat man die fich darbietende vortreff- 
Irhe Gelegenheit, einen dauernden 
Frieden zwifchen den Bahngejellichaf: 
ten und ihren Angeftellten berbeizu- 
führen, leider unbenüßt porübergehen 
ließ. Auch der Vorfigende, Jeter E. 
Pritchard, ift mit verjchiedenen Ein- 
zelbeiten der Entſcheidung nicht ein— 
verſtanden, ja, ſogar die Vertreter der 
Bahngeſellſchaften, W. L. Park und 


Mayr 
„Sol 


it der erite 2. 
lidenar slauſa mit England und rant 
reich bewerkſtelligt worden. Ich ja den 
ammervollen Haufen Jranzoien unlängit 
zum Yabnbof bri ngen, al3 ich Dort in der 
Berbanditelle des roten Kreuges zu tun 
hatte. Es war ein herzzerreißender An 
blick, wie die armen Kr -üppel jorgiam in 
Die Wagen verladen wurden, Cinarinige, 
Einbeinige, Blinde, Yabme und ganz 
Megunfäbige, die auf Bahren getragen 
wurden, Die Tätigkeit des Roten Kreu 
‚5, Dem wohl die Anregung zu dieſem 
Austauſch zu danken iſt, zeigt eines der 
wenigen verſöhnlichen Momente in die 
ſem barbariſchen Völkerringen. Uns 
Frauen fällt in reichem Maße die Unter 
itützung dieſer ſegensvollen Wirkſamleit 
Mannigfaltig iſt der Dienſt im Rah— 
men des roten Kreuzes. Da ſind zuerſt 
die eigentlichen Krankenſchweſtern, denen 
ſofort bei Ausbruch des Krieges ein Heer 
bon Hilfsichweitern umnteritüßend zur | et f * 
Seite trat. Die ausgebildeten Pfleger⸗ Paſſagierdienſt. Der Mindeſtlohn 
ſind nach und nach großenteils beträgt für Lokomotivführer 84.50 
“ensichnumlätße Sirt Dee 22 = pr . 
. —— auplaße z nn und für Heizer $2.50, für 100 Meilen 
worden und wurden im Lande Durch frei : m 
willine En erieht. Trmien nd Oder weniger, oder für 6 Stunden und 
_ itrömen die Lazarerte und | 40 Minuten oder weniger. Die Ent- 
ihres ichweren Amtes mit Ernit |Tchädigung für Ueberzeit wird für Lo 
in a Ası Marsto g cp» m * 
dauer, wie —* den — ir fomotivführer von 44 auf 75 Gents 
ier it wird. udere, die ſich en m? 2 am En o. 
rn 8* dann ewachien fühlen na, | Und für Heizer auf 45 Cents erhöht. 
x ul iii acı 1, A — * * o. 
ben und jtriden die Soldaten, und| Frachtdienſt. Mindeſtlohn für Lo— 
Andere widmen jich der Wobl- |fomotivführer $4.50, für Heizer 82.90, 
me * zurudgebl — en für zehn Stunden Arbeit oder weniger, 
und Arbeitsloſen Wir r 
tt von 100 Meilen 
yaben bier einen Ausſchuß für Heimarbei oder für eine Jahr! 0 * 
gegründet, der durch Uebernahme — oder weniger. Entſchädigung für 
Heeres] ieferungen für Arbeit und Per: | Ueberzeit um 40 Cents für hundert 
dat wir) Meilen erhöht. 


ent jorgt. Wir willen wohl 
— —— — Höhere Raten auf der Gürtelbahn. 
wohltätiger iſt, als Almoſen ſpenden. | Die auf der Gürtelbahn beihäftigten 
Diejer Tätigkeit, widme ich mich ganz be: | Lofomotivführer und Heizer erhalten 
fonders und habe die große Freude, tän leinen höheren Lohn ala die im gemwöhn- | 
ae ee R. en Sur —* — lichen Frachtdienſt tätigen. Es iſt eine 
| Duverficht in Die Nrei u tragen, die | Minutenrate für fie eingeführt. 
ionit wohl in folge von Mangel verzagen Elektriiche Bahnen. Im —338 
würden, heißt dem Vaterland Die | rent erhalten die Zugführer 834.3 
und ihre Gehilfen 82.50, im Fracht— 
dienſt die Zugführer 54.75 und die 
Gehilfen 582.75. Die Angeſtellten der 
Dampfbahnen ſind, wenn dieſe in 
elettriijbe umgewandelt werben, bei 
I\der Anftellung zunäcdit zu berüdfich 
tigen. 
Rangirdienſt. 


> 
eintgen Tagen 


ihr auszuſetzen. 

Die den 27,000 Zofomotivführern 
zugefproene Lohnerhöhung beträgt 
im Ganzen $311,111.40 das Naht, 
die den 30,000 Heizern bewilligte 
$509,386.70 und die den 8000 Gehil 
fen zuerfannte $200,000. Die neue 
Lohnrate wird, fall der Befund nicht 
etwa umgeftoßen werden follte, ein 
Jahr lang in Kraft bleiben, 

Die Einzelheiten. 


IC 
Wadchen in 


—— 
und \ 


rux 


die Soldätenpflicht leichter, wenn fie ibre 


Der Nirten bat mit viel oberfläcdhlicher Ei 
telfeit aufgeräumt, bat viele aute edle | 
Zie le erkennen laſſen und verſchuutene 
tüchtige Eigenſchaften wachgerufen, er ha 

die Vollsſeele geläntert und erhoben. | 
Mic wollen deshalb nicht badern, dak er | 
gekommen iſt, wir haben ihn ja nicht * | 


aufbeichworen. Sem größtes Gejchent i L en (hai 97 
— omotivführer *4.25, für Heizer $2.70. 
die deutſche Einigkeit. Wir ſind vor Allem f re $4.25, f Dei $ 


einig in der Yuberficht auf einen Tui | Die fogenannten Ueberraſchungs⸗ 
Sieg. Freilich find die Opfer |proben werden beibehalten, jie müflen | _ 
groß umd werden nodı größer iverden, bis aber jo eingerichtet werden, daß ſich 
er endlich errungen ſein wird.“ für die Angeftellten feine Gefahr dar 
aus ergibt. 

Mo immer es notig iit, 
.® eizer ein Gehilfe zugefellt werben, 
Brodington, N * Baueiſenarbeiter ſtreiten. 
Lawrence Abe. die vor et- Die Gewerkſchaft 
wa einem Monat auf Veranlaſſung beiter hat geſtern Abend den Streil 
von Frau Leonora Z. Meder, der ertlärt, weil die Kontraltorenvereini— 
Vorſteherin des Büros für öffentliche gung, die „Iton League“, ihr die ver 
Wohlfahrt, unter der Anklage des langte Lohnerhöhung nicht bewilligen 
Erpreſſungsverſuches verhaftet wurde, wolte. Sie zählt 1200 Mitglieder, 
iſt geſtern von den Geſchworenen im von denen aber die meiſten wegen des 
Countygericht für geiſtig geſund er- Ausſtandes der Zimmerleute 
Die Beratung nahm außer Arbeit wären. Durch dieſen 
Streit wird die Fertigſtellung der Er— 
holungsmole, der Brücken an Lale 
Str. Belmont Ave., Webſter Abe. und 
Jackſon Boulevard ſowie verſchiedener 
großer Mietshäuſer verzögert. 

Heute, am Mai, ſind insge 
ſammt 32,200 Gewerkſchaftler am 
Streit oder ausgeſperrt, die Zahl der 
anderen Arbeiter, welche infolge des 
Streils oder der Sperre zur unfrei 
willigen Muße gezwungen ſind, be— 
läuft ſich auf 130,000. 

Gewalttaätigkeiten. 

Als die Anjtreiher. Wmm. Y. Waters, 
Nr. 169 N. Carpenter Str, Paul! 
Knauf, Nr. 4939 Broadway, und 
Elmer Eudits, Nr. 2415 High Str., 
Here in dem Haufe Nr. 4220 Hen- 

ore Ave. ihrer Arbeit nachgingen, 


Paltioliſches, Humor iſliſchesß J fie von vier unbetannten Män 


nern, melde in einem Straftwagen 
Programm. dort vorfuhren, ſchwer mißhandelt. 
Jeden Abend 8 Uhr. — Sonntag: 4 Uhr. 


Die internationale Damenſchneider⸗ 
gewerkſchaft, die 


Mindeſtlohn für Lo 


—_ 


Iſt nicht geiltesgeftört. 


Frau Marion €. 


— Pavillon 


Nahe Halfteb Straie, 


‚Fischer, | 
Brücken, 
Brust, 


Vieblinge Chicagos, wieder im 
Edelweiß Pavillon. 


a» 
ODie 


Gute deutſche Küche. 

F * der Abficht, 

Die Vollzugsbehörde wird am Montag | 

im Hotel Morrifon eine Sigung ab- 

- halten, in welcher vielleicht die Ent: 
icheidung fallen wird, 

Internationaler Arbeiterfeitian. 
Der heutige „internationale Arbei- 
terfeſttag“ wurde in Chicago durch 

‚einen Umzug von ungefähr 8000 Ge- 
wandmacern gefeiert. 


Korvin & Meilerichmitt 


Eigentümer. 


Waren n Sepps 


Ze. ‚ 2incolr | 


715 NORTH AVE, 2512 


„Münchner Küche. 
BE Neu! ug DE neu! 
Jeden Abend und Sonntag Nadmittag: | UM 11 Uhr an Harrifon und Peoria 


Shmitts OÖrdeiter. Str., bemeate jich öftlih in Jadjon 

ıBoftfamodo* Boulevard bis drantlin ©tr., 309 
durh den Begzirk, in welchem fich die 
großen Kleidergeſchäfte befinden, und 
löſte ſich dann vor der Mörtelträger— 
n Me. halle, Harriſon und Zn auf. 
‚Dort fand dann eine affenver- 
Konzert \fammlung ftatt, in melder Anmalt 


Ieben Abend 8 bis 12 
224 Ubr —— an, — — * Eiarence Darrow, Ald. 2. C. Ken: 
und Ad. Wm. € 


eritflaifigen stünftlertruppe, 3 1 neby 


— An fprachen hi ' 


Tel. Lincoln 
8036 


814— 818 W. North Ave. 


äwiichen Halited ir, und Elbbour 


Monta 
amilicnabend mit Xans. 
CHrift Siemien, Ei 


bereits | 


| kunft 


erhalten geringe Xohnerböhung. —We: ſich zur } 
wertichafit der Baueiienarbeiter bat den | 


—— | 


I 

Gür Einfendun 3 aus ocm Xelerfreis fit die | 
Webaltion mi verantwortlih. Buſchriſten 
müffen mögen flar und fura gebalten, und | 
frei von perfönliden Angrifien, dad Bapier | 
nur auf einer Geite beißricben fein. Nur 
Bulprifien, weiße den Namen umb die Yidreite | 
des Kinfenders tragen, werben berüdfichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit”. - 
„Die Ichärfite Probe, melde in Zus 
Nationen und Rerfonen werden 
| untertworfen werden, wenn man auf die 
| Ereignifie bon beuie zurüdblidt, wird fich 
\ın Der Frage formuliren laſſen, wie ſie 
Zeit des großen Krieges verhal 
ten baben“, fchreibt Herbert B. Ames, 
tanadiiches Parlamentsmitglied, im 
\„Ganadian Magazine“, Ich fürchte, daß, 
wenn die Probe auf Deutjche und Arläns | 
der in Amerila angewendet wird, — be: | 
fonders auf Arländer, die jabrelang ge 
ſchrieen haben: „Englands Mot iit Ars 
lands Gelegenheit“ ‚ fih wenig Er» 
freuliches zeigen wird. Bis jest haben 
die Deutichamerifaner und Arifchamerifas 
ner zur den Mut gehabt, einen ungefäbr: 


‚lichen Batriotismus au zeigen, wie Flag: 


genichiwingen, Trommelichlagen, Reden 


| (meift Wihd) und Eingen von „Deutich 


l 


l 


110), } — windſchießenden 
haben ſie ſofort einen Minderheitsbe⸗ 


land über Alles“ 
land“, 
ken, 
und 


und „Gott jchüße Ir⸗ 
Anitatt britiiches Blut au bergie: | 
bergieken fie ameritaniihe Tinte | 
Druderfhiwärze in Blättern, welche | 
ın Wmerifa und England als 
„Nichtswürdige Winkelblättchen“ betradı 

tet. Die Handvoll von „rebellicenden“ 
Buren in Siüdafrifa unter Beyers und 
De Wet gingen, obwohl nicht jo gut be: 

iwaffnet wie die eilenfreileriichen md 
ren und Deutichen von 


Amerifa, in den Slampf auf das Rifito 


| bin, feine Gnade au finden, wenn man sie 


rgen 


H. €. Bryan, haben gar mandes an 


\ den 


An Die 


ı gebt, 


fing. Gie glaubten feit, dab auch 
Iren und Deutichen in Amerifa ibre | 
Mannbaftigleit beiveifen wirden. Leider | 
eriwies diejer Glaube fich als eine Täus | 
Ihung, und beute fchmäben die Buren 
die Feigbeit der Ariich- und Deutichame: | 
rifaner. Wenn dieje mit Frauen, | 
Müttern und Schweitern die stleider 
taufchten und die Stinder warteten, io 
wirden die Frauen, glaube ich, beiier ne 
die Briten aufireten, al3 die Man 
ner. tagt man die Feiglinge, warum | 
fie nichts tun, jo erbäalt man zur Antwort 
die Frage, ivas denn bier gegen die Eng 
länder getan werden fünnte, Wenn jie 
den Mut und den Beritand der Handvoll | 
bon FFeniern bätten, die Srreifziine in| 
Stanada madıten, oder der Heinen Bande 
des Nameion, welde in der damaliaen | 
jüdafrifaniichen Republik einfiel, ſo wür 
ſie längſt eine Antwort auf dieſe 
gefunden haben. 

svoll, 


N t 
John 


— 
DIE | 


ihren 


stage 
Achtung 


EN. 


a ss # 2 
pers, 


ansbaalbur, 
* 

Redaktion der „Nbendpoit”. | 
Der weitere Schlub, der aus Abrem 
Leitartifel „Stabl und Eiien wird Welt 
berriher und Deutſchland Beſitzer“ zu 
sieben iväre, tit der, dat England ums 
siweifelbaft feit entichloijen ijt, ftch in der 
Bretagne und Mormandie feitzuieben, | 
eine Tatiache, die dann unbedingt einen 
plößlichben Umichlaa in der Nonitellation 
der Mächte berbeifübren würde, d. b. 
England mwiürde ich plöglich von „Teinen 

Kreunden“ verlalien teben 
Würde Frankreich zufrieden 
der engliichen Offupation N 
reichs Kaum Ind mer 
den ‚ranzoien behilflich jein, 
lander iwreder bom Stontinent 
bauen? Sein anderer wie der Deutice. 
Wir braucden uns gerade midht Die 
Hoffnung maden, dah die Deutichen nadı 
Calais durchbrechen wollen oder müljen. 
Dünfirchen wäre weit genug, und wenn 
die Aktion der „Allics“ auf Gallipoli und | 
in den Dardanellen abermal3 in Stüde 
iit Die notwendige politiiche Situaz= | 


ı ‚get n mit 

xranf 
fonnte mut 
den na 
herausau 


\tion bald geichaffen, die den Engländern | 


Gibraltar, Malta, Egbpten und die Bor: | 
| berrfchaft zur See kojten würde. Der] 


V | Anfang bom Ende. | 


foll dem | 


der Baueilenar: | 


| 


Die Frau will nun erfahren 


Dieler begann | 


. Rodriguez | Gatten nad dem Michael Reie 9 
| ital gebroch. | 


Dak Enaland den Lauf der Dinge abnt, | 
muk man fchon aus dem Umitande fchlie 
hen, dak den „Neutralen“ in frampfbaf 
ter ‚Meile Anteile vom „Bie“ den 
Enaland, nebenbei aelagt, nicht zu bertei 
len bat — vor der Nale gebaumelt iver- 
den, 

Der Hauptvoritoß der Deutichen fommt 
vielleiht an einer ganz amderen Stelle. | 
Belingt er und find die Türfen zu gleicher 
Zeit erfolgreich, dann mus jich das Blatt 
nie immer ivenden, | 
Rußland iſt beinahe „fertig“. Ein paar 
Tage warmes Wetter, wie wir es bier | 
achbabt haben, ımd Ruklamd iit in deriel- | 

ben verzweifelten Lage wie Serbien. 

Adhtungsvoll, 

Ein Leier, 
— —ï— — — 
Teure Hemden. | 


I 


Nach Angabe feiner Frau gab John Marih 
$4100 dafür aus. 


Frau Mary E, Marfb, Nr. 708 
Sheridan Road, behauptet in einer 
— — die ſie geſtern ge— 
gen ihren Gatten, John Marſh, einen 
Gifenbahntontrattor, der angeblich 
ein Vermögen von $1,500,000 bat, 
anbängig machte, daß biefer nicht in 
genügender Weile für fie unb ihre 
Tochter forge. Sie behauptet, daß er 
gegen $400 für Hemden für fi aus 
gab, dak er fich aber meigerte, feiner 
Tochter $14 für ein Kleid zu geben. 
„Er taufte drei bochelegante Sraft- 
wagen,“ jagte fie, „mir gibt er aber, 
für Hausbaltungszwede, nur dann 
und wann $10 ober $15.“ 


Frau Goldie Mincer hat gegen ih 
ren Gatten Benjamin Mincer, den 
früheren Befiger des Adams Hotel, 
Nr. 515 W. Adams Etr., auf Schei 
dung geflagt. Sie befchuldigt ihn ber 
Mißhandlung. Wie es heißt, hat 
Mincer ſeine Frau kürzlich verlaſſen, 
angeblich um nach South Haben zu 


fahren und dort ein Hotel zu kaufen. 


Er joll $70,000, davon $50,000 in 
baarem Gelbe, mitgenommen haben. 
haben, 
daß er in Chicago verborgen 


ſich 


in Chicago gegen hält und das Geld nur zu ſich ſteckte, 
25,000 Mitglieder zählt, trägt ſich mit damit es nicht in ihren Beſitz gelange. 
ben Streit zu erklären. 


Richter FFoell hat geitern demftraft- 
wagenhänbler Arthur W. Greiner bie 
verlangte Scheidung bewilligt. Einer 
ber Zeugen, Ellis ves, faate aus, dak ' 
ein Mann Namens Miller rau Grei- 
ner in einer Kraftbrofchle umarmte 
und füßte, 


* Die HTjährige Frau L. E. Ben 
nett, Nr. 6416 Evans pe., erlitt ae: 
ftern auf der Hodbahnitation an Ma: 
bifon Str. und 5. Moe. einen Arm: 
bruch, als fie auf der Treppe ausglitt 
und ftürzte. 

* Mährend ihr Gatte George New 
ton, Nr. 5124 ©. Midigan Ave., da» 
mit beihäftigt war, einen NRebolver 
zu reinigen, entlub fich Die Waffe, und 
die Kugel traf Frau Sylvia Newton in 
bad Bein. Sie wurde bon ihrem 
90: I 
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30% 


YOUR LAST CHARGE 


9 
—* 


To buy lots - at our low opening prices - 


PETEBSON WOODS :ani in ARCADIA TERRACE 


Western to North Shore Channel 


Bryn Mawr to Peterson Avenue. 


in beautiful 


30-FOOT LO 


As Low $ 
—As = 


NONE HIGHER THAN $575, 
Terms: $50 Cash; $10 Monthly. 


Prices inc 


Iude sewer, 


water, 


cement walk und large shade trees. 


All Prices Advance 25% Next Monday Morning 


Buy NOW MaketheBig Profit 


Look over lots 


then consider Arcadia Terrace. 


CONSIDER OUR LOCATION, 


in every subdivision in Chicago - see what the future holds for 


You will 


them - 


be convinced that we offer you most for your money. 


ENVIRONMENT, TRANS- 


PORTATION, IMPROVEMENTS AND RESTRICTIONS. 


Buy the Best— The Best Is Cheapest 
BRING DEPOSIT MONEY WITH YOU 


BUSINESS LOTS AND CORNERS on 


Lincoln, 


Western, California, Bryn Mawr & Peterson Aves. Western 
Ave, car line is now being extended to Arcadia Terrace, 


in the big tent at California and Lincoln, 


This service will 
be continued un- 
til the Lincoln 
Ave. car line is 
extended. 


FREE AUTO 


Woods. 
Cut 


HOW T 


GET THERE 


out this ad as a reminder. 


BAND CONCERTS 


by Bredfield s Ill 


Bring it with you, 


spend the day 


inois State Band. 


This Auto Bus 
Service will be 
maintained for 
2 years by W. 
F. Kaiser &Co. 


BUS SERVICE TO RAVENSWOOD «L" 
COME SUNDAY 


Bring your family and your Lunch basket and 


in Peterson 


Ravenswood "'L’” to Western Ave. 
Lincoln Ave. Car to Lawrence Ave. 


Western Ave. Car to Lawrence Ave. 
Lawrence Ave. Car to Western Ave. 


Branch Office: 4812 N. Western Ave., Corner Lincoln 


Mm 
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Open Daily Until 9 P. 
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ISPECIAL NOTICE 


Owing to our “quick sales at small profits” 


policy, 


our sales in our many subdivi- 


sions have increased to such proportions that we are forced to move to new and larger 


quarters. 


Same phone, Randolph 7124. 


Our riew address is 


60 W. Washington St. 


W.F.KAISER & CO. 


— Floor. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Beträdtlihe Wertiteignerung von 
pläben auf der Weitieite, 


Eine außerordentlihe Wertiteige- 
rung jtellt der Verfauf des Pachtver 
trages für das Grundftüd, 67 bei 125 
Fuß, an der Nordoftede von Laiwrence 
und Kimball pe. dar. Alexander 
DW. Hannah, der es auf 99 Jahre zu 
$2000 \abresmiete gepachtet Hatte, 
verfaufte den Vertrag an Frank A. 
Rodhold für $30,000. Da das fürz 
lih auf dem Grunditüd errichtete Ge 
bäude mit zehn Läden $16,000 gekoitet 
bat, repräfentirt der gezahlte Preis 
zuzüglich der in Kapital umgerechne 
ten Miete $54,000 oder $800 für den 
rontfuß an Lawrence pe. Bor 
jech3 Jahren wurde diefe Ede für 
$6000, vor drei Jahren für $17,000 
berfauft. 

U. Bernitein hat das 
Geichäftsgebäude, 50 bei 130 Fuß, an 
Frau Lola Menn für $54,000 ver- 
fauft. 

Das 24 Wohnungen 
Gebäude, 100 bei 175 Fub, Nordoft 
ede von 54. Place und Univerfitn 
Ape., das einen jährlichen Mietsertrag 
bon $13,000 hat, ift von X. E. Bu: 
quet an Sam. Wideroe für $100,000 
bei Uebernahme einer Belaftung von 
$50,000 verfauft worden. Als Zeil- 
zahlung wurde das Wohnhaus von 
Geo. W. Yadion in Auftin und das 
Wohnhaus 6527 Union Ave. gegeben. 

Ulerander Roß hat von W. 9. 
Banford das moderne 9:Apartment: 
gebäude, 80 bei 135 Fuß, an Briai 
Place, 193 Fuß öftlich vom Broadway, 


Bau: 


enthaltende 


für $55,000 bei einer Belaftung von frieden erklärte. 


$25,000 erworben. 
Mietsertrag beträgt $7000, 


mehrere Gebäude aufmweijend, 


vierſtöckige 


Der jährliche | Rlägerinnen behaupten aud, 
Bermingham furz vor feinem 


Die aroße Fabrifanlage der Ercel: 
jior Motor Co., Sübdmejtede Union 
und 22. Straße, 700 bei 60 Fuß, und 
ift vom 
Bundesfenator H. U. Du Pont an die 
Gold Furniture Co. und 
Picture Co. auf unbefannte Zeit für 
$150,000 verpachtet worden. 

Das Grunditüd, 200 bei 170 Fuß, 
NRordweitede von Wates Blod. und 70. 
Straße, wurde von Almin H. Reed an 
Edward N. Bloom verkauft. Der 
Preis foll $175 für den Fuß betragen. 

Burt W. Marr hat einen Bachtoer- 
trag für das Gebäude 6236—38 Süd 
Haljted Str. für den Gefammtbetrag 
bon 3102,000 abgeſchloſſen. 

Das Wohngebäude 3211 Calumet 
Ave. wurde von Maria und Elizabeth 
Littlaens an Wm. P. Houghton für 
nicht angegebenen Preis verkauft. 

— — 


Streit um den Nachlaß. 


T. C. Bermingshams Neffen und Nichten 
wenden ſich an die Gerichte. 

Elf Neffen und Nichten von Tho 

mas C. Bermingham, dem kürzlich im 

Alter von 64 Jahren aus dem Leben 

geichiedenen Präfidenten derBerming 

ham & Seaman Eo., haben geitern 


gegen deifen Wittwe, Frau Glendora | "* 
| dr : | diefer Urt im Lande 


Searles Berminaham, eine Klage ein- 
gebracht, in welcher fie fie beichuldis 
gen, in widerrechtlicher Weife von fei- 
nem aanzen, auf $395,000 veran= 
ſchlagten Nachlaß Beſitz ergriffen zu 
haben, obgleich ſie ſich angeblich bei 
der nur ſieben Wochen vor ſeinem 
Tode ſtattgehabten Hochzeit mit einer 
Abfindungsfumme von $25,000 zus 
Die Kläger 


‚ihnen vermadhte, 


MWeitern | 


baum Son? Bant & Truft Co, 
da8 an der GSüdoftede von 


ſchäft wurde im 


und 


daß | 
Tode, Gefet Die „Honntaspofs 


— 


ein Teſtament machte, in welchem er 
feiner Frau jene $25,000 zumies, den 
übrigen Teil feines Vermögen? aber 
es hat aber troß 
allen Suchens bisher nicht gefunden 
werden fünnen. 

Der am 21. April in Riverfibe ge= 
Horbene Iheehändler Fred Hellyer 
hat feinem geitern eingereichten Tefta= 
ment nach gegen $400,000 hinterlaf= 
fen. Die fünf Kinder, von denen ei- 
ne3 in Japan und ein zweites in 
China wohnhaft ift, find die Erben. 

— 


Banfumjug: 


Lumber Exchange Bldg. das neue Heint 
von Greenebaum Zons, 

Die für Montag bevoritehende Ver: 
legung derGeſchäftsräume derGreene— 
in 
La Salle 
und Madiſon Str. neuerbaute Lum— 
ber Exchange Gebäude fällt mit dem 
| Eintritt diefes Banthaufes in fein 
60. Lebensjahr zufammen. Das Ge: 
Sabre 1855 bon 
Elias Greenebaum gegründet, Der 
noch heute, I3jährig, tätig ift, Es iſt 
das ältefte Bankhaus in Chicago, In 
feinem neuen Heim hat das Haus 
Räumlichkeiten, die zu den jchönften 
gehören. Ein 
fünftlerifch außgeführter Eingang 
führt von der La Salle Str. zu ben 
Banfräumen und zu den im Erbge- 
Ihoß aelegenen Sicherheitsgewölben. 
Außerdem iſt die Bank von der Halle 
des Gebäudes aus über Treppen und 
mit Fahrſtühlen erreichbar. Das In— 
nere iſt reich in Marmor und Maha— 
goni ausgeführt. 
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EKauft bei Krumm’s und jpart Geld 


Bargains in allen Departements 


Bargains im Dry Good8 Departement 
1 s*ilte fancy Greve für Kimonos, 
Kinderfleider und Sacaues, > 
ſpezien vre Yard ‘2 c 
25,000 Yards Tiwilled Handiuchzeug, 
mit rotem Border, Tc wert; 

fpeziell die Yard 

1 Kifte Voile, 40351, fein für 1 
Waiftings, 25c wert; Yard. 12: 


„Rendn to Wenr"-Dept. für Damen 


und Kinder. 
t4c 


Unterleibeben für Damen, 
19c 


geformt, reg. 25c wert, zu 
Gingbamfleider für Kinder, 
35c wert, jveziell . 

Bargains im Schub- Dept. 
Schnür- und Knöpfjchube für Ntinder, 
bandgemwendet, Größe 3 bis 5, m 
fpeziell das Paar dc 

Grocery- Spezialitäten. 
Galbanic-Seife, ivez. 8 Sride, 30c 
Hammer Marte Teite, 19 
ipeziell, 8 Stüde für ....... Ze c 
White Star Seife, jpez., S Srüde, Te 
Deutiche melirte Seife, 25 

IC 


ipeziell, 8 Stüde für AN 
.10c 


Electric Seifenſchnitzel 
.10e 


> 
< 


3 Bund für 

Stärke, in Bulf, 3 Prund 
Waſch-Sada, 5 Pfund für 
Grandınas Border, drei res 
5e PBadete fir 
Ideal Eleanier, d 
de Büchlen fiir 
Catfup, Der: Marle, 

reg. 2dc Flaiche fin 
Rumfords Backpulver 

die Pfund-Büchie fiir 

Eniders Port and Beans — 
drei reg. 10c Büchien für.. 
Shine Al Scourine, 4 Stüde... .%e 
Meritanijche Chico Sauce, 21 
große Flaſche, für re 
Toilet-Seife, erira jveziell, 

5 Etüde für 

Tee, Ipeziell gemijcht, Wid. nur. „24 
Kaffee, Santos, jve3., 2 Kid. 
Kakao, Bulk, erira Ipeziell 

da3 Prund nur . ß 


J 
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Kleine Kriegsnachrichten 

Vergnügungsreiiende gewarnt. 

Balhington, 1. Mai. Sm Weißen 
Sau: und im Ztaatsdepartement 
erörterte man .beute die Ztellung- 
nahme der deutjchen Negierung zu 
der Anfiht der Bundesregierung, 
DaB das Yeben ımd Eigentum von 
ameritanijchen Bürgern, die, jih an 
Bord eines SHandelsichitfes, gleich 
viel ob einer neutralen oder Frieg 
tührenden Macht gebörend, befinden, 
gegen Angriffe ſeitens deutſcher 
Tauchboote oder Kriegsſchiffe geſi— 
chert ſein ſollen. Deutſchland lehnt es 
ab, Derartige Vorausſetzungen an— 
zuerkennen, und weiſt die Verant 
wortlichkeit für die Tötung von 
Amerikanern zurück, die ſich an 
Bord eines feindlichen Mauffabriei 
ichiffes befinden. Es deutet an, daß 
diejer Srundiagß auch auf die Scha 
denerfaßforberung für den Amerita- 
ner Leon Treiber Anwendung finde. 
Diejer ertrant beim Untergange des 
durch ein deutihes Tauchboot zer: 
ttörten enaliihen Damwrer „ala 
ba“. Treſher war ein Ingenieur, 
der ſich nach Südafrika degeben 
wollte, um dort in den vereinbdarten 
Dienſt der gegen die Deutſche däm 
pfenden Burenarmee zu treten. Die 
deutſche Regierung beabſichtig re 
Tauchbootkampagne auch die 
großen engliſchen 
trausatlantiſchen Dampfer auszu 
dehnen, welche bisher ſtets eine grö 
ßere Anzahl Amerikaner aun Bord 
hatten. Die deutſche Botſchaft im 
Waſhington hat heute Veröffentli 
chungen in der Preſſe des Landes 
veranlaßt, durch welche Amerika 
ner gewarnt werden, Reiſen auf 
engliſchen oder franzöſiſchen Ozean 
dampfern zu machen, es ſei denn 
auf eigene Rechnung und Gefahr. 
Präſident Wilſon und Beamte des 
Staatsdepartements, die zur t 


air 


yet 
beihäftigt jind, eine Zchadenerjaß- 
forderung fiir den Iod Traibers zu 
begründen, beraten nunmehr über die 
durh Deutjchlands kundgegebenen 
Standpunkt geſchaffene neue Lage. 

Graf Bernſtorff, der deutſche Bot 
ſchafter, war heute abweſend, Beamte 
der Botſchaft erklärten jedoch, daß, ſo 
weit ſie wüßten, die Ankündigungen 
nur bezweckten, Reiſende auf die ihnen 
drohenden Gefahren aufmerkſam zu 
machen, nicht aber Tätigkeit der deut— 
ſchen Flotte in neuer Richtung andeu 
teten. 

Wohl nicht aut möglich. 

New York, 1. Mai. In der neue 
ſten Nummer des „Fatherland“ ver— 
ſichert der bekannte Schriftſteller 
Frederick F. Schrader, daß zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und den ge 
genwärtigen Feinden Deutſchlands 
und Defterreich = Ungarns ein gehei— 
mes Bündniß beitehe.. Als Beweis 
beruft er fich auf ein vor zwei Jahren 
von Roland G. Uiher, Profejior der 
Geſchichte an der Univerſität Waſh— 
ington, veröffentlichtes Werk „Pan 
Germanism,“ in dem Uſher, ein er 
bitterter Feind Deutſchlands, das be— 
bauptet. Ujher mar damals Hilfs- 
profeffor an der Univerfität Harvard 
und ftand mit Prof. Eliot und dem 
ehemaligen Botſchafter in London, 
Bacon, in Verkehr. Diefe aber waren 
mit Roofevelt eng befreundet, der als 
Präfident von einem folhen Bündnif 
Kenntni haben müßte. 

Fauſtdicke Lüge. 

Paris, 1. Mai. Seit dem 22. Ap— 
ril, als die britiſche Admiraglität den 
geſammten Fracht: und Perfonenver- 


und Franzojtichen | 
I 


für Montag, 3. Mai. 


Kleider: und Ausftattungs: Dept. für 
Männer und Rinaben. 
Schwarze baumiwoll. Männer 
Soden, 10c wert, Paar 
Kbaki Hoien für junge V 
ner, $1.00 wert, Ipeziell 
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Bargains im Baiement. 
Standard Rartie Hilledale Screen 
Türen und Feniter - Screens, in 
allen Größen, zu den niedriaiten 
Marfrpreiien. 
Julanımenlegbares Yawı und Bord 


Zettee, 42 Zoll Iaug, alleGr., 1 1 2 
+ko) 


weich abaeichrägte Nanten.. 

Srasmäber, 143ö[[. Meiier, p Ye 
2.19 

= 30U., 


Sz0ll, Treibrad, ſpez. 
Gartenſchlauch, 3⸗Ply, 
Fuß lang, eine beſſere Sorie, als ſie 
anderswo zu dieſem VPreiſe 2 98 
offexirt wird, jebr Ibez.... .Mwe 

Kin 


Zufammenleabare Go-Garts u, 
2.98 
u 


Derwagen, die beiten im 
Marfte, von $14.00 berab . 

-Iiwo-in-One“ Grtenjion Triitleiter, 
aus ausgewäbltem norwegischen ich 
tenbolz gemadt, um zu 79€ 


raumen, zu nut .„. 
Ic 


raltbares Bigelbreit, Bar; 
nidelvplattirt, 


wood Top, $1.50 wert, zu 
Mrs. Ports PBilgeleiien, 
Zet bon drei Bügeleiten, Griff 8 Ic 
und Stand, Bdc wert, zu.. +) 
Sohn Krumms fertiaq gemiichte Narbe, 
ın allen Siwattirungen 39 
ſpeziell die Gallone —— 
Vollſtändige Partie von Farben- und 
Varniſh-Pinſeln zu den niedrig 
ſten Breiten. 
Maichfejlel, Ar. S Größe, 
16 Unzen Mupferboden, 
ſehr ſpeziell zu 
Splint Wäſchekörbe,? 
X9, Holaboden, ſpez 


Volzaruffe. 


72ec 
40c 


Lerington Wälche-Wringer, Nombi 
nation Klamp3 Rollen, garantirr auf 


ein Nabr, 82.75 Werte, 1 98 
ſpeziell zu + 
Bargains auf dem 2, Floor, 


Sarbiger und weiber Gardi- 16€ 
nen-Madras, 29c wert, Ward. > 


* 


enaliiche Minen und- Nebfallen act 
Iauchboote, die von. der britiichen 
rlotte duch „Veritedensipiel“ in den 
Kanal gelodt worden waren, zeritört 
worden jein. In Hoof van Holland 
werden vier bolländiie Lebensret 
tungsboote und zwei Rote Kreuzdam 
pfer zu jofortiger Ausfahrt bereit ae 
macht. Selbſt London, das ſofort 
jeden Verluſt an deutſchen Unterſee 
booten meldete und gewöhnlich ver 
größerte, hat bisher nichts derartiges 
berichtet. 
Bremer Lloyd beſchlaägnahmt engl. Schiff. 
New Drleaus, 1. Mai, Der 
Norddeutiche Nloyd lie; das geitern 
bon den Bermudarnjeln  eingetrof- 
fene britiſche Dampfſchiff „Ince 
more“ mit Beſchlag belegen und 
macht eine Forderung von 3175,000 
Erſatz für Schaden geltend, den der 
<[onddanıpfer „Kaiſer Wilhelm der 
Zweite“, welcher jetzt in Hoboken 
liegt, im lezten Juni infolge Zuſam 
menſtoßes mit dem Gnäländer er 
litten hat. 


War in der deutſchen Blockadezone. 
London, 1. Mai. Auf den Dampfer 
„Cuſhing“, der Standard Oil Co. ae 
hörig und mit Petroleum und Maſchi 
nenöl beladen, warf in der Nordſee ein 
deutſcher Flieger zwei Bomben, traf 
aber nicht. Dag Schiff war auf der 
Fahrt von Bbirladelpbia nach Notter 
dam, wo es jebt einaetroffen ilt. 
Britiiche Berluite an Dffizieren, 
Yondon, 1. Mat. Bis zum 20. Wpril 
iſt der britiſche Offiziersverluſt, nach 
neueſter Liſte: Gefallen 1961, verwun 
det 3528, vermißt 738. Durch die 
neuen Schlachten bei Yern wird die 
Liſte noch bedeutend größer geworden 
ſein. 
Ochſen als Erſaß für Pferde. 
erlin, über London, I. Mai 
Heute war das erſte Ochſengeſpann 
hier im Dienſt. Ochſen dürften bald 
ſallgemein als Erſatz für Pferde, die 
int Sriege Verwendung finden, be— 
nut werden. 
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Alles zum Grins. 

London, 1. Mai. Alle im füdameri 
taniſchen Fleiſchtransportdienſt be 
findlichen britiſchen Dampfer ſind von 
der Regierung für den Flottendienſt 
eingeſtellt worden. 

Ruſſiſche Munitionsfabrit zerſtört. 

St. Betersbura, 1. Mai. Die Muni 
tionsfabrif in der Vorftadt Ofbla ift 
geitern Abend aufaeflogen, und 9 
derte von Arbeitern wurden 
oder verleßt. 


11 
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aetötet 


Dentichlands finanzielle Rüstung. 

Berlin, 1. Mai. Von der neuen 
Kriegsanleibe jind bereits 6,751,000, 
000 Mark einbezablt worden, über 
doppelt jo viel, alä verlanat wird. 

Nandopier für Invalide. 

Venedig, 1. Mai. Alle Unaarn 
enthalten jich heute des Tabatgenui 
jes; das erivarte Held flieit in den 
Fonds für Kriegsinvalibe, 

Koh mehr Blutgeld. 

New York, 1. Mai. Die Aktien der 
Weitinahoufe Electric & Manufac 
turing Co. ftiegen geitern an der Börfe 
um 10 Buntte, als befannt wurde, 
daß dieje Firma von Rukland und 
England Aufträge für Gewehre zum 
Betrage von %$27,500,000 erhalten 
babe. „Ich kann augenblidlich keine 
Austunft darüber erteilen“, faat: 
Herr Guy E. Tripp, Vorfitender des 
Vermaliungsrats der Gejellichaft, „da 
wir gerade die Einzelheiten feititellen“. 
Aus zmweifellojer Quelle wurde jedoch 
ermittelt, daß der Auftrag für eine 
‚Millionen Gessehre 3u.$27.50. das 


tehr mit Holland verbot, jollen dur, Stüd lautet. Der übliche Preis für 


abendvoſt, Chieago⸗ 
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Sampag, den 1. Wiat LYL5. 


diefe Gewehre ift $14 und fteht der, paufen zu erfeßen und wahrfcheinlih| Wieder regnete ed. Das enaliiche 


Weſtinghouſe Co. demnad ein Profit 
von $15,000,000 in Ausfiht. Die 
American Zocomotive Co. hat ein? 
Beitellung auf Granaten und Spreng- 
| ftoffe zum Betrage von $65,000,000 
bon der enalifchen Regierung ange: 
nommen. Sie mirb ungefähr bie 
Hälfte diefer „Waaren“ 
‚während die Anfertigung der anderen 
Hälfte der New York Air Brafe Co. 
"und der Weftingboufe Air Brate Co. 
übertragen werben wird. Wm. B. 
Kopce, Präfident der National Surety 
Eo., der viele Bürgfchaften für die 
Ausführuna von SKrieaskontraltten 
ftellt, erflärte, daß die Summe des 
bier im ande beitellten Arieasmate- 
riald $1,500,000,000 überſteigen 
dürfte. 


_—>0 — 


Sur Srieaslage. 


Die Belhiehung Dünlirdens bat viele Allufio 
nen zeritört, — Eine arohmädtige Ente, - 
süre ein beraeibliner Irrtum geweien, — Ein 
günstiger Zeitvuntt zum Angriff adden 
zuezlanal, - Dardanellenbeieitiaungen 
im Borteil acaenüber den Mricasisilien. 
No plancı die Dentiden fcine Dffenfive? 
Nach den enaliihen Siegesberichten 

der legten Zeit über die Sämpfe in 

"landern erfuhr man geflern mit 

nicht geringer Ueberrafhung, daf die 

Deutihen jo nabe an Dünfircdhen 

berangelommen Sind, dab fie fchmere 

Artillerie beranbringen und die Stadt 

mit aroßem Erfola beichiehen fonn 

ten., Diele Tatiache gab zu den mil 

beiten Gerüchten Anlaß und man 

tonnte fi die Beſchießung vorerli 
nicht anders erklären, als dak die 
deutiche Flotte im Kanal erichienen 
fei. Nunmehr zeigt es Tich, wie nahe 
an das erjehnte Ziel die leßten Ge 
fechte die Deutichen gebracht haben. 
Sit Dünkirchen erit gefallen, dann 
wird fich auch Galats nicht mehr lanae 
halten fünnen. Um Ppern herum 
bat fich in den legten Tagen nicht viel 
verändert. SHinaegen haben die Deut 
ichen in der Champagne abermals 

große Fortichritte gemacht und 4000 

Frangojen aefangen genommen. Der 

deutichen Unterfeebootäblodade iſt der 

britiiche Dampfer „Mobile“ an der 
ſchottiſchen Küſte, ſowie ein Hleineres 

Küſtenfahrzeug zum Opfer gefallen. 

Die Pariſer Nachricht, daß die Eng 

länder durch ein neues Syſtem von 

Stablnegen und Minen acht deutſche 

Unterſeeboote zerſtört hätten, muß 

mit äußerſter Vorſicht aufgenommen 

werden. Es iſt ganz ausgeſchloſſen, 
daß auf hoher See Netze in ſolcher 

Weiſe angebracht werden, daß Unter 

ſeeboote, die in beliebiger Tiefe bis zu 

100 Fuß oder noch tiefer fahren mö 

gen, angehalten werden könnten. Da 

mit iſt die Behauptung über einen an— 
geblichen Zuſammenhand zwiſchen der 
türzlichen Verkehrseinſtellung zwi 
ſchen England und Holland mit die— 
ſer gewaltigen Ente widerlegt. Aber 
geſetzt den Fall, dieſe geniale Erfin— 
dung wäre nicht nur ein ſchönes 

Stück der überreizten „verbündeten“ 

Phantaſie, ſo fehlt noch immer die 

Erklärung, warum man ſich mit dem 


den 


Die 


Fang von acht Unterfeebooten beanüg-* 


te und das Geßeimnih fo zeitig preis 
aab. 


Die Kämpfe in den Dardanellen ba 


ben den verbündeten 
franzöfiihen Truppen und Schiffen 
bisher wenig Erfreulihes gebracht, 
wenn man jich auch bemühte, die er 
regte Stimmung, Die in ganz Eng 
land mehr als jemals herrſchen 
ſcheint, durch günſtig gefärbte Nach 
richten zu beruhigen. Da auch die 
türkiſche Beſchreibung der Kämpfe 
über London kommt, und gerade im 
gegenwärtigen Augenblick es für die 
Verbündeten, mit Rückſicht auf die 
ſchwebenden Verhandlungen mit Ita 
lien von höchſter Wichtigkeit iſt, von 
ihren Mißerfolgen möglichſt wenig 
durchdringen zu laſſen, ſo läßt ſich 
der ganze Umfang derſelben noch gar 
nicht ermeſſen. Anſcheinend haben je 
doch die Verbündeten verſucht, in ei 
nem mächtigen Anſturm, bei gleichzei 
tigem Vorſtoß von ſechzehn Panzer 
treuzern in die Engen der Straße, 
ſich ihrer Aufgabe mit einem Male zu 
entledigen. Die Landung ber Fran 
zoſen in Kleinaſien iſt gleich von An 
fang an mißglückt, trotz der 1000 al 
geriſchen Affen, mit denen ſie angeb 
lich die Türken über ihre wahren Ab 
ſichten täuſchen wollten und trotzdem 
es ganz verſtändlich geweſen wäre, 
wenn die Türken den geringen Unter 
ſchied nicht gemertt hätten. 

Die Engländer haben bisher auch 

nicht mehr Glück gehabt. Ihnen fällt 
die Eroberung der europäiſchen Seite 
der Meeresſtraße zu. An ſechs Stel 
len haben ſie unter Schutz der Schiffs 
geſchütze die Landung ihrer Truppen 
an der Weſtküſte der Halbinſel Galli— 
polli verſucht und wenn es ihnen auch 
an einigen Stellen gelungen iſt, Trup 
pen ans Land zu bringen, ſo iſt es ih 
nen doch bisher an keiner Stelle au 
ßerhalb des Schußbereichs der Kriegs 
ſchiffe geglückt, wirklich Fuß zu faſſen. 
Sie ſind an fünf Stellen gegen das 
Meer zurückgetrieben worden, nachdem 
ſie für ihre verhältnißmäßig geringe 
Zahl empfindliche Verluſte erlitten 
haben. 

Gleichzeitig kommen, wenn 
dant dem britiſchen Zenſor äußerſt 
magere Nachrichten, die Türlen 
am Suezkanal den günſtigen Augen 
blich, da ein großer Teil der eghpti 
ſchen Truppen der Engländer an den 
Dardanellenkämpfen teilnehmen, zu 
erneuten Angriffen auf die engliſchen 
Stellungen ausgenützt haben. Die 
Engländer müßten die äußerſte An— 
ſtrengung machen, ihre ſo harie Nuß 
mit einem Schlage zu Inaden und ein 
langes Herausziehen der Kämpfe ver 
meiden. eder Tag bringt ihnen neue 
Sciffsverlufie und während e8 ver— 
hältnigmäpig leicht if, wenn aud 
nicht Gefhübtürme mit Panzerkup- 
peln und bombenfichere Räume mit 
meterbiden Betonmwänden, fo doch bie 
Haubigen größten Stalibers und Mör- 
‚fer der Landforts in kurzen Gefechts⸗ 


enaliiden und 
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beritellen, | 


‚eine große Referve 
ſteht, erfordert jede Schiffsbeſchädi— 
gung das Abſchieben der verletzten 
Einheit nach Malta ins Dock und 
longwierige Ausbeſſerungsarbeiten, 
‚ abgefehen davon, daß die verfügbaren 
Docks ſchon lange durch franzöſiſche 
und engliſche Schiffe, die in den frü— 
heren Kämpfen beſchädigt wurden, be— 
legt ſein müſſen. Neuerdings ſollen die 
engliſchen Schlachtſchiffe „Triumph“, 
„Majeſtic“, „Vengeance“ und ber 
franzöſiſche Panzertreuzer „Jeanne 
D'Arc“ bei ihrem letzten Ausflug in 
die „Engen“ am 27. April jo jchwer 
befchädigt worden fein, daß ihr Erſatz 
notwendig geworben ift. Die Vertei- 
digung der Dardanellen jcheint unter 
der Leitung deuticher Dffiziere zu 
'fteben und es ift ein autes Zeichen für 
die Türken, daß fie nicht aus falfcher 
Empfindlichkeit die deutiche, Hilfe in 
ihrem eigenen Land zurüdgemieien 
haben. 

Die deutiche Frübjahrsoffenfive be- 
ainnt jich auf allen Linien mit einer 
Ahtung aebietenden Gewalt und 
Raichbeit fühlbar zu machen. Wäh— 
rend man noch vor einigen Tagen im 
Sweifel war, auf meldem Striegs- 
fchauplabe die Deutiten einen Bor: 
marjch beabfichtigen, ift man jest eber 
im Smweifel, auf mweldem fie feinen 
folben planen. In Flandern und Bel- 
gien haben fie Enaländer und 
Alles isnen fonjt dort aegenüberfteht, 
über den Kanal zurüdgeworfen. Yn 
der Champagne und den Mogejen 
Stellungen erobert, um die den ganzen 
Winter hindurch aelämpft wurde. In 
die Harpatben haben fie zwölf Armee 
forps geiendet und zufammen mit den 
Deiterreihern den ruffiichen or: 
marfh zum GStillitand gebradt. In 
Ditgalizien haben jie eine Gegenoffen 


derfelben bereit | Artilleriefeuer war Shwah — megen 


ladıter melden, da; fich die Nutomo- der sront haben 
mas | 


five gegen den linten rufjiichen Flü— 


gel unternommen. Und nun bet zu al 
lem andern noch ein unerwarteter Vor 
marſch gegen die ruſſiſch-baltiſchen 
Provinzen Kowno und Kurland eihı- 
aefeht. Der erite deutiche Stoß in die- 
fer Gegend richtete fich gegen die Fifen 
babnlinie Libau-Dunabura, die ji 
bereitö in deutichen Händen befindet. 
Die Ruffen waren nicht in der Lage, 
ernitbaften Widerftand zu leiften. Der 
Vormarich der Truppen ift durch eine 
gleichzeitige Aktion der Flotte gegen 
die baltifchen Häfen der Ruffen beglei 
tet. In Polangen, einem Hafen in 
Kurland, iſt ein ftartes deutjches Ge 
ſchwader aufgetaucht, das von Trans 
vortichiffen mit Landungstruppen bes 
aleitet ift. Noch ift es nicht klar, was 
das eigentliche Ziel des deutichen Vor 
jttoßes ift. Vorläufig nimmt man an, 
daß er Sich genen die Eifenbahn Petro 
arad-Wilna-Warihau richtet, und 
vielleicht nur ein Teil eines großzügi 
gen PBlanes zur Einnahme von War 
ſchau iſt. 

Endlich darf nicht vergeſſen werden, 
daß der allmorgentliche Luftbeſuch in 
England auch geſtern nicht unterblieb, 
ſondern daß gleich vier Zeppeline über 
einigen Städten in Suffolt County 
erjchienen, was allerdinas für die Ein- 
wohner nicht mehr den Reiz der Neu 
beit hatte, 


roftin Tränen 
Eif Generale mit Orden und Spanacn 
Zind in Hindenburgs Falle gegangen 

Renn fie dann auf die Reitung gelangen, 
Wird ein Eprüchlein dort aufachangen, 
Da fich die Elf jo allein micht bangen: 
$ 11: E& wird weiter gefangen! ! 
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BBie man Rheumatismus zu Saufe 
fnriren faun, 

Wenn br, oder einer Eurer Freunde 
an Rheumatismus leidet, Nierenleiden, 
übermäßige Urinfäuren habt, die Yab- 
mung, Streuzichmerzen, Muzsteigelente, 
reife, Ichmerzbafte, geichivollene Gelente 
oder häufige Neuralgie verurfachen, Tade 
ich Euch ein, nach meiner liberalen freien 
Probebehandlung, meinem wohlbetann— 
ten zuberläjligen Chronienre, zu ſenden, 
mit Empfehlungen und vollen Einzelbei 
ten per Bolt. (Dies iit fein E-V.-D.- 
Plan). Ganz gleich, wie viel in Eutem 
Fall teblgeichlagen, lafjt mich Eud; foften- 
frei beweiſen, daß Rheumatismus geheilt 
werden dann. Chronicure iſt erfolgreich, 
two alles andere fehlſchlägt. Ghronicure 
reinigt das Wut und bejeitigt die Urs 
fache. Auch bei einem gejchwächten, er- 
ichöpften Zuitand des Nlörper3 werdet Ihr 
bemerten, dak Ghronicnre ein jeher aus 
jriedenitellendes, allgeMeines Tonic tt, 
dat; Euch das Leben lebenswert erſcheinen 
läßt. Bitte, erzählt Euren Freunden 
bon dieier liberalen Offerte und ſchreibt 
heute nach einem aroien freien Bade 
Ms. M. Summers, Vor G 1, 
Dame, Indiana. 
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Meter dor den 
(Sraben. 


Sechzig engliſchen 


Udoli Koeiter, 


Tr 
Man kann eine ganze Reihe höchſt 
merkwürdiger Dinge auf beiden Halb 
kugeln unſerer Mutter Erde erlebt 
und faßt ſich doch zweifelnd an 
ven Mtopt, wenn man plötzlich mitten 
im Kriege ſechzig Meter gegenüber 
den feindlichen Schützengräben ſteht. 
Sechzig Meter vor dir fliegt hinter 
einem Erdwall eine Sard’nenbüchie 
in die Luft, kollert zwanzig Meter 
vor dir im Dreck nieder und du ſagſt 
dir, daß hinter jenem Erdwall grün— 
gelb getleidete engliſche Burſchen lie— 
jen, deine Feinde auf Leben und Tod. 
Das it Meltfrieg. 

Unfere Leute bier draußen wundern 
jich nicht mehr. Sie baben das Fürdh 
ten, aber audy das Staumen verlernt. 
Ind unfereins bat es ja audy jeit 
Wochen gaelejen, da man jidh bier 
draugen auf Nufmweite gegenüber 
liegt, aber wenn du binfommit, it 
cs doch etwas aanz anderes, etwas 
ganz Neues 
als ob Du 
Oekonomiſche Gegenſätze. volitiſche 
Wirrungen, hiſtoriſche Erbſchaften, 
perſönliche Eitelkeiten, alles das, was 
ſich zwiſchen zwei Völkern in hundert 
Jahren, in Millionen Verſonen an— 
geſammelt hat, das liegt ſich 
gegenüber als geſammelte menſchliche 
Kraft in zwei Grabenreihen und nur 
ſechzig Meter Zwiſchenraum. Das iſt 
‚Krieg. 


Ins 
DaAden 


es mie aeleien bätteit. 


| ziiglich. Das fiehbt man an den vielen | Nufichriften einen ergeifenden Cin- | 
tragt mit! 


\gegenüber dem Treinde, 


an | 


"don unferer Infanterie zuweilen ohme| ren nur auf eine Sekunde ein 


‚etwas Gridiitterndes, | ne a 
‚fammengeicofiene Stadt. Sie ift von don deutfchen Kugeln getroff 


bier, 


Unfichtigfeit. Selbit auf den gefähr- | 
lichiten Chaufjeeitreden, wo ji der 
Gegner aut eingejchloffen hatte, | 
famen wir obne Beidhiegung davon. | 
Natürlich wurden dieje Strecden von | 
den Automobilen .einzeln, in Abftän= | 
den von fünf Minuten, und mit der! 
größten Schnelligkeit genommen. 
Wir batten durchaus Feine Lujt, uns | 
befenern zu lafien, etwa wie jene! 
Reifegeiellichaft vor einiger Zeit, die | 
die franzöftihe Stellung in W. be-| 
juchte. Eines Vormittags meldeten | 
die dortigen Beobachter, dai; jich drü- | 
ben auf der Zarifer Ehauifee an 25) 
Automobile der Stadt N. näberten. | 
Gleichzeitig wurde auf der Zitadelle | 
feierlich die Trifolore gebiht. Ob es) 
jich wirklich um eine von Cook arran- | 
girte englifche Gefellichaftsreife zum 
Beſuch des Kriegsihauplates bandel- | 
te, war nicht genau feitzuftellen. Auf | 
jeden Fall fühlte jich die Artillerie, 
die jene franzöfiihe Stellung jeit | 
langem feft in ihrem Bereich hat, mit | 

Recht durch dieje Findlihe Flaggen: | TI 1 
bifjerei getroffen. Sie 


— BEixtra 
gelegt. 


Nollt Shr Eure Familie nad) hier 
vor; diejelben fönnen unbehindert 
durch meine Office bejorgt. 


Sonntags offen 
von 9—12 Ilhr 


120 N. La 


Erbſchaften, Vollmachten und Dokumente jeder 


K. W.Kempf 


Seit 1892 im allbefannten Lokale 


ſendete alſo rer Ziege, bei ihrer Kub, bei ihrem | jo jehreibt man dem „B. T.“, © 


Geldiendungen 


nad) Deutihland, Oeſterreich Ungarn, Schweiz 


billige — 


unter meiner Garantie angenommen. Original-Quittungen der Woit- 
behörden obiger Staaten werdem jedem Abjender in meiner Office vor- 


Schiffskarten: Deutſche und Deiterreiher, Ungarn, welche amerifani- 
ſche Bürgerbriefe beſitzen, können nad) der alten Heimat reijen. 


fommen lajjfen, jo jprecht bei mir 
von drüben abreifen. NReijepäfie 


Art 
Brief- 
frei. 


Schöne 
tajche 


Ssalle Str. 


Spredjt vor, ehe |hr anderswo fanft. 


fami 


elegen= 


ein paar beulende Signale hinüber, foblbepflangten Ader. Alle paar Tage | heit, mih von der entjeglichen Yaae 


zum 
ihaft auf dem wirklichen Kriegsthea-| Aud) diefe Leute werden in La 
ter eingetroffen war. Und jchon nad | durch unfere Soldaten mit verpflegt. 
aanz furzer Zeit konnten die Beob-| Hier wie in allen Stadten hinter 
’ | die Deutjchen die | 
bile einzeln und in Kleineren Grup-| Straßen zur befjeren Orientirung | 
pen mit der größten Eile auf den |umgetauft. Biel Originalität haben 
Rückzug begaben. ſie bei der Namengebung freilich nicht 
Was wir bei Ankunft an unſerem entwickelt. Die Hauptſtraßen wurden 
Ziele ſahen, das waren keine Gräben, nach den kommandirenden Offizieren, 
ſondern das war eine Grabenſtadt. nach den verſchiedenen militäriſchen 
Der alte Ausdruck Schützengraben Gattungen, zum Beiſpiel Huſaren— 
paßt wirklich zu den heutigen Erdbe- ſtraße, Uhlanenſtraße, manchmal auch 
feſtigungen nicht mehr. Ein Wirr nach Landsmannſchaften genannt, | 
warr von aedekten und ungedeckten zum Beiſpiel gibt es hier eine Zad) 
Gräben, Höhlen, Söblenivitemen — | Tenitrage, Märkerſtraße und andere 
der Laie ſteht (oder vielmehr kriecht) mehr. Ein Schreckensbild bietet ber 
und ſlaunt. Von den einzelnen Ab- Friedhof. Steinerne Monumente, 
ſchnittsoffzieren liebenswürdig gelei- Kreuze, marmorene Sarkophage 
tet, klettern und ſchleichen wir in die- ſind von Grangaten zerſchlagen und 
ſein Wirrwarr umher, der in Wirk- liegen wild zerſtreut umher. Mitten 
lichteit natürlich ein raffinirt ausge- in dieſer Zerſtörung liegen ein paar 
dachtes Fefiungsſyſtem iſt, in wel- friſchgeſchmückte Gräber der Gefal- 
chem jede Handboll Erde ihren beſon- lenen. Der Hauptmann zeigt uns 
deren Zweck erfüllt. Bald iſt es dun- das Grab ſeines Vorgängers, der 
tel, bald hell. An einzelnen Punk- mitten auf dem Marktplatz von einer 
ten müſſen wir einzeln ſpringen. engliſchen Granate Zerſchmettert 
Dieſe liegen im Bereich der engliſchen wurde. Das war vor ſechs Wochen. 
Gewehre. Eben find wir hinüber, da | Seitdem hat der Hauptmann, wie 
ichlägt aud Ion zehn Meter hinter |er erzählt, dreizehn Streifichüfje be- 
uns eine enalifche Suael ein. Die|fommen. Die blumengejchmücdten | 
Stimmung unter den Leuten ift vor- | Gräber maden mit ihren jchlichten 


ul, 


— 


Stücken vrächtigen Volkshumors, die druck. Ein Bretterkreuz tr A 
uns begeanen, Yeichnungen, Blafaten, | Bleiftift die einfache Aufirift: „Hier 
angeflebten Bildern md Sprüchen. |tubt in Gott ein braver Sadje:“ 
Zuweilen find die Schlaf- und Ei! Nicht ohne Unmuth lejen Dd 
räume von den Schiehitellen ge-, Krieger bier draugen an der Weit- 
trennt. Yuweilen jtebt das Bett direkt | Front zuweilen in Briefen aus der 
neben dem ichmalen Ausguck. Heimat den verſteckten Vorwurf, als 
Räume, die ich ſah, waren bomben- gingen ſie hie zu langſam vor, als 
ſicher ausgerüftet mit reichlichen De- wären fie bier nicht tätig. Man 
den, mit felbitgezimmerten Bettſtel- braucht als Laie nur ein eingiges 

len; ich ſah eine veritable Badeſtube mal das Milxu dieſes Stellungs— 
mit Wanne und Duſche — 200 Meter kampfes hier im Weſten geſehen zu 
Vriefe und haben, dieſe ungeheuren Schwierig— 
Zeitungen lagen üumher, auch Gebet- keiten auf — buchſtäblich — Schritt 
bücher. Aber das Schönfte war ein und Tritt, und man ſieht die Arro— 
Sarten. Er war bergerichtet auf ganz dieſer Vorwürfe. Man ſieht 
einem Werbindungsitück zweier Gra- | ad den großen Unterjchted zwiſchen 
bemabteilungen und beſtand aus den Kampfbedingungen im Weſten 
einem  Weet herrlich blühender zund im Oſten ein. Als wir uns nach 
Schneeglöcchen, umrahmt von eben beendeter Beſichtigung in einer gut- 
erſchloſſenen Stiefmütterchen. Zu gedeckten Kellerſtube — Kaſino“ 
Haupten des Beetes war ein roh ge⸗ genannt — die kalten Glieder etwas 
ſchnitztes Kruzifir aufgeſtellt 200 durchwärmten, ſchilderte ein ver⸗ 
Meter gegenüber dem Keinde. Wir ta- | wundeter Kommagnieführer uns die 
men an den borgeichobeniten Punkt Erſtürmung einer nahegelegenen, | 
diejer Stellung. Durch) ein Mauerloch | damals noch don den Engländern | 
jaben wir ins Weite, Bor uns Lehm, | defekten Brauerei und Spinneret. | 
Wafier, zerihoffene Biüjde. Hinten | Er erzählte von der tagelangen Vor-| 
das Profil einer hoben Rappeldhauf- | bereitung durch Artilleriefeuer, 
jee. Ganz nabe an den zerichoflenen | dur Minengange, Durd weitere, 
Büjchen zog fi ein Wall von Erde Mesielle Pionierangriffe, von dem 
und gefüllten Sandiäden bin. Por | dann tolgenden ſchwierigen, immer 
dieſem Wall lagen Hanfen von Blech-— wieder erneuerten Sturm, dom dem 
büchfen. Das war der feindliche Gra- durch zahlreiche Opſer endlich er⸗ 
ben. Nichts war zu hören oder zu kauften Erfolg. Dieſe gange opfer-| 
ſehen. Nur knackte es manchmal un-⸗ reiche und ſchwierige Operation 
fichtbar berüber. Und einmal flog — wurde im amtlichen Tagesbefehl mit 
wie ſchon geſagt — eine Sardinen- den ſchlichten Borten erwahnt, daß 
büchje hoch Die Engländer bedienen wir bti V. „leicht vorwärts famen. 
fich dieſer Ieeren Blechbüchjen gern | ie viele dom uns haben Damals 
als Sicherung gegen nächtliche Ueber. | Diele Worte beachtet! Vielleicht ha- 
raichungen. Seranichleichende Geg- | ben einige damals 


— 
Die) 


die Zeitung une | 
ner verrät diefer dofenbededte Boden | tig beifeite geworfen? Dier drauc 
, EN 4 u i . ifo ıy » Dre Y ah “nt ’ I 
durch das GSeräufch und bei Sturm-|ben aber hatte —* — un 
angriffen bietet er dem Fuhe fehle; einige Stigel zugenommen. Einige | 
ten Salt neue Yazarettituben waren gerullt. | 
— Meter weit kann man pe, | And unfere waderen Brüder, Die 
un n Ew = . mit beiler Saut davongefommen | 
quent rufen. 


Ganz der Verkehr * 
Bund 4 — zen. waren, feierten ıbren Erfolg mut! 
OR ZRABD IR nn auch heute noch | mocht als eine große, unvergängli- 
nicht aufgehört. Aber früher wurde | Se 
Ba , en * che Tat. 
jeden Morgen hinüber und herüber 
geſchrien. Beſonders zeichnete ſich 
dabei ein deutſchſprechender Londoner 
aus — dieſer rief auch eines Mor— — 
—⸗ Di ff ſchen Schützen. 
gens die Nachricht von der Faltlands- | Tie Treffliherbeit der Deutiche 
jeefchladt zu den deutichen Gräben! Die Treffficherheit der dentſchen 
herüber. Das Ganze erinnert an die! Schüßen wird felbit im frinzöfilden 
biblifhen VBerihte über die Prahl Blättern gelobt. Ste jet }o fabelhaft, 
reden und Schimpfioden, die den alt: | daß man annehmen müſſe, daß 


— — 


Bunte Kriegsblätter aus Deutichr 
land, 


der 


die 
jüdischen Schlachten vorausgingen... |deutichen Soldaten zum Auflegen der 
Dieier Stellungsfrieg it ein Krieg | Gewehre Vorrichtungen Haben, die ge- 
der Technik, ein Krieg der Zimmer: |nau auf die Mitte der Edhiehicharien | 
[eute, Maurer, Yauhandwerfer. Das | der von den deutfäyen Gräben eiiwa 40 
it jo oft geiagt worden. Vemerfens-| Meter entfernten fronzöfifchen Hoxd= 
wert ift, dat; diefe techniichen Arbeiten | peiten eingeftellt find. Die Poiten fönz | 
en Blid | 
jede Pionierbilfe ausgeführt werden. duch die Schießfharten werfen, jonft 
Die Grabenitadt zum Beifviel, von | laufen fie unmittelbar Gefahr, getrof= | 
der ich rede, joll techniich die inter- | Fef zu werden. Alle Kugeln gehen ae= | 
effanteite der ganzen Nordfront fein, |nau mitten dur die Schiekicharten. | 
Sie iit mit reinen Infanteriefräften | E3 fei volltommen unmöglich, feitzus | 
auf- und ausgebaut. Einer der rüh-| Helen, woher die Schüffe fümen, Da 
rigiten Kompagnieführer diejer Stel. | vermutet wurde, daß die Deutjchen Tid) | 
[ung zurzeit war ein deutfchamerifani- in Häufern verborgen halten, wurden | 
{her Seidenfaufmann. Diefer Krieg | die Häufer von Artillerie zerftört. Doch | 
zieht aus dem einzelnen und aus der | bald darauf trafen mit berjelben Si-' 
ganzen Nation eine Menge ſchlum— herheit die beutfchen Kugeln mitten | 
mernder Talente hervor. In der Nähe | in die Schiehfcharten der Franzofen. | 
diefer Stellung befindet jich eine zu. | Viele Beobachtungspoften werben jo 
en. Ganz 
allen Behörden verlaffen. MAIS letzter | Defonders feien die englifchen Soldaten 
jiedelte weulich der VBürgermeifter in | wegen der Treffficherheit der unficht 

die nabe Präfektur über. Aber auch baren und unauffinddaren deutjchen 
bir gibt es heute nody etwa vierzig Gelhühe irre gemacht. Diefer Krieg 
3iviliiten, die troß aller Schredten des | tige alfo mehr noch als der Burentrieg | 
englifchen Bombardements nicht wei-| Pie Bedeutung des Schießen. | 
hen wollen. Kinder und Frauen zu-| Das ruffiiche Kefieltreiben neden Anden. | 
meiit. Neulid ift ein altes. Ehepaar| Während eines fieben -Monate lan: 
durd einen Bolltreffer verjchiittet| gen AufentHalts in Rußland, von mo 


|worden. Aber die Leute bleiben bei ih- ich joeben zurüdgefehtt bin, hatte iſt, 


fih der Spionage Tchuldig 


Die | 


l 


3eichen, dai; jene Neijegejell- | fommt der Bürgermeijter fie bejuchen. | der Juden in den den Striegsjchau- 
a La Baſſee | plagen benafybarten Gebieten zu über- 


zeugen. Am jchlimmiten ift es natür- 


lich auf dem Krieggichauplag in Bolen 
ſelbſt. 
des Landes ſieht man lange Züge von 
Greiſen, Frauen und Kindern. 
werden von den 
auf ihrem Rückzuge vor ſich her nach 
Warſchau zu getrieben. Unter dem er— 


Auf den moraftigen Straßen 


Ste 
rufiiihen Truppen 


heuchelten Wormande, daß die Juden 
machten, 
laffen die ruffiihen Wilitärbehörden 
in wenigen Stunden bevölferte Städte 
und 7leden von der Bevölferung räu- 


men und Tausende von Familien ver- 


treiben. Niemand darf zurüdbleiben, 
weder die Notabeln, noch hunbertjäh- 
tige Greije, noh Wöchnerinnen. Sn 
menigen Stunden jind etwa 60,000 
Suden gleiyfam in einem Keffeltreiben 
nach der Hauptitabt Polens gejchafft 
worden. Sie mußten 50 Kilometer und 
mehr in Regen und Schnee täglich zu 
Fuß zurüdlegen, denn Bauerngefährte 
find entweder gar nicht oder doch nur 
zu unerhörten Preiſen aufzutreiben. 
Greife und Kinder ftarben unterwegs. 


Ein Mädchen braifte den vor Froit er= 
tarrten Leichnam ihres Vaters heran, 
Eine Frau, die auf dem Hof des jübi- 
Then Gemeindegebäudes aus einem 
Magen jtieg, jtieß einen verzweitzlten 
Schrei aus und brach ohnmächtig zu= 
jammen, denn fie erfannte, daß das 
Kind, das fie unterwegs an ihrem 
Bufen erwärmt hatte, geitorben war. 
Diejes find Tatjachen, und zwar Tat- 
ſachen, welche die ruſſiſche Militär— 
zenſur hat paſſiren laſſen, denn ſie 
ſind in dem „Nowi Woſchod“ veröf— 
fentlicht worden. 
Zunehmende Fahnenflucht. 

In San Remo iſt ſeit einigen Tagen 
eine bedeutende Vermehrung franzöſi— 
ſcher Deſerteure eingetreten, die ſich 
den italieniſchen Behörden ſtellen. 
Seit Kriegsbeginn haben mehrere hun— 
dert Franzoſen die italieniſche Grenze 
überſchritten. Die Fahnenflüchtigen 
klagen über große Strapazen und über 
die furchtbare Wirkung des deutſchen 
Feuers. Sie erzählen, daß infolge der. 
langen Kriegsdauer eine gewiſſe Ent 
muthigung und Müdigkeit im SHeere 
berriche. 


Kriensnefangene zu Aufforitungeıt. 

Da es in einer großen Anzahl von 
Forltrevieren infolge von Einberufun- 
gen zum SHeeresdienft an Wrbeitern 
fehlt, bat die Forftabteilung der Kand- 
mwirtfchaftstammer für die Propinz 
Pojen beim Generalftommando die Ge- 
nehmiqung ermwirkt, größere Flächen 
durch Kriegsgefangene aufforjten zu 
lajfen. Zeute, die im Zivilleben bereits 
im Walde gearbeitet haben, follen in 
Sefangenenlagern durch Beauftragte 
der Forftabteilung ausgefucht werden. 

Kriegsverrat. 

Ein Ueberfall auf deutſche Land— 
ſturmreiter in Ruſſiſch-Polen bildet 
den Hintergrund einer Anklage wegen 
Kriegsverrats, die vor dem Kriegsge— 
richt der Landwehr-Inſpektion Brom 
berg verhandelt wurde. Am 23. Sep 
tember v. %. rücte eine Anzahl preußi- 
Iher Landiturmdragoner in die ruf 
ſiſchppolniſche Ortſchaft Radziejew 
ein. Nachdem ſie abgeſaättelt hatten, 
wurden ſie plötzlich von Koſaken und 


von Einwohnern aus den Häuſern des 


Ortes beſchoſſen, wobei ein Dragoner 


den Tod fand. Die Reiter wären wahr 
ſcheinlich 


ſämmtlich niedergemacht 
worden, wenn nicht rechtzeitig Hilfe ge— 
kommen wäre, nach deren Eintreffen 
ſtrenges Gericht gehalten wurde. Die 
Hauptſchuldigen wurden auf der Stelle 
erſchoſſen und eine Anzahl Anderer 
verhaftet. Sechs von dieſen hatten ſich 
wegen Kriegsverrats zu verantworten. 
Zwei Angeklagte, der Apotheker 
v. Jaraczewski und der Bäcker Zam— 
polinskti, wurden zu je 10 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Die vier andern 
wurden freigefprochen. 


243,000 Arbeitsloie in Bari, 

Mie der Kammerdeputirte Honorat 
in der Kammerfitung in Paris her 
borhob, beträgt die Zahl der Arbeits 
lofen in Paris gegenwärtig 243,000 
Mann. Er verlangte umgehend Maf 
nahmen, um diejer gefährlichen Lage 
abzuhelfen. 

Herzog und General. 

Der Herzog von Altenburg, welcher 
als Oberſt des 153. Infanterieregi— 
ments ins Feld rückte, dann General— 
major und Brigadekommandeur wur 
de, iſt zum Generalleutnant und Kom— 
mandeur der 8. Diviſion in Halle er 
nannt worden. 

— —c 

Abfuhr. — Tochter: „Papa, 
findeſt Du es nicht häßlich, die Hände 
immer in den Taſchen zu haben.“— 

Vater: „Nein, mein Kind, ich übe 
mich nur!“ — Tochter: „Worin übſt 
Du Dich denn?“ Vater: „Na, 
wenn Du erſt verheiratet biſt, dann 
werde ich ja doch immer die Hände in 
den Taſchen haben müſſen“ 


— 
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Die nachſtehenden Notirungen an ber 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen⸗ 
ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer⸗ 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge—⸗ 
treidematler-Kirma 6. WB. Waaner& 
Go., Snite 706, Continental & Commer 
cial Bant Blda., aeliefert: 
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Die Schlußpreiſe 
Juliweizen war um 17 
und Julihafer um 58 geſtiegen. 
Die tatſächlichen Ablieferungen, die 
am heutigen Termintag gemacht wur 
den, ſind in allen Fällen ohne Weite 
rungen übernommen worden, und der 
Markt ſteht ſomit anſcheinend auf 
feſter Grundlage. 


Produtten enbörſe. 


Sonnabend iſt in der Regel der 
ſtillſte Tag der Woche in South Water 
Straße, und auch der heutige machte 
teine Ausnahme, da ſich nur wenig 
Käufer einſtellten. 

Butter traf heute und geſtern in 
reichlicher Menge die Nachfrage iſt 
jedoch nur gering, und Händler ſind 
daher geneigt, Käufern nach Möglich 
teit entgegenzukommen. 

Die Sufubr bon Eiern tit anbal 
tend groß, und das Geichäft ziemlich 
lebhaft. Die Nachfrage richtet ich je 
doch vornehmlich auf beite Waare, 
Eier aus nördlichen Staaten, während 
jolde aus dem Süden vielfach mit 
Miktrauen behandelt werden. 

Geflügel fand für lotalen Ver 
bzauch quten Abiah. Die Zufuhr war 
beträchtlich geringer im Weragleth mit 
der Vorwoche, Truthühner. 
Springs“ und Hähne 
einen Cent im Preiſe ein. 

Un ſind noch 
überreichlichen Mengen im Lande 
vorhanden, und Händler bemühen ſich 
eifrig, das Geſchäft zu beleben, um ſo 
viel wie möglich abzuſetzen, ehe ſich 
die neue Ernte geltend macht. Neue 
Kartoffeln, in größerer Menge, dürf 
en infolge der kalten Witterung kaum 
vor Anfang Juni eintreffen. 

Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Ginfanf Heinerer 
Onantitäten find die Preiic eiwas höher. 
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3. 9, Dearbehne, %. D, Wuirad, 26, 
be, ©. Burie, Müdred €, Zutton, 34, 
ebaries 9, Ztein, Arina Cople, u 
K“ronf HB, Marb Jadon, 2 iv, 
Ztanieub Worudi, pelen Japaria, ! 
A. M. Nobinion, », &, War Amire 
»iotr Wnadro, „sulta ubi 
„obu @, »erdue, Etibel u 
srunf Yaccd, Yio Kerinast 
zamım Tapp, JSlanwme wsule, 41 
ar Starıten, !Nap wartınet, 
ibomeas ‚see, Katrberine u 
Henry Hin, Dar Smith 
AbertE Sinriws, 
»rilo Diliman, Evpbit linger, 
FEN) iaterı, Isla G. Adſit 
BGuſtave A. Carlion, Ines Lvuo, 
Franl E. Johnſon, Anna Arebs, 
B. A. Med ir, Eiſie Wilſon, 22 
Wcorge 9, Weiger, Unna A 
e, Reterion, Mnna I. 
Beter Ebiros, Selga 
ibomas "Fikpatrid, 
v 9. Debmood, WW, 
Stanf Y, Rab, 
Louis Gades, 
F. Braezensli, 
John Schoolcroft 
Lew Fedyl, Bauline Lubenzna, 
Yitland, Undrea Bentien, 22, 
Davied, Emma Jobnion, 41, 
Ss Nilan, Marh Brugar, 27, 
%. Gooledy, Yillian 8, Greinfe 
Gratefe, Matten Lobue, 26, 
Mittel, Malgozata winſicet, 
A. Narcbos ZJulia Rozlowsty : 
Xouis Franls, Bida Yıillis, 43, 
Kiaas Sat, Ante SSeltering, 30, a 
v, Biiher, Katberine Fabrenbad, 51 
Frauf Yetrattis, Welere Sievetifate, 27, 
O. Athſiut, Anaftazia Yotoda, 23, 21 
D. 3. Howard, Ada 3, Heldon, 36, 31, 
s. Sarrifon, Pearl Dliver, 36, 24 
Winf!bauer, Bahle Fallner, 21, 
Ss, Sarıowsli, Maria Zblinsli, 22 
9, M. Breugacı, Wiargaret Iraple, 
Zmolaf, %, Keafufbfa, 28 
Suentber, 3. M. Schmitt 
Schoenbera, I. Blon, 1%, 
Ricub, Aunegunda Krabuiu 
Soliepb Wiaicles, Eitber Adier 
Ediwvard I. Gulid, Eva Turner 
A. Beperidac, I. M Weſtenhave 
L. Ebdh, Ameda Relſon 1, 
Schleiier, Schürier 
D,. Ztabell, Helga Witrom 
Martin, Warte N, Zm 
Jabdor Phiaf, Belagiia Ulan 
Kparles Wille, Martba Dittner 
E, 3. Mbelt, Elfie Guentber, 22 
tan! Mortellaro, Nolepbine Srain 
D. Sanion, Marie Yobel, 28, 2 
Eitiba I, Zfellv, Augutlia Lombar 
Glasbbofer, Thereſa Gamauf, 23 
“Andrzci Zaias, Hicidv Maciana, 24 
David Nitergott Kriesmam, 
Joe Nagont, Ellen i, 24 
D, Golditein, Bernice Lurbliner 
Koitnafi, Sallie Dobet 
iobert Gordon, Sanc I ð* 
Frant veger. Mach Wir 2 
J. Fyanes, M. F. Kopſel 
omasz Rawoislti, Zoſie Arupa. 
Antond Ro), Mary Ywbsibneli 
J. st. Alimowsfi, Marı Adantef 
Buchinslas, Aleng Juſinie 
Strzynsti, ©, Sloczypiec, 2 
George Paſſiar, Phani A. Miolari 
A. Boleſlla, Steſfania Htolonda, 2%, 
=. SHeinidi, Sofcta Erber, 21, 21 
5. Ulfomefi, Beilie Grudomwali, 30, 
Hermanır Dobe, Amanda Mehmanmı 
Harry Dlion, Edna Pein, 77, 23 
Nifodem Yidzu Petrone Barnari 
Stan! Sousleb, Cena ®Bobn, >> 
Sobn Schreiter, Vivian Navor, 23, 


>. 


nie®s, 


e 
e 


gen 
urei 
Srustl, D 


Koſſer 

Doriten, 

Johnſon, 22, 22 
Yizazie Na, 236, 24 
GE. Wurrad, 21, iv 
Anna &, Winers, 38 
Sole Garlius, 30, 3 
N, Brambanf, 
Ethel Mecoy 
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Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübert! ragungen m 
der Höbe don 81000 und darüber wirrden amıi- 
Uh eingetragen: 


Naribiield Abe., 59 
I 122: John 


nördl 
obierajeli 


p 


46. Zr 
an Marol 


3 Ditfr 
z Roto 
ont 


Green 


204 
mac 
249 3 


z. Dibbard 


Ditri bei 
Baidro 8 
üdle », 72 


an u 


124; 3. ® 
inn) 


van *3 
Campbell en 


Abe 
25 bei 125 
323500 
Emerald A 
bei 125 
Gat:in 
balited 
116; 


Ditir 
* L 


a 
züdoliede 74. Zt 
; Denen Eden an Alexande 
82000 

züboftede 70 

Cooper au Frede 
Lincol tt I 5. üb 61 
124; Vain an Die tadt 
Yome !  zitdweited: 8, zu 
125: erine €, Diron au 
S4R00, 
Lorgan 
bei 124; 
88000 
brinceton 
oe bei 
Boint, $ 
Princeton 
iront. > 
Komard 


Beunt 0 
"hedel,$17,500 
Oftir,, 25 bei 
Gbicaao, 8570 
Ditfr., 43 


A. M 


bei 
Home 


157 
amıtcıi 


5. füdl 
Burns 


dv 
ann 


Wweltir 
ba®, X 


40 
Rurpbv 


b, 71. tt 
S»ardbing an 


Abe 


127 


O0 % 
un 


Dane 


ſudl 
6 


welt 
| 7 am, 
Abe 

VE 
Saum 

144 don 
ba 12 Senrb ( 
oribrup, 82700 

<tr.. 124 ditl, von 
0 bei 124; Sco, 
Bardbich, S2umw 
eh 
24: Zaml 


sw 


Inch 


v 
z Glarita 


an 
iv. 01 ud 
zara) 
—R 


Gaif 


-iD 
ins an 


kore 


J 
1 Ncoria 


Trost 
9 
iR 


91 
25 bei 
u, Ymd,, 
WwWincheſter Abe 
iront, 75 bei 124; 
Chicago für 
voyne Abve 
front, 80 dei 
am Züdende; 
$2275 


Zlewart 
7 bei 
1000, 
‚1 Banderboel 
Charles 
$5250 
Srafbinaton Seiab 
ı2, Bi. 33 
Kenninazr, 8350 
2447 %. NArtefian Ave 
Frances Balcwicz an 2. 
vopne Wpe,.. Zfidwelliede Berlin, Ditir., 48 bei 
125: 8. Mevpier u, A. durch M. in Ch 
an Raipb Termilliger, $800 
N, Maplewood Ave., 50 3, fübl. von Rabaniia 
Ditfe., 25 bei 125: sSerbert 9. Davies au 
Stadt Chicago für Schulawete, $2500 
N. — „air, 266 3 nörbl. von Diveriey 
Ditir., 25 bei 125; &, Wuftin Sinfiey an 
—— Anderfon, 32500 
N, Rihmond Ctr., 50 7. nörbl. bon Gortlaud, 
Oftfr., 50 bei 120; $. M, Yauderdate au Ebhriit 
2 Ienien. $4000. 


ol 
Gene 


bon 


en an Cbas 


= »altied 


hordii 


“, 


Rh 

Raul 
Zchulamwede 
85 5, nördl, von WO 
144 am Norbende 
Bm. Alhlon an 


dl bon 1 
Deigaard aı 
87500 


ir. 
ı Die 
S Zt 
de und 
—X 


164 FJ. 
pr 


123; 


i6 x 


8. 6 


fübdl, bon 12 
Glaufing an 


Str,, Ditfr,, 
Arie Meber 
"pe, 
Mewilliams 


Reitir 1) 


an Sarıh 


bei 128 
Tibbies 
18, Lois 1 
katrid 


u, 2, Zeblots 
Baorrn an 


11 
vous 


welit 7 bei1 
Sulius Gordon, S83 


* 


I Srıcıe 


Dicterie, | 


Berlangt: Männer und Aunben. 
(Ningeigen « unter Diele Rubrit 1 gen das Sort) 


Serlanat: Männer 


Bainters 
Baperbangcerds 
und 
Decorators, 


oferi 1000 Man 


ner. 


Isir wunkben 1000 
für Dane rude Pirbeii es it cine menc 
Union 'oeben organifiri worden. Zpredht 
vor umd bolt Euch vollitündige Einzeibeiten 
bei dem Decorators und Bainiers’ Kıiupd, 
111 Zur Giarl Strabe, 


eriter Klalle Wunmer 


?sapliot 


Berlangt: Junger Hausmann. 517 
Dearborn Str. Bhone Superior 2200. 
1 alo 


ana» 
falv 


Welt 


Griabrene 


Tueners, 


Berlangt 
mahuten. 
Kerl gi 


Obio Zt 


Hand⸗ Flatiers 
Züd State Zır 


an 


- 


Zeitenweg-siontraltor, 
Baſement 


116 


* 


Rerlangt: 7 
länu Tou 2 


Itchiiaer 
Dearboin 


borter 
Zt 


weiber aufwarteu 
Zaloon fafon 


»eriangi 
schilt« 
aon 


Ein jumaer 
mit anten 
Zovrntaaßormii 


newandt Wuriaer 
empicnhlungen 
an in Z0so Yincoin Ye 


sior+ 
or, 


ind 
var 


Berla E 


ſahrener Beber für 
Unon Bart Kour 


id 


ri 


nband 
Ialo 


Aerzuicher In 
Abendpon 


hirumentien Dkadber 


Verlanati: Dreber bei 


don Zhı 


au 


Kugellager 


Berlangt: Sumger Arbeitsmann, 1504 Diver 


ſenr Rartwah 


melden: 


Noor 


Berlangat: Bainier 
Traders Vdg., 208 
Dffice, 


und Carventer 3u 
2, vazalle Zn 


serlangt: Dritter 
W, vale Ztr 


Bäder an Brot und Nolls, 


Rerlanal ein 
baus zu arbeiten; 
1226 %, Grawior) 


liichliger 
um 
‚ide 


Junge dm 
etwas Grfabrung 
nabe Eiſton Abe 


Grun 
daben 


Serlangt 
amce Abe 


ertier a 144 


»ainicı 


erlangt: Grlabrencı 
arbeiien. 610 Bepder tr 


Uderct 


Yarrab 


unge in 
nabe 
scriangi: Urlier ılte 


mine bis vorzufr 
Ztrabe 


=“ 


erer md 
82 N, 


Tape 
rose 


alle 
dalfted 


ierlangi: Lehrling. 
tomobil- irimming 
Zirabe. 


um bie Zantlerei 
eriesnen, 


und Aus 
2850 %, Glarf 
dilo 


zu 


‚Be tiang!: 
Sserilett 


Tainters und PBaperbaugers, 
4141 DW, Vale Strahe 


offene 


Lilenarbeil, 
tragen: Din 
llor Zonntau, 
Ira 


Ber (angt 
eriabren an 
wabalb Ave 


deu 2, ai 


Kann für Architectura 
leichter Bauarbeit, YInz 
zwiicheit V umb 10 


una im 
fricis 


mim 
Gblcano Ave 


tarfer Sumac Eriabr 


Scriang! 


angi: Bturitmader, 1215 Ztr 


'rla 


zo, Saliicd 


F Anen + 
ro tur einen aut 


ode und Komm 


Artikel, 
„ln 
Irlalcıı 


4 
mon 


guier Nunge 
stedzie Me, % 


Cales und 
Ravensivved 
Iria 
18 LE) 
boiria | 


4 
al 


umt 


* 


Proi. 46 
vohbabn 
Griabrene Rag Rug 
et 


Verlangt 
Hallicd 


ueber, 
%, 


Verlangt: Erfabrene Ganpafiers, bon Hau 5 zu 
Saus, Größter Hausbalt-Artitel, der je paten» 
tirt wurde, e& fan biel Geld verdient werben. 
Ibe Adiuftable Form Table Rad Eo., 507 Bell | 
Nadion Bivd., 4. Floor. dim ifon 


Sanitor für 10 Apartment: Ge 
muß mit Dampfbeisung beiwandert jein 
tleine Reparaturen beforgen Tünnen. 
RB 443 Abendpoft. * doiria 
Voflamentir Sanditublweber bei © 
Co., 434 Eo, Wabalb pe. 


Berlangt: 
bäude 
und 
Adr.: 


Berlangt: 


5, Balltıler 


Verlangt: Männer und Frauen. 


( (Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent dus Rort.) 
Berlangt: Eine deutiche Familie mittleren Fr 
ters, mit aründlicer Eriabruna in fFarmarbeit, 
obne Ileine Kinder, um auf Sarım nabe Chicago | 
arbeiten, Kad;uiragen bei M. E Martin, 
LUbicago ſaſon 


Frau 
Itcic® 


Cbepaar 
minabau: 
Chicago MApde 


241 
nal: 
On 


nm 


mob 


Yarsarbeit 1 
iirics Zimmer 
faio 


lleinem 
10 % 
Serlangt: Zoiort, Wann und 
num ein erlice Stlafic 
arbeit. Kanıı auc 
Konate Amtellmm 
inter. Nadız 
Ind 


Frau: Mann 
tod fein, Fran für Haus 
"ann allein beidniitige: 
A Zontmer Reiort, Mein 
ufragen: A. Fucher, Rew Car 
'rla 


Usle 


Stellungen fuchen: 
(Anzeigen unter bic! 


Männer und Rnaben. 
ıbrif 1 Eenı das Wort) 
Geſucht Im — 

oder Fabt 


oben 


— 


me I 
ilarbeit 


Jabre alt 
1462 Eipbomnen 


ſucht 
Ave 


Wagen 
bitten, 


ledig, (36), 1 

alien Vadwaaren, 
ter allein oder 
ein. Abr.: S, 
Fullman 


Seiuncht: 
ſaotundia 


Bader 
im 


Yand, 
ſtetige 
Bäckerei 
11700 

ſaſon 


Jahr im 
ſucht 

fleine 
Winta 


u 


eilet 
Lowe Abe 
Se Le 
Gros 


Mamır 
Selter im 
voman ve, 


uicbamerilaner, 
rultore, Bern 
bard 


Suter 

ruht 
Yobn; 

seugnilfe 


is Nucht 98 
md nolls 
anten 
ante 
Geſucht: 
lige Arbeit 
zu 
bo 


criabrener 
Ztelle in 
dauernden 
oo € 


Bocker 
ſeiner 
Plan 


zir 


an Kafes 
Terei gegen 
stein ZTrinfer, 


Grocernilore, 


nA 
37. 
Schumacher ſuoh ſte⸗ 
der Rordfſeite, Bitte 


Alein, Groß Poim. 
didoſa 


Guter deuticher 
womöglih auf 
richten au Gcorg 
of Bor 171 
Geſucht: Befſerer 

häftigung; geht 
1048 R. Central 


mittleren Alters ſucht 
aukerbalb Ciftom, 
Tel, Alban 227 


dofamo 


"kann 
auch 
Bart Ave, 


Seiucht 
bA dent 


Eicktrifer 
Tage oder 
Adams 


Arben 
Eggert, 
fat) 


mit 
im 
abe, 
Ztellimg als 
berbeiratetem 
Vhone: Seeledy 


Lizens 
ſtontrafi. 


wurnſcht 
Bert 


Ztr 
zii 


Geſucht 


von 


Dartender 
Mann. 7 
1050 


und vorter 
Hohyne Mor, 
aaſomo 


0s 7? 


GSelucht: Ztarfeı 
auf cine 
wi2 % 


Sumae, 18 Sabre 
Form achzuftagen 
Tallen Pibe, 


ſudt Mı 
Lamp 
ſamo 


beit 
tet 
Gelucht 
Ihemt, Tuncht 
irgendwelche 
Enaliſch. 
bammer 


Geſucht: Ein guter Schneider fuhi eine Stelle 
beritebt aub Damenarbeit zu machen. Bitte bie 
kontag zu Treiben an Y, 9, 725 Rees Ztr 
Kordfeite Irla 


tiber, der I 
cn aan; 
Zpricht 

erbeten 


Orleans Zir 


7 


Summer 
acgen ci 
“rbeit. 
Offerten 
1422 


eine 
geringen 

no&b nid 

Holfmanır, b, 


YIrbeit 

Yobn 
biei 

Tbal 


Deuticher 
Arbeiter 


Sctudt 
loonporteı 
Zuperior 


Sunger 
flinfer 
71 


ſucht Stelle 
Nulins, 


ale 2a: 
TIelepbon 
um frialo 

Geſucht: 
A 


Ch 


Eriter sulafie 
alt, mwitnicht 
Av Telephon 


VBartender und 
ztelle “br 
Zuperior 


Kixer 
“ ft 
4353 
Iriafon 


ce 


cago 


We roibuder 


weite Hand 


tucht 
simmer, 44 


zielle, aliein 
Wenworth 
iria 


uch T Nelige 
oDdcı 


Abe 


av 


Selucht: Griabrener 
menn, verhelratet, Tut 
Nbendpott 


U 


unb X 
“Bdr.: 3 
irfafomo 
berbeiratet, obne | 
Privatvlap. Abdr.: 3 | 
— mo 


und 

ſucht Ztellun 

“Mdr.: A 810 Abendroſi 
frfafon 


Bariender 
Zıeilung. 


und 


705 


Geluhbt: Erlabrener Särtner 
finder, fucht Ztellung auf 
709 Abendvoſt. 


Geſucht Erſter Alaſſe Burſtmacher 
Butcber, in jedem Aah bewanbert 
am licbiten aukerbalb, 


Geſfucht 


Eriter Rlalle Bartender fucht Ttetligen 
Bla. 


“dr.: 3. 716, Abenbpoit 2DapimXt 
Gelucht Dentib und cnaliic 
zhiwedr, 214 Tabre alt, inch 
beit, Mornens oder Abends; 
lungen Si odcı $5 bie 
Abendvoft 

Selucht: Deuticber 
wandert, in allen 
nicht ausgeiploffen. 


ſpreche nder 
rgend welche Ar 
bat aute Empfeb 
Wone. Adr B 440 
dolria 
friib_ einge 
anßerbalb 
Hubdion Abe, 
2Tapiwi 


Gelubt:* Pubalter, durdaus erfabren, 3%, 
berbeiratet, mit beiten Emwieblungen, bitiet um 


paffende Beihältigung. _Velheidene Llniprüde. 
X, Mrmold, 122 Kr aa at, z nm: 


Superior das, 


Sanrfintadber 
Arbeiten kirm 
Quab, 1401 


Feemont Ave, Telepbon: 


| Ealoon, 


| dert, 
—fon | 


| bevoraugt, 


md zwei slinder zu beauffitigen; 


| Mdr.: 


E* — Könner pe Ruaben 
Anapiaen nmer Bieter Rubrıt 1 Gem das Yuert 


Geincht: Autelligenier, älterer deuticher Mann | 
int Stellung; beriieht aut Garten, Wlnmen- 
umd Natenarbeit oder als forrelter Bermwalter 
einer Rarm oder Range; — wenlger auf ho⸗ 
des Gebalt als autes * * „a Ssindler. 2116 
Lincoln. 


fafon | 

Geluhbt: Mann fucht irgend welche Hausarbeit, | | 

au als Porter im Saloon. I0s. Fadfing, 648 
Datdale "ine. 


Sefuct: Junger, tinriger Vartender, mit qu 
te Empieblungen, fudt Zielle. €, sSinecht, 1320 | 
A, YaSalle Straße. fafon 
— — r— — — — — 


2 


Verlangt: Frauen und Mädchen. | 
inzeigen umier dierer Rubrit I Gen! das Bor) 


Yen and Zubriten. 


Berlangt: Ein flinles Näbmädcden:_S5 
Bode tür dei Anlann. 33 NR, Glari Ztı 


DIE 


rei; m 
‚yalsıed 


Berlangt: Gute Büderin in 
ter Yobn der richtigen Berteit 
Ztraßc. 


von wide 
5540 


Zolieitors für einen auten Artilcl 
und stommirnon, 3315 
chſaſonmo 

Madchen an Bower Web⸗ 
RPhoenu Trimming Co., 
iafomo 


Berlangt: J 
$12 bis $25 die wWoche 
Yincoln De. 


Berlangt: Eriabrene 
ftübien, audb Warvers. 
2003 ulbbourn Ave. 


Tabat itrippen in si 
muß in der Näbe 
binten. lalomodt 


Rädben zum 
auter Yobn; 
Frairie Yive., 


Verlangt: 
narrenfabrif; 
‚wobnen, 4824 


Finifbing Müdogen stleider 


Yoga Wıbd, 


Kerlang! beim 


mans. 2857 
auch 
Ira 


Kriabrene 
n 35 Ssimbrop 


Aleldermäcwerin; 
Abe 


Berlanat 
‚rim 


U 
x 


719 R 
Irta 


Ser.anat Räben. 


State enr 


n für Power Web 
bhoenit Trimming 
doirla 


Eriabrene Wade 
ir Warping. 
vonru Yubc 


Hausarbeit. 
Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit: 
iden:; zu Haufe ichlafen. 4405 N. 
TIelepbon: Edgeiwater 2044 


Rertangt; 
nüne, auch 
bu. us eh 


fein Ba 
Glart Straße 

ſaſon 
Mädchen Tür allgemeine 
der Familie. 1360 Stemilwortb 
Rogers Bart 1654. 


Hausar 
M be. 
ſaſon 


Berlangt: 
beit; 2 in 
Telephon: 

Berlanat: Frau oder 
beii. 2358 Beimont Wwe. 

erlangt: Wödcen 
700 Seit Divifion Zir 


Mädhben für Kücena: 


Zaloonfüche belien 


Ede HSallted 


in zu 


tleine Familie 
»lvd., 2, Ant. 


Ein? 


h)e 


erlangt: 
Yobui. 1081 
Yıaadlione 2451 


aöchin 


Barı 


anter 
Kbonc 
fafomo 


leich 
”. Dallen 


Mädchen für 
1008 


angt: Iıumacs Dentiches 
\ saroeit, Mandellliam, 
vd 


Mäüdchen Sir allgemeine 
Handmann zutammeinzu 
guter Xobn, nen 


Berlanat: Gutes 
Harsarbeilt, um mit 
arbeiten. Wutes Geim, 
more Abe 


ee. 
2034 


für Haus 


tr 


stlafie 
4054 


Mädchen 
„», Adams 


Berlangt: Griter 
arbeit, auter Xobn 
Berlangt: Mädchen um auf Pabb aufzupajien 
umd bei leichter Hansarbeit bebililih zu fein. 
Empfeblungen. 3033 ulerton Ape., 2, lat. 

Kerlangt: Eine ältere deutibe Frau, um Im 
baliden zu »pilenen, eine Die mebr au autes 
Seim als boben Yobn liebt. Ahrs, Weitpbal, 2416 
i. Mecier Mpe,, nördlib von “"ullorton 


Yausarbeii 
Zitr,, 


Ködichen tür allgemeine 
IRrs, Zscinbera, 2857 Buriing 


Berlangt: 
gutes Heim, 
2, „lal, 


Berlangi: Wrie Frau zum Waſchen. 


48... bbautplain 


riuiwe 
Ave 


allgemeine 
Michigan 


für 
„414 


Erſahrenes Madchen 
leine Familie 


Rerlangt 
Hansarben 
rive Flat 
dansbhalterin 

deim, ileine Familie, 
Crawſord Abe. 

Berlangt: 
arbeit bei stleidermaderin; 
zufragen Sonntag Morgen. 


Alier 


>04 


in mittlerem 
fböner Lohn. 


Serlanat: 


Gutes edrũches Madchen für Haus 
guted Heim. Na 
5 €, Huron ei. 


Verlangt: Gutes Mädcen für Hausarbeit im 
4201 Archer Ave. ſamodi 
Berlangt: Mädchen für daus und Kücdenar- 
beit in Saloon; 86 die Wode. 2233 Ford Ave., 
nabe 22. Eir., 112 Blod bon Halfted Er, 


Berlangt: 


Mädken für allgemeine Hausarbeit. 
2119 Irbing Part Blod. Tel. Graccland 
1662 


Verlanat: 


Hansbälterin, ſriſch Eingewanderte 
Kann ein Kind haben. Dr. Ballard, 
4001 Weſt 12, Sir. doſa 


yahnaz 1, 


Mitbilfe in Hansarbeit 
gutes Heim! 
1208 Lawn 


Berlangt: Mädchen zur 


z 


fleiner Yobn. 
dele Avenue. 


Mrs. Roſenthal, 


Verlangt: Frou 
gen und zum Haus 
Carendon Abe. 


beſor 
142 
ſaſo 


ſfür Familienwäſche zu 
reinmaden, Mrs, Borit, 
Tel,: Graceland 92V1. 


Berlangi: Mädchen 
aut dem Yande, drei 
aczabit. Ein feines 
wen, Ydr.: W, 


fiir allgemeine Hausarbeit 
sinder; guter Yobn wird 
Yeint für das richtige Mad 
Froit ir., Franklin Grove, Si, 
ſaſon 


Dienſtmäden 
fleine Familie. N. 
“venue., 2. lat, 


Serlangt 
arbeit, 
gan 


tim allgemeine 
Wranid, 


Haus 
Michi 

ſalo 
ſfreies Mädchen, 4wei 
lann zuhauſe ſolafen 
Flat. 


5317 


Deuniſches, ſchul 
beaufſichtigen 
@ir.. 1. 


_ Berlangt: 
Finder au 
06 R, Klarf 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2216 %, Gentral Barf Move, 

Berlangt: Müdcben für allgemeine Hausarbeit, 
drei in Jamıllie; modernes 6 Zimmer lat. 
berr, 4218 Indiana Ave. 

Berlangi: Mädwen 
Familie; auter Yohn. 


Sn 


fleiner 
Lederer. 


in 
Zir. 


für Hausarbeit 
15509 8, 12, 

Kerlangi: Wädiben mittleren Alters 
te Sausarbeit, das mebr auf autes 
Xobn fiebt. D. 9, Waband, 117 
Kongrehk Bart, Sl 


für leid 
Deim als 
Maple Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit bei jungem 
Ebepaar, mh Stocen beriteben. Bergman, 1238 
=, Sprinafteld Mor, ialon 
Berlangt: 


Ralddirau, 2558 Muguita 
„Floor. 


‚N 


Zir., 


Madchen 
Weſt 


für allgemeine 
Chicago Ave. 


Berlangt: 
beit, Xebp, ! 


Hausar 


Me > * 
Mädchen für 
Erwadiene, don U 
Lohn $6. Nordieite; 
Aubendpoſt. 


KTerlant Deutiches 
Sausarbeit: 3 
Haufe Ichlafen: 
x 815 


bis 7: 
Referenzen, 
famo 


Berlang! 
Ztimden 3 


Köchin: 
Zir, 
irfa 


Order 
Divifion 


Zbort 
Iscit 


Griabrene 
bis 12, 1600 


Nübweit fi 
ſprechen; 
03 = 


Berlangt: 
nnhk enaliich 
Rabe 


ir allgemeine Hausaroecit, 
qute Neierenzen: au.cr 
Sohn Albland Ave. 30apimw 
Berlanat: Dentidhes Bädden! für 
dausarbeit, muk Erfabrung baden, englii ipre: 
den und loben fünnen; autes Heim; guter Yobit, 
Rabaufragen: 5120 Wrcemmwood Ave., 2. Apart 
Zelcpbon: Midwan 3745. iria 
erlangt: Deutihes Nãadoen für allgemeine 
dausarbeit in Ebanſton. Guter Lohn; leine Fa— 
milie. Sprecht vor oder fhreibt: Mrs. 9. ©, 
Rio, 1830 SHinman Mpe,, Zetepbon: Epanfton 
j188 fria 


allgemeine 


Madchen für allgemeine Sausarbeit 
1087 Belt 12. Zir., nabe Blue 


Rerlangt 
M, Blod, 
land Pipe. 

Verlanat: 
mille,4611 

Berlangt: Mädben für allgemeine Hausarbeit, 
2 in samilie, Gutes Heim. 815 Gregory Vive. 
Ssiimette, Tel, Zilmeite 402, iria 


n. 
a 
AT- 


frfa 


Mädcben für Hausarbeit. 
Indiana Ade., 2. »Ylat. 


Aleine Fa⸗ 
Irta 


sbülterin 
doiria 


Berlanat: 
7108 


Junge Frau als Haus 


Morgan Zi 

allgemeine Hausarbeit, 

Eberbart Mve,, 1. Floor, 
midoiria 


erlangt: Müdiıben für 
Empfeblungen. 6051 


Hausarbeit. 
Muguita Str, 
dofria 


Terlangt: 
1006 N, 


Näbcben für allgemeine 
Wellcın Npve., mabe 


Berlanat: 
1949 


a Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
zeminarh Mibe, doiria 

Verlangt: Deuifde Frau für einige Stunden 
bes Morgens zu arbeiten. 1957 Dabton Str., 
2, Wat, binten, fria 


: Anfttändiges Mädchen für allgemeine 
Dausarbei:; fteliger Bolten und guter Xobn; 
Reſerenzen verlangt 9018 Zoutb Barf WAve,, 
2, Apartment, Telepbon Rormal 6TOR, 
eingeiwanderetics 
ungariihes Rüden Tür leichte 
feines Seim; auier Yobı., 
Ztore, 2421 Zcminarh Ave. 


Berlaigt: 


Berlangi 
oder 
beit 
im 


Gutes deutſches 
Hausar 
Rachzufragen 

frſaſon 


Erfahrenes deutiches 
»ansarbeit ın 
wird gnebalten. 
Asburh Ave,, 
4408, 


Berlanat: 
allgemeiite 
waſchfrau 
1325 
vbon: 


für 
bier; 

Ar, 
Tele 
Iriafon 


»erlanat: Imerläffi es Mädden für allaes 
meine Saudarbeit in fleiner Kamilie. 4200 R. 


—— Moe... 1. Aparimeni, Telephbon: * 


Mauͤdchen 
Familie von 
na g;ufragen 
Evanſton, Ill inoie 


| Hausarbeit 


' eine 


! Halited, 


1. | 


allgemeine | 
zu 


irla | 


tal 


— — & 


Beslengt: —“ und Medchen. 


An;elaen uner dieſer eNubrig! Kem dus Bor ) 


Vandordeir.. 


. Berlangt: Tüchtiged Mädchen für allgemeine 
usorbeit, muß engliih iprehen umd gut fochen 
fönmen. 156 ©, Hamlin Abe. 2. Apt. — 
—E Frau bon etiva 
Farm, die lochen 
mond Straße. 


auf 
Ri 
lamto 


35 Iabren, 
und baden lann. 1125 


Tüctiacs Maͤdchen 
lein Waſchen. 4647 


erlangt: 
Hausarbeit: 


für allgemeine 
Dover Str. 


Berlangt: Startes Mädchen uder Fran 
zum Bettenmadhen. 517 N. Dearborn 
Str, Bhone Superior 2200. fafo 
Ein gutes Mädchen 
dausarbeit, muß aut waſchen 
nei; feine Zonntagarbeit; 
1238 ZSedgivid Straße. 


Berlangt: für allgemeine 
und büzcım iön 
muß zuhauſe ſchlefen 


Berlangt: Er 
weite Arbeit; 
Anderion, WO 
pbon: 1307 


labrene Aöchin und Mädchen 
muß enatiſch ſpreden 
Elbeitmit Wve,, Win 


für 
auterLohn 
nelte. tele 
jafon 


Berlanat: 
Woche. 2200 


—— 


für 
de. 


Mädchen 
Aimbal 


yansarbeii. $5 die 


Berlangt: 
Marland, 573 


ee für allgemeine 
Prairie YIve., 2 


Hausarbeit. 
Flat. ſaſo 


Verlangi: Paushälterin, 
te Die Kinder gern bat, 
zu erfragen Abends oder 


Frau 
2217 


zonntag. 


mittlerer ı 


u 


\ 
IS 1 It 


"erlaugt: „Sram in 


zbwart 


miitleren 
4747 


für 


Vlvd. 


Jahren 
Weſtern 


— — — — ⸗ 


Stellenne ——— 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 


Büros 
2 Cents de3 ort) 
Ztelieny 


bei 
IMcı 


zuende 
"ewieint 
ul? 


un» Arbeitgeber 
in cr WW & 0. 0 


be * 


unden 
1P1V 
aplwa 


um 
Yino.n A 


vie 
ment V 
Fuhrs demſch unggriſches Büro 
chen: Reftaurants, privat und 
42 Norio nahe Larrabee 
Yıncoin 
Sarmer, wenn Ihr 
Farmarbeit braucht 
waufee Ave., 


verlangt ad 
Zommer:Xelorits 
Str. Televhon 

16apma 


Abe., 
21600, 


Mädchen und Männer 
bitte meldet Euch 
Kantowo Employment Lftice, 

13apimtx 

Wir baben mehrere Brivatpläge für 
erjabrene Mädchen, guter Xobn, 

und Vorſtädten: Köchinnen, allge: 
zweite Arbeit etc. Germania “Ber: 
Bureau, Ischt Nortd Ave, Ede 
TavıX* 


für 
Mil⸗ 


164 


Verlangt: 
Anzahl 
in Ebicago 
meine und 
mittlungs 


iO 


Deutſch ungariices Bermittlungs-VBüro 
langt: Mädchen für Hausarbeit, tür 
Renaurani. 152 Rortb Me, Tel Diverien 


ber 
und 
soon 


vay” A 


1 
Holel 


Frauen und Mãdchen. 


tıebrif I Keut das 
Tag, 
5047 


Stellungen juchen: 
(Hnzeigen dieier : 


uner Jöort.) 


Arbeit beim 
Mary Due 


Gefucht 
ſchen. 


reinmachen oder 
Princeton Ave, 


va 


= 


Geſucht: Deuſſche 
hälterin bei einem 
dern. Adre: 1317 


Haus 


Kin 


Ztelle 


cin 


Frau fſucht 
Manne mit 
Homan Ave 


als 
vaar 


Geſucht: Frau, 
ſche zu warden 
beim Tag. 


gut bewandert 
und bügeln 
Telephone: 


feiner Y8ä 
Waſchplũtze 
53900. ſaſon 


mit 
ſucht 
Wellington 


Geſucht: Waſch⸗ und 
Reinmachen, 1856 Howe 


Viigelpläße 
<tr., ımten. 


oder zum 


ſaſon 


* 


Deutſches 
Familie. 


Geſucht: 
yet tleiner 


Hausarbeit 


ſucht 
Sedawick 


MNädchen 
1510 Stra ße 
Stelle 


tim 


Gefucht: Fran in 
in lleinerem Haus 
Aochen. Angebote: 


mitlerem Alter ſucht 
balt, iſt gut bewändert 
st, 770 Abendpoſt. 
Frau wünſcht 
wittwerfamilte. 1 


Seas: : 
Hm 
Seh 


MHeltere 
Shulterin bei 
be 


Stellung 


tell 
161 


Geſucht: 
allgemeine 


Dentihes Mädaen 
Haus 


arbeit. 159 


ſucht 
NRidge 


Frau 
5057 


Geſucht: 
Chionca, 

Geſucht: Eine ältere deutſche 
als Haushälterin bei 
N, WUrlington Str 


Npuald)e 


Ave. 


in Nary 


ſucht Plab 
derrn. 4732 


Frau 
einem älteren 


Reine Wäſcherin ſucht 
einige Tage die Woche. 
Yomis Ade., binten. 
Gefucht: Vefferes 
wüunſcht Stelle in feinem 
ten, möglib Sonntag 
850 Willow Str. 

Gefucht: Deutihe 
einige Stunden am 
Telebhon: Diverſey 

Geſucht: Deutſche 
Haus zu nehmen. 


Wäſche 
M 


für 
St. 
modimi 


Bügeln 
Zo 


und 
> 


12 


anitändiges 
n Haufe, 
frei, Zu 


3 Müdden 
bei guten Leu— 
Hauſe 


ſucht Hausarbeit für 
vflegt auch Kranle. 


Frau 
Tage; 
3247. 
Frau wünſcht Wäſche 
Schäfer, 329 W. North Ave. 
bGeſuct: Alleinftehende 
Platz bei älterem Herrn, 
Sohn. 3900 %. St. Louis 


\ 
W. 


Hansbälterin 
auch mit 
Ave. 


ſucht 
erwachſenem 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Kranken aufzuwarten. Mrs. 
"ve, Tel. Arbing 3118 


Wöchnerinden 
Yang, 3323 


und 
Bertean 


Geſucht: Frau 
reinzumachen; 
men. 


wünſcht Offices 
auch Wäſche ins 
Telepbon: Monticello 157 


oder Hallen 
Haus zu neb 
Ö, 


Geſfucht: 


fiebt mebr 
telbit bvorzı 


it 
Bitte 


Slaviſches Mädchen 
auf gutes Heir 
prechen. 1227 


ſucht Hausarbe 
als Lohn 
27 S. stildare Vive. 

Zuche Pläke 
woch und D 
iron © traße 


zum waſchen für 
onnerstag. Pauline 


Montag 
Zchada, 2617 


Dame wünfcht Stellung 
in qutem Haufe: im 
“Höor.: 'B 400. Nbendpoit, 

frſaſon 


Geſncht: 
Haus 
außer 


Beſſere 
bälterin: mur 
der Ziadt; 


af 
win 
oder 


Geſucht: 
iranzöſiſch 
Familie. 

Geſucht: 
und 
der 


Erfahrene Gowvernante, ſpricht deutſch. 
engliſch. wünſcht Sielle in chriſtlicher 
Adr.: ABo4 Abendvoſt. av201mX 


Frau, bewanderi 
Flaſchen ſucht 


Gore Str. 


Deutiche 
Füllen bon 
Node, 1865 


Leeeren 
Tage in 
Irra 


im 
Arbeit 5 


Geſucht: Frau 
un» Sansarbeit; 
pichlungen 


wünfcht Stellung Tür 
acht auch außerbalh: 
Ielepbon Zuvewor 1851. 


Kochen 
beſte Em 


irſa 


Geſucht: 
Hauſe zum 
lin Ztr. 1 

Geſucht: 
geln und 
Telephon: 


Gute Waſchfrau 
Waſchen. M 


via 


Wäſche 
ner, 939 R. 


mimmt 


Dos 


nach 
Fran 
irſa 


ir 
Sul 


Frau ſucht Plätze 
Keinmaden: bat 
„kidmwah 2806 


sum ISalcben 
Emvieblungen. 
doirla 
Gencht: 
82 den 
Sag 


Geitbte Kleidermaderin 


Tucht 
Inz. 745 Gardner Str, Tel.: © 


Arbeit, 
Zuverior 
25aplimX& 


mE -p 
Heirat3gefude. 


(Anzeıgen unter diefer Rubrit 3 Cent3 das Wort 
aber feine YInzeige unter einem Dollar.) 


frfa | 


Heiratsgeſuch: 
Sabren, gute 
wünfcht Die 
Handwerler 
lann, zwecks 

Heiratsgeſuch. 
Teilhaberin im 
Heirat. 4, 2 


Anitändige Wittwe, 
Hausfrau, mit etwas Bermögen, 
Befanntihaft eines amitändigen 
weiber ein gutes Heim bieten 
Heirat. Adr.: 540 Abendpont. 


in den 40er 


G 
als 
mg 


Frau oder älteres 
Bäckereigeſchäft; bei 
Abendpoſt. 


Madchen 
Zuneigı 


z Su 


Aermiches. 


(Unzetgen unter dieſer Rubrit 3 Cents das 


Kranke! Beſonders Blut-, Nerven- und 
Geſchlechtsleidende erhalten freie genaue 
ärztliche Unterſuchung, Blut— ‚und Urin— 


Analyſe. 958 Center Str., 2. Floor. 
30apliwX 


sort) 


Dr, Weib, erfabrener, verirauliger Arzt. 
hebanidelt alle Srauenfranfheitch, leiteı Heb» 
ammenichule, Staatseramen-Borbereiiung:; nimmt 
Enibindiingen an. 1175 Milmaufee Mod. vier 
Züren füdl. von Divilion. Tel.: Wiontve 94, 

2311*4* 

Dr, 
deutſch: 
ztraße 


Thomas, Zpesialiit für 
soniultatton irei. 1510 
ZSprechſtunden vd bis 7 


ſpricht 
Nadiſon 
imiwæ 


Damen: 
wWeſt 


Dr. Haſenclever 


an Auug 


Svezialiſt für Frauen. Beſte 
Riedrige Kreiſe. Konſultaätion frei. 
Madifon Str Sprechſtunden 7. 


200p9,c.0.d.Imit 


Ich 
115 


Dr. Fromt, deutiher Mrat, 
der YIsiener liniveriität, 
alle Hranibeiten 
Divilion Str. 


früher Aſſiſtent 
bebändelt gewiſſenhaft 
1164 Milwaufce Yve., nahe 
Lorm. 10—12, Abends 5—9, 

1ap*i 


Billard und Bodet Tiiche. 


("inzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Bort) | 


Bu ı verfaufen: Billard» Tifche, volftändtg neu 
Garom oder Bode, mit bollitündigem subebör, 
$115; gebraudte Tiſche au berabgeicgten Preis 
fen; leichte Yablungen.. Wir bermieten Zifche 
mit dem Bribileainm, die Miete vom Staufpreie 
nbanzieben.  Hinarrenladen-Einrihtungen eine 
Zvezlalität Ihe Brumsdwid-BalleCollender 
Co... 623—6029 © abaib ve. bian* X 


um 
Zw 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unier bieler Aubrif 2 2 Gens das Wort) 


| Erteile Anstunit über Batente: fleines 
Bud frei. Robt. Rlos, U. ©. Patent: 

anmwalt und meh. Aunenieur. 139 Nord 
Glarf Strahe, Zimmer 1705. 


| Spiegel 


ſchlafen. 


ins 


23000 


Yan. bihnlalent 


ae! 


Diösel, Hausgeräte u. f. m. - 
rin setarır titteı Dreier Ndril 2 benis das Kart E” 


22 ten: Yieue Möbel, Defen, Teppiche 


su verfauien: Ycue Möbel, 
und andere Haushaltungsacgenfitände porbilifig! 
er I&, Rüchenitiiple 49c, itarfe Eileen 
$1,2 Matragen 81. 42. chte- Filamattas 
ri 54,05, Eihenholz Drefierd mit geihliffenem 
86.75, Stochölen mit 6 Dedelit, gdranfirt 
ante Badöfen, tür $14.50; Yaar oder leichte Abe 
zahlungen. Yotfihen, 725 Weit Nonih Aue, 
nade Salıteb Straße. Sia,c.0.n.E% 


billig, 


en 


Zu verfaufen: Eisihranf, 
fieıd Avenue, Flat 1. 

Ju derfaufen: 
babe zivei. 174% 


— 


2050 : Sheis 


— iu 


! Monate gebraucht, 
ir. Roc. 


Gas-⸗Range, 
Scdgirid 


Zu verlaufen: 5406 Bed⸗ 
der Zr. ’ 


Guter Gasberd, billig. 


Bibliothelltiſch Stuhl, 
einer Tiſch. 1846 Sir2 


Wiorti$ 
School 


/ derianien: 
PBiano-Yan:, il 
ia! 
Su beriauien: 
bsard, Ztüble 
Su verianien: 
tid Sarland 


„li 


Drefler, Side 
Floor. 


Zanitarh 
140 


Con, 
al Str, 


ee” 
N, 


Guter nei, 
Range 


„Ges 
2510 


=vien, beinahe 
Cleveland Abe. 


30 ver aufen: 4505 Lincoln 


Abenne 


Go⸗Cart, $t.25. 


verlanen: 
2044 R. Weſtern 


—X Billig, Kochoſen und Buſfſet. 
de. 


Wells 


Zu verlaufen: tr, 


lat, 


Wo-Kart. 1401 


Berlauſe 
der Bett 
lor⸗Zuit 
Chiſſonier. 


umtandebalber 
Tavenport, Eziimmer: 
Meſſingbett, ſchöner 
1812 Grace 
let 


Eiegantes Yo» 
Set, Leder PBar- 
Rug. Dreſſers, 
Straße, nahe Lincn 
faro 
HSeizöfen, ein Sat 
tag, cdemlalis große Ga: 
Kantıcz, 3150 %, Elarl Sır,, 
ſaſon 
Eßzimmoer⸗ 
Leavitt 
faſo 


billig: 


„ia verlaufen Sefort, 2 
wegen U 
vier 


Narge, 
lanıpe 


mit 
slocı 


Belegenben 
mobei, Rugs, 


nabe Belmont 


auf! gserloriei, Nocder, 
Chinfoniers. 3144 X, 
“de 

fon: Rocoien und Sasoien, 
vincom 4521. 2008 


zu derfau 
lig. Zel 
2. Klat 


$ ‚ehe bit 
Sheffield pc, 


fanitäre 
Larrabee 


verkanfen 
Sasplatte, 
1, Flat. 


%, 
31 
Couch, 
<trape, 


Einichläfriges 
Schaulelſtuhl. 


Bett, 
2136 
und Banlk, $150; 
zimmer- und Bettzimmermöbel, 
3 Monate im Gebrauch. 1514 
nahe Aſhland Ave. Drover "16. 


$400 Piano Barlor Set, 
Davenport * 
Weſt 55. Suir. 


Saviwẽ 


Zu vertaufen 
Einrichtung 
ubernonmmen 
Flat, nahe 


Nicht viel 
billig, wegen 
werden, 
Belmont 


gebrauchte 
Abreiſe. 
1338 


Ave. 


Zimmer 
Flat Tamıı 
Jleiher Sir. 2. 

ſaſon 
mit Seißwaſſerheizung, 
waſſerbeizung und lleiner 
bitlia zu verramen. 


Küchenofen 
Gasofen. Eß⸗ 
2529 Burling 


Gasoſen 
mi Dei 
immer 
A 


«!G) 


ſsillia, Gaſsrange, Gaslocher, Gru— 
Stand, 15 Mecurds. Nachzufragen 
Sonntag, 2242 Burling Straßze. 
modoſa 
Zimmer: sat. 
Telephon: 


hin 


mstag und 


3u dberiaufen: 
Is. Simitb, 1457 
nyſide 707. 


Möbel 
Thome 


von 4 
Udc., 


F. 
Sun⸗ 
frfafo, ı 


Zu verlaufen: Möbel dort 8 3immerhaus, Yar- 
ga, wenn jofort genommen. 5 Zimmer bers 
mictet. Ginfonmen $85. 2926 Broadwayh. 

dofrſa 


mus meine pradtbols 
billig veriaufen; ber- 
‚reine annehmbare Dis 
ieſidenz, 4346 ——— 
Garfieid 7026. 282p1l1wæ 


‚iebe nach Kaliſornien 
Möbel und Piano 
ſeparat; wie ne 
nrücdgewieſen. 
Blvd. 


len 
tauie 
forte 
ton 


it, 


Pianos. muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Sinzergen nmer dieser Kubrif 2 Gens das Wort) 


Geige 
.50. Rachzufragen 
Sonntags von 9 


Italieniſche 
nr 81 
Kam 


beriauien, wert $3.50, 
1915 Caidale Adenuc. 
bis 4 Uhr. ira 
Wons. 
10juank* 


‚u 


für alle Maſchinen. 
abe State, 


Deutſche 
25 Weſt 


Records 
Lale Zir., 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter drieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: 
228 Weſt 47. 
Zu verkaufen: 
1821 Orcbard Str. 
Mus verlaufen: 
Geſchirr und 
Mde., nabe 
Zu verfaufen: 

Däcderei. 


Junge Bernhardiner-Hunde, — 
Straße. 


feines 


Familien-Zurrev. 
ſaſon 


Ein 


Geſpann, 6 Jahre alte Pferde, 
NYagen billig. 1735 Wabanſid 
Aibland, Srocerpitore. 


Ferd, bill ig. 


3u verlaufen: 
Pfund ſchwer, 
—— —— 
2143 rabee 


Geſpann junge Pferde, 2000 
3 Grocerywagen, leichte Delivery— 
und Farmgeſchirre, 50 Buggies. 
Straße ſaſon 
so Haufen elegantes 
225 Weſt Ebicago 


1500 Bid, junges Pierd, 
Ade., oben, 


Zwei 'Bferde, 2 Panel 
Sets Geſchirre: alles in 
oillig. 1177 €, 


Top 

feis 

5. Str. 
ſaſonmo 


1811 N, Fairs 


veriauien: 
Bäckerwagen, zwei 
nem Zuſtande; ſehr 


„Al 


Yegbübner zu 
Ylve,, nabe 


Sitte 


. verlamieit, 
field 


Rorth Avbe. 


„au Zopivageıt, 


bituig. 


verlaufen: 
1255 


Pferd, Geſchirr 
Lawndale Avbe. 
Schäferhund; 
Halſted Str. 


und 
N. 


berfaufen: ſchön gewachfenes 


1902 R. 


Tier 


verſchieden⸗ Sorlen. 
Sonntag. 3540 Southport 


8 


billig. 

de 
oil 

026 ) 


verlaufen: Qauben, 
zufragen 


inch 
had 


Hühner, 


verfaufen: Weihe DOrpinaton 


(. Yaramice Avbe. 


junge jchlvarze 

Bierde, 5 Sabre alt, 
Ssarmerwagen und 
300 1wæ 


Verlaufe für $150 Mäb- 
2400 *Pfund 

Mund, für 
Geſchitre, billig. 7 

3u de rlaı ien: 
deln und Spitz 
2215 Michigan 


zwei 
zwei 
$175. 


Yale 


re, 
1 Str 


Full Carrier Pu— 
muß vertaufen. 
frſaſon 

und Wagen wegen 
Armitage Abenne. 
ſrſa 

W. Rahn, 
Iria 


Bull, 
aufwärts 


Boſton 
85 
Ave. 


Zu verlaufen: 
kraänheit J. Zeiger, 


Gutes Pferd 


zu verſaufen: Vſferd. Bid.) 


3005 Wallace Straße. 


1100 


und Ausftaitung. 
Schlitten, 
für Slinder, 
oder Dame. 
Billig an 
N. 


1102 


Eins» 
Geſchirr uſw. 
Feines Sattel⸗ 
34 Zoll hoch, 
Leute, wo er din 
Phelps, 203 Wood—⸗ 
„Wilmette, Ill. fra 


geſundes Pferd. 
Bros., 1704 Larrabee 
doiria 


verlaufen: 

ſchreßlich Sattel 

Volllommen ſicher 
Pferd für Mind 
ſcheut vor nichts 
gutes Heim erhält 
bine Ave,, Bbone 


„u 


Ronb 
Kart, 


Gutes altes 
Weisbecker 


verfauien: 
534 erfragen bei 
Straße. 
Zu verlaufen: 
Dumpiwagen. 


Z3wei Pferde 
2128 Lewis 


mit Geſchirr und 
Str. dvia 
Sorten, 100 aufwäris, 
ver Vogel billiger als 
davon vorhanden. Farm— 
Garantirt. United Hatche— 
Ave.n, nahe Lale Str. 7 Uber 
Abds.: Sonntags 10 bis 2, 
2papw? 


—— — — —— — — — — — 


Külen, alle populären 
Entlein billig, Ke bis Ae 
inderswo. Tauſende 
hanıb, Ewie Nalien. 
ries, 187 R. Fifth 
Morgens 


bis 6:30 
Auch Rail 


Orders 


Geihäftseinrichtunpen, Vinichinerie ujw. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort) 


verfauf <helf und Counter, bil 


3747 


en: 13 
Federal 
Gläſer und 
anzufangen, 
Abreiſe. 1338 


„Al 


lig. 


Fu 
tr 


fleine Zubebör für 

billig losſchlagen, 

<tr., 2, Ylat. 
talv 


Negiiter, 
zalovı 
wegen 


alles 
mus 03 


Fletcher 


gu berlauie 


er Butcher Fittures. 
1911 Elſton 


Agenten. ria 


Erſter Klaſſe 
Keine 


n: 
Ave 


— —— — — — 


Nähmaſchinen, Bicyeles x. f. w. 
tUnzeigen unier dieſer RAubrut2 Cenis das Wort) 


Reue und gebrauchte Saltler Schuhmacher. 
und Carriage Trimmer-Rähmaſchinen; gebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch; Reparatüren aller 
Arı werden pünktlich ausgeführt. Herm. Nocmer, 
1328 Sedgwid ir, 2bap,la* 
beriatien: 
Halſted ztr. 


3u 
Ko. 


Gute Nähmaſchine; 
Telephon: Grace 


$15, 
7746, 

Alle Fabrifate von Drop Head Räbmafhinen, 
& und aufwärts. Sultan, 9 Yincoln Une, 
ETJER 3 


3520 
ſaſon 


32 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Ei. da® Wort ) 


Privat Geſchäfts mann fauitDiamans 
ten oder Plandicheine und zablt mebr als irgend 
ein Sündler; alle Se inälte vertrauensboll und 
itrift privat, Bergendet Eure Zeit nit mit Dias 
manten- Mailer, fondern nebt zuu M. — Kal 
fifb, gimmer 1117 Mafonic Zempie : 
—* 7Tap.*x 
Bäder! Habe 4 Cars Eichen Bremm 
verlaufen, Schide es zur Eiſen⸗ 
Stuchly, 6219 ©. Kealing 


Achtung, 
hohz billig au 
babnitation. Frant 
Avbenue. 


— — 


und Metall 


AReffinge 
böchfte Breife. Zelepbon: 
fafe 


Siauie alte Kupfer 
ſachen; zahle baar; 
Frantlin 2621. 
— 


— 7⸗ 


(rartieanes auf hrr 8, Geile 





urn 


Fi 


EEE TER TERT 


* 


* 
ee — — — 


—* 


Beronügungs- VWegweifer 


Iifeum — Singling Bro3.’ Zirkus, 
umbia — 


van. 
oo... 
Pr Tin 


TRIERER 
angermaonn 
22 


d. — er) Around. 
werd’, — „Dutcait.” 

„Keep Be 
8. — „be Girl from Utah.” 
ta. — „Bitbin he Law.“ 
al, — „Zodah.“ 
— „au Nair of Eires.” 


Erunen “N 
a 


Rahmittan Konzert. 


"und 
Bolaltonzert. 
(Sortiesung von der 7, Eeite.) 


Berfönliches. 


Anzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Gens das Sort) 


Bea zum Glüd und ) Erfolg, ober „Nen« 
gebantenlehre“. Erprobte Lebensphiloſo⸗ 
phie, die Tauſende Unglücklicher von Ver— 
zweiflung und ſchwerſten Krankheiten ge— 
reitet und zum Wohlitand aeführt bat. 
Darüber hält Carl Kahn deutiche Bor- 
träge ieden Sonntag punkt 6 Abends 
in Beiant Halle, 116 ©. Mihinan Ave., | 
15. Stod, Zimmer 1508. — Gintritt frei. 


Augenagläſer! 


Wirklich aut raſſende, billiger als ir— 
gendwo. Jahrzehnte lange Erfahrung. 
Dr. M. Schwimmer, 625 W. North 
Ave. 1Block weſtl. von Larrabee. Office⸗ 
ſtunden von 2 Uhr Nach. bis 8 Uhr. Abds 


25m5** 


urela Par — 


Irving Kart Bonlevarb und Bernard Ctrabe. 
Ganz neu umgeitaltet; feiniter Pla in der 


Stadt für Meine Pilnils. 


—22mai fa 


> BOIBEgTI——— 37 
Der Epiritualiften- Verein der Cübdfeite 


ält jeden Eonntag Nachmittag 3 Uhr feine Ver- 

ammlung in MeDdermott3 Halle ab, 5443 Eid | 
% b —Sinja | 

Afbland Adenue. ( 


Handgemadite PBantoffeln (jelbit ver- 


fertint), billin. 1705 N. Halited Str. 


afo 

Beraltete Ylut- nd Hautfranfheiten, Magen-, 
Qeber- und Nierenleiden, Rbeumatismus, Nerbös | 
fität, Echwindelanfälle beieitigt in Turzer Zeit 
Begaled Siräutertee. Badet 250, 5 Badete für | 
$1, Ber Boit veriandt. Begales deutihe Avo 


tbefe, 1654 Larrabee Str. 


Be wird gut umd billig ausgeführt. 
E, Arnold, 1314 Diveriey Plvd. Telepbon 
Seilinäton 419. didofa 


Ueberſetzungen engliſch deutich, . deutic-englifch, 
Sriftlide Arbeiten und Korreipondenzen in bei» | 
en Spradhen prompt und auderläffig. Sartorius, 
225 W. Bafbington Etr,; Abends und Sonntags | 


1938 Mohbani Etr., nahe Center Etr, 


16fp,dibofa* 


NRheumatismus, Erlältungen, Nieren» 

und Xeberleiden nehmt die Schwitzbader bei C. 
Bullinger, 2253 W. 12. Str. Dffen Tag ır. Nadıt. 
vap, didoja,iunt | 


DBlaiter und Maurerreparaturen, au Schorn⸗ 


fteine, alte und neue, 1932 Larrabee Straße 


faj omo | 


— 


— Opera Houle— „be Songbird.” 


oufe, — Ieden Abend und Sonntag 


uraniepp, 715 Norib Ape.—Ieden Abend 
Sonntag Nadmittag Initrumental» und 


Rlaftererarbeit beitens villig ausgeführt. — 
iemann, 746 Wrigbtwood Ude. "PBhonc: Lin: 


nn ; s 
y u 


Ser 


Su vermieten, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Et8. das Wort.) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwert 


bes „Abenbpoit“-Gebäubes, 223—225 


W. Waſhington Str.; groß, heil und Inf- 
tig; Dampfbeisung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der _„Abenbpoft“, 223—225 
®. Wafhingten S’'rahe. 17jn*z 


a bermieten: Zweit fhöne 3 Simmer Flats; 
billig; gute Earberbindung. 1 Iybourn Wv., 
febt Janitor, Flat 12. fafon 


Zu vermieten: Eine Cottage mit 5 Zimmer u 
Bad; Miete $17; 1419. Ro&coe Etr., nabe South: 
vort Ave. Nadaufragen bei John Bobel & Co,, 
3430 Eouthport Ave. fafon 


Zu bermicten: Pradtvolle 4 Zimmer Wob- 
nung. 1346 N. Bar! Ade. 


Zu bermieten: 4 Bimmer-Flat, mit Bad. 1535 
N. Harding Ave, 


Zu vermieten: 4 Zimmer, Front, Gas, Zollet, 
$10, an rubige Familie, 2292 Elpbourn Ave 


Zu bermicien: 5 Zimmer, Ofenbeisung, Bab, 
$18. 2832 Burling Str. 


‚Bu vermieten: Helle 3 Zimmer Ylat, $9.00, 
1744 Barry Mpe. 


Zu vermieten: 7 Bimmer«- Ru SHeißwaſſerhei⸗ 
zung; eleftrifhes Licht, 3934 Janffen Ave, 


Zu bermieten: 4 Bimmer mit Bad. 1949 
Noscoe Er fafon 


Zu vermieten: 8 Zimmer Cottage. 3341_ No. 
Iching Avenue. fafon 


Bu vermieten: 4 Tcdhöne belle Frontzimmer, 


| Ga3 und Toilet, $9 den Monat. 2445 Weit 
North ve. 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Bort) 
Bu vermieten: Zimmer an 1 oder 2 Herren, 
deutihe Yamilie, Ihönes fühles Zimmer, 3626 
Bosworth Avenue, 


: Möblirtes Zimmer, 631 North 


Zu vermieten: Ein großes, helles Schlafzun⸗ 


| mer mit Kleiderfhrantl, an ein oder zwei der—⸗ 
ı ren; alle Carverbindungen. 2431 Lane Place, 
| ein Blod nördlid don Larmrence Abe. 


Bu _bermieten: Schöne3 Frontzimmer, fepara- 


ter Eingang und Bad, an 1 oder 2 SHerren. | 


1749 Sedawic Sir. 


Frau vermietet ihönes Schlafzimmer mit, 
ohne Koit,. 1743 Ecdgwid Etr., oberes Flat. 
fafon 


Bu vermieten: Zimmer, 959 Center Str, 
Zu dermieten: Schlafzimmer bei älterer®ittiwe, 
725 Bladbawf Str., Flat 3, Hinten. 


Deutihe Frau fuht NRoomerd, 1510 Gedg- 
wick Str. 


Verlangt: Noomer, $1 die Woche mit Wäſche. 


1416 —— Str. hinten. 


Zu vermieten: Pillige Zimmer bei Wittive, | 


ı 874 North Mpve., binten, 


Deufih:ungar. junacs Ebepaar verlangt Yoar 


* 


nahe EClhbourn Ave, 





Zu vermieten: Nahe Loop, möblirte 
Zimmer, $1.50; mit Kochgelegenheiten 


coln 1608, 24ap2w& | $3.00 die Wodre. FIT N. Dearborn Str. 


$1 Bianajtimmen $1. "Phone Humboldt 4590. 
29ap2wE£ 


Unleihen, Kolleltiren von Forderungen, Ned: 
nungen, Ermittlungen irgend welder Art, be 


jozgt prompt: Lubic, 2105 Larrabee Eiraße. 


mi—fon 


Kablköpfe! Wollt Xhr Haare? un, 


21 €. Ban Buren Str. Rat frei. 


—— 


25e Hüh:ieraugen. Uhl, 21 E. Ban Buren. | 


ap2simk 


Garpenter-, Blaiter- und Sementarbeite n über 
nimmt Anton Heß, 1744 Mobawf Str. Zelepbon: 
Diverjey S11t. 2Sapiiv£ | 


Shönite und billigite Hüte für der Ache drauen 


Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee Str. 


day Hondivoimt 


Shreiben Sie beute- nah meinem ; Berzeihniß 
bon Erfindungen, die fehr in Nadirage find. 
©. 3. Sanders, 116 W. Ban Buren St., ‚ Ehicage, 

27ia 


Urterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrit 2 Cents das Wort) 


Hebammen-⸗Schule. Gründliche prattifche Aus: | 
bildung. 3524 Juping Bart Blpd, didofaſon 
Engliſcher Sprachunterricht für Eingewanderte. | 
Reihte Methode. Breife mäßig. Keine Voraus⸗ 
zahlung. 15283 R. La Salle Str. Ottilie Koehnle. 

2dap, i amomilmo 


— — — — — 


Zither⸗ Mandolin⸗ und Guitar Unterricht er 
teilt Dtto Fificher, 2030 N. Halſted Str. 
ap17,24,mail,8,15 | 


Gründlichen Biolin- und Pianounterricht ex | 
teilen zu mäßigen Breiten Dir. u, Wirs, Arthur 
Sirih, Anfänger und Borgeſcrittene. 637 North 
Abe. nahe Larrabee Str. Tel.: Lincoln 5147, 

190p, ſa* 


Geprüfte Deutſch⸗ Ameritaner Lehrer und Leh⸗ 
reriu eriellen engliſchen Unterricht billig; pri— 
vat. Adr.: B. 736, Abendpoſt. 29apdo-di | 


Sngenieur wünfcht =. einen Mann als Ins 
Prüfung wird garait- 
lit. Adr.: ® 122 Abendvoii. 265apink | 


gcemielir aus Uden. 


Damen um das Haarfriſiren, Manicuring und 
alles wa2 ‚jih auf die Schönheitspflege bezieht | 
zu eriernen; jebt mäßig; au Xebrinädden ber» 
airdrefiing Schule, 
tr., 4. Floor, SmzE* 


langt. Thome 
22 Weit na 


Rorıb Shore “Automobilfhule 


v 


richtet neue Klafjen- ein in Tag- und Abend: | 
Zurjen. Spezielle Abendkurie für Diejenigen, die | 
mührend des Tages beihältigt find, an Montag, 
Wittwoh und Freitag Abenden, Zaglurfe, $35; 


Mbendkurfe, $25. Auf Abzablung, 


Sel.: Graceland 760. 35$1—53 Sheffield anr® | | Irving Bart »lbd, 


24ja 


Die einzige deutiche Automobilfepule in der 
Etadt. Viele Nahfragen für deutide Chauffeure 
und Reparirleute,. Leichte Zahlungen, Tag- und | 
Ubendllafje. Chicago Echool of ——— 2019 | 


Ehone Superior 2200. fafomo 


Zu bermieten: Gemütliches Zimmer, aroßes | 
| Eojet, Zelepbon, Bad, auf Wunih mit Board. 
3041 Sheffield Ave, falon | 


. _ | 
Zu vermieten: Helles Zimmer bei deutfder Fa- | werden, Grocery- und Delifatelfen-, Sigarren-, 


milie. 3144 N, Epringfield Ave. 


‚Bu ıt bermieten: Schöne, möblirte Frontzimmer, 
jedes vaſſend für zwei. 688 Milwaulee Ave., 
Flat 8. 


Zu verlaufen: Sübfches belles lat. $100. | 


Miete $25, 1153 Wells Etr. Frazier. 


Zu vermieten: Zimmer, billig an vo älte- 


ren- Mann. 1337 R. Halfted Str., Slat 


Berlangt: Rommer, Simmer $1.25 bis $2.00: 


gute öſterreichiſch-ungariſche Ale. Wiener Re: 
jtaurant, 1585 Elybouen Ave. ſaſonmo 


Zu —S Helles, reines, möblirtes Zims 


mer, mit Rad, $1.75; feine andere enge im 
Haufe, Krefo, 1832 Cleveland Abe,, 8, Floor, 


Verlanat: Boarders lünnen gutes Heim haben. 


3044 N. Racine Ave. 


Zu vermieten: 2 belle eten: 2 belle Schlafzimmer, Bad. — Bad. — | 
5018 Juftine Etr., 2. Flat, fafo 


ders oder Noomers, mit Yad, 622 Hinicdhe Str., | 


_Abendpoft, Chicago, Samftag, ne 


Geſchãftsgelegenheiten. 


Eocers und Butchers, ſeltene Gelegenheit! 

Muß poſitiv dieſe Boche meine lauge beite: 
bende und gırtaablende Srocerb und Meaimartfet 
berfaufen, ‚in dichibefichelter Nadbarihaft ae- 
iegen, gar feine Konfurrena im der Nachbar: 
fHaflt. Eebr arobcs Alaarenlager bon importir 
ten und bisfiaen Groceries, bolle Kälten, Fäſſer 
bon Mehl uim,, mit Ihönem Set Daemicke Gro⸗ 
cery· und Reatmarlet⸗· Firrures, darunter Com · 
puting Scale ufw. Bertaufe das ganze Geſchaft 
für $775. Das ganze Geihätt ilt eima $1700 
wert, aber wegen anderem Geihbält muß id zu 
fol’ niedrigem Preis verihleubern. Billige 
Miete mit Dampfbeizung. Gebe Beit zum Ub- 
aabien, wenn gewüniht. Nadaufragen Sonnlag 
bon 10 bis 12 Uhr. Kommt fertia aum Geihäft, 
922 Webiter Ape., Ete Billell, 3 Blods Weltli 
bon Korb Haltted Eir. 


Rauft ein Roominghans: es bringt ein ficheres | 


Einfommen; ebriide Bebandlung garantirt. 
3 immer: mabme $550 monatl., Miaabf. 
im., Einnahme $150 über Miete monatt. 
15 Stimmer; nur $600; blos 8300 Anzablung. 
9 Sinmer, nur 8250, wert $400; bei ®arl. 
Mande Andere; Reitanrants, Reltfatelien etc, 
Ulle rceil. Lange, 704 N, Dearborn Ztrabe, 
imaiimf 


Zu vermieten: Eine feine N. ©. Bäde- 
rei mit Kurnace und Beterien Ratent- 
Dien, iowie Wohnung und Kunbihaft für 
$60.00 den Monat. Chas. Schlote, 2007 
Irving Bart Boulevard, R. 6. au 

Ialog 


Zu verlaufen: 2 Flat möblirie Zimmer, mit 
eigenem Eingang. 511 Nortb Mpe., lat 1. 


Zu verlaufen: Eleftrifber Store mitWager und 
Mafihinerie; lisenfirter sMontraltor; nadiweislich 
eriter stlafie, wegen unbedingter Abreiie, 1654 
Sarrabe Eir 
„Bu verlaufen: Helles, möblirte 6 Zimmer 
Blat, aud einzeln. 3058 Yincoln Ave, faio 
‚Bu _berfaufen: Bäderei und Yund Room; Bils 
lig, bei gimftiger Abdzablung, #. ©. 847 Mbpfl. 


3u berlaufen: Gut besablendes Exvreh-, Ktob: | 
len» und &i isgefhäft zum beiten reis; ebenfo | 
Pferd, Wagen, Gelhirr und Möbel von 4 Bim- | 


mern. 1829 N, Halited Eir, 


Zu verlaufen: Wagen:Shop wegen Todesfall. 
Zelepbon Edgemwater 1033, 


Zu verlaufen: Gutgebender Delilatellen- und 


Eine gut eingerihtete Büderei au berfaufen 


je au vermieten, Mdr.: © 524 Mbendpoit. 


midoia 


Verfaufe wegen Wbreile mein gutgehendes 
Beesingtene. Reingewinn $100 bis $120 den 
Monat. IN, Clarl Etr, 22,24,2 27 ‚29apima 


Zu verlaufen: Belt eingerichtete fanitäre Bäde, 
rei. Auskunft erteilt E, Schmidt, 925 N, Win: 
heiter We, dola 


Patent! — Im Haufe bewahrt e3 meine Sa 
den vor Motten und Ungesiefer. Auf Bahn- und 
Bilniffabrt hält es mir meine Ehwaaren friih, 
Auf dem Dean oder bei Wafjerjabrten rettet cs 
| mir bei Schiffsunfällen mein Leben und meine 


Wertſachen. Wer würde fib an dielem Batent | 


mit Geld beteiligen? Adr.: & 519 Abendpoit. 
doſaſo 


W tz mein ı guigebendes Handarbeiigefcäft, ver» | 


taufen. Urſache: Krantbeit. 18502 Addilon Str, 


Zu verlauien: Bäderei. gı2 Wentworth Ave, 


Zu verlaufen: Gutgebende Bäderel, wilt felber 
baucn, $35—$40 täglihde Einnahme, Samstags 
$45, Sonntags $50. Adr.: 8 824 Abendpoit. 

faion 


Verlaufe Home-Bäderei, gut eingerichtet, alt: 
eiablirte Kundidaft; autes, gangbares Geihäft 
Dräßiger Preis, 706 I, 60, Sir, Iimatiim& 


3u verfaufen: Muß in zehn Tagen verlauit 


Zabat:, Notionftore, $550 faufen das Ganze (als 


|ter Blab). 840 N, California Mpe, ſaſo 


3u verlaufen: Bäderei, wegen Aranlbeit bin 


_ ih gesiwungen, mein Gefhäft, Eüpdfeite, zu ber 
lauten, Billige Miete, famımt Wobnung, WAdtr,: 
jf. ! su3, Abendpoit, 


"Seite feine Grocerd und Delifateffen, mit R 


großen Wohnzimmern; Miete $15. $150, Baar 
oder Abzahluns. 1713 Eiybourn Upe, fria 


Zu verlaufen: Guter Candb- und Sigarren- 


Store; Nordfeite. Adr.: st 802 Abendpolt. ffa 


Bu berlaufen: Candy-, Zigarren, Etationerb« 


Store, 3 Wohnzimmer; $16 Miete, Billig, 3427 
Wabanfia Upe, fria 


Du bermieten, ober zu verlaufen: Gute Backe⸗ 
billig: fofort, 187 ®oitlin Str, Ham- 


re 
mo uns, Ind, fr afon 


Bu berlanfen: Büderel, mat ein gutes Ge 


Su vermieten: Schlafzimmer mit Koft an ein | Ibäft; Store- und Wagentrade; billia für Baar, 


ober‘ awei PBerfonen. 2041 Dabton Ste, 


Bermiete möblirte Zimmer für leibten Haus: | 


| balt. 2118 Bilfell Str. 


Zu vermieten: Schöne Iuftiae Zimmer, pafiend 


für ein oder zwei Herren, auch leiten Haus: 
balt 1214 N. Clarf Str. 


Verlanat: Noomers oder Poarderd. 1647 


ı Halitcd er. 3. Floor, 


Su vermieten: Schönes Front; immer an ein 


\oder zwei Herren, $3 per Mode. 2031 Eleveland 
pe, 


Zu dbermieten: Möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Board. P18 Addifon Etr, ſ 


Gut möblirtes Frontzimmer, feparat, „U“ 
preßtiation und qute Carverbindung. 2249 Chef 
field Ave. Telephon: Lincoln ‚861. 


Roomer verlangt. Frohes Sal afaimmner mit 
Tarlor, fleines feparates Zimmer, Board wenn 
gcwünfct, bei alleinitebender öiterr,.-ungariicber 


Israu, 1856 N, Hallted Str, Flat 1, binten. 


J1 — — ⸗ 2 


Vermiete Helles Frontzimmer; leine anderen 


Roomer. 1643 Sudfon Avbe. ſaſo 


Vermiete helles mö hlirtes Zimmer, $1 bie 
Bode, 731 W. Yale et. famodimido 


Zu bermieten: Schönes belle Zimmer, $2.00. 
11401 Wells Eir. 

Zu dermieten: Angenchmes Heim für inbalide 
oder ältere Perfon, in guter Zamilie. 3524 
didoſaſo 

Zu vermieten: Großes Frontzimmer in auter 
Nacbarfchaft und Carverbindung. Zelepbon: 
Diberfeh 3337, 2029 Mobawf tr, doſamo 


gu dermieten: Möblirtes großes Simmer, ie, | 


—2021 ©, Laflin Str. 2210*E | parat, Bad, Telepbon, 2116 ‚remont Str. ſafo 


— 


Zu vermieten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Ei. das Wort.) | 


w berimieten: Clegantes vier Zimmer lat, 
Chlafzimmer find 10X13 und SX10 Fub, Bade: | 


immer ift 7X10_SuB, beil von alien Zeiten, | 
30 Fuß Lot auf Tiidfeite des Gebäudes, beihes | 
2 Waſſer und Heißwaſſerheizung, gegen Bedienung 
des Furnace und 515. 1534 N. Datlley BLlpd. 
* ſaſon 


Vermiete moderne 4 Zimmer-Wohnung, jedes 
Zimmer hellz 814. Nachzufragen: 1346 RNorth 
Vart Ave. Ecke Sigel Str. ſaſon 


Vermiete Haushaltzimmer, ſowie Schlafzimmer 
$1.50 aufwärts, Gebentfernung, 640 Bells Str, 
ſaſo 


Vermiete ſchönes, großes Frontzimmer, Vri 
vat⸗·Cottage, nahe Southport Ave, Hohbabnita 
tion. 3443 Grcenbiew Abe. fafo 


Bermicte s belle Zimmer, $1.50; Gebbdiltana. 660 | 


Wells Str,, überm Grocerpftore, 


zu vermieten: 2 freundliche Frontzimmer, 
für gu: altung: desgleihen einfabes Zimmer 
nabe *schiter „U“. 2108 Bilfell Str, 


Zu vermisten: Schönes Srontzimmer bei allein- 


Bu vermieten: 3 fhöne Zimmer mit Bad, $14, | ftebender Frau, Tel,: Diverfey 9511. ialo. 


1319 Sevdawid Er. 





Frau bermietet möblirtes Zimmer, 712 North 


Su vermicten: Helles Ed —— für irgend Clart Eir., 3. Flat, 


ein Geipäft. 500 Wells Etr., € Illinois, 


Bu vermieien: Modernes 6-Jimmer-Flat, mit | 
Dampibeisung, $28. 5050 Eummbfide Adenue, | 


Ze. Irving 2769, 


Bu bermieten: 2, Etage, 7 große Zimmer, 
modern, Dampfbeizung, beikes Waller, 1, Mai 
3755 Wilton Avde., nahe Grace Str, Hodbahn- 
station. 25mzDdidofafon—2Yapi 

Zu bermicten: Großer Store, valfend für ir- 
gend ein Geihäft, mit 4-Zimmerflat. 2358 Cly— 
bourn Abe, doſaſo 


Zu vermieten: Freundliche Hinterwohnung, 4 


Bimmer. 1310 Chbourn Ave. 


Bu bermieten: 6 Delle Zimmer, Steinhaus. 
Artefian nahe North und Neitern Ave, Hod- 
babnitation. 1519 Artelian Ave, frfa 


Miete $25. Anzufragen: 956 Nsebiter Ave, 


frfafon | 


3u bermieten: Gute 10:Zimmer-Cottage mit 
Bad, Furnaceheizung; großer Garten und Ra: | 
jen; $35 den Mionat. 3022 Broadway, nabe | 
23ellington. frfa | 


Su vermieten: Laden, 1404 Mohamf Str., nabe 
North Ave., geeianet für ungariihen Caloon; 


erlangt: Ordentliher Mann in Zimmer und 
Poard, nebit Mäfdhe, $5. 1331 Walbtenam Ave, 
nabe Daden MWel unten. 


Zu vermieten: Helle Zimmer, mit oder ohne 


| Board, in modernem Apartment, gegenüber 
‚| Lincoln Bart. $2.75. 1914 Klar! Sir, erites | 
Apartment, frla 


Anftändige Männer finden aute® Heim bei 


| s Le u ; 
| alleinftepender Frau, 1973 Lincoln Ave. frfa 





Zu bermicten: Srifh möblirte Zimmer; 


zelne, 1.50, doppelte $2 bis $3, 604 N. Clark | 


Straßze. Soapliht 
Bu dermieten: 2 möblirte belle und Luftige 
Zimmer bei Wittive. 2648 Eryital Str., drittes 
Flat. iria 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer (alle Be 


| quemlichkeiten), Privatiamilie, 1818 Sarrabee | 


Str., 2. Flat, fria 


Zu vermieten: Ein oder zwei Herren finden | 


| tomfortable immer, möblirt, nabe Yincoln Bar, | 


1965 Burling Str, nabe Center, 3, Floor, 
irfafon 


ä Deutfhe Wittwe, eigenes Heim, nimmt 1 oder | 
n — * — 2 Herren Ereunde) in Board. 1218 R. Hardin 
Zu vermieten: 4 Zimmer Mittelflat mit Bad, | r 5 
Bord, 2 Minuten zur Zullerton Hodbabnita- 
tion. 1027 Montana Eir. fra | 


Ave, friafonmo | 


Vermiete neue, belle, möblirte Zimmer. — 


er EEE 1404 N. Elarf Str. mifrſa 


Zu vermieten: Feiner neuer Ed-Etore umd | 
lat; eine der beiten Gejchäftseden auf der | 
kordweitjeite; dpaffend für Calvon, Apoibele, 
Eiscream Barlor ufm. Eidoftede 43. und Fuls | 
lerton Ave. dofriafo | 


u bermieten: Helles 4 Zimmer Flat, Front. 
nn in 2286 Elybourn Ave. Ddofrfafon | 


Zu vermieten: Drei 6 Zimmer Flats, $16 bis 


0882, 


Gemütlider Herr findet Zimmer als alleiniger 


| Roomer. 1805 Sedgwid Str, mi—lon 


Zu mieten gefudht. 


$18. 2008 Eheificed Uve, Tel, u (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 
ofria ae 


% 


3u vermieten: 2 Flat, 5 und 6 Zimmer, in 


Weftern Ave, Chicago, Zelephon: Kanal 18V, 


wenn’ bis nädlte Rode verfauft, 303 Meitern 
ve., Blue Island, SU. friafo 


„Gute lohnende Arbeit für Leute, die einige 
Hundert Dollars in einem aute Dibidenden 
bringenden Geihäft anlegen wollen, Deutiche 


tompaanie,. Gebe perlönlidbe Auskunft, ® 234 


Abendpoit. frfafon 


Kodb um Reftaurant zu führen oder feloft. au 


Verlaufe quite Grocery und Delifateifen, 
1, Ader Land, deutiche und Ihmediihe N 
Inaft, für $250. Billige Miete, »$immer- Bob 
nung. XIbompfon, 7025 Jwing Nart Bipd, 
dofrfa 


Zu verlaufen: Cleaning und Dpeing Store; 


| Billige Miete; Bobnzimmer binten; altes Eta- 
bliffemnt; Goldgrube; muß bor dem 1. Mai 


verfauft werden; gute Leafe, 3652 Welt 26. Ztr., 
nabe Xamwndale, dofrfa | 


Zu verlaufen: Büderei, billig, Umftände bal« 
ber; gute Cinnabme; nur Storegeihäft:; alter 
Blat. 2002 N, Ealifornia Mde., Ede Urmitane 


Avenue. boirfa | 


Zu verlaufen: Billig, gute fanitäre_Bäüderei, 
weaen Uebernabme eines anderen Gelhälts 


1045 Fullert on ? ide, dofrfa 


Zu verfaufen: $750, Ed-Delifatelfen und Sce | 
Cream Store. Gutes Seldäft. Mub megen 
strantbeit_ berlauit werden. 1000 R. Samlin 


Avenue, Srbing 5882, bofrfa | 


| „Su verlaufen: Bäderei, Hubbard Dfen Nr. 3, 
- | Brot und Counter Glas Shomcale, Kalb-Reai: | 


iter, Scebor und Stod, er wenn fofort genom» 


men. Sanitarb Balery, 1279 Noberis Avenue, |7 


Wbiting, Indiana, dofrfalo 
Saloonlizens au bermieten oder berlauien. 
1940 ©, Halſted Str. midofrla 


Verlaufe eleftrifhetaundries (initallirt), 8300 | 


bis $3000; Berbdienit $30 bis $200 die Bode; 

fleine Baaranzablung, das übriae auf Ab 

Ihlagszablung, Adr.: D MU Abendpoft 
28apii! 


Zu verfaufcn: Zaloon billig: alter guier Blag. 
3300 N, Honne Ade., Ede VeMopne, api0r* 


Geidhäftsteilbaber. 


beil, | | (Anzeigen unter diefer tubeit 2 cs. das Wort.) 


“ Partner, Dame oder Herr mit etiwas Kapital | 


als Kompaanon für beites Mineralwalier der 
Welt, jowie feinite Yimonaden. Werfen 10007 
Trofit ab. Briefe erbeten unter Mdr.: 4— 


Abendpoſt. ſaſomo 


Partnerin mit 3200 geſucht für Hotel, 326 N, 
Clart Straße. iafo 


— — — — — 


—S Eriter slafice Paperhanger und 3 
Vainter, Union-Mann, als Partner, müß etwas — 
vom Berechnen verſtehen, ohne Kapital. Rachzu 
ſragen heute Abend und Sonntag den ganzen 
Zag. 1454 N. Leavitt <tr, ſaſon 


Partner verlangt:; Züctige Frau oder Müd 


den für ein 18 Zimmer Roomingbaus, gutes | 
Einfommen, babe zwei und fann es allein nicht 
beitreiten. 1150 N, La Ealle &tr,, Tel. Kincoin 
8007. Wirs. Fremel, 


Berlangt: Partner mit $150 bis $200 für ein | 
autzablendes Geichäf:. Zu erfragen 1846 George | 
a nabe Xincoln, bis Sonntag Nadhmittag 5 

br. 


'jafo 


Bartner, Zur Beteiligung mit 8250 wird 


Dann verlangt. Anfragen Iriftlid. M_ os | 
Abendpoft. 


Gebildeter deutficher Herr gelucht zur Führung | 


der deutihen Storreivondenz in Neal Eitate ımd 
Bau gefhätt- ‚Korporation, 8500 Einlage. 825 We | 
balt, Offerten mit Yebens Janf an Abendpoſt. 

Adr.: F. 459, Ubendpoit, frfaion 


— ——— —. 


Farben, Firnit und Lad, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Sarben, $1 die Gallone, Farben und 


weiß, befte Qualität. Regulärer Preis $1.25 bis 

82.25. Sirniß, $1 die Sallone. Wie wir das 
| maden: Stains, Enamels und Sarben zu weni» 
ger als stoftenpreis. Zaufende bon Sannen 


Farben und Firmik, an denen nur die Etifeite 
2040 Home Etr., nabe Center, zwei freundliche | ‚oder die ftanne leicht beihädigt find, ; si 200 nötig: 


Srontzimmer für Hausbaltung, $4. ap27iwE | von den Kabrilanten augeihidt. Der Ruf dieler 
| Sarben iit befannt, Kommt und febt dieie Waa · 

ren. Boitbeftellungen prompt ausgeführt, 

Gentral Baint Barebounfe, 1534 5 


©. 


24ap* 


Katholifhe Frau wmit zwei Kindern dom 1 und — ——— ———— 


2 Jahren, wünſcht Koſt und Logis auf dem 


einem neuen modernen Sebäube, 2529,N. en | Lande. Macht feine befondere — 2—— beforgt 


ding Abe,, nahe Wrightwood. Eigentümer 2520 


Zinden Blace, Pbone Albanh 2640. dofrſaſon 
Zu vermieten: Am 3. Mai, Tleines’ Flat, Bad. 
23ap&* 


Roufmann. 3464 N. Elarl Sir, 


eigene BWäfdhe. Adr.: 8 821 Abendbpo 


Junger Mann (F3r.) fucht Zimmer mitBoard 


949 Abendpoſt. ftiafon 


22. 


Automobile m. ſ. w. 


(Anzeigen unter Dieter Hubrif 2 Cenis das Wort.) 


$130 Tauft 4 Kun { 
Dei deutf&-öfterreihiiher Familie, Adr.: D|tem gufianee 9 —* 5,3, Porfomenttuto im gus | tum, 


$1,850,000.00, 
drigfter Binsiuß, 


wunderbaren, 


Brivatgelber auf zweite Snpotbeten zu 
verleiben, auf verbeiiertes Grundeigen- 
leihte Zahlungen, mäßige Raten. 
lotke, 127 N, Dearborn Str,, Dim: 
mer 1444, 


3. 9. Araemer & Sohn 
‘. 2a Ealle Straße, Suite 1102. 


au verleihen auf Golcags Grundeigentum au 
und geringen lintoften. 
Sut e cexite Sppoihelen und Bonds mit Garantie» 
| Beligen zu berfaufen. zum, momifa® 
. au verieib; n in berfhiedenen 
2925 Soutbport Yive. 


sen get als Kun Supotbe, 


h 2 mebr als bie 
nur wn Pribatmann, 


$1700 auf erite & 
O 019 Abendpolt, 


Zu leiben geiudt: 
— — — bedabie 6 Bros, Adr.: 


— ‚bon Bern. 
. Eramford "de, 


jable 6 Pro3.; autes 


Sür zuverläffigfte 
Angelegenbeiten wendet Euh an 
‘ Sähepler, 2001 — —* 


Bedienung in. Huvotbefen- 


25 Jahre im Geidäit auf demfelben Plape. 
Bir find Daumeilter bon Häufern, Xäden, Flats 
Pläne und Boranidläge 
fr et und bauen tomplet. Keine Eriras, Nidhard 


Babbuod, Bondb& Eo, 25N. a 


Beite erite 6% Hhbpotbelen in 
$500 aufwärts; i 
Nicdard U. Kodb, 25N, 
Grocerpftore mit 4.yimmer-daus. 4056 N.|% 
| Irping Ave., Ede Belle Blaine, fafo 


„Bu verlaufen: 


g —* Be WERE 


earborn Etr., 7 


555 North Üve, Ede Larrabee Str. 


m 


Greenebaum Sond Banl & Zruil 


Grundeigentum und zum 

Niedrigfter Zinsfub. 

Sichere erfte Hhpoibelen, in beliebigen Sum» 

Ehicagoer Grundeigentum au 

verfaufen. Nordoftede Clark und Randolyh Str. | ———— 
‘ | : Zu berlaufen 


men, auf bebaute 


Darlehen auf Grundeigentum, 
Bauftellen, Baudarlehen eine_ Spezialität. 
e. 9 D Stone & Eo. 

HRhene: Nandbolph 300. 76 W. Monroe Straße. 


Häufer ober 


Cagt uns, was She bauen wollt, 
Euch, was es loſtet 
Darlehen un 
Sir bauen € tra 


ohne irgendwelche Ber 
Pläne, ohne Kommiffion. 
warme Gebäube; jäbri 
Alliifon Contracting Co, 
109 N, Dearborn Straße, 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Alles Geld, das Ihr haben wollt 
auf Eure Möbel, Bianos, Bierde und Wagen etc, 
Kr babt von ein bis amölf Monate Zeit zum 


Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr konnt das Weld fofort haben und nad Bes 
urüdzablen in wödentliden oder monat» 
taten. Spredt bor, jdreibt oder telephos 
Sragt nah Mr, 
Standarb Credit Eompanb, 
Bimmr 702 Hartford Blbg. 8 S. Dearborn Str, 


nirt Nanbolpb ! 


Könnt dei Gelb gebrauden? 
in einigen Etunden. 
itjeite, wenn Ihr leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
billiger — Stoften find nur halb fo groß, als 
Companies berednen, 
Ubzablungen, 
bandlung. Seine ebrbare Berfon wird ab» | 

i ‚„ obne Gelb erbalten 
ECbtcagoLXoanGo, 
gi 207, Did-Eity Bant Bde, 
Madifon und Halfteb Stra 


$10 bis _$100 
nad der We 


bie Down» Town 


he Since, 


Niedrige Naten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben, $25 für 75c monatl. $50 „für $1.50 monatl, 
ür $7? monatl. $100 
n paar Stunden, 
Die Andere offeriren. Zelep 
Mutual Security Go, (CE, Fred Keller, Mar.) 
143 R, Dearborn Eiy, Ede Randolph, Sim ad 


25 monatl. ®eld 
En alle Borteile, 
on: Gentral_5493, 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


\Freb®PIotfe, beutiher Rechtsanwalt. 
‚Alle Reditsiadhen prompt beiorat. Prakti⸗ 
zirt in allen Ge" 


‚| Dearborn Str., Zimmer 1444, 
übernehmen. Mdr.: 5 923 Abendpoft, fefafon | 


ten. Rat frei, 


Ulbert 9. Kraft, 
rozelie in allen Gerihtöböfen geführt. 
Nechtögefhäfte beftens beforgt, 
oezogen. Aniprüde überall dDurdgelekt 
Ubitrafie eraminirt, 
50 Harris Truſt Vlds. 


Rebtsanmmalt. 
geor@etten ein» 
ſchnell tolleltict, 
" Hausbefiper! 
alle Unfoiten nur $8.00 


25 N, Dearborn Str., 7. Flur. Abends oder Sonn | 
tag Morgens, 555 Norib pe, Ede Larrabce. 


Mieler berausgelept: 
Sandlords3’ Aid Alf'n., 


Advofat, offen Abends und | 
X“ ahlo, öffentlicher | 
1544 Larrabee Str, Zimmer 4. 


eur g, 


| 
in allerbeitem Zuftand, 4 und 5 Zimmer; Mel: | 3822 N. Albant) pe, 
Geni3 dad Wort) | 


Orunbeigentum und Hänier. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 


S3ultand, alle Berbefferungen. 


ESprebt dor wegen Einzelbeiten, 


Verlaufe oder mer Sn 2:Flat Bridbaus, % 


— yübnerfarın 
Zout tbpor! Abe. 


mictet, Preis $2400, 166 


Mo verfai ıfen: 
‚immer Cotlages, Ze⸗ 
< Breife_$2000 
5 k „Jedingungen. — 

linger & Co. 179 % Kafbington & 


Dreiflödiges_ Brit. 


Miete $1332; Preis $1r200 für folortigenBerlaut, 
6: Edgewater 65%, 
Billia zu verlaufen: 

Valement und Y 


Slunmer Cottage, 
c, nabe Glarf u 


au berichleudern; Preis $2000; 


Miete $57,_ Baar 81000. 


Brid-Baiement; drei «YZimmer: Flat, 


|2 "Familien, School Str. nahe ZSouthport; nur 
- 82500; leichte Abs. Baumann, 3065 Lincoln Abe, 


oil wi Fat Bridge bäude an — 
P ar born 


5 Tagen verfauft werden. | 


Erbicaftsrenulirung 
36 Flataebäude 

fpottbillia verfauft werden; 

nur $42,000,; M 


Ofenbeizung. 
6 8321 —4 


frſaſon — 
Dreiſtöd. Brick⸗ 


Zu verlauſfen; 
Zimmer⸗Flats; 


Familien: nur 32500. Baumann, 3065 Lincoln. 
I 


Bri dacbäude, 
Miete $1020; 
Saiten zorpe, Sii6 Lincoln Ave. | | lat 4 Zimmer, 50%125 Fuß, Maribfield Ave,, 
Schönes Vridgebäube, 3 6 Zimmer, 
nabe eincoln u. 
h 2360 Lincoln Avenue. | 


| ieie $672; 
| Zullerton pe. Torpe 


——— Brickgebaͤude, neu, 

Miete $840; 
und Orchard. 
2300 Lincoln Ave. 


nabe Garfield Ave. 
W TZorpe, 


Mur — 


werden uns Geo. 


Schönes, dreiftödiges 


374 "Zub | Zimmer Flats, Concrete Bafement, elektr, Licht, 
im 42 Zeil von Yale X 
2828 Lincoln Ave, 


Bu —— 
ftand. $3800, 


— | Wielms & Son, 2530 Milwaulce Ave, 
u in autem Zur 
J828 Lincoln Abenue. 
Bu faufen gefudt: Bauftellen und Hauseigen- 
nörbi Addiſon 
Grant Bed, 3034 N, 


Grundeigentum und Hänfer. Orundeigeutum und Häufer, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) —— une diefer Aubrit 2 Gents das Wort) (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gentd das Wort) | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 ts. das Wort.) 
E — — —— — — —ñ— — nn 


Greenebaum Sons 5 Banl & Truit 
ECompanb, Kapital 
Geld auf Grundeigentum umd zum Bauen. Rie 
Sichere erſte — und 
beliebigen Summen, 
Ehicage er Grundeigentum zu 
v0 Jabren die ‚beitbelannteite Bant für auslan. 
und Ghedacihäfte. 
Mai an in — neuen Selm, Ede Razulle 
und Madilon Straße, Berfäumen Sie macht, bite 
modernen Näume, 


Nordieite * Norbiweitfeite, 
* 
I 
} 
| 


Dieswödige Liſte ſpezieller 
Offerten 


Eure-Gelegenbeit, 
ein sm au eigen 


den 
— Sladftone Gardens: 


Mahnard on und gofter Avenues, 
e 
$1700 Baar Taufen modernes 2: Flat | ferien Pe 
Bridbaus, 2 Biods zur Diverfey Sta⸗ ——30 Fuß Lotten — 


| 
tion ber Northiv. „L%”; 6 große Zint- Ceitenivege, Bäume und nibellirte Straßen. | 
mer in jeden Flat. Hohes Balcment; Kauft jekt, ehe die Wreile fteigen. | 


— Lefet fie— 
Sie wird Eus intereffiren 


i 


Eienholgverfleidung, Hartholz⸗ Fuß⸗ $1.00 fauft eine. 
böden; Etrabe ganz gepflaltert und * 
bezahlt. Preis 35650. 
au dem großen Berlauf von Stadtlotten 
Neue 2 Flat Bridgebäude, 5 grobe Nehmt die Milwaulee Avenue Car bis "15 
Simmer in jedem lat, eihene Sub» sur Northweitern Eilenbahn und 1 
böden, delorirte Wände, Hartbolaver» | Edmunds Strabe, | 
Mleidung, eleltrifhes Liht, Kombina- wo Automobile au 1 Eu‘ warte "| 
tion-Firtures in jedem slat, Screens, e 
30 Fuß Lotten, gepflaiterte Straße, ——— Shulk, Ba ter ie ee 
1 Blod don 2 Strabenbabnlinien, be | Home Bank Bırilding, 
auem zur Hohbahn. Preis $6175; | Milmgule und Montroſe Avenue. 
*500 Anzahlung, 525 den Monat. — ——— —— —— — ——— © 
— — fria 
Fait neued 2: Flat Bridhaus, 5 ı. 
5 Simmer, Sartbolaverfleidung, Ei⸗ 
chenhola Fußboden, elettriſches Licht; 
Combinatlon Firtures Screens, Lot 
„Soddeb”; 30 Fuß Lot; Straße ge- 
pflaitert; ein Blod au ſehr auter Ber- 
lehrsberbindung. Bequem zur Irving 
Partk Station der Northw. Hochbahn, 
$6175; $500 Baar, 325 monatlich. 


Chicago Abe, Geihäfts-Eigentum - 

SH babe Koniraft gemadt, dieies Eigentum int 
30 Tagen zu verlaufen, und um dies zu ermög— 
lien, babe id meinen Preis dafür teduzirt, 
fodeh ih e3 unbedingt verlaufen werde 
wenn Ihr ein wenig unterrichtet feid, was fich 
an Chicago Abe., weitlih von Hamlin Ave, er 
eignet, fo befihtigt dies; ein maflides Bridge: 


$400 Baar, $15 monatlid Taufen 
freumdlihe 6;Zimmer Cottage in der 
Umgebung von Kcdzie u. Jrving Bart 
Blvd. Eleftr, Licht, Bad, Gas, beifies | $3500 bis $4000 berlauft, tatfählich fünnt Ihr 
u, faltes Waller: gepflaiterte Straße; aber feine für diefen Preis faufen, jedod ber 


darüber. Feines Bafement, Steinfundament, 
Stallung Binten; Furmaceheizung für Flat, Be: 


Preis nur $2250, faufen wir Euch diefes ganze Eigentum für | 


— $7000, Abzahlung oder Vaar; feine annehmbare 
Moderne 7:Zimmer (Ede) Refidena, 


83750; $750 Baar, $20 monatlich; | gute Tr - auf ein Sabr vermietet. Schi 


Dampfbeisung, elettrifhestict; Hart: Mante, 3543 W. Chicago Ave. faio | 


bolafubböden und vertieidung: ab, aneignen 
Gas, heißes und Taltes Waller; beide Zu verlaufen oder vertaufhen: Mein feines 
Straßen gepflaitert und bezabit; ein California Ave, Geihäfts-Eigentum, gelegen Wr. 
Blof vom Logan Boulevard; gute 


3 Flat Bridgebäude, 5, 6 und 6, beiten Offerte, oder wiirde jhuldenireie Banitel: 
g Plods bis Sroreßitation N. B. 


sh für den Reit. 


r Teilzahlungen nehmen. R. Manle, Eigen 
William Zelostkhy. tumer, 8543 B. Chicago Ave. jai 


xy 


$: ;00 Anzablung 


Offen jeden Tag und Sonntag. 
eg en $20 monatlich 


1005 Belmont Sibe. ze 2. 3. 1641, 
Zubdivifion Dffices: dere fertig zum Einzichen. 
2359 Addiſon Sir. 3801 N, Weſtern. 8. 773 Mnzablung 
Xelephone: Graceland 4579, | $10 monatlich 


fais | und Zinfen faufen eine 5 Zimmer Brid Cottage, 
— — — Dal Sloors und Teim; Concrete Bajement; neu 


ans und jtrilt modern. 
—6 Zimmer Brid, Steam, nabe Coutb- 1 $200 Anzahlung 


port „LE“, Bargain..... $10,000 | $14 monatlich 


2—6, 24 Simmer, Ede, Furnace-dei- ‚und Binfen laufen ein „Zuetell* 6 Zimmer Brid 
„sung, 1 Blod von „L’ Station 12,500 | Bungalow, breite Lot, ner und ftrilt modern. 
6—5 Zimmer Apartment, Dampfbeizung, | Zuetell, 4101 JZullerton Ave, 
nabe Addifon „LU“, taufhe für Tleines Sap*X 
—8— * . 21,000 — 
4 Zimmer Apartment, "Dfenbeizung, 300 % u 
moderne und bintere Cottage. . 16,500 $20 monailie > 


2—5 Yüunmer, Steinfront, 30 Fu bt, und Zinfen Taufen ein „Zuetel i St 
„3 I” zwei Flat 
addiic Strahe.. . .25 7.000 | Brid, 30 Fuß Lot; ein Flat vermietet, das au: 
1—6, 1-7 bodmodernes Eteiniront, dere fertig aum Einzieben. 
beibes Walfer, 34 Fuß Lot, nahe „U“ $150 Anzablung 


Station, 7,500 | $10 Rn 
6 Bimmer, Furnaceheizung, an ‚und Zinfen faufen eine 5 Yintmer Brid Cottage, 


GSreendiew !de., Du 5,600 | Dat Ysloor3 und Irint; Concrete Bafement; eu | 
Store und 6 Zimmer lat, nahe öffentl. und jtrift modern. 


Schule, $1000 Anzablung ..... 3,800 | 200 Anzahl 
Store, mit eingerichteter moderner Büde- Ya — —— 


rer u. 7 Zimmer lat oben, eleftrifhes und Binfen Taufen ein „Zuetell“ 6 Zimmer Brid 
Licht, Bargain f. Anfänger, blos $1000 Bungalow, breite Lot, neu und iteilt modern. 


Anzablung .....» 4,200 9 
49 Xotten, nabe Tumning, taufhe für be- Su@tell, 2201 N. Kofler Abe. Saptk 
bautes Grundeigentum, Wert $200 das — : 


etüd für EEE — RER 


: Bu betlaufen: Neue 2 Flat-Bridgebäude, am 
Blum & Abrams, 3709 Coutbyort side | Ineuen Stelvun Part angrenzend, 


fami — feinee Ref get n3 > Di tritt 
- — 5 und 6 Zimmer, Gas u. elektr. Licht, Oat Trim 
Muß verkaufen! Z3ſtöckiges Brickge- und zußboden, Laundry, Dampfheiz ung, 30 Fuß 
bäude an Lincoln Ave; $7,000.00, | Xots, Privat-Brid-Sonnevordes, $7000 wert; 
E | Miete $876.00. Anzahlung $1,000.00, Fu Em für Baar berjchleudert, da 
i eld brauche. 
Charles Heins, 2101 Dantın Str. Conrad G. Schroer, Eigentümer, 


— ö— — — — — —— J4—311 Schubert Str., 4Blods nördl, vonFullerton. | 


Verkaufe dreiftöines Brickhaus. mö— 
blirt, $5000; Miete $820. 2139 Clark gu verfaufen: Hum 


Humboldt _Ade., nahe Samlin, 


24apliafondoimo 





| Strafe, am Lincoln Barf, 3:töd, Sramchaus, 3 Flats, 4 Zimmer jedes: | 


2 m m —— | Kunlretsssundament, Ofenbeizung: Miete $480. 
Su dertaufhen: $3700 Anteil in (Ede) © | Breis $4500. Yeichte Bedingungen. U, Holinger 


| Apartment®ebäude, Echuldenlaft $13,800; Miete | & Eo., 19 : Bafhington Straße. ſa* 
etwa 32000 jährlich: bequem zur Nortbielteri | —— — e — = 
Hohbahn und Eifendbahn, Wünfhe altes Haus: Pargain an R., Crawford Abe,, Ede, bebaut | 


eigentum. fafo | mit 4 modernen ungeheizten Läden, in fchnell | 
30 bn Heim, 3148 N, Afbland Avbe. emborblühender Gegend; gegenwärtige Miete 
— - $1500 per Jahr, Iann Bid 82000 erhöht werden; 
Zu verfaufen: $6000, 45 großes, 8 Slat- | Preis $16,000; unter Umftänden Teil in TZaujc. 
ebäude, ein 6 und 25 Bimmer-zlats: im be» | Baul Quetfchte, 956 Webiter Ave, 
ten Zeil von Lalebieiw; gegenüber Park; Lot 36 zen nn 
bei 108 Fuß; nn baat, eit in fehr Teihten, | Bargain: 2—4 Bimmer Brid und 5 Bimmer 
menatiinen nit Brid-Eottage binten, eleltr, Licht, $5600; Ab» 
JobnHe 148 N, Ufbland Abe. ſaſon zahlung. J. Iorgenfen, 3616 North Abe, fafs 


verlaufen: 00, Sübfches groben 4+ und u berfaufen: 4 Bi tt ? 
— de 8 auf Bimmer Cottage, 50 Fuß Lot, 


Cottage; Eoncrete- Fundament; na e & und 
Montrofe Blod.; au auf abaas und: 
John Heim, 3148 N. Afhland ine, falo |6-Zimmer, Dampfheizung, Tile gemadte Zim- 


mer; pribat PBortieres, Haus modern, 4423 N. 


Zu_bderfaufen: $3200, bübfdhe, nroße 6-Bim- Trod Str. Zelepbon: Monticello 3656. fafon 
mer Cottage; Bad, Gas,Heibwafierheisung; nabe ö— — — — — — 
Irving Abe. und Irving Barf Blvd., $300 baar, Zu verlaufen: 1846 N. Spaulding Aven, zwei— 


Neſt in ſehr leichten mongatlichen Zahlungen, ſtöcliges Haus, in gutem Zuſtand; Miete 83480; 
SobnHeim, 3145 NR. Aſhland Ave. ſaſon Preis 34200. ſaſo 


Zu vertauſchen: Feines 9 Apartment Ede Brid:Cottage, 7 Zimmer, in feinem Zuitand, 


bäude, 6, 6, 1 7 und 2 8 Zimmer slat3, nabe | an gepflaiterter Straße, mit großem Stall. Dies | 
Rolebh und Sheridan Rd.; Miete etwa $5000 | macht ein feines Heim und bier ilt eine Gelegen: | 
jäbrlib:; Schulen, $14,000, zu 5 Bros. wünfce | beit, eines zu Taufen für $2500 mit $300 Baar: 


Nordfeite leere Lot oder Tleineres derbeflerte Ei- | anzahlung umd Reit wie Miete. 
gentum. Jobn Heim, 3148 N. Albland Me. 3435 Weit Chicago Avenue, 
fafon | fafomodt | 
Verlaufs 2:itödf, Brid u. 2:ftöd, Frame; Tleine „Bu —— 1% ftödtge % Prid-ECottage, 4 und 
| Bobnungen, grohelot; Miete $72; Preis $6150, | 6 Zimmer Flat3, Bad, Las, elektr. Yicht. Stall, 
Nöte $1500. 8. Ruedel, 602 North Adene, | Walhzuber; durchwen Hartbols; Miete $40.00; 
_Imaiiwi | Breis $4200, Eigentümer 851 N. Trumbull Ave, 


81000 faufen amweiftöd, Brid und. Frame, Bad, 


| Toileis, große Lot; Preis $4100, Reit Zeit. Ein Pargain: 10-Zimmer Cottage, 6 Bimmer | 


3. Ruedel, 602 North Avenue, S umten, 4 oben; 50%125 Fuß Yot. Schöner Gar: 
Imaitio& | ten mit Obitbänmen und KHofeniträudern. Um- 

—— | ftändebalber jehr billig zur verfaufen. Nüäberes 

3u verfau fen: 6 Zimmer Cottage. Gas, Bad. | am Plate 3016 R. Alband Ave, fafon 
2223 Laaldale Ave fafon | ——— — — 


Zu verfaufen: Ein „Enap“ — 2 Flat Frame, | Cottage: 2itöd. neues Bridlbaus, 5:3immerflats. 
roie Str, nabe Yincoln be, Bequem zur Hoc» | —— ö— ———— — 
bahnverbindung, 32075. $700 Baar, Reſt nach Zu verfaufen: 5 und 6 Zimmer, 30 FB Lot, 
Belieben. Micte $420 jährlich. Brit umd Stein Bord, Daf Trim, Mofait Bades 
am Belostn, | zimmer und Borballe, Macht Siierte. Eigeit: 

2359 Abdbilon Er, zel.: Gracelanb 4579. | tiimer 1343 N, Ridgewayh Ave. ’"Bhone: Belmont 
imaiiwX | 6703. fadido 

$700 Baar, $15 monatlid, oder $45 biertel- Bargain! 2 lat, 3 und 6 Zimmer; nırr $3300 
jäbrlih fanfen 114 ftödige Kottage, mit weiterem | oder beite Dfierte; gute Nahbarfchaft und aırie 
Fat (Frinifbed) im Balement, fodah es ein ? Berfehröverbindung, Eigentiimer 1343 Ridaeway 


| lat Gebäude ift; ebenfalls bober Dachboden | Avenue. "Bbone: Belmont 6703 fadioo | 
| für Lagerraum. Nord GClaremont Abe., nabe | ————— nn | 
Bargain: 4317 N. Cpaulding Ade., | 
‚ Soeben fertiggeitellt, 2itöd, Brid, | 


Roscoe Str. Beauem nad drei Strakenbabnlinien | Großer 
obne umaufteigen nad der „Loop“, Stets vers | nahe Montrofe 
> | Simmer Slats, Xot 30 bei 125, Heißwaſſer— 
or nn at Belostn * heizumg, 2 Boiler, Oat Trim, Tile Badezimmer, 
2350 Addiſon Str. Tel.: Graceland 4579., Brid Fenerpläße Bücherihränfe, Brivat-Rorches 


— — und Hochbahn. Preis mir $7400, Wert $8300, 


Freundliche Cottane, 6 aroke Zimmter, modern | Eigentümer am Plate ZSamitag und Sonntag. | 
in jeder Wcife; Irbina Bart Blvd. nabe Weftern | fafont | 1 
A — 8.25 und 60 Ader ZI. Farm, ſchwerer ſchwarzer 
| Soden, 18 Meilen nordweitl. vom Gourtboufe, 
| für 2itöd. Bridbaus. Kride, 2129 %. Haljted Etr. 


— — — — — — 


| ur Irving Vart Blod. Station der Rabenswood Ertra gut gebautes 2 Flat 4 und 4 hübſche 


Hochbahn. 53100. 8800 Baar, Reft $15 monat» | Zimmer. Modern, Bad in jedem Flat. Preis mır 
ih. m. Zelosty, 3801 N, Xueltern ve, ;$3500. Baar oder leihte Abzablungen, Scht 
mailto? | Eigentümer. Chad. H. Serum, 3301 3. Chicago 


. - ee > 1maitwæe 
Baraain: 1—7, 2-—8 Zimmer Flat Brid mit | — — — — — 


Siteinbaſement modern. n Aog vom Sincoln | Brid, 6 und 6 immer, zwei Flat, an TDrafe | 
— | Part; Miete $81; Baar $2000; Preis $7200, Ave., beller Dal Trim, Conloles, China Clofet3, 


Soeder, 555 North Avenne. Laundry in Baſement, 2 Furnaces. Alles das 
—— — — — — — | ren Lot 30 bei 125, Preis $6000. 


sramchaus, 44 und I-—-6 Zimmer Flats;: — h — — 
Miete $60:; Preis $5200; Baar $2000. Zu verlaufen: Billig, 4 Zimmer Haus, 2 Yot3 


Soebdber, 555 North pe. und aroßer Hiihneritall, 6308 Clocum Plve., | 
Verlängerung von Yeland Avbe. faion 


Smei moderne Framebäufer auf einer Lot, an — nee 
Dögood Zir.. mabe Lincoln Me. Nur $4500; | g400 Anzahlung, $20 monatlih mit Zinfen, 


Sopeder, 555 North Ave. 
Te ala fen: 8 8 Br, a nun en I Mreis $4800. Eigentümer: 
Zu berfaufen: 8 Zimmer modernes Frame für *64 bart Thon, Eliton und Kimball Abe. 


frfadi 


E aus Bır verlaufen: Neues 2:ftöd, Briegebäude Nr. 
Zu berfaufen oder dvertaufhen: Billig, 2120 8 N, — Ave. oder — für unbe: 
Noscoe Etr, nabe Hamilton Ade., 2:ftöd, moder- | bautes Grundeigentuut, ein Zeil Baar. Eigen 
nes Brid ud same, 6 Zimmer Flats, arofe | tumer am Rlat Sonntag. — 
Lot. Nur 85200. Baumann, 3065 Lincoln Ave, | = Er 
— | 
Zu verlaufen: Billig, 3-ftöd, ‚modernes PBrid 
und Frame, 5 Zimmer "lat3, Yot 30 Fu, 
School tr. nahe Sontbport; Miete $60; nur 


3 y z Be A 
86200. — Baumann, 3065 X incoln nun ARE Berfaufe neues 2-Flat Gebäude, leichte 3ah: 


I it 95 © aſo 
Muß verkaufen: 1448_ Wolfram Str., nabe Lunge, Eigentüimer 4955 Sletcher Str. 1a 
Sountbport, 7 Sim. mod, Frame, arrangirt für 2 


Zu vertaufen oder vertaufen: Zweiſtöckiges 
Bridhaus, zwei 6 Zimmer Wohnungen. 3114 
Bernard Straße. 


Häufer, großer Dahbboden und Yot; BYBaaranzab 
en lung fo niedrig wie $100 und monatliche 1b 
# »etenfen 2 Bimmer — Nur pen fo nicdrig wie $10. Er offen zur 
Al an "2 | Belihtigung. Nehmt Irbing Bart Blvd. Car bis 
. % ca 9P N : 
$1950; leichte ba. ee een | 64, Ape., dann gebt 4 Blods füdlich. 


Jum. E, Drans, 3527 Natchez Ave 
q 2 m. €. Drans, 352 & RER 
$500 Baar Taufen 2. lat ramenebäube, jedes Telephon: Monticello 2235. jafomo 


nabe Grace 5 De Robeh Sir Zu verlaufen: — und fehs Zimmer Häufer, 
° ar u famomife | Zotten 30 bei 125 Fuß, eleltriihes Licht, gepfla- 
| fterte Straben, $2900; zwei Flat-Hänier, $3200 


- nz — J a | aufwärts; drei Cars und Hochhahn; auf Jeichte 
300 Baar laufen feines — Framebau⸗s Zahlungen. Otto Dobroth, 3150 Irving 
Brickbaſement, jedes Flat 4 Zimmer, nabe Lin 


coln und Irving Park Blvd.: Preis $4100, Yart Diod., nabe Kedgie Moe. frfa 


Sranl Bed, 53934 N. Robey Str, TE TEE TEEN 


fabibo |, Zu verfanfen: Ein Dargain, 3141 N. Kedzie 
| Ade., nabe Belmont, Candy» und —— 

| elore, 50aplim; 
Nordweitieite. nie: = 1.5222 > SEpErEEE 
Su verfaufen: Neue moderne lödige 2—4 | Bu verlaufen: 6 Zimmer Cottage an Hamlin 
| Ave.. nahe Grand, in gutem Zuitand, auf leichte 

'aundries, % Blof don Milwaulee Ave, nahe | Abzahlungen, Nadaufragen 3953 Grand Ave. 
| Logan Sauare. Leichte Bedingungen. 9 NR.| dofria 


17ap,fanıi* 220 Ehool Str, Neues modernes 2 Zlat 4 4 
Zimmer Gebäude, eleftrifhes Licht, Screens 
— Zu berlaufen :—— uf. 50 Fuß Lot, nahe Milwaulce und raw⸗ 
3Flat Frame haus, Mete $48: Preis....$4000, | ford Abe. Cars. $500 Baar, Reſt mongtlich. 
58 —— u, Biete $ Miete S8.. 5600, | ®. Wenle, 2738 N. Iroy Str. day, imat 
2. Hat Framebau ete 5 ....$3300, 
2: Zlat Artus, in ei BE: Ar Bi nd, Sa 2:5 Bimmer Sramebaus, billig, ein Blod vom 
a Ueber 40 Acunitage‘ She umboldt ® 


„ feine Agenten. Eigentümer. 
: 8 R1A Ubenbuoit _ fdale 


Kommt Sonntag binaus | 


achtet, Bauftellen werden in dielem Blod vor | 


Offerte zurückgewieſen. Das Eigentum iſt an 


1924 N, California Ave. Yaden und Flat dabits | 
Verfebröverbindung „annerhalb eines ter; 6 Zimmer lat darüber, „Leafed” für $540 | 
Blods, täbrlih an gute Mieter, Hypotbet $2500. Mein | 
Preis $4500. Verlaufe meinen $2000 Anteil zur | 


| len oder fleine fhuldenfreie Cottage für meinen | 
: 85050. $1000 Baar, Miete bes Anteil nehmen. Macht irgend weldhes Angebot. | 


| Würde auch zweite Shpothel auf Stontratte alö | mer, in 


mahn J 


ten mit gro 4 Bimmer: | großer Hübnerftali mitHühnern. 4321 Hirih Sir, | 
Zu verlaufen: 2ftödiges Brickgebäude, 5« und | 


fafoıno | | 


——— —| 3 verlaufen oder zu bertaufchen für eine | 


ImailiwE® | Alierneueite Nerbeiferungen, nabe 2 Garlinien | 


ineue 2 Flats, 5 Zimmer, Attic und Bafement, | 
| Eichen suföden, celeltrifhes Licht; breite Lot; | 


Zu verlaufen: Billig, neue moderne 5: Zimmer | 


Grundeigentum und Sänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 E18. dad Wort.) 


Nordweiticite, 


Bargaina — Lefet dtefelben! 
Zu berfaufen: Zwei 6-Zimmer Brid» und 
Stullo Bungalows, Yrn. 4027—4029 N, 61. Ert. 
nahe Irving Part Blvd, Cars, mit allen moder- 
nen Verbeflerumgen und breiten Kots; nur $3500 
wert $4200. Ebenfalld 12:3immer Bridhatis, : 2 
Slais, 37 Zuß Lot, Nr, 4442 Drafe Ave., nahe 
Montrofe Cars; Miete $420 jäbrlid. Befihtigt 
dieics. Fragt an im 1. Flat. 6-3immer Frame 
Cottage mit Bribafement, breite Kot, Furnace⸗ 
heizung, aroßer Hühneritall; gepflafterte Straße, 
und große Sommerfüche, Nr. 3739 N. Sacıa» 
mento Ave., nahe Grace Str. M tieter wird die 
Zimmer zeigen; nur $35009. Berner eine 6-Zimts 
mer Frame-Cottage an Otto Str., nahe Eliton 
&lve., die allerneueften Berbeiferungen, nur 
3 2500. Diefe Häufer werden verfauit auf. leichte 
er na oder bei Baarzahlung Rabatt. — 
Kommt umd Seht felber. Friedrich Walter, 
Eigentümer, 2722 Slether tr, fafon 


„u tberfaufen: $4500, extra großes, zwei 4s 
Simmer:Slatgebäude; Ya; ; Gas; Conerete:-Funs 
vament; hinten mit großer 4 Simmer Cottage; 
nabe timbatl und Montrofe; bequem zur North» 
weitern Hodhbabnitation.$500 baar, Reit in jchr 
leihten monatlihen Zahlungen. 


John Heim, 31 18 N. Aſhland Ave. ſaſon 


— 
Erſter Klaſſe moderne 2-Flat Bridgebäude, 


| Morton Barl, gepflafterte Straßen, alles be» 


zahlt, ftädtiihes Leitungswaffer, 5 Et3, Fahr» 
geld, Hody und Straßenbahn; niedrige Steueri, 


| „Rejtricted“ Subdivifion, Alle S 
bäude, Laden und Flat dahinter, 5 Zimmer Flat | Stabivorteile und 


eine Nachteile. Sebt uns, ehe Ihr Zauft. 
reife $5700 und aufwärts, Teil Baar, Reit 
monatlid. 

Carl U, Carlton, Baumeifter und Eigentümer, 
2126 ©. 48. Ave., Cicero, gegenüber 48. Ave, 
Station Douglas Barl „X“, oder 48, Abe, 
oder 22, Str, Cars. 

Ebenfalls feine Geichäft3-Bauitellen au der» 
laufen. iomax 


Zu verlaufen: Acht Zimmer Reſidenz, Gas, 
Bad, wird zur Hälfte des Wertes vberfauit; 
Preis $1600. 3019 Roll tr, 

Zu verlaufen: Sitöd, Haus, 5 und 6 Zimmer⸗ 
Ylats. 2024 Harrifon tr, Telephon: Wabaſh 
5360, Zu eriragen: 569 W, Harrilon Str. 

28apim® 


Südſeite. 
Muß verlaufen: 2ſtöck. Brickhaus, 5 u. 6 Zim⸗ 
gutem Zuſtand, billig wegen Abreiſe. 


$3900, 6450 Laflin Str. ſaſon 
—J 


Zu verkaufen: Cottage, 4 Zimmer oben und 4 


| unten, oder a für 2:ftödiges 5 und 6 


TR * r.,, Binmer Haus. 5352 ©. Baulina tr, 
Haupt-Office: und Binfen laufen ein „Zuetell“ zwei Slat |? e ir 


Brid, 30 Fuß Lot; ein Flat vermietet, das au: | 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottage, 6336 Süd 


| Wood Straße. 


gu verfaufen: Neue 5» und 6-Zimmer 2ftödige 
Briehäufer; alle wmoderien Eintihtungen; 
Strabe gepflaftert und bezahlt; an 59, und Mas 
plewood Ave. (3 Blods meitlih von Xeitern 
Ude.) Eigentümer am Pla. Bruno Pintert u. 
Cöhne, 4810 Welt 22, Straße. 5m3X* 


Sorftädte, 
Krankheitshalber verlaufe modernes herrlich 


gelegenes 2 Flats Frame-Haus mit Baſ. in gu— 


‚tem Zuitand, Yot 100x125, Hinterhaus, Hühner 
gncubator, Gemüfegarten, Weinitö e, Sträucher, 
Doftbäume etc, Artelian u. Stilterne Waffer, 2 
Blod fiidl. don Partletts Bortia Manor, Eins 


fommen 12% vom stapital. D. 9. Badand, Eiger- 
| fümer, 117 ©. Maple Ave., Congreb Bart, Il. 


Su verfaufen: 2 Xotten, 100 bei 138, in Doivs 
ner3 Grode, groß genug fir Hühnerfarn, — 


Chas. Zoeller, 924 Center Str. fafon 


Verlaufe neues 5 BSimmer Bungalow, alle 

modernen Einrihtungen, Heißwaſſerheizung, 
Preis $3600. $500 Anzaählung; 830 moönatlich. 
Nahe Strabenbadnen, Schule und SKirden. — 
— — 803 North Humphrey Ave., Oal 
Barf. 

Schönes Sramehaus, mit 2 Xotten, herrlicher 
Garten mit Objtbäumen, Sommerlüde, Hühner» 
baus, Stall für 3 Kühe, Sutterraum etc. Agenten 
| verbeten, Adr.: 3 M., dor 153, Brooffield, ZI. 
ı Bu berfaufen: Macht Offerte für drei Lotten in 
Glen Ellyn, IU., 150 bei 150 Fuß, leg, Belch., 
4-56 in BE { in Glen Ellyn Springs Sub,, bon 
Zeil Sections 2-11-39:10 an Goodridh Abe., abe 
ı St. Charles Road, "40 Wein. bon der Edhleife an 
der Nortbhiweitern Bahn oder Aurora Eleltzifchen. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Abe. ſaſon 

Zu verfaufen: 2, Mcre3, gutes Haus, Etall, 
ı Hühnerbaus, 3 Obſtbäume uſw., auf Abzahlungen. 
| Cha, Haller, Tomners Grobe, Su. 

Zu verlaufen: 6 Zimmer Haus, drei Lot, in 
| Mayivood, billig, wenn fofort genommen. Kleine 
Anzahlung, $15 monatlih. WNRofenmwald, 1420 
South 19. Ave., Mahwood. 

Zu verlaufen: Eghaus, 7 Zimmer Lot 50 bei 
125, fruchtbare Wein-⸗ und Beerenſträucher; 
Stall 14 bei / 60; 75 Häuſer, Gänſe und Enten. 
W. Schulze, Monroe und Harriſon, N. Brool⸗ 
field, Ill fria 





Farmländcreien. 
efte und fiderite Heim, im 
es te Eolvradg, bei der Stadt 
La Sunta. 

Cie lönnen mit Betriebstavital fofort 40 Mcres 
fruchtbares Land, mit WWajlerrecht, al3 au mit 
der vollen diesjährigen _ Fähfung, in Belistunt 
nehmen, — Schreiben Cie an 

B A. Unger, Colonization”, 
Difice: Catholic Kolonization Society, U. ©. M., 


Zimmer 815 — 108 2. Ka Calle Str., 


5 | Chicago, Illinois. 


| 20a, didoſa, 4w 


Verlaufe 75 Acres Illinois Farm, 2500 Zub 
Zafefront, 45 Meilen von Chicago; moderne 
| Gebäude, 

120 Acre3 gutes Alfalia Land, 45 Meilen born 

Chicago; 5 Pferde, 20 Stüd eriter Klaffe Rind⸗ 
| dich; Mafchinerie; taufhe für Chicago Pros 

pertd. 

60 Acres erſter Klaffe Land, auie Gebäude 
| und Ernte, eine Meile don Hauptitraße. 

Soern, 949 NR, Dalley Boulevard, 
fria 

— — —— — 

Su dertaufhen: $3500, feine 5 Ader Hühner- 
ı Sarım, eines 6-3immerhaus, Hiihnerhüufer und 
' Etälle; au Imeubators u. Brooders und etwas 
| Stod; nabe Ylue Island, IU., an der Nod Is 
land Babı. $S00 baar, oder nehme Kottage als 
zeilzahlung. Zobn Beim, 3148 N, Mibland Ave, 

ſaſon 


Zu kaufen geſucht: Farm, nahe Stadt und 
Eitenbahnn, muß billig fein, bezahle baar oder 
cufhe mit meinem Chicago Broperty, Agenten 
verbeten. 2105 Larrabee Str. ſaſon 


Zu vertaufen oder zu vertaufhen: Gute 80 
Ader Farm bei Conth Haben, Mich., Kehmboden, 
60 Ader gellärt, 20 Ader Weide, 600 Obitbäu- 
me, 1 Uder Brombeeren; "aroßes Haus, Stall 
und andere Gebäude. Eigentümer C. J.- Fries 
wer, 3351 %. Albland Abe. 

Zu verlaufen: Michigan warm, 18 Ader, fein 
für Hühner und Obſt, alles in gutem Zuſtand, 
neben R. R. Station. Adr.: 3. 718, Abendpoit. 

⸗ doſa 

Zu vertauſchen: Wünſche gute Farmen in 
Tani für Chicago Grundeigentum, Eebt Cbas. 
9. Serum, 3301 %. Chicago Ave. imailwE 


3u verlaufen oder vertaufbe: Eine 4 Uder 


Zır verlaufen: 5 Ader mit Front am See, in 


I Michigan. Billig, Nachaufragen in 626 N. Laras 
mie Ave. 


Zu verkaufen oder — 160 Acres, 
Oceana Counth, Michigan. 80 Acres unter Pflug,— 


Reſt Wald- und Weideland;: 2 Meilen zum Town, 
Nur 85200 für 3-ftödiges Brid: und 2:itöd. | 3435 seit Ehicago Ave. ſaſonmi 


> übe, 4 junge Rinder und 2 a4jähr. Rinder, 
1 Bulle, 3 Pſerde, und alle Farm Maſchinerie; 
fchwarzer, lchinigervr Boden mit Tonunterlaae. 
2603 North Avenue. ſria 

Zu verlaufen: 15 Ader Farın in Allegaı, 
Mic.; baar oder leihte Abzablungen. 9. Som: 
mer, 1507 W. si. Str. frſa 


Zu verfaufen: , Ader Hübnerfarm, nabe Fef— 


ferſon Park, 5 ee Jabrgeld; gute 4 Zimmer 


Haus, Stall u. Hühneritälle, $2500, Abzablung. 


IR. 3. Hildebrand, 1157 Neioport Ave, "Phone 


Yale View 466, dofrfaf: vn 

Wer einen Kunden für Farınland in deutic- 
ungariiher Kolonie im fonnigen Süden bringt, 
befommb AYiberale Bergütung. Szirmad, 1719 
N. Robey Etr. 2TapıwE 


In deutfher Anfiedelung, nördl. Wis, ders 


ITaufen wir feine verbeſſerte Farmen, und Cut⸗ 


ober Farmländereien ſehr billig. Liberale Be— 
‚dingungen, Schreibt wegen Lifie: * * 
MeéeLaughlin Land Co., Werrill, Wis, 

20apıimtE 





Berlangt: 50 Farmer? nah dem nörbdliden 
Wistonfin. Ausgezeichnete Gelggeubeil, Xebms 
boden, niedriger Preis, leichte Abzahlungen. 
Wobibhabende Gemeinde, nabe  Eilenbahnen, 
Rartlen. Kirchen, Schulen. ‚Belbäfiigung im 
Rinter. Spredt dor vder fihreibt: Woodmait 
Xumber Eompand, Goodmalt, 16ap*X 


| Wir mögten Euch gern Land an der „Evo“ 


Linie entlang zeigen; tonartiger Lehmboden; 
gute Wege; nabe Städte, Schulen, Kirchen, Käſe⸗ 
Sabrilen ung Molfereien. Coo Tine yumigsc: 
tion » Department, Zimmer 515, Seit 
Adams Strabe. 24mz3* 


— — — — 


Verſchiedenes. 


Zu verlaufen: 2ſtöckiges Brickhaus, vorzügliche 
Nachbarfchaft, nahe Hoch und Straäßenbahn. —7 
Simmer, Furnace, Garten; nur $4350. 81000 
Anzahlung. Adr. — 920 Abendpoit. ſaſon 


Wenn Ihr eine Farm oder Chicago Srund« 
eigen tum "verlaufen oter bertaufdhen wollt, ſo 
febt Chad. Shlote & Co, 2007 Irving 
Bart Bivd., Zimmer 2. 11tl,jafonmi* 
— ——— 


Falls Sie eine Farm, Geſchäft oder Stadt: 
Grundeigentum laufen verlaufen oder vertau⸗ 
fhen wollen, wenden Sie fih_bertrauensvoll an 

offmann & a 2105 Larrabee Str, Telephons 
ver ieh 2125, mi—joW 





finanzielles, 


Arthur D. Slanghter, 
Grant WB. Thomas. 
Philip @. Selpy. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


110 W. MONROE STR. 
Mitgiteder: 
New York Etof Erdiange - 
New York Cotton Erdhange 


New Hork Goflee Erhange 
Chicago Board nf Trade 


Chicago Stoct Exchange 
St. Louis Merchants Exchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


Aunlageſicherheiten. 


—— 


Sie find freundlichl eingeladen 


uniere neue 


Bank-Offices 


su bejichtigen, die wir jest inne 
baben, an ber 


Südost-Ecke LaSalle u. 
Madison Strasse 


sur Weiler des 


Schzigiten Jahrestages 


der Gründung von 


EENERAUM SONS 


AND TRUST COMPANY 


Bir fpreden unferen Freunden unferen 
Danl aus für den angenehmen geichäftli 
en Beriebr in der Bergangenbeit, der, 
wie wir wiinfchen, noch viele Sabre fort 
dDauerit möge, 

Eine Staatsbank. 
Alle Zweige des 
Sicherheits 


Gegründet 1855. 
Bantbetriebs, 
$cewölbe, 


— 


180vp, d 


auf Grundeigentum zu den 
günſtigſten Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 5% bis 6% Zinien ftets an Hand, 


. 
A. Holinger & Co. li.) 
2umber Erhhange Bldg., 11 S. LaſSalle Str. 
Iclepbon 1101 Main. of15milamo* 


SS. 3,00 


Zufriedene Runden 


bilden genügenden Betveis für unfere 
ſorgfältige u. mwijjenfchafiliche Arbeit. 


Unfere großen u. durchaus vollfom- 
men ausgeitatteten Optifchen Barlor3 
fihern affurate ımd prompie VBedie- 
nung und fehlerlofe Anpaffungen zu 
niedrigen Preifen. 


Wir narantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


ibadiia* 


€. STRASSBURGER, Optiker, 
2830 Lincoln Ave. 


unterſucht Eure Augen 
frei und paßt Euch 
Augengläſer und Bril⸗ 
len an, mit den neite 
ften „Eber-Loct“ Geitele 
len (ohne Schrauben); 
daher leine loderen u. 
ſchiefſißenden Gläſer 
mehr. Auch Sonntaas offen bon 10 —12 Uhr. 
30mai.fabi* 


Männer geheilt 


In den Ichkten 21 Sabren babe td meine 
Praris auf die Heilung bon Männer» 
Kranlheiten beſchräntt. Während dieſer 
Zeit habe ich tauſende von Männern, die 
immer. fränfer wurden, entweder durch 
Nachläſſigleit oder unwiſſenſchaftliche Be⸗ 
bandlung, behandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer⸗Krankheiten 


darunter Ehmwäde, Blutvergijtung, Nie 
zen», Blafen» und Urinleiden. Meine 21. 
jährige Erfahrung ift genügend Garan» 
tie, dab Euer Fall die wifjenichaitlichite 
und modernfte Behandlung erhält, 

Ein freundfhaftlihes Gelvrädh Toftet 
Eudh nit und mag das Mitter fein, 
Euh jahrelange Leben und Geld zu 
erjvaren. Meine Behandlung ift unge 
tährlih und fiher, Ich bebandle Eich 
verfönli, bis acheilt, 

Koniultation frei. 
Epredftunden: Tügli von 9 bi8 8 Uhr, 
Mentans, Mittvohs und Freitags von 9 
Uhr Vormittags bi8 7 Uhr bends, 

Eonntags von 9 biß 12 Ubr. 


Dr. Weintraub 


Deutſcher Spezialarzt, 
86 W. Randolph Str., Ede N. Dearborn, 
zweiter Floor. 


OrthopädifheApparate 
_ Künftlige Glievmake — 


Bein-S hienen — 
Geradehalter - Korietö 





Sieht man im Geifte ein Bild aus 
‚dem fernen Diten vor fi, jo denkt 


man jich al Beförberungsmittel da= | 


rauf natürlich Ridfhbams, ſchwerfäl— 
lige Ochfentarren ufm. Bis vor Kur: 
'zem war biefes ja-aud richtig, all- 
mäblih tritt aber eine burd- 
greifende Menderung ein, da ber 
Kraftwagen fi au in jenen Län: 
dern feinen Pla erobert, und damit 
die früheren, vieleicht recht idyllifchen 
aber furdtbar unpraltifhen und 
langfamen Gefährte verdrängt. Die 
ersten Drientalen, die ich des neuen 
Beförderungsmittel® bedienten, find 
die Philippiner, melde unter dem 
Einfluffe amerifanifher deen und 
Lebensanihauungen die Vorteile des 
Kraftwagen: bereits erfannt haben 
und fi als qute Kunden ermweiien. 
Auch der Renniport wird auf den 
Philippinen eifria aepfleat, mobon 
\zmwei kürzlich ftattgehabte Rennen be- 
redtes Zeugniß ablegen. Bei dem ei 
nen bon ihnen handelte es ji um eine 
Fahrt von Manilla nah Baquio. Die 
Mege waren in der denfbar jchlechte- 
ten Verfaffung, fodaß an die Wagen 
die größten Anforderungen geitellt 
wurden. Ein Overland „Roadjter“ 
trug den Siea davon, indem er bie 
Strede in 9 Stunden und 27 Minu— 
ten zurüdlegte.e Am nädlten Tage 
fand ein Zidzadfahren über hohe Hü 
gel und unmealame Straßen ftatt, 
wobei ein Dperlandiwagen jeinen 
Hauptgegner mit vier Gefunden 
Ichlua, und auch bei der näcdhiten Wett 
fahrt, durch welche aezeiat wurde, mie 
lanafam eine folde „Car“ fahren 
fann, blieb ein „Overland“ der Sie 


o,fon* | ger. 
|  MWiele der eingeborenen Philippiner 


Zur Geld zu verleihen 


haben ſich als ganz vbortreffliche 
| Rraftwagenführer erwieſen. 
Die Beamten der San Franziskoer 
Weltausſtellung haben drei Overland 
ablieferungswagen für die Beleuch 
tungsabteilung erworben. Es fällt 
dieſen „Cars“ die Aufgabe zu, wenn 
immer etwas an der elektriſchen An— 
lage außer Ordnung gerät, ſofort an 
Ort und Stelle zu eilen, um den 
Schaden auszubeſſern, wozu natürlich 
‚ein Wagen, auf den man fidh: unbe 
 dingt verlaffen fann, nötig ift. 
Die ſechszylindrigen Chandlerwagen. 
Seitdem vor einigen Monaten der 
ſechszylindrige, für ſieben Perſonen 
eingerichtete Chandlerwagen nuf dem 
Markte erſchien, iſt die in Cleveland, 


| Obio, belegene Fabritk kaum noch im 


Stande geweſen, den an ſie geſtellten 


Anforderungen zu genügen, und 
manche Kunden haben länger auf den 
Wagen warten müſſen, als ſie erwar— 
teten. Eine Reihe von ihnen, die ihre 
Geduld garnicht zu zügeln vermochten, 
fuhren jogar mit der Bahn nadhEleve- 
land, nahmen ihren Wagen in Em: 
pfang, und fuhren in ihm nad Hau 
\ Te. Einer diefer Herren, 2. €. Smith, 
\legte dabei die 219 Meilen lange 
Strede nad Eiyria, D., troß des Re- 


| Kühner Handſtreich. 
Wie ſich Leutnant A. Wiegert in Ruß 
land das eiſerne Kreuz erwarb. 
Einen kühnen Handſtreich ſchildert 
in ſehr anſchaulicher Weiſe Leutnant 
A. Wiegert, der dafür mit dem eiſernen 
Kreuz ausgezeichnet wurde, in einem 
Brief an ſeinen Better G. A.Fandrey, 
den Seelſorger der hieſigen evb.luthe— 
riſchen St. Stephansgemeinde. Der 
Brief iſt in Spala, Polen, geſchrieben 
und Icutet wie folat: 


„Am 9. Dezember wurden wir 
mir der Bahn von Bojen nach Nuhland 
befördert. Nc wurde dem Yanditurm 
nf. Bat. 2, Breslau, zugeteilt, und bin 
jeit Dem 14. Dezember dicht am Feinde. 
Wir hatten bisher mebrere fleine Ge 
| fechte, da die Rufjen, insbejondere in der 
eriten Zeit, jich auf dem NRüdaug befan 
den. Das Gefecht von PVBialabrzegi will 
ich eiivas naher bejchreiben, da ich mir 
bier das Gijerne Sireuz verdient habe, 
das mir an Kaiſers Geburtstag, vom 
Brigadefommandeur überreicht wurde. 

„Am 23. Dezember früh 5:15 traten 
|wır von Tomaszow, wo wir übernachtet 
batten, den Vormarih nach DOften an 
und befamen, nachdem mir die Nilisa- 
Brüde überſchritten hatten, leichtes Feuer. 
Ich entwickelte die Kompagnie in Schüt 
zenlinie zum Gefecht und erhielt den 
Auftrag, einen etwa 800 Meter vor uns 
befindlichen Eiſenbahndamm zu beſetzen 
und Anſchluß nach rechts und lintks zu 
nehmen. Von nun an waren wir auf 
uns allein angewieſen, denn weder Be 
fehle noch Nachrichten über den 
famen zu uns, 
\ ben bei der berrichenden Duntelbeit 
‚dem jumpfigen Wiejengelände Schwie= 


2 


tigfeiten, doc) konnten wir mit nur ganz) 


geringen Berluiten den Bahndamm be 
jegen. Aus dem nun Dieht vor uns lie: 
genden Torte Bialabrzegi erhielten wir 
nun jtarfes Anfanterie- und Maſchinen— 


newebrfeuer, und bald beteiligte jid) auch | 


die feindliche Artillerie am Nampfe. Die 


Nicht weniger ala 


| weiteren Sturmangeiff durch 


‚Slameraden zu betlagen; 


E | 
Feind 
Zwar machte das Vorge- 
in | 


stompagnie lag ganz allein, und hatte 
eine Nampffront für ein Bataillon inne, 
Die Anjchlustruppen batten mit ım& 
feine unmittelbare Füblung Da die 
Dunfelbeit durch ſtarlen Nebel abgelöit 
wurde, befamen wir feinen Ginblid in 
die Verhältniiie beim Feinde. Die drei 
übrigen tompagnien des Bataillonz Ta: 
gen 800 Meter rüdwärts in Nejerve. 
| Pairouillen, die zur Auftlärung vorge: 
ſchickt wurden, konnten nicht vorankom— 
men, da ſie von einem heftigen Kugelre— 
gen überjchüttet wurden. Die Situation 
war peinlich, da wir vom Feinde nichts 
laben, allein lagen, die Biliza im Rüden 
batien, und vor uns einen Sturmangriff 
__|in der Ridytung von Bialabrzegi hörten, 
DAAD | DE auf cigene Truppen jchlieren Tieh,, | 
= welche jicdh vor uns befinden muRten. Nur 
Kranfheiten | jögernd fonnten wir darum unſererſeits 

das Feuergefecht aufnehmen, da wir doch 

nicht auf unſere eigenen Leute ſchießen 
wollten. · Klarheit mußte auf jeden Fall 
geſchaffen werden. Mit dem inzwiſchen 
bei uns eingetroffenen Kompagnieführer 
beſchloß ich, einen Erkundungsborſtoß zu 
verſuchen. Mit aufgepflanztem Seiten— 
gewehr gingen die von mir geführten 
drei Gruppen (vierundzwanzig Mann) 
gegen das Sud zum Eturm dor, Der 
Erfolg war verblüffend, Sofort ergaben 


nad) Syitem Heifing. — 
Gejtügt auf unjere lang« 
jährige Tätigfeit in diefer 
Brande, jind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiiten, 
welche dent Kranken zum 
Segen gereicht. — Unier 
Unternehmen fteht unter 
unferer perfönlichen fach⸗ 
manniſchen Leitung. 


WOLFERTZCO 
Ges. Wagner, Manager. 
154 Nord 5. Avenue, 
nahe Randoiyd Eir. 
— ———— 


der Viau⸗et, Frauenleiden, Magen⸗, Rie⸗ 
zen, Dame, Leber, Ylajen,, Blut und 
Nerveniciven, Aheumatismus, Bergiltune 
gen, Gefhmwüre m. Anitedungen merden 
eründlih und ebrenhait bebandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 
39 WS. Adams Etr., Zimmer 60, 
Dezier Bidg, enüber der „Hait.. 


—— © br Morgs. 618 5 Uh 
Sonntags 10 12 Mittags. 


aenmwetterd und der fchlechten Wege, in 
weniger ald neun Stunden zurüd. Da 
der Wagen mährend eines großen 
Teiles der Fahrt fozufagen fortwäh- 
rend „unter Waffer“ war, bat Herr 
Smith ihm den Namen „U 29" gege- 
ben. 

M. U.:-Smitb, der GSelretär und 
Schaßmeifter des Ordens der Eijen- 
babnichaffner in New Orleans, La., 
berichf#t, daß er in feinem ſechs— 
zylindrigen Chandlerwagen 9750Mei- 
(en gefahren ift, ohne jemals bie nie- 
drige Uebertragung zu benüßen. So 
Schlecht die Wege zumeilen auch waren 
— und fie find in der Nähe von New 
Drleang in der Tat ſehr ſchlecht — 
immer ift er mit der zweiten Uebertra= 
gung ausgelommen. Der Motor ift 


no genau fo gut wie neu und arbei⸗ 


tet fo zuverläflia, daß es eine wahre 
Lufi if. Wie Herr Smith fagt, hat 
er noch nie einen Kraftwagen geiehen, 
der in jeder Beziehung jo qut ift mie 
diefer Chandler. » 

Unter ben berborragenden Leuten, 
die fich kürzlich einen Chandler Sedh#- 
zylinderwagen anſchafften, befinden 
ſich auch der Flottenminiſter Daniels, 
W. A. Bole, der Bizepräſident der 
Weſtinghouſe Machine Co., S. R. 
Parſons, der Generalbetriebsleiter der 
Erie Eiſenbahn u. A. 

Die Fahrt nach San Franzisto. 

Gordon C. Thorne, ein Sohn des 
Präfidenten der Firma Montgomery 
Ward & Co., wird wahrjcheinlich die 
Kraftwagenfahrt nah San Franzis: 
fo, zur dortigen Ausftellung, mitma 
hen. Er bat foeben einen neuen Pre 
mier Roadfter, Modell 6—50 aelauft. 

Diejes Modell wird in einem von 
der Premier Motor Manufacturing 
Eo. in Yndianapolis herausgegebenen 
Büchlein, das auf Verlangen loſten— 


frei zu haben ift,eingehend befchrieben. | 


Anentur der Abbott- Detroit Go, 

Die reorganifirte Abbott-Detroit 
Co. in Detroit hat in Chicago eine 
Agentur eingerichtet, mit deren Lei 
tung fie Heren Brent Bigelow Neal 
betraute. Diefer hat dag Früber von 
der FFarrington Co. benübte Ge 
bäude, Nr. 2430 Michigan Ave., für 
fie gemietet. Ein hoher Beamter der 
Standard Dil Co., der feit Jahren 
mit ihm befreundet ift, war der erfte, 
der eine „ar“, einen achtzylindrigen 
Abbottwagen, bei ihm befiellte. 

Ein Scripps-Boothivaaen bat bei 
der Yutomobilparade, welche anläßlich 


der Eröffnung der Ballfpielfaifon vor 
den Freunden der „Cubs“ veranitaltet ! 


ipyurdbe, den Preis errungen. Er war 
ganz mit Rofen undNelten gefhmüdt. 
218 Kraftwagen 
nehmen an bem lUmzuage teil. 


Um das ‚\nnenfutter des Schuß 


Daches eines Sraftiwagens zu reinigen 


ſollte man kein Gaſolin ſondern nur 
Waſſer und Seife benützen. Durch 
Gaſolin wird nämlich die Subſtanz, 


welche das Dach waſſerdicht macht, 
aufgelöſt. 


— 


ch zundäft fünfzig Nuilen, und beim 
f das 
orr fielen uns insgelammt 205 R 
darunter ein Offizier, fowie viele Mar: 
ven und Munition in die Hände. Die 
Maſchinengewehre waren leider bereits 
vorher fortgeſchafft worden. Der Feind 
war jedenfalls durch unſer waghalſiges 
Vorgeben vollitändig getäufcht, jonit bätte 
er uns obne viele Mühe niedermachen 
fönnen. Nachdem twir feitgeitellt batten, 
da Die Hauptmacht der Ruiien abgezo 
gen war, umd nachdem wir Gefangene 
und Verwundeie in Sicherheit gebracht 
hatten, ſtießen wir wieder zu unferem 
Bataillon. Leider hatten wir an diefen 
ſchönen Tage den Verluſt einiger braver 


N 


zı 


meine Yeute wa 
ren aber nicht wenig ſtolz auf ihren Er 
ſolg. 
— > a— 
Edelweiß⸗Pavillon. 

* — 

Das berühmte Apollo-Enſemble, wel 
ches drei Jahre in New Yort mit dem 
größten Beifall auftrat, erfreut nun wie— 
der die Beſucher des Edelweiß⸗Pavillon 
mit jenen Norträgen. Die Mitglieder, 
die Herren FFiicher, Brüden und VBruit, 
find Stunitler in ibrem Fache. Herr 
‚sicher, mweldyer als Wiener Tenor dem 
Chicagoer Rublitum beitens bekannt iit, 
Imgt neue Striegslieder, Herr Vrüden, 


‚der nicht nur Humorift, jondern audhtou 


pletdichter it, erbeitert das Rublikum 
nut jeinen fomifchen patriotiichen Por 
tragen, und Herr Brut iit ein borzügli 
cher staralterfomiler, welcher namentlich 
durch ſeine öſterreichiſchen Dialektvor 
trage ſeine Zuhörer nicht aus dem Lachen 
tommen läßt. Das Mpollo-Enjemble 
wurde in New P)orf auch das „Werbündete 
Terzett“ genannt. Herr Fifcher iit Oe- 
terreicher, Herr Pu ein Reichödeut: 
Iher und Herr Bruit An Ungar, alio eine 
borzüugliche Stombination. ® 
iſt beſonders hervorzuheben „Das eiſerne 
Kreuz“, in originalfeldgrauer Uniform 
vorgetragen, das neue „Sailerlied”" und 
der „Hindenburg Marich“. 


on Schlagern 


Beim Burs’nfepp. 


„Ro man jingt, da Taf; Dich rubig nie 
der,” jagt ein quier alter Sprud, der 
Doppelt zutrifft auf des Wurzn’jepp 
Münchener XLolal, Nr. 715 W. North 
Ave., denn man jingt dort nicht allein, 
londern man jingt \chön allerdings 
nicht Da3 Publifum, jondern die vortreff: | 
lichen Wiener Gelangsfräfte, die fich je— 
den Abend, am Sonntag aud des Nadı- 
mittags bören lajjen, unteritüßt von ei- 
nem nicht minder leiitungsfäbigen Or— 
cheiter. Da der Menich aber jelbit von 
Spbärentlängen leider nicht fjatt werden 


(Tann, jo jucht das Auge, während das 


Obr jchwelgt, nad) der Speijelarte, umd 
was es Dort erblidt, das löft im inneren | 


\ Menichen auch eine jchöne Harmonie aus, 


denn wenn die Fallbacherin auch vieles 
fann — Das Stocdyhen fann fie doch am be— 
iten. Der Sieller und dort iit wieder 
der Fallbacher Meiiter ſchließt ſich 
der Küche würdig an, und bei dieſem 
edlen Dreiklang verſteht es ſich von ſelbſt, 
daß der Gaſt erſt dann an den Abſchied 
dentt, wenn er ſich nicht mehr länger! 
hinausſchieben läßt. 
— —— —— 


Sefst bie „Sonntagpofte 


Eiebens Halle, 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Der deuiiche 
Siegfried feiert an dem 
Camitan Abend. in Yondorfs Halle, 
| North Ave. und Halited Etr., jein 2 
Stiftungsfeit mit lonzert imd atbletis 
fhen Aufführungen. Lestere pflegen den 
jtet3 jehr nenußreich verlaufenden Feiten 
| diejes Vereins einen befonderen Reiz zu 
berleiben, der auch Diesmal nicht verfeb- 

len wird, die Halle zu füllen. Wuc für 
ein qutes Slonzertprognramm ijt gelorat. 


Eintrittölarten fojten im orverlauf 25,|& 2. of H., hält am fommendenSamstag, 
Neder Herr fann | Abends 8 Uhr, in Richters Halle, 


an der Hafje.50 Eents. 
eine Dame frei einführen. 


Diitritt 335 des Deutfchen Un-|Abe., ihre Maifeitlichleit ab, Es werden | 
tertüßungsbundes veranitaliet |allen Teilnehmern cın paar, wirflich ges 
an dem heutigen Samstag um 8 Uhr |nuhreihe Stunden in Aussicht ‚ge 
Abends in der WBereinshalle,, 1457 Gly- |Aller”denen, die ähnliche, in früheren | 
bourn Ave., fein jäbrliches Maifrängchen, | Nahren veranitaltete Feitlichteiten Diejer 
verbunden mit Agitationsverjammlung. |Xoge mitmachten, werden 
Herren und Damen im Alter von 16 bis |nı ! 
55 Nabren werden an diefem Abend ohne |diesmdfl wird die b j 
Diejer | Dame zur Maitönigin gefrönt erden und | 


Vorichlagsaebühr aufgenommen. 
nigen, iweldhe einige vergnügte Stun 
den verbringen mollen, find will» 
fommen. Diitrift 335 iit einer der jtärl» 
jten und populdriten Diftrifte in Cbi- 
cano, wenn der etwas aibt, fommt alles 
auf jeine Rechnung. Am genannten 
Abend follte die Halle bombenvoll fein, 
Eintritt iit frei, quite Mufif, feine Er- 
frifchungen. 

Der Deutide franlen »- Un» 
terftüßungspverein der Süd- 
jeire fündigt für den heutigen Sams: 
tag Abend eine aroge Maifeier in W. 
Eliers Halle, 5218 Aibland Ave., au. 
65 wird nicht nur getanzt und mandherlei 
andere Slurzweil getrieben werden, fon 
dern man stellt auch eine 


— 
> 
=. 


arcoke Mitraftion bilden dürfte. Da für 


Unterhaltung und Bewirtung bejtens ges | werden, und die 
jorgt iit, dürfte das Feſt recht zahlreich | jeder anivejenden Dame auf die twunders 
Es beginnt um 7:30) jchöne Maifrone 


bejucht werden. 
Ubr, der Eintritt foitet 15 Cents, 


Der Schweiger Liederfrang,|„Tetteln“. 2 
der jeine vielen Freunde jchon jo oft mit | felbitverjtändlich tadellos. 


3. gen 


* bi | 
1. Rai 1913. 
Elnbouen Ave. Ein 
aus tüchtigen Mitgliedern beitehende2 Stos 


Athletenktlub mite ſorgt in beſter Weiſe für ein gedie- 
heungen genes Programm, das allen Freunden 


und Gonnern einige frohe Stunden brin⸗ 
ſoll. Das Komite wird alles verſu⸗ 
dien, was dieſem Zweck förderlich ſein 
fannn, und bei der Beliebtheit des Vereins | 
iit ein ftarler Vefucdh zu erivarten. Für | 
gute Mufik, Speifen und Getränte ijt be> 
tens gejorgt. Anfang 8 Uhr Abends, Eins 
tritt mit Garderobe 2dc die Perfon. 


Die GermanialogeN. 1115, 8. 


3100 
Belmont Ave., Nordiweitede von N. Home | 


geitellt. | 


dieſe oziß 
och in angenehmer Erinnerung ſein. Auch 
beliebteſte anweſende 


die Bewirtung in Speiſe und Trank ta⸗ 
dellos ſein, für ſchneidige Tanzmuſik iſt 
ebenfalls geſorgt. Eintritt 2dc die Per- 
Ion. ein gewiß geringer Betrag für die in 

usficht geitellten Genüffe. Der Borteh- | 
rungsausichuß jtebt unter der Leitung des 
Vorlikenden ®. Ed und des Cefretärs 





Nohn Voß. 


Der Hamburger Klub wird am 
lommenden Samstaäg Abend, im großen 
Saale der Wider Barf Halle, 2040 W. 
North Ave,, zum 27. Male ein Maifeit | 
abhalten. Wie Alles, wa3 diejer Alub 
unternimmt, wird auch diejes Vergnügen | 
Sand und Fur haben, 


; ‚ 1, ja. c8 beitebt be= 
gründete Aussicht, da; e8 nicht nur das | 


it e ®Berloojung | legt , jondern auch das jchönite Feſt die- 
wertvoller Sachen in Ausjicht, die eine! fer Cailon werden wird. 


r Der Saal ſoll 
große Weinlaube verwandelt 
berechtigten Anſprüche 


in eine 


e wird, man 
Verlooſung dieſes 
Muſik 


durch eine 
Prachtſtücks 
und Erfriſchungen 
Der Eintritt 


große 


ſchönen muſitaliſchen Darbietungen und zu dem Spaß fojtet nur 35c, wenn Stars | 


geſelliger Unterhaltung erfreut hat, Kin» 


zert in der Nordſeite Turnhalle an. 
wird nur dieſes Hinweiſes bedürfen, um 
die Landsleute und anderen Freunde des 
Vereins zu veranlaſſen, vollzählig zur 
Stelle zu ſein. Der Schweizer Frauenchor 
und die Schweizer Turnvereine, ſowie der 
Gemiſchie Chor Grand Croſſing haben 
ihre Mitwirkung augelogt, und das be> 
deutet eritflaflige PBrogrammnummern. 
Endlich iit e8 dem Stomite gelungen, Die 
brillante Sopranfoliitin Frl. Elite Schen 
zu gewinnen, Tideis im Vorverfauf 
25 Cents jind erhältlich bei den Mits 
aliedern und in den verichiedenen Schivei- 
zer Wirtichaften. An der Hafie foiten fie 
35 Cents. Das Arrangementsfomite iit 
aulammengeiest aus den Sängern ©, %. 
Egger, Vorliker; €. Lienbard, Vize— 
Rorlibender; €. Necer, Sekretär; M. 
Steiner, Schaßmeiiter, und A. Cumb, 
Tidetichabmeiiter. Das Programm ents 
balt u. a. die Chöre „Der Einiiedler an 
die Nacht“, „Beimat und Vaterland“ und 


‚ten im Voraus gekauft werden, 3. DB. bei | 
digt für den morgigen Sonntag ein Hon-| 6. Geriten, 1600 W. Tiviiion Str.; 9. 


I 


I 


Sinuth, 3952 Lincoln ve. 
50 Eent3, 

Die Herder League Nr. 11, 
United League of America, feiert am | 
Sonntag, dem 9. Mai, bei bellerleuchtes | 
tem Sgale und fliegenden Maitäfern in 
der Wider Park Halle ein Maifeit, ver- 


An der Kaſſe 


bunden mit Konzert, Verlooſung wert— 


voller Sachen und Ball. Alle Gönner und 
Freunde ſind höflichſt eingeladen. An— 
fang 3 Uhr Nachmittags; Eintritt 256, 
gleichzeitig zu einem Gewinn berechti— 
gend. Auch wird Allen, die wünſchen, 
einen auten Orden beizutreten, die Geles | 
genbeit gegeben, jih an diefen Sonntage | 
ohne ärztliche Unterjuchung aufnehmen zu | 
lafien. Die Herder Leaque bezahlt 12 
Wochen im Nabr $5.00 die Woche trans | 
tengeld und $100 bis $5000 Eterbegeld. 
Vrafident iit Fred Beiterfield, Sekretärin 
Anna €. Sparth. 

Die rühmlichit befannie Harugari) 


ein ald Doppelquariet gejungenes Gon- |gjedertafel wird am Eonntag, dem | 


dellied. 


Arl. Schen wird ein Schweizer |9, Mai, 7 Uhr Abends, im groken Saale 


Lied von Prod und ein Walzerlied von |der Wider Bart Halle ihre ZIdjähriges 


Wilfon fingen, von den turneriichen Bor- 
führungen fei ein ſpaniſcher Tanz der 
Damentlajie de3 Helvetia QTurndereind 
erivabnt. 

Der 
Lind 
an dem morgigen Sonntag in Krimmels 
Halle, Ede VBelmont und Albanh Ave. Ein 


Damenmerein „Unter 


Stiftungäfeftt mit Stonzert und Ball 
feiern. Der Name diejes altbewährten | 
Gefangvereins allein jchon bürgt dafür, 
da ein fchönes und gediegenes mujifali- | 


e ex, den ſches Programm in hörenswerter Weiſe 
en“ veranſtaltet ſein Maikränzchen dargeboten werden wird. 


In der Be— 
liebiheit des Vereins liegt ferner die Ge— 


liebt 


| geld und $150 Sterbegeld. 


ur Geldfendungen A 


nad) Deutschland, Oesterreich-Ungarn 


und allen übrigen Teilen Europas unter volliter Garantie 


Kronen 100 heute 8 
Mart 100 heute $ 


16.70 
21.90 


Portofrei 
ins Hans, 


} 


Erſtklaſſige Hypotheken und Real Eſtate Bonds 


———— 


In Beträgen von $100,00 an. 


— Allgemeines Bankoelchäft — 
Checking u. Savings Accounts, Safe Deposit Vaults 


Ched3 und Draits nadı allen Teilen 


der Weit zu den billiniten Breifen. 


DE Einziehung von Geldern in Europa u. ij. w. prompt und billig. WE 


Difen Viontag, Donnerstag und Sonntag bis 9 Abends, 


Sonntags von 11 bis 12 Nhr. 


State Commercial & Savings Bank 


Deutsches 


Bankhaus 


früher Banking Honje of Jojeph Stein & Company, 


1935 MILWAU 


genußreiche Stunden verleben 
Die Damen da Nadjon, Tora ride | 
und Luife Kordan find als Feſtausſchuß 
tätig. | 

Wie alljährlich hält der jo jchnell be- 
gewordene 
Tue Rebtundshbeue Niemand 
mit jüämmtlichen Zablitellen anmı Sonntag, 


} 


dem 6. Juni, im Aſhland Garten, Addı= | 
fon und Aſhland Ave., ein großes Bilnik | 
ab, verbunden mit allen möglichen Volf3= | 
| belujtigungen 


für Jung und Alt um 
großem Preisfegeln für Herren und Das 
men um Geld» und andere ivertbolle 
Breije. Ein jehr rühriges Komite ijt jchon 
an der Aibeit, mit Herrn Hoenig an der 
Spite als Vorfißer, diefes Zeit zu einem 
der aröhten Erfolge zu machen. Da; 


|diefer Verein Feite veranstalten faun, auf 
E83 | Haeding, 2040 W. North Ane., und G. 


denen fich ein Keder amüfirt, hat er zur 
Genüge bewiejen in der furzen Zeit jei- 
nes Beſtehens. Auch iſt Agitation mit 
dem Feſt verbunden, und es werden an 
dieſem Sonntag Herren und Damen von 
18 bis 55 Jahren unentgeltlich aufge— 
nommen. 
und Sterbegelder für kleine Einlagen. 
Das 15. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Ball, feiert de Southweſt Side 
Frauenverein in Pulaskis Halle, 
1715 Afhland Ave, am 
dem 23. Mai. 


— 
_ 
= 


viel Mühe, um die Befucher zu unterhal= 
ten, denn für Vorträge und Humor wird 
gejorgt. — Der Berein nimmt Frauen 
und Nungfrauen von 18 bis 55 Sahren 
auf, zahlt 12 Wochen im Jahre Stranten= 
— Der Ans 


fang tt auf 4 Uhr fejtgeiegt. Für qute 


Muſik, friiche Getränte und Eſſen iſt be— 


ſtens geſorgt. Tickets 25 Cents. 


Zum Beſten des Hilfsfonds. 


Zweites großes patriotiſches Konzert deut— | 


ſcher Oddfellows und Rebekkahs. 


Am heutigen Samstag, begin— 


nend 8 Uhr Abends, veranſtaltet der 
Unterſtützungsbund deutſcher Oddfel⸗ 


werden. | 


Unterjtüßungsverein | 


Der Verein bezabl Kranken- 


— 
Sonntag, | 
Die Prajidentin und Das | 
ihr zue Seite jtehende Nomite geben jic) 


| währ für zahlreichen Bejuch, und was die 
jchr umfichtines Nomite fteht auch Diess | Vorlehrungen für den Tanz und die Bes 
‚mal der Präfidentin Margaretbe Weber | wirtung anlangt, jo haben die Herren 
zur Seite und wird alles aufbieten, den|Ch. ©. Haug, Vorjigender; Herm. Weh- 


zahlreich zu erivartenden Gälten und 
Freunden einige gemütliche Stunden zu 
bereiten. Ein gutes Orceiter wird zum 


ringer, 2. Vorjibender; Nacob Nraft, | 
Selretär; Rud. DO. Krueger, Präfident | 


des Vereins; Frana Koh, 8. H. Faulitich, | 


|Tanze aufipielen. Der Anfang iit auf 4I&, Etudenrotib, 3. Froehlih, Ed. Peter 


|llhr feitgeießt. Tidet3 20c. 

Der Bahern » Frauenpberein 
bon Toten of Yale veranitaltet am mor= 
\gigen Sonntag, um 83 Ihr Nachmittags, 
beginnend, jein 15. Ctiftungsfeit, ver» 
bunden mit Sonzert und Ball, in der 
|wortb Ave. 
jem Feite find rege in Gange, ein gedie- 


‚genes Programm, die Feitrede des Mit- feiert am Sonntag, dem 
gründers Herren Tont Herder, ein gutes) mittags 5 Uhr, in Zipmans Halle, Nord- 


| 


| Walballa-Halle an 37. Str. und Went- | Feitrede halten. „orten | 
Die Vorbereitungen zu dies | im Vorverfauf 25, an der Kafle 35 Eis. | 


| Ordeiter für den unterbaltenden Teil, fos | 


|twobl auch die nötigen Förperlichen Ger 


| fideler Freunde geboten jind. Das Komite 


ganze |nüfje werden vorbereitet, jodak, den Bes | Leiter 


uffen, | jucbern einige frobe Stunden im Kreife | fer, 


beitebt au3 den Damen: Anna Zipf, Präs | 


jidentin; Margarethe Wahl, Evat Stett> 
mann, Marie Hoefliein, Magdalene Geis, 
| Eelma Schmiß und Ella Bidinger. 

Die wmooblbefannte - 


Sonntag im großen Saale 


morijtiiher Unterhaltung feiern. 


Voriträge ſind gleichfalls tüchtige Kräfte 
in Bereitſchaft, ſo daß die Teilnehmer ſich 
zweifellos wieder beſtens unterhalien 
|werden. Eintritt mit Ticket von Mit— 
aliedern 2dc, ohne Tidet Böc. 


256, 
Sein 8. Stiftungsfeſt 


wird 
Unterſtäßungsverein „Bor 
wärts an dem morgigen Sonntag, 
von 3 Uhr Nachmittags an in Fleiners 
Halle, Nr. 1638 Nord Halſted Straße, 
feiern. Der Eintritt koſtet 20c die Per⸗ 
ſon. Der Name des Vereins und ein 
tüichtiger Feſtausſchuß bürgen für ſorg— 
fältige Vorkehrungen und angenehme 
Unterhaltung. Zahlreiche Beteiligung 
ſteht dem Feſt in Ausſicht. 

JIn der Schlitzhalle, 100 W. Diviſion 
Str., hält 
geiellen 


Körnerloge Occheſter ift fiir die Mufit verpflichtet. 
Nr. 54, DO. M. $., wird am morgigen | Ein reichhaltiges Programm ijt anögear: | 

der Wider | heitet. 
Park Halle, 2040 W. North Ave., ihr 26= | jcheuen, den Freunden der Mitglieder ei- 
| jäbriges "Stiftungsfeit mit Tana und bus | nen 
Der | Tidlets im 
Tanz beginnt um 3 Uhr Nachmittag”, ein | 50c. 
autes Orceiter wird jpielen, und für die | Eintritt. 


I 


| 


| 


der | prachtvolle jeidene Steppdede. Jede? 2003 | 


I 


der Deutidbe Fleiider Stamm 


fon, Gujt. Grunetwald, Louis Drejiel, a. 
Nieman, X. Huether, Win, riemel, Win. | 
Lubmen, G. Kuhn, Aug. Edhardt und | 
Nud. VBandow nicht? ungetan gelafjen, | 
um bas Feit zu vollem Erfolge zu brin= | 
gen. Cänger H. Wehringen wird Die 
Eintrittäfarten koſten 


Der Borwärt3, Männerdor) 

9, Mai, Nadı= | 
oftede 64. Strafe und Afhland Avenue, 
fein 25jähriges Stiftungsfeſt. Unter 
wie Oslar Schmoll, X. Gubtvil- 
Noe Memmes heimer und Henry 
Hartmann hat der Verein großartige und 
wohlverdiente Erfolge errungen. Wis 
Solijten des Sionzertes find Frl. Anna | 
Kobanfen, Frau M. Weisfopf und Fıl. 
Ida Giesler gewonnen. Ein befanntes | 


Da3 Komite wird Feine Mühe | 


genußreihen Qag zu bereiten. | 
m Borverfauf 2öc, an der Nafie 
Cänger mit Abzeichen haben freien 


Der HumboldtRartfirauens 
bereim veranitaltet anı Donnerstag, | 
dem 13. Mai, 2 Uhr Nachmittags, eine | 
„Penny Social“ Berloofung mehrerer | 
wertvoller Gegenjtände, darunter eine 


foftet nur 1 Cent. Da das NKomite aud) | 
nod) für andere Unterhaltung aejorgt bat, 
fo wird die Halle jedenfalls dicht gefüllt 
werden. Ein Tanzfrängchen bis 6 1lhr 
it mit der 2erloojung verbunden, troß- 
dent Zojtet der Eintritt nur 10 Gent3, und 
dafür nibt e3 au noch Kaffee und Ku— 
den. Die Veranitaltung follte daher ein | 
großer Erfolg werden. | 





Am Samstag, dem 15. Mai, Abends | 
Ubr, veranitaltet der Auguita| 
Nr. 2, 1.0. NR M., in! 


nn 


8 


Unterttüßungsds|Had3 Halle, 1764 Larrabee Sir., jein | '- 
berein an dem morgigen Sonntag ein | aehnjähriges Stiftungsfeit. Ein reichhals | 13 


Maikränzchen mit Geſang- und lomiſchen tiges Programm wird den Bejuchern eis | 


Bortragen ab. 


Die Mitglieder find er- | nige angenehme Stunden bereiten. Das |! 


jucht, Fich zahlreich" mit ihren Familien, | tomite 1jt jeit Wochen an der rbeit, | 


Freunden und PBelannten zu beteiligen, | dem jFeit einen glänzenden Verlauf zu | 15° 


Ida das Stomite alles aufbieten wird, um fichern. Für gute Mufif und Erfrifcjuns | 
\einem Jeden einen genußreichen und ges |gen iit beitens gejorgt. 


| mütlichen und. Abend 
| fichern. 
|der und Familien follten diche Feitlichkeit 
|al3 eine Erinnerung an frühere eiten 
anjehen umd fich wohl füblen im Streile 
alter Siameraden. Für alle Art Erfri- 
ichungen it beiten® Zorge getragen. PBrä- 
jident 2. Wedel veripradı, die Feitrede zu 
balten, und verjchiedene Freımde des Ge- 


Nachmittag 


zu | 


Beionders die älteren Mitglie- | ungsbereind =» Orden (A.UM.R. 


Der Arbeiter » UInterjtüßse| 
DO.) wird am Samstag, dem 15. Mai, | 
in Eount3 Halle, Ede Sedgwid und | 
Bladhatvt Str., fein 54. Maifeit mit Ball 
abhalten. Ein fleihiges Komite ijt an der 
Arbeit, den Bejuchern genußreiche Stun 
den an diefem Abend zu bereiten. Für 
qute Mufik, Speifen und Getränte nebit 


Abends ab zur Verfügung, 


10 


| ichönern zu helfen. 


janges haben zugejagt, diejes Feſt ber» 


uter Iinterbaltung iit beſtens geſorgt. 
Anfang + Ihr Nadıs 8 


u helfen. 3 + Ur Anfang 8 Uhr Abende. Tidets im Vor⸗ 
mittags, Eintritt 28 Cents. Die Vorleh⸗ \verfauf 25c die Berjon, Garderobe frei; 
rungen beforgen die Herren Star! Scol= | an der Siaiie 35 Cents. | 
in (Golnetä \ ind» 6 Yude | —* —— 
vin, Sekretär des Vereins; Henry Lud Der Kaiſer Friedrich Gegenſei— 


wig. Htto Schirmacher, John Glombech ige Unteritütungsverein begeht jein jähr- 
und Richard Schmidt. | Jiches Maifeit, verbunden mit Agitations- 
Eine große Verloojung einer Anzahl |verfammlung, in Ciebens Halle, 1455 | 
bon wertvollen Gegenitänden veranitaltet | Elnbourn Ape., am Eonntag, dem 283. 
der befannte Damenpderein Edel-| Mai, Nachmittags 4 Uhr. Männer und | 
weik am fommenden Mittwoch, um 1 Frauen im Alter von 18 bis 57 Jahren, 
Uhr Nahmittags, jm fleinen Saale von die getwillt find, fich diefem gutitehenden 
Scönhofens Halle. Der Eintritt_Foitet | Vereine angufchliegen, werden an diefem 
10 Gent. Es find wirklich jhöne Sachen | Tage unentgeltlich aufgenommen. Für 
zu geivinnen, und der Name des Vereins | eine bejonders feine Maibotwfe, hübjche 
bürgt aud für gute gejellige Unterbal- ‚Maifrone, gute Tangmufit hat ein rühri- 
tung. nes Komite geforgt. Tidet3 15 Cents die 
Der Biälzer National; %erion. 
Ntauenderein wird am fommenden Ein Maifrängdhen gibt der Hano- 


Samstag in Had Halle, 1764 Lara peraner und Braunidmweiger| 
bee Sir., jein drittes Stiftungsfeit feiern. 


„2 A h |Damenpverein am Eonntag, dem 9. | 
Vall und fomijche Vorträge find auf dem | Mai, Abends im unteren Saale der Lin- 
Programm, welches umier Leitung bon con Turnhalle. Eintrittsfarten fojten im | 
Frau Anna Broman jorafaltig vorbereitet | Vorverfaufs 25, an der Safie 35 Cents. | 
wurde. Gute Tanzmufit und gute Uns | Diejer Damenverein faftn auf jede feiner, 
terhaltung wird Allen zugeſichert. Der bieder a 
Eintritt foftet 25 Gents. einen jdhonen Erfolg zurüdbliden; 
Der North Chicago Deutfche)deutiche Gemütlichkeit ijt ftets das M 
Gegenjeitigellntierftügung 
bereim feiert jein 55 tif⸗ 
tungsfeft am lommenden Sonnabend 


I 


echt | 
t- 
—— Die engen 74 * 
ichen laſſen darau iehen, 

Da Die Belurier Diefed Maifeeh wieder 


fows und Rebeftas in den beiden Sä- 


fen der Nordfeite Turnhalle, 822 NR. | 


Clark Str., das 
zert 
der 
und 
meen. 
au‘ 


2. patriotifche Kon= 
zum Beten der Hinterbliebenen 
gefallenen Krieger der deutjchen 
9 


_ 


Da: am 
demjelben 


5. November 1914 
Smede veranitaltete 


Konzert ergab den reichen eberſchuß 


von $1500, und jo hofft der Bund, 
auch diefeg Mal denfelben Erfolg zu 
erzielen. Beamte und Delegaten at= 
beiten unentgeltlih für die 
hehre Sacde, und da das Programm 


jein befonder3 reichhaltiges ift, jo joßte | 


der Erfolg bon vornherein 
fein. 

Die tleine Halle jteht dem tanz=| 
Iuftigen Publitum bereits von 8 Uhr) 
während 
in der großen Halle ein flotter Ball 
dem Konzerte folgen wird. 


Nachitehend das vollitändige Pro- 
gramm: 


gefichert | 


Eriter Zeil 

1 a) Raiier Friedrih-Marich 
| 

Ed. Holl's Militär Kapelle. 

2 Am Altar der Wahrheit... 

Harmonie u. Orcheſter, Dir, Hr. 

3 Das Straßburger Müniter. 
Vortrag: Herr Alfred Hecht u. Streichorcheſter 
Rede: Kaiſerl. Deulſcher Konſul Baron von 
Reiswib. 

NE 
b) Rheiniſche Brautiahrt 
Vollslieder a capella — Harmonie, 
Herr von Oppen. 

DE een deinen er nee EN 
Solo: Frau Ada don Gersdori, Piano: Herr 
Heinrib Struve. 

Botpourri — Coldatenlieder.........Ed Holl 
Ordeiter. 

a) Feuertang, b) Bilder aus ber alten Heimat 

Solotänzerin: Frau Minna Schmidt, und 

Orcheſter. 


I 
| 
sriedman | 


von Oppen. 


Dirigent 


Zweiter Teil, 
BWahtparade ........- Soseennerenern Eilenberg 
. Orcheſter. 
Friedrich Rotbart so... 
Sarmonie u. Ordeiter, Dir. Hr. 


9 


Bodbertäfi 
. Oppen. 


11 Stolgeniel3 am Rbein................Medhbler 


Bariton-Solo: Herr Heinrih Strude; Piano: | 


Herr U. Schierne. 

12 Nadetfi = . 
Orcheſter. 

Rede: Kailerlih-Königl. Deiterr.-lingar, 
neralfoniul Hugo Silveitri. 
4 Gebet vor der Schladt................Brabma 
Sole: Frau Ada don Gersdorf, Riano: Herr 
H. Strude 
Auf der Wacht. 
Militäriihe Szene arrang. von Hrn. Al. 
Nord-Chicago 
Edelmann. 
a) Tableau: Feldmarſchall Hindenburg und 
die deutſche Wehr. 
b) Kolumbia und Germania — die Damen 
Dora Mecbenhaufer und Hattie IImenbofer. 
Gintrittöpreis: Sm VBorverlauf 25 Cents (@ 
Berfon; an der Kaffe 50 Cents @ Rerfon. 


Ge: 


Hecht 
Liederfranz, Dirigent Hugd 


16 
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Gute Frau begraben. 


Eſther Falkenſtein wurde geſtern 
letzten Ruhe geleitet. 


Das Siedelungsgebäude, welches 
Eſther Falkenſteins Namen trägt, 
wurde geſtern, bei ihrer Beerdigung, 
wieder zur Kirche, die es früher gewe— 
ſen. Hunderte von Leidtragenden ver— 
ſammelten ſich um die Bahre wie um 
ein Heiligtum, Männer, Frauen und 
Kinder vieler Rationalitäten und Glau— 
bensbekenntniſſe. Allen hatte die nun 
Verewigte Gutes getan. Ein katholi— 


zur 


| fcher, ein proteftantifcher und ein iörae- 


litifcher Geiftliher amtirten bei ber 
Totenfeier. 


— Schwere Stürme an der PBazi- 
fitfüfte, von 2o3 Angeles bis Seattle. 
Zwei Knaben in San TFranziäto von 
zereißenden eleftrifchen Drähten getö- 


baebaltenen eitlichteiten als auf) tet, und mehrere Lagerhäufer in bie) Morris, I 


Bai geftürzt; Xaufende von Schafen 

in Norboftoregon in Schneejturm um= 

ven Mehrere Schiffe in Ge: 
x. 


öſterreichiſch -ungariſchen Ar⸗ 


große 


Wengert | 


N ———— Strauß; | 


KEE AVENUE 


Ih behandle nur Männer 


Ich lade jeden Teidenden Mann ein, mid 
loſtenſrei zu lonſultiren. 

Meine Behauptung, ein erſolgreicher Spe—⸗ 

— 3ialift zu fein, fügt fs 

| Br auf die Tatiacdhe, daß Teit 

| h ünfundswanzig, Jahren 

% id meine Prarid3 aus 

— auf die Behand» 

ung 


l 


bon Münnerlirants 
ö heiten beichränlt bat, 

| ; Aus  Crfabrung _meiß 

—* ich, daß meine verbeſſer⸗ 

| UNNA den Epezialimittel und uns 

übertreffliden Methoden 

bie beiten jind für bie 

Heilung . bon Kronifdhen 

R Stranfbeiten, Magenleis 

| N Er den, Leberbefhmerden, 

| „Blutbergiftung, : Wunden, 

gefhtvollenen Brüfen, Nieren, Blafen- und 

4 äbnlihe KXeiden. Biefe Zuitände find die 

Folge bon früheren Ausfchweifungen oder 

| # Uebertretung der Gejundbeitögejeke, 100« 

duch die Lebenskraft, abjorbirt wird, und 

laffen fchnell deren wiederaufbanenden Ein- 

fluß erlennen. 

| Meine Behandlung Tann nicht Bene 

| # fen werden, wa3 die Heilung bon Kranthei⸗ 

| ten und die Wiederheritellung bon Gtärfe 

J 


und Lebenskraft von angegriffenen Nerven 
und ſchwachen Organen betrifft. 

Jeden Nachmittag von,2 bis 4 und Sonn⸗ 
tass von 11 bis 12 gewähre ich Konſullatio⸗ 
nen und gebe id Ratſchläge ohne Koften« 
berehnung, Sprecht vor wegen Ratſchläge 
betreffs irgend einer Kranlheit oder Schw⸗ 
che. Ich werde Euch offen und ehrlich fagen, 
was Euer Leiden iſt und wie Ihr geheilt 
werden könnt. Diejenigen, welche ſich unter 
meinen beſonders niedrigen Honsrarbedin⸗ 
IH aungen behandeln Iaffen wollen, Lönnen dies 
tum umd Abmadhungen wegen Zeilzahlungen 
vereinbaren, 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Ede Monroe, Chicago, Eriffy Building, 
Nehmt der Elevator zum fünften Stodiwerf. 

Cpredftunden: Täglih, 9 bi 4: Eonntägs 
10 bis 1; Montag, Mittvod), Sreitag und 
Camötag Abends, 7 bis 8, 


| 


— — 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 


bänder, direlt von der Fabrik an Euch. 
— anielange . 2 5 


e.4222* 1.25 


e e 
Etrumpf, Antelänge, 
rei ' 
——— 
Knie⸗Stuck — 
Baumwolle 
Knöcel-Etüd — 
Eeide. .....nonnnen 
Knöchel-Ctüd — 
Vaumwolle..oense 
A LReibbinden — 
- Eelde...sooonnunen 
Reibbinden — 
Baumtvolle..esess 


1.25 
1.70, 
1.25 
3.25 
1.95 


ET 

Bir fabrisiren 
ein gut pailendes für jeden, 

Erfahrene Bandagiften — and für Damen, 


Offen däglid von 9 VBorm. bis 9 Uhr Abends 
Sonniag3 bon 9 bis 12 Uhr, 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Ghicago Ave 
6. Stud — Nehmt Elevater, 


HEUMATISMUS 


Abdfolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Enre, 


Diele Jahre im Marlte. Tauſende von ta 
ungen, Steine Seblfchläge. in der ganzen Welt 
berlauft. Die Shlimmiten Sülle geheilt, bon ir« 
gendwelder Urfahe und ganz gleich, wie lange 


\ fhon beftehend, Breied Buch über Heilung vom 
| ARheumatiamus, und Benaniffe, 


SchrageEs $1,000,000 GURE 


{art Str, und Webfter Aue. Chicago. 
c ol2200fadt® 


öCC 


Poſtſchluß für Europa. 

Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
2die nächſte Poſt für Deutſchland, 
2Oeſterreich ⸗Ungarn und bie 
8Schweiz morgen um 12 Uhr 
|? Mitternacht. 


I 
l 


ö— 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Senefelder Lieder— 
kranz erwählte in ſeiner geſtrigen 
Verſammlung die folgenden Beamten: 
Ehren-Präſident, H. A. Planz; Prä— 
ſident, Joſeph Keller; Vize-Präſident, 
Chas. Rink; Protokoll-Sekretär, Als 
bert Rodig; Finanz-Sekretär, Anton 
Pracht; Schatzmeiſter, Chas. Siebert; 
Archivar, Albert Palmer; 
jor, Hans Hammacher; Bummel-Se⸗ 
kretär, Albert Richter; Bummelſchatz— 
meiſter, Fred. Dreyer; Dirigent, Karl 
Reckzeh; Vize-Dirigent, Henry Rich— 
rath; Fahnenträger, Walter Sack, 
Fred. Heß und Fred. Fottner; Dele— 
gaten zu den Ver. Männerchören, Jo— 
ſeph Keller, Franz Schmitt, Charles 
Siebert, Wm. Engel und Chas. Pe— 
genau; Delegaten zum Deutſch-Ame— 
rikaniſchen Nationalbund, Franz Do— 
miat und Franz Palis; Delegaten zu 
den Ver. Geſellſchaften, Ben Krueger, 
B. J. Roſenkranz und Auguſt Weſter— 
feld; Stimmführer: 1. Tenor, Jacob 
Becker; 2. Tenor, Ludwig Krummel; 
1. Baß, B. M. Jacob; 2. Baß, Herm. 
Wunderlich. 


Ein ſchwarzes Schaf. 


Der 19jährige Evangeliſt Oliver 
— der in der Miffionshalle 
Nr. 712 Wells Str. feit zmer Jahren 
geprebigt hat, murbe geitern in dem 
|Mugenblid, als er die Halle betreten 
wollte, von dem Sheriff ber Oriſchaft 
ll., unter der * * 
haftet, vor mehreren onaten 
Br Mo., einen Poftbeutel geplüns 
dert und etwa $9 erbeutet zu haben. 
—* Haftung loll geſtändig ſein. 


über 100 Sorten Bruhbäuber, 


v 
! 


Fuchsma⸗ 


1 
t 


| 





Sonntag, den 2. Mai | “** Yes mar due „uoennon") 


findet ber Kew Dorter PBlauderei, 


große Eröffnungsverkauf Ein Rücblid auf die letzte Opernuſaiſon. — Die 
der prachtwollen einzige, die „ausgebalten“ hat und erſolgreich 


war, — Ber die gewalligen Koften der Unter | 

SM OÖ RW OÖ O D baltung trägt. — Ein Neger-flongert, — Ober: | 
| auımergau bittet um Unteritüßung, | 

PI | New Hork, den 29. April 1915. | 

Wenn unfer pornehmfte Kunitin- 

2otten zu 875 nnd aufwärts. fitut am Broadway nad) arbeitfamer 


ftatt. Satlon fei or⸗ 
BE nn ‚und aufregender Gaifon feine Pf 


größte Vargain in Bauftellen, der je ‚ten ſchließt, ſo iſt es nur natürlich, 
aeboten wurde. dab man auch auf das Geleiftete zu- 


Norwood Plaza |rüdfchaut und daran allerlei Geban- 


fen für die Zufunft fnüpft. Da wird 
ift Die pradtvollite | 


und bat die forgfältigiten Banvorichriiten denn zunächſt ein Gefühl die New 

In einer Üinesen Bolatisar nie san Bart | | Yorter bejeelen, und das iſt ber be: 

ober Baucnsmwaon 2 rechtigte Stolz, daß ihr Opernhaus 
eniger als den Bholeſale-Preiſen der 

angrenzenden Adergrumdftüde, nicht nur das einzige war, das ben 

Bir — Biltie vor länsexer, „ge heftigen Stürmen der Zeiten Stand 

ertaufen wir jest billig. i 

Diefe Lotten follten den fünffahen unferer gehalten bat, ſondern daß das ge⸗ 


Breife bringen. Belichtigt fie—und Ihr ü izi ich i 1 ib 
— ee fürchtete Defizit Jich in einen über 


Muse Die 208 u - wurden in den Iepten 2 | tajchenden Ueberjchuß verwandelt hat. 
Noch 40 ) ri onS > s s 

Die feinften Seite in Ghicage taufen Hip in | Während Bofton, Philadelphia, Chi 
Norwood Piaza cago und Kanada den Banterott ihrer 


an, weit _ |Opernunternehmungen afnfagen muß 
me gutefBopnhäufer hier gebaut werden Löunen. | ten, hat der porfichtige, Hugberedhnen 


Bementfeitenwege an vielen Straßen. | ) 
Zaufende von Schattenbäumen. de umd tünftlerifch hochbegabte Gene: | 
ral-Direktor des Metropolitand pern⸗ 


mE bödfie, Buntt n Eoot County. 
ie feini Wobnitätten 
68 &ection ine Zu —— — hauſes, Herr Gatti-Caſazza, ſo ſicher 
18 Nin. von der Schleife an C. & N. W. Bahn & 
48 Min von Ehleife an Viilwautfe Ave, Cars das ihm anvertraute Inſtitut durch 
———— alle Gefahren gelentt, daß es heute 
Nehmt Milwaukee Avc. Elektriihe bis Lawrence | fejier mie je im SKunitleben unferer 


Ave, nder Lawrence Ave. Car bis Milwautee “ 
übel ober: reift unferen ertreier mit rei | Stadt begründet fieht. Mit nur ganz 


og A Eifenbahnftationen der E. | geringer Ausnahme war e& allen en- 
Täglich und Sonntag. Igagirten Künftlern möglich geworben, 
Madulon dind Ganal Ben u 230 troß des Weltirieges nad) Amerika zu 
. onen. 10:52 2:37 Fomımen, und fein Enjemble war ein 


2 ⸗«⸗ 


—— 11:00 ſo ausgezeichnetes, daß ſelbſt der vor— 
[| 351|3eitige Austritt Carujos die Zugfraft 
Serferfon "Kart.. nn 1l: 2:54 nicht zu beeinträchtigen vermochte. 


run, 2, Mini, iR der Tan Audh nach Caruſos Fortgehen war der 

Ein PBiertet des wirklihen Wertes tit Beſuch ein ungeſchwächt ſtarker, und 
veſſer ais das Seite if die Dualitat. Hegel als vi *— waten eher die 
en egel als die Ausnahme, Die zweite» 
Auntraltoren und Bauunternehmer — Kommt. erfreuliche Tatſache war, daß die in 


Biele Lotten jo niedrig wie $75. Nem Yort bon gewiſſenloſen engli— 
Neiidenz-Lot foitet mehr wie $185 ſchen Tageszeitungen unabläffig ge: 

n enz · Lot koſtet me ie s185. Ir. 1 
Die polttiue gotten-Berlanfsienfation von 1915. | |Dürte „Deutichenheße” an den feiten 


Kommt Sonntag, einerlei weldes Wetter N * 
bericht, nadı |Mauern der deutfchen Kunst abprall 


Norwood Plaza. . |ten, und daß die deutiche Mufit und 
McCollam & Kruggel, die deutiche Geſangeskunſt in unſerm 
127 Nord DearbornStr. | Opernhaufe gerade in dieſer „Kriegs— 
Tel.: Randolph 75982-3-4.|faifon“.die aröften Iriumpfe feierte. 


ir find die Eigentümer, Is — 
— Nicht weniger * 14 deutſche Opern 


Ihr bekommt den wurden in 59 $ Vorjiellungen gegeben, | & 
dofrfa | und dat man gerade in Diefem Winter | r 
‚aus dem Gtaube der Vergangenheit | * 


Vorteil. 





zwei Elaffifche deutiche Werte herbor- 

Nerveglt — eu holte, nämlich Beethovens „ridelio“ 
und Weberd „Euryanthe“, bezeuat 

ı färfer als bie bochtrabendfien Worte, 

daß in der Verwaltung unferer Oper 

tatfählih eine jtrifte Neutralität | 

borberrfchend mar. Gelbitverftänd 

Ti war e8, daß Wagner unter „den 

2% Fer BR FDeutjchen Komponiften am meisten zu 
- ’ Worte fam, denn feine Popularität 
Große, maberne Dampfer ift noch immer im Wachien begriffen, 
bom Neiv Yorf nad Bergen, Norwegen, in 8 ‚und felbft bie eingefleifchteften „Bro 
Tagen. Bon Vergen mit E.fendahn nah Ham- | Allies“ bergeljen im „Lohengrin“, im | 
burg in 36 Stunden dur Norwegen, Schweden „Parſifal“ oder im „Ring“ ihre meis | 
|% 


I 


und Biber bie" Tüntien — Entfernt von flens wohl fünft [ich aufgefütterte 

der Kriegdzone, — Bon Angebörigen der Trien a : 
führenden Nationen werden nur Frauen umd Abneigung gegen alles Deutiche. Aber 
Kinder al3 Baffagiere angenommen. auch die deutichen Sänger — und das | 
Abfahrt vun New York: will viel mehr jagen — hatten fich der | 
Sergensfiord..1. Mai | Kriftianiafiord..22. Mat  ausgelprochenen Gunft unferes Mus 
Schreist im dentich oder engliich, ſikpublikums zu erfreuen. Frida |Ü 


BIRDER DOSLAND & cd IHempel und Margarete Ober bes) 
" feitigten die gute Meinung, die man 
' General Weitern Agenten aus früheren Saifons fi von ihrer 
Ecke Ad 4 | uniübertrefffi Bunf : 
211-212 Marguette Blig, "acer" | unüberteeffligen uni gedtbet Haie 
En a Melante Kurt fam und fiegte, und er: | 
dulph 2353. Gegenüber Tbe Fair. : 2: 4 
————— 235 1Tapoia | Mies ih) vom eriten Auftritt an als 
m \ eine Zugkraft allererfien Ranges. 


Aehnlich erging e3 Herrn Sembad, 
i fg ar £ der bier in diefem Winter neu er— 
'fchien, und Herr Urlus wurde ſtets 


Bon oder na Deuiſchland, Oeſterreich und |als ein Waanerjänger bon großer 
Ungarn, für Frauen und Ninder. ; Kraft gefeiert. Nimmt man dazu 


{d d noch die deutſchen Sängerinnen und 
e en ungen Sänger, die jeit Jahren fich bereits 
werben für Deutfchland, Deiterreih (nit Ga, | ALS die beiten Stüßen unferes Enfem 


lisien), Ungarn und Nukland unter Gatantie bles eriwieien haben, 3 die Damen 


zum den billigſten vreifen angenommen. Deſtinn, Gadski, Rappold und Matt— 
8 2 Gads ca 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und feid und die Herren Weil, Braun, Go— 


Dokumente jeder Art 
werden Billig und fnaberkändig veriertige. TiB, Reiß und Schlegel, fo wird man 


unſchwer zu dem Schiuf e tommen 
J. V. ZINNER & co. müjlen, daß unjere Er ohne bie 
Größte dentihungariihe Agentus in Chicago. | peutjche Kunft und. ohne die deutfchen 
619 W. North Avenue. Sänger einfach nicht beftehen könnte. 
1400 W. 51. Str. &te <oomis | nd dann muß den deutfchen Künit- 
often 8 Morgens bis 8 . Eonntans 9-1. lern an unjerm Opern-‘|nititute noch 
a ie vorlaufin Teine Eine Das Eine zum Ruhme nachgefagt iver- 
Down Town. 2efbe den, nämlich, daß man bei all den wi— 
Köder, d der Geld an |derwärtigen Disfuffionen über Kon: | 

feine Verwandten gder |trafterneuerungen oder gar Honorar 

Kriensgefangene nach | forderungen niemal3 dem Namen ei 

Rußland fenden Mill, ner deutichen Künftlerin oder eines 

follte erit den Sturs | deutichen Sängers begegnete.‘ Obmohl 

— —— jetzt ſie nicht weniger Künſtlerſtolz beſitzen, 

— — iſt, wie als irgend ein Mitglied einer anderen 

Nation und ſich ihres Wertes wohl 


— . 
Russian American bewußt find, ift ihnen doc noch ſo viel 


Bureau, en —— 
il ein Sch und Teilfchen 
160 N. Fifth Avenue über die Höhe der Gage verhaßt iſt. 
foifchen Nandolyb und Lale Ctr., Chicago, SI. 
Offen täglic; DIS 8 Uhr Abends und an Eonn- Sie wijjen wohl, daß an feiner ande: 
und Beierlagen DIS 4 Ur Nanmittage., | TEN Kunftitätte der Welt bie Leiſtun— 
maitfa” gen des Sängers jo generös bezahlt 
— nn jperben, ivie gerude am Metropolitan 
N ſi ſchmä 5 
Iedes in 1 guten Zuſtande Opernhauſe, und ſie verſchmähen es, 
on durch ungehörige Forderungen der 
be De 2 f 2 53 
J Leitung des Opernhauſes ihr an ſich 
nn fernen Ihon unendlich fchwieriges Amt no 
wird Cu- mehr zu erfchiweren. 
SI u nı 


res We n 
18 nicht ſchickt * * * 
— Katalog 


6; doll Si ü f = 
ftändige Veichreibung in Deutic Sie —— über den faſt ſports 
—1 
ACME FENCE co. näßigen tampf zwifchen ber Diret— 
Ü1S %, SaSalle Str.—Teiephon Franttin 4423. tion und unferer amerifanifchen Pri 
S0apl1,3,4,5,0mat madonna ©eraldine Farrar ohne 


‚Zweifel gehört haben. Eins hat man |f 


aber dabei ganz außer Acht gelafien, 

le — E-2: u m und zwar das MWichtigfte — nämlich 
g ISIRO das liebe freundliche Publitum, das 
beites 0 Ihlieglich ja doch alle Koften zu tra 
‚gen bat. Geht das Werlangen ver 

Eine wunderbare Dienihwärze, Leihtelte umd Künitler nad höheren Sagen io mei: 


fiderfte im Gebraud, reichiter Glanz, vorhaltend. 
‚ordert- e3 oder fdidt 10 2c-Marien für 2 dolle ter, und befitt die Leitung nicht das 


ee an 5 nicne Deralı Sun Zr | notmenbige Rüdgtat, um biefen un- 
Ave, Chicago, 2ap,frmomi—30apl | Billigen Forderungen ein entjchiebenes 
— — — — — galt zuzurufen, fo wird man die ein- 

— Zehn Menichen famen bei einer |zige Ausflucht au dem Dilemma in 
Yeueräbrunft um, welche einen großen | der weiteren Erhöhung der Eintritts- 
Zeil von Colon, Hafenfiadt der Pa= | preife fuhen. Man wird alfo nod 
namafanalzone zerjtörte; durh Dy- mehr als $6.00 pro Bla zahlen müf- 
namitfprengungen murde fchließlich | jen, und das für eine Voritellung, bie 
dem Feuer Einhalt getan. Alle Ban: man in Deutfchland für 4 bis 6 Mark) 
ten find abgebrannt. Viele murden |faft ebenfo gut hören kann. So lange 
wegen Plünderns verhaftet. Taufen- aber diefe horrenden Preife verlangt | 
de ſind obdachlos. Der Schaden ift| werben, foll man auch nidft.von ver 
über eine Million Dollard, . .. ‚oft gefafelten Popularifirung ver 


je 0202 


*** 


für einen anſtändigen Sitz zahlen kön- geſchichte dieſer Negerkonzerte aus dem 8600 ergeben haben ſoll. Nun gereicht werden mitwirken, um für einen es | 


für unſere ſchwarze Bevölkerung, die ſer Regermuſit entſprungen iſt. oder riſch“, reine Malzbiere der Conrad gegengenommen und ſind an die Aus— 


ſfelben Erwatiung beſuchen, mit der As eines der reichſten bayriſchen Dör⸗ Mai im Bismard⸗-Garien, geplanten | Mitglied, welches ein Geichent bringt, | 


zer . , % * x — J = ; 
ee * ur J 
⸗ x NR cr 


— er nme: Din 1: Mai 1915. 


Wir geben ' Zr Wblieferungen 
SH Green Trad: in Chicago fü: 


ing Stamps \ ih bis zur 79, 


mit jedem Ein: RI) Str., jowie nad) 
kauf. MILWAUXÄEE AVENUE AT PAULINA STREET vielen Bororten. 


Bargains für Montag’ 


die viele ungewöhnliche und beadhtenswerte Erjparnifje an faiiongemähen und zuverläfligen Waaren bieten. Wir führen 
hier nur eine Heine Anzahl der Bargains an, die bei uns zu haben find. Mchr als drei Jahrzehnte newilfenhafter nnd 
ehrlicher Bedienung des Publifums, zufammen mit dem erniten Bemühen, jtets wünichenswerte und zuverläfjine Wan: 
ren zu den mönlichit wiedrigen Preiien zu liefern, itehen hinter jedem in diefem großen Bargainzentrum gemachten Einfanf. 


Bargains für Montag in Die 9 folgenden Bargeind’zuit Ber- ; Bargains ſür Montag in 
Sommer. Strümpfen und Unterzeng | rau zu dieien Breiten von 2 un | Leinen, Hleideritoffenn. Waichitoffen 


Schwarze oder Iobfarb. | Schwarze, weihe oder Nahmittans bis 6 Uhr Abends Tafel - Tamait, 64 Zoll breit,— , Weiher Ghiffon Botle, 40301lig, 
baum. nabtloje Damen | Tan baum. nathl. Das bodfeine mercerized Appretur — | Fabrilwtiter, mercerized Appretur, 
Strümpfe, dopp Ferien ı. | menftrümpfe, deyp 10c > w en S ntseng-Bocke - a a dl Dart er —— 83c 
< rk Do . : X u... 
‚eben, 1214c wert, £ serien u. eben. Garpet-Soblen; alle Größen und die Yard zu, ... 2960 leider Percaie, vuch gefaltet 
3 Raar au | Schwarze, weile, rofa #arben; a a = sie anal) c | Driental Houneing, 7 of | Hüübfeh bedrudte Entioüefe, Sc 
Schwarze, Tan, arane| od. bimmelblaue fein ge- (Kin breit, in weiß ımd cream, neue | Ward.. . “non... c 
EA Franz. ziiine Ginghem, hübſche 


Muſter — 98c Wert — 
oder Helio ‚feine baum, rippte baumtv. nabtl. Sin» S Gürzen :Ginabam Br dic Pard : | Streifen oder AKarritungen — 
nabtloje Männeritrümpfe, deritrümpfe, dopp. Ferien Standard Schürzen » Gingbam, vollftändige F — Oriental Spitzen, in weiß und 10c Auert, die Yard 
dopp. Kerie nd Beben, | und 3ch Grö Stüde, in den Dopulären blauen Rarrirungen, es ereant — neue Mufter — 22 für.. 9% 
dopp. serien und eben, | u Zehe ößen Be 7%4c wert, 10 Nd8. an jeden Hunden, * ——— Yard. c rd 
wert 12%4c — > gl, Dec wert. —* Weiter 5* & PR sn 
i d . * 8 u B fter große Auswa von feinen 
das Paar Fein — baum. Beſtigte Kiffendezüge ; Weit Be vigen — Streifen, die 2öc „123 
in ) . . . c öC, ? > 9 
Schwarz geripp. baum⸗ nahtloſe Babiesſtrümpfe, Aus feinem weich ſiniſbed Muslin gemacht, * Roller —— — A vwaiu Crede 
woll. nahtl. Strümpfe f. weiß, roſa, himmelblau, — neue beitite Euntwurſe Ade Wert. ſeche 18 —J * avppretirt, mit a Rand, 2 | biibfeh gewobene Pencil 2.60 
Kinder, dopp. Ferſen und doppelte Ferſen und 3 an jeden Kunden, Stüd c | 


p Mards an jeden Kurden, | für Ebirt3 und Wailts, Yabril- 
Zchen, Größen 5 ben, Gröhen 4 Shwarzes’Meffaline— 


Yard.. ———— 3C | Tefter, 19c Werte, die lc 
inpzip 6 Mustin, 3 Yard zu 
9%, zu ſpeziell zu 36 3oll breit, vorziigliches Schwarz, mit fanch u e — ——— „Dusiin, 56, Bol 8 u. Ginjäge, ch — 
Gerippte Unterhemden und; Union Enits für Männer, | v 1 fhwarzer Kante; 809c Wert; 10 Vards 48c 10c Wert, 20 Yards an 1, | wolle .und Eimb, Sc 4c 
Hofen für Männer, 29c aerippt ımd Balbriggan, 5Uc | Fiir Minder bis zu 25 an jeden Kunden, Dard jeden Nunden, Pard.. 2c ET a 9° PORBRERETENPERER rg re 
! B0c Omel.. Tpesie. nn 16 wert, fpeziell, 29 —— fpesiell, 12 ac anna. Hateehantäsn Shepherd GCheded Eniineb | — 365ÖKL., J Br | Befticte Drgandy, nm . 
on © ? ——— — e Slirts 8 ⸗ e ſt Damenklei⸗ 
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Leaf Scmalz. — * Olympic Oehr 
..o s wa $ } 

Preſident Ho⸗ Lisle Web Ho— Alle Farben u. Für Knaben — — ——e Shmalı, 10 Bid. le 12 Abteilungen, Clark's O. N. Feine weiße 

| aus grauen Etof- an jedem : ‚ 
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verſtellbar, Größe T., 200 MYs g | Berlinöpfe, ih | eierförmig, 25 in 
d. 


jenträger, überall | fenträger f. Mäns | Facons — fpeziell | zen gemacht, mit 0°. AUF | Eye oder einfache | Papier, die feine 
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Feines Porterhouſe Süß gepök. * 

Steal 722 Schulter — 113 

Pfund Rfımd 3C 8 
fee Een en 


Cure Ri) 
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Feine Liköre 
Zuſammenlegbare 6 Fuß hohe Tritt⸗ Stredbare Leitern fuür Dueen ſelbſtheizende Se 


—— ack Cowan r⸗· P 

en 1 b ae, Rafenitüble, Hart-! leiter, aus Iannen-| Anftreiher, noriweg.Bine | Gas = Vügeleifen,- Mi. & —— | an „> 1 Ste 

hats 7 &e, 2 Be Mr ”1 5c FE Y er Ati bolageitell,, matüri. | bols — aut gemadt, | Seiten, Maple Sprofien, | hodfein nicelplattirt ‚ ” | c e 52c 
siut l i a \ l 
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* Bond,“ 6 J ⸗ 
Srund. ee A , oder Fumed fFie! fpeziell Größen 20 b. 36 — 6 Rfund_ fehwer, volles — — Suarttlafihe.. $1.00 
nn A Rev Groü Mala- # #9) niib, grün mmd| au 5 Sub, der Zub mit 6 Fuß f - EN * 
— | roni oder Evagbetti, — aelb aeltreift. Kan —— *8 Wertt Ess | SSvper 2 für $1.50 Extra feiner Kim- 
ana Kadete an einen APR a. ) — 2— 79c j Tpesigll vu Galitornia 3 Star | mel oder Kod amd 
‚Zeite Gon 8 Stunden, das 53. ehrt ini veziell äu... 2 — a" | Brandy—bdie RHe die Flas 
Butterine 19c | Kadet 4 \ . —* Dazu vaſſender Te a | Slaiche fhe zu 
INND.ansnnur ++ 5 z. I “u Fußſchemel 6 * * u. — — — — — — 
wi Mare friich Fancy Taliforniihe Br zu ".11c Mn y “* 8 Savage Kupfer⸗Waſchteſſe, extra 
ß Lima⸗Bohnen, 1 2“ r / diver, Dedei aus eipen <tüd —— Ga t A t tel 
* Kafſee 250 Mund.. gm. 83c i Zeppiätispier er . feite Griffe = Tesla * er R r en⸗ r l 
— | ö r berfupferter Drabt, 2m 
Liptons Yellow. 20 Fanchy New York Diffet” Griff tegulärer 20c Wert — E Br 4 — Geflügelfutter, eine Schwarzer Scereen⸗ 
hie cp = ; 4 — Single Brenner Bac-,Galvaniſirter ** Mif n befte Dr > Or 
bel Stafiee | gebürrte Mc ”10c 3 ze: Ri ofen, für Del od. Gas- | diſchung von beſtem Draht, alle Breiten, 


z Pfund | fel, Pfund.. / . o| ir Del od, = | zuber, mittlere Größe, | Getreide und Con: | QDuadratfuß I. — 
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"3a —— - | bo Naphiha Seife Kunden, zu — * —1 ie — 2* Kunden 1.8 ee 
R | 10 Suücke « to 2a 0 L ee za * Tiih für 3-Brenner Gruß 29, Hanppbare 100 Bfd.. $ 9 2 
| für | „Ziele $11 Zulten zufammenliappbare Gocast, De — i Gasplatte, gald, Etabl |10-Uz. Dud Got, für Banner Grasichnei- D:- Griff Spaten 
| * bobe zeiten, „Reclining Rüdlebne, Ihivere ‚eis — & Blatte, ‚Golden Finiſh Vorches u. Tenis, extra der, mit 14zölligen gabeln mit „ftraped”* 
. Bl Fanch zoter Alad- | jen, uhbremie, Automobil-Hood in neueltem ER Unterteil, ftarf, Maple 51.00 Meifern und 8;Öfl, | Stiel, das 49 
ganze Beizenu⸗ | la Lachs — * Modell, vollitändig mit vollem Set Windihüger r N Ir a . neitell, zu = .0 er . c 
3 Bund: 19 die Vichfe 16c | für fübles und mwindiges Better, febr attraftiv er \ u Een. ne — Triebrad, fertig zum > 
Sad 3 c | ——— dauerba ein laufend — fpesiell , * — Polar King Eisihränfe, innen weiß emaillirt, | Gebraud, $2. 25 Hydrange Büſche, 
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Oper in Amerita ſprechen. Solange und unverſtandener Kritik über die der vielbewunderte und angeſchwärm— Sippodrems in der letzten Saiſon, die Vom Baſeballfelde. 


die Eintrittspreiſe nicht billiger wer⸗ Leiſtungen dieſer farbigen Künſtler te Anton Lang, hierhergeſchrieben. weltberühmte Hollandſche Reitergruppe Geſtrige Spiele: 


den, ſolange nicht jede Großſtadt im herzufallen. Man wird ſich nicht nut Und in Folge deſſen haben ſich meh- mit den vier wunderbaren Schimmeln, Nation a League” 

Sande ftolz auf ihr eigenes Opernhaus in biefes frembartige und eigentüms tere Hilfäbereite Künftler zufammen= | zu fehen fein; auch erftflajfige Afro- Chicag- 4, Pittzburg 1: &t 
fein fann, fo lange werben Alle, die| liche - Milieu Hineinfinden, fondern | getan und fürzlich ein Konzert veran= | baten, Irapez- und Dradtjeil-Künft- | gyuis, 6, Cincinnati, 2: Broofipn 
weber bie umerfhtwinglichen Preife man wird auch niemals die furze®or- | jtaltet, daS einen Reingetvinn von ca. |ler, Clomwns und fonftige Spaßmader | 9 Mpiradelphia, 1. "Bolton in New 


= s Er | — ork, verregnet. 
nen, oder die nicht Luſt haben, vier Gedächtniſſe verlieren müſſen. Wie es den Künſtlern gewiß zu aller Ehre, den den Beſuch der Vorſtellungen zu |? . 


oder fünf Treppen hoch bis zur Dede lange ift es denn her, dak die Neger daß fie ihr großes Können einem einem lohnenden ‚Zeitvertreib zu ma=| „American League i 
binaufzuflimmen, um von dort aus frei geworben find? Genau fünfzig |mwohltätigen Zivede zur Verfügung | hen. Das Publitum ‚tann verfichert | Chicago, 4, Detroit 1; Wafh- 
mit verbogenem Genid auf die weit in Jahre, denn gerade in diefen Tagen | ftellten, man fragt fich aber doch, ob | fein, daß der Ausihuß fich die größte | ington 6, Philadelphia, 1. Schlechtes 
‚der Ferne liegende Bühne herabzu- haben wir mit fehmerzlicher Rücferin- Oberammergau fo außerordentlich; Mühe gibt, um nur das Beite zu brin- Wetter verhinderte alle anberen Spiele. 
hauen, auf den Genuf einer Opern- |nerung des Todestages unferes Lin- | hilfsbebürftig fei, um zu einem außer- gen, mas ım Amerifa augenblidlic; | „gederal League“ 


I 


vorftellung verzichten müffen. Socoln gedadt. Bis zu jener Zeit waren | ordentlichen Unternehmen Beranlaf- erhältlich iit. 8 2 | Ranfas City, 2, Baltimore, 0. 
lange aber wird man auch nicht von die Negergefänge — tieftraurige, me= | fung zu geben, Und da3 muß entjchies Nach den Plänen vom, Herrn Henth | Schlechtes Wetter verhinderte alle an- 
einer Popularifirung der Oper fpre= |landolifche Lieder, nur der tlingende den verneint werden. Vom Kriege | P- Runtel, dem Vorfigenden des Ar- | peren Spiele. 

hen könne. Wenn alle die Nräfte, | Ausdrud des Schmerzes, der Sehn: |felbft verfchont, hat e8 aus den Er- | tangementstomites, wird der Zirkus]  gigperiger Stand diefer Einen: 
welche hierzulande in lobenswertem | jucht yach Freiheit, nad Weib und | trägen der Paffionsipiele jo viel er- ting mit täglich abivechfelnden Blumen „NationalLeague. 

Gifer für die Verbreitung auter Mu: | Rind, welche in der Seele des Stla- |worben, um fich zu einem „Mufter- | Und Geizionben geſchmüdt fein, wäh: | Bbiladelvbia — — 
ſit; für die größere Anerkennung ven lebten, und nie verlöſchen konnten. dorfe“ herausbilden zu können. Und rend bie — ſelbſt einen noch nie ge= | Sincinnati > 600 
amerifanifcher Künitler tätig find, | Und wie lange-dauerte es, bis das Ge- | nun dente man an Dftpreußen, in jehenen Anblid darbieten wird: 2 bie — 

fih der Errichtung ameritanifcher | fühl des VBefreitfeins mirklih ganz | dem viele taufend Bauern und Stäb: | Sägefpähne tollen in ben Farben Weiß | on ; 
DOpernhäufer in allen Grofftäbten |von ihnen VBefit ergriff, bis fie die ter Hab und Gut im Gtiche Taffen und Rot derart gejtreut werden, daß, — 

zum Ziele ſeten werden, dann würden geiſtigen Schwingen zu regen wagten, mußten, ja, das ſie in Rauch und der Boden die Figur eines riefigen | Row —— — a 

fie eine weit freudigere und willigere | und an dem Kulturleben ihrer weißen | Ylammen aufgehen fahen, die nichts Noten Reeugeß zeigt; t da der Durchmeſe Gew. Berl. P 
Unterftügung beim Publitum finden. | Brüder teilnehmen durften? Alles, | gerettet und unendliche Leiden erbul- De ee ge jew 5 8 
Dann erft würden wir auch hier da- | was in ihmen jehlummerte und vder*det haben. Da empfindet man etwas | * we .. PO, baß ber, RL 

bin fommen,daf das unfelige „Star“- | Entwidelung zum Guten fähig war, | wie Zorn über diefen Notfchrei aus | DE er ” *8 erh: a en ee 

Snfiem an Einfluß verlieren würde, mußte erft langfam ans Licht tom- | Oberammergau, und man fehäpt fich| "- un biöher man = —AsA 

daß das hieſige Publitum an der Mu⸗ men, und wird fich erſt in kommenden für die Bewohner ſelbſt, die fich nicht Drehen ' un — a u &1. ouis 

fit mehr Freude empfinden woiürde,| Jahrhunderten zur vollen Blüte ent- |entblödeten, Unterftügungen zu  ver- bie —* aan 20 1 —*54 

als an der Einzelleiſting des durch falten können. Da wird man denn langen, die rechtmäßig nur den toirke | Gen Meranftaltu * — 3 ä— ai 

eine unverfhämte Neflame populär jede Bewegung qutheißen müffen, die | lih vom Kriege tief betroffenen deut- | Für die & * J fen ‚6 wit \ (6hicage 

gemachten Künftlers. Doc ehe das |das eingewachfene Gefühl der Knecht: |Ihen Ortfchaften gehörten. Und die⸗ daß — Een ei = —— — 

in Amerita der Fall fein wird, wer- ſchaft allmählig verwiſchen hilft, bis ſer Notſchrei wird umſo unbegreif— un Baraden pa, u —* — — 

den noch manche Jahrzehnte vorüber- es die einſtigen Sklaven ſich immer licher, als Deutſchland von Beginn | Sirfysporführungen mit; u ven ne See .. 

rauſchen můffen. Roch fieden wir — ftärter ihrer gewonnenen geiftigen de Krieges an alle familien, die ih- Menfchen und Tieren flattfinden wer |  Kenlige Spiele: 

feider — ganz in der Nacht des ver- | Freiheit bewußt werden läßt. Unp|ren Grnährer megen Kriegsdieniten | ),., Kur gun = o n 2 * a —* —— 
werflichen „Star“-Spftems, und noch dazu iſt die Mufit das befte Mittel, verloren haben, für die Frau und Mi uses = = Bu „Rational —A J 
haben die immer höher geſiellten An- denn ſie läßt Alles das zum Ausdruck für jedes Kind unter 16 Jahren eine Rein 22 2 Sauber voß un Chicago m Pittsburg; ‚ Boiton 
iprüche einiger Sänger au Ausficht, | fommen, wozu Worte nicht mehr aus- Unterftügung gemähtt. Man wird garien an in Brooklyn; incinnati in ©t. 


: : > : Broadway und t 
wenigſtens in „wohlwollende Berück- reichen. Man hat hier alſo den ganz nach dieſer Erfahrung gut tun, wenn nn y Halſted Str. verleben Louis; New NYork in Philadelphia. 





I— richtigen Weg eingeſchlagen, der far⸗ man die Bitten umHilfe etwas gründ⸗ J3 „American League.“ 


— — — —J— die Entwicelung mh — — 2 gu un da⸗ 
Wie alljährlich, fo fand auch amin ber Mufit möglich zu machen, in |Tunter mit, bie nichts weiter als eine | zen Frauenvereins fordert der Wor- in Eleveland; Wafhington in Bo 
Schluſſe en unter ben | Iön 2 ihre — Mon. als | ungeredhtfertigte Bez find, . ‚fand beffen Mitglieder auf, auch ihr ſton; Philadelphia in New ame. 
Aufpizien der „Mufic School Seitle- * age —52 un —— wie Paul Grzybowski. Scherflein zu dem Maienfeſi beigutra— „Federal League. 
ment for Colored People“ ein Konzert 4— Tr * — Omen? Wei» gen. Gefyente aller Art, wenn — Chicago in Buffalo; Pittsburg 
tatt. Das ift ftets ein ftolzer Xag |; aufe. aber ingt alles, was die] * Grira Pale Pilfener und „Bai-!noch fo flein, werden mit Dant ent- in Brooklyn; Kanſas City in Bal— 
timore; St. Louis in Newark. 
ins; 


Siemſens Palmgarten. 


| * . - 2 
Nach einem Beſchluß des Schwäbi— | Detroit in Chicago; St. Loıis 


bei diefer Gelegenheit nicht nur Zeug: | 0% derwandtſchaftlich nahe kommt, |Seipp Brewing Eo., in Flafchen und|ihußmitglieder Frau Friederite Kori, 
nit von einer beneidenäwerten natür jo bübfh und originell, und darum zäffern. Tel.: Calumet 730 und 869.|3159 Southport Ave, und Frau 
'ichen Begabung für die Mufit ad; | Perührt Mile, was fid) bavon entfernt reg Rofa Hantiwid, 900 Genter Str., oder 
leat, fondern die audh damit das Be und in bie Geleife ber „weißen“ Mus Das große Maienfeft. fpäteftens in ver nächſten verfamm— In Siemſens beliebtem Lokal auf der 
ſtreben betundet, dieſe Begabung in fit einientt, fo unwabr, troftlos abge: — — lung des Vereins am 11. Mai abz Nordſeite, welches vollſtändig neu herge— 
tünſtleriſcher Weife auszubilden, — aleichſam wie eine ſchiechte Rur Künitter erften Ranges werben für liefern. Alle Geſchenke ſollen dann am |Tihtet it an Gordt. —* ee —— 
er auf: Ida Cord la X ER 
immer mehr zum fulturellen Faktor | SM ED den "Zirkus ennagirt werden. | Schmäbifchen Tage auögeftellt, mit | Hofer, Geo. Dennboefer und Jean Ber— 
für die geiftige Entwidelung ihrer E3 dürfte allgemein intereffiren, daß |dem Namen des Stifterg verfehen und ger, jotwie_ Die berühmten "Duettiiten 
Raffe zu benugen. Man darf aber Aus Oberammergau, dem „Balz! für die während des großen Maien- dann bverfauft oder verlooft ierben. | Berger und Hofer, welde allabendlich 


: i . . i ni] das 3 E das Publifum zu uy> 
bei Leibe nicht diefe Konzerte in der- |Tionzfpiel“-Dorfe, das biäher immer | feftes, abgehalten vom 22, bis zum 31. Der Derein hat fih verpfliäjtet, jedem | |techatten.. "Auch die Haus tapelle at ihe 


Beſtes. Daß der innere Menſch auch auf 
man zu den vielen hunderten geht, fer gegolten hat, iſt ein Notſchrei nach Zirtusaufführungen nicht nur die er⸗ ine Eintrittskarte zum Feſte zu ge⸗ feine Koften kommt, dafür ſorgt der jo- 


welche von weißen“ Künſtlern im Amerita gedrungen. Es wären von ſien Künftier des New Yorker Hippo- ben. viale Wirt. 
Saufe des Winters gegeben werben. | Dort, jo heißt es darin, faft alle Män- | droms, fondern überhaupt die aller- — 
Tut man das, fo wird man, nicht ner zut Front gerufen worden, und deſien Kräfie, die in den Vereinigten|. — Präſident Wilſon wohnte heute — Das Schlimmſte. — Patient 
nur enttäufcht fein, fondern man wird den Familien fehlt der Hausvater und | Staaten erhältlich find, gemonrten in Williamstown, Maff., der Taufe | (nad) der Unterfuhung): „Ste ma- 
(eicht in den Fehler verfallen, das Ge- | Brotverbiener. Das Elend unter den | werben follen, um Jung und Alt durch |Tene® Entels Francis Sapre Bei. chen fo ’n ernites Geficht, Herr Dol- 
botene mit dem früher Gehörten zu|damilien fei daher groß. Co hat ie: | ihre Vorführungen zu erfreuen. ©o| tor... müffen Sie mir ’8 Bier ver- 
vergleichen, und mit billigem Wie |nigftens der Darfteller bes „Chriftus", | wird 5. ®. bie Hauptattrattion des Gefet Die „Fonntagport« |bieten?“ 


* * * 


—-1 e ⸗ — 


—— — ⏑ ⏑ ⏑⏑ ⏑—— 


1 





